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Stephan Scherzer 


ewegung schadet bekanntlich nur 
selten. Das trifft nicht nur auf Men- 
schen zu, sondern auch auf ganze 
Branchen. In der Computerindustrie 
ist zur Zeit unglaublich viel Bewe- 
gung. Manche Firmen und Hersteller 
rotieren derart, daß sie aus dem Spiel 
fliegen, andere sind so gut im Rhyth- 
mus, daß sie kaum noch wissen, wo 
sie ihre Gewinne hinschaufeln sollen. Auf der 
Cebit konnten sich knapp 700 000 Besucher 
von der Dynamik der Branche überzeugen. 


HIGHLIGHTS Adobe und Aldus sind keine 
Konkurrenten mehr. Am zweiten Messetag wur- 
de die Fusion der beiden DTP-Veteranen be- 
kannt. Zusammen bringen beide Unternehmen 
einen Umsatz von rund 500 Millionen Dollar 
damit gehören sie zu den Top Five der Software- 
Szene, Zur Nummer zwei ist Novell aufgerückt: 
Für 1,4 Milliarden Dollar wurde Wordperfect 
eingekauft. Nur Microsoft ist jetzt noch größer. 
Die Auswirkungen des Adobe-Aldus-Deals 
sind noch nicht absehbar neben den deutschen 
Firmenvertretern waren auch wir Journalisten 
überrascht. Natürlich drängen sich einige Fragen 
auf: Überlebt Photoshop von Adobe oder Photo- 
styler von Aldus? Illustrator oder Freehand? 
Und was passiert mit Pagemaker? Vielleicht 
gibt's bald nur noch Freellustrator und Styleshop 
Quark darf sich jedenfalls vorsehen - hoffent- 
lich müssen sich die Mannen um Fred Ibrahimi 
wieder mehr anstrengen, Für die Upgrade-Politik 
und den Support gehören sie eigentlich ge- 
ohr... - jetzt wäre aus diesem Editorial fast ei- 
ne Quark-Beschimpfung geworden; das kommt 
aber nur davon, daß wir so viele empörte Leser- 
briefe zu diesem leidigen Thema erhalten 
Themenwechsel: Das dominierende Thema 
während der Cebit war trotz allem der Power-PC: 
Power Macs nicht nur am Stand von Apple, 
auch IBM und Vobis zeigten den rasenden Risc- 
Mac. Gute Karten also für Apple? Zumindest 
ist es vorstellbar, daß Häuser wie Vobis oder 
Escom dem Power-PC-Kunden diverse Betriebs- 


systeme anbieten. Nach dem Motto: „Reicht 
Windows, oder darf es auch ein bißchen mehr 
sein?" Dieses Szenario verhindert derzeit noch 
Apples Zurückhaltung, das Mac-Betriebssystem 
zu lizenzieren - Ansätze gibt es ja bereits. (Lesen 
Sie dazu auch die „Szene“ in dieser Ausgabe.) 
Viele fragen sich jetzt, ob sie einen Power Mac 
sofort kaufen oder lieber noch etwas warten 
sollen? Quadra-900-Besitzer, die damals von 
Apple mit dem raschen 950-Marktdebüt aus- 
gebremst worden waren, raten aus Erfahrung, 
noch etwas abzuwarten. Die erste Produktge- 
neration ist immer mit Vorsicht zu genießen, 
Es gibt aber einige wichtige Daten, die man 
beim Kauf beachten muß. Wer seinen Rechner 
zwischen Oktober letzten Jahres und Ende März 
1994 gekauft hat, erhält bei einer Bestellung 
bis Ende Mai 50 Prozent Ermäßigung auf alle 
Power-Mac-Upgrades, Das Platinen-Upgrade 
ist eine sichere Sache, da man eine komplette 
Power-Mac-Hauptplatine bekommt. Wer über- 
legt, sich leistungsmäßig zu verbessern, sollte 
nachrechnen, ob ein Quadra plus späterem 
Hauptplatinen-Upgrade wesentlich mehr als 
ein neuer Power Macintosh kostet - falls nicht, 
Quadra kaufen und erst das Upgrade holen, 
wenn genug optimierte Software verfügbar ist. 


LOHNEND Für alle, deren Macs mit 68030- 
Prozessoren arbeiten, bietet der Power Mac 
mehr Leistung; auch die Software im Emula- 
tionsmodus ist schneller. Deshalb bei Bedarf 
gleich zum Power Mac greifen. Am wichtigsten 
ist die optimierte Software. Alle relevanten 
Software-Häuser unterstützen den Power Mac, 
doch bis älles portiert ist, kann es noch zwei, drei 
Monate dauern. Der eine Hersteller ist schnel- 
ler, der andere läßt sich etwas mehr Zeit - fast 
alle Hersteller bieten jedoch günstigere Upgra- 
des ihrer aktuellen Versionen auf Power-PC an. 
Eine unrühmliche Ausnahme scheint wieder 
mal Xpress zu werden (nicht schon wieder). 
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Adobe und Aldus 
fusionieren, Novell 
kauft Wordperfect und 
Teile von Borland, 
Intel verbietet Apple 
und IBM, auf der 
Cebit den Pentium 
direkt mit dem Power 
Mac zu vergleichen, 
150 000 Vorbestellun- 
gen für den Power 
Mac liegen bereits vor 
- im Computer-Zirkus 
geht es mal wieder so 
richtig zur Sache 
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TITELTHEMA: 29 FARBMONITORE 
Großbildschirme, darunter auch die neuesten von 
Apple, Rasterops, Quato und Supermac, standen auf 
dem Macwelt-Prüfstand, 

AB SEITE 102 


Die Stunde 
dor Wahrheit 


le TITELTHEMA: POWER MAC 
Was bringt Ball WINOW? DIE STUNDE DER WAHRHEIT 
i Die Computerbranche ist im Power-Mac- 

Fieber. Jetzt schlägt die Stunde der Wahrheit. 
Macwelt berichtet, welche Software auf 

dem Superrechner läuft und was die 
Windows-Emulation Soft Windows bringt. 


- AB SEITE 54 
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Tina 00 Laser «KaulDeralunp Din Destan Brvekar-unti08 
En AKTUELL 52 
12 Szene 
Trends, Tendenzen und Termine 53 


16 Business 
Allianzen, Bilanzen, Finanzen 
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Seiko SLP Pro 
Etikettendrucker 


Disc-to-Disk 
CD-Audio-Recording-Software 


En HARDWARE 


20 News 
Hardware, Software & Upgrades 54 


34 Bug-Report 
Programmfehlern auf der Spur 


36 Newton-News 
Digitale Assistenten im Blickpunkt 59 


BE ANGEKLICKT 


Titelthema: Power Mac 

Neue Dimensionen Auch wenn das Up- 
grade lockt, ein paar Probleme gibt's ja doch 
beim Umstieg auf den Power Mac. Für und 
Wider in unserer großen Titelgeschichte 


Titelthema: Was bringt Soft Windows? 
Mac mit Windows-Aussicht Welche Win- 
dows-Programme auf dem Mac laufen 


62 Titelthema: Die 12 billigsten Drucker 
38 Virex 5.0 Druck gemacht Egal ob Tintenstrahler 
Virenschutzprogramm oder Laserdrucker - wir haben die preisgün- 
stigsten Modelle für Sie ausfindig gemacht 
40 First Class 
Mailbox-Software 72 Drucker 
Acht Tips zum Kauf eines Druckers 
42 Photoflash 1.0 
Einfaches Werkzeug zur Bildbearbeitung 74 Persönlicher Assistent Wer einen Newton 
zückt, steht bald im Mittelpunkt 
44 Edit One 
Klangeditor und -bibliothek 80 Titelthema: Macs einfach verbinden 
Mobilnetz mit Ethernet Es müssen nicht 
46 Deskwriter 550 C immer aufwendige und teure Netzwerkinstal- 
Postscript-Farbdrucker lationen sein, die Mac und Mac verbinden 
48 Quickeys 3.0 
Makroprogramm En SOFTWARE 
49 Times Two 2.0 86 Drucken wie die Profis 


Kompressionsprogramm 
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Nützliche PD- und Shareware zum Drucken 


ME PUBLISH 


92, PUBLISH-News 
96 PUBLISH-Lexikon 
102 Titelthema: 29 Farbmonitore 
Cinemascope Kampf der Farbgiganten: 
29 Monitore zwischen 19 und 21 Zoll zeigen 
im Testcenter Stärken und Schwächen 
110 Titelthema: 18 Grafikkarten 
Schnell im Bild Fürs professionelle Arbei- 
ten unerläßlich: 18 beschleunigte Grafikkar- 
ten für schnellen Bildaufbau im Vergleich 
122 Monitore 
Elf Tips zum Monitorkauf 
125 PUBLISH-Spot: Phaser 480 
Thermosublimationsdrucker 
126 PUBLISH-Spot: Scanmate Magic 
plus Colorquartet 
Trommelscanner und Software 
128 Mac Fonts 
Neues aus der Welt der Schriften 
Mn PRAXIS 
136 Workshop: Filemaker Pro 
Teil 3: Verfeinern des Datenbank-Layouts 
140 Workshop Pagemaker 
Teil 2: Druckformate und Importfunktionen 
144 Workshop Mac-Basics 
Mac-Wissen von A-2 
Teil 2: Das System abspecken 
167 Workshop Ragtime 3.2 
Teil 5: Formeln, Zahlen, Referenzen 


TITELTHEMA: 

DIE BILLIGSTEN 
DRUCKER 

Qualität für wenig Geld 
lautet die Devise. Wir 
haben 12 preisgünstige 


Drucker für Sie getestet und 
zahlreiche Drucker-Utilities 
ausgewählt. Dazu finden Sie 
wichtige Tips für den Kauf, 
AB SEITE 62 
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173 


177 


180 


182 


Frage & Antwort 
Anwender-Hotline: Leser fragen die Macwelt 


Tips & Tricks Forum 
Kleine Kniffe großer Programme 


Tips & Tricks Photoshop kreativ 
Professionelle und kreative Bildbearbeitung 


Tips & Tricks Spezial 
Tabellenkalkulation mit Excel 


BE SERVICE 


171 


185 


188 


190 


Add-On Watch 
Kritische Bewertung kommerzieller 
Programme und Xtensions 


Utility Watch 
Neues aus der 
bunten Welt der 
Hilfsprogramme 


LESER- 
SERVICE 


‚Alle PD- und Shareware-Pro- 
‚gramme dieser Macwelt bie- 


ten wir auf Disketten an, die 
Sie Über uns bestellen kön- 


CD-ROM Watch nen, Einen Bestellcoupon fin- 
Aktuelle CD-ROMs den Sie auf; Seite 186 
Law & Order 


Computer-Recht: Das sollten Sie wissen 


Mn RUBRIKEN 


Editorial 
Leserbriefe 
Info-/Seminarbörse 
Service Guide 
Kleinanzeigen 
Mai-Preisrätsel 
Kolumne: Shutdown 
Impressum/Inserenten 
Vorschau 


TITELTHEMA: 

25 SEITEN PRAXIS 
Hier steht der Arbeitsalltag 
im Mittelpunkt: Tips und 
Tricks, Workshops zu 
wichtigen Programmen, die 
Anwender-Hotline der 
Redaktion mit Software- 
Börse und vieles mehr. 


AB SEITE 136 
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Wechselplatten-Laufwerke 


EON Wechselplatten- 

Laufwerk 44 MB SyQuest 
Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 
Kabel, Terminator, deutsche Treiber- 
software, deutsches Handbuch und 
eine Cartridge SO-400 (44 MB) 


EON Wechselplanen 949 « 
Laufwerk 88/44 MB °=; 


Inkl 1 Cantidge.B8 MB 65 7.395, 


149,- 


EON Wechselplatten- 
Laufwerk 88/44 MB SyQuest 
Liest und schreibt 88 und 44 MB 
Cartridges! 

Lieferumfang wie oben, jedoch 
eine Cartridge SQ-800 (88 MB) 


949,- 


NEU: EON Wechselplatten- 
Laufwerk 105 MB SyQuest 
Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge SO-310 949,- 
EON magneto-optisches 
Laufwerk 128 MB IBM 
Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 128 MB, 40 ms 1.798,- 
Sony magneto-optisches 
Laufwerk 128 MB 
Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 128 MB 2.195,- 
Neu: EON magneto-optisches 
Laufwerk 1,3 GB Sony 
Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 1,3 GB, 35 ms 4.995,- 
Einbau-Wechselplatten-Laufwerke 

für Quadra 610/650/900/950, IIvx, IIvi, Perfor- 
ma 600, Centris 610/650/660av (kompl, Ein- 
bauversionen, Lieferung inkl. einer Cartridge) 


EON Einbau-Wechselplatten- 


Laufwerk 44 MB SyQuest 749,- 
EON Einbau-Wechselplatten- 

Laufwerk 88/44 MB SyQuest 949,- 
EON Einbau-Wechselplatten- 

Laufwerk 105 MB SyQuest 949,- 
EON magneto-optisches 


Einbau-Laufwerk 128 MB IBM 1.798,- 


Wenn Sie Festplatten oder Wechselplatten-Laufwerke an 
DOS-Rechner anschließen und/oder Daten mit dem Mac- 
intosh austauschen wollen, rufen Sie an, wir beraten Sie. 


Original SyQuest 

44 MB Cartridge SQ-400 

für alle Wechselplatten-Lauf- 
werke mit SyQuest-Mechanik* 


1 Stück 135,- 
10 Stück 1.290,- 
Original SyQuest 

88 MB Cartridge SQ-800 

für Wechselplatten-Laufwerke 

mit SyQuest-Mechanik* 

1 Stück 195,- 
10 Stück 1.890,- 


EON DAT-Laufwerk 2,0 GB 
Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 
Kabel, Software Retrospect 
Remote 2.0 dt. für 4 Benutzer 


2.895,- 


EON DAT-Laufwerk 2,0 GB 
Komplette Einbauversion für 
Quadra 900 und 950 inklusive 
Software Retrospect Remote 
2.0 dt. für 4 Benutzer 2.795,- 
Neu: EON DAT-Laufwerk 16,0 GB 
Max. Speicherkapazität 16 GB 
durch Datenkompression. Beson- 
ders schnell: 18 MB/Min. 
Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 
Kabel, Software Retrospect 
Remote 2.0 dt. für 4 Benutzer 3.195,- 
Neu: EON DAT-Laufwerk 16,0 GB 
Komplette Einbauversion für 

Quadra 900 und 950 inklusive 

Software Retrospect Remote 


2.0 dt. für 4 Benutzer 3.095,- 


Ne angebotenen Produkte sind auch in Österreich erhältlich. Bitte rufen Sie uns an. 


Original SyQuest 

105 MB Cartridge SQ-310 

für 105 MB Wechselplatten-Lauf- 
werke mit SyQuest-Mechanik 


1 Stück 135,- 
10 Stück 1.290,- 
Optische Wechselplatte 128 MB 

von Sony 

1 Stück 69,- 
10 Stück 650,- 
Optische Wechselplatte 650 MB 

von Sony, wahlweise 512 oder 

1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 165,- 
10 Stück 1.550,- 
Optische Wechselplatte 1,3 GB 

von Sony, wahlweise 512 oder 

1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 255,- 
10 Stück 2.450,- 
Kassetten für DAT-Streamer 

Sony DG-60 M, 1,3 Gigabyte 

1 Stück 39,- 
5 Stück 175,- 
Sony DG-90 M, 2,0 Gigabyte 

(bis 8,0 GB mit Datenkompression) 

1 Stück 49,- 
5 Stück 225,- 
Sony DG-120 M, 4,0 Gigabyte 

(bis 16 GB mit Datenkompression) 

1 Stück 69,- 
5 Stück 325,- 


"= Das sind Laufwerke von EON, Formac, d2, MassMicıo, 
Scuzzy, Procom, PL, Microtech usw. 


Genannte Rannerchen und Fgectum Dir werügen Bestzer Irsm una Anderung vobenaten 


HP Laserjet 4ML 
DIN A4 Laserdrucker mit 300 
dpi, PostScript Level 2 


HP Laserjet 4MP 

DIN A4 Laserdrucker mit 600 
dpi, PostScript Level 2 3.245,- 
HP DeskWriter 310 

Portabler Tintenstrahldrucker, 
Farbe optional 

DeskWiiter 310 inkl. Einzelblatt- 
einzug 


598,- 
675,- 


Neu: HP DeskWriter 520 

DIN A4 Tintenstrahldrucker mit 
600 x 300 dpi und RET-Techno- 
logie 698,- 
Neu: HP DeskWriter 560C 

DIN A4 Farbtintenstrahldrucker 

mit 600 x 300 dpi und HP 

ColorSmart Technologie für 


optimale Farbwiedergabe 1.285,- 


Service auf einen Blick 


Streßfrei und zuverlässig 

Mit dem Disc Direct-Service geht Bestellen völlig 
streßfrei und unkompliziert - vor allem aber zuver- 
lässig. Sie bestellen per Telefon oder Fax und brau- 
chen sich dann keine Gedanken mehr um die Zu- 
stellung zu machen. Geliefert wird bis vor Ihre Tür. 


Alles vom Feinsten 
Bei Disc Direct finden Sie ausschließlich Qualitäts- 
produkte ausgewählter Hard- & Software-Anbieter. 


Sachkundig und freundlich 

Wenn Sie Beratung oder weitere Informationen zu 
einzelnen Produkten wünschen - rufen Sie uns 
einfach an. Es erwartet Sie stets sachkundige und 
freundliche Auskunft. 


Garantie und mehr 

Disc Direct bietet Ihnen für viele Produkte nicht 
nur die gesetzliche Garantiezeit. So erhalten Sie 
2.B. auf Festplatten und Wechselplatten-Laufwer- 
ke 12 Monate und auf Speichermodule sogar 10 
Jahre Garantie. 


Wir helfen Ihnen weiter 

Der Einbau von Hardware-Elementen und die In- 
stallation von Software sind in der Regel sehr ein- 
fach durchzuführen, Sollten Sie dennoch einmal 
nicht ganz sicher sein, genügt ein Anruf bei uns, 
Wir helfen Ihnen weiter. 


MacCon+ LCTN Thin Lite 


für Macintosh LC, LE II, LC II 349,- 
MacCon+ IE Thin und Thick Lite 

mit 64 KB-Buffer, für Mac Il, 

Iix, Ilex, Ilci und Ilfx 349,- 


Haben Sie Fragen zu Netzwerken und Zu- 
behör? Rufen Sie uns an, wir beraten Sie. 
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EON Modem 14.4 FAX 

mit BZT-Zulassung 
Formschönes Tischgerät inkl. 
FAX-STF deutsch, Anschlußkabel 
und deutscher Bedienungsan- 
leitung, Mit Postzulassung! 
Übertragungsgeschwindigkeiten: 
DFÜ: 300 - 14.400 Biv/s vollduplex, 
DATEX-//BTX: 2.400 Biv/s (send/re- 
ceive), Fax: 2.400/14.400 Biv/s 
(send/receive), Übertragungs- 
norm bis MNP 5 und V.42bis 


EON Mo: 
mitP. 


N 


N 


598,- 


n 14a FAX 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 Uhr (Österreich: 17 Uhr) im Regelfall noch am selben Tag, Die Bezahlung erfolgt 
in Deutschland per UPS-Nachnahme (Österreich: trans-o-flex-Nachnahme), Alle Preise in DM (wenn nicht mit 05 gekennzeichnet), 
inkl 15% MwSt. (Österreich: inkl, 20% MwSt), zzgl. DM 12,- Versandkosten (Österreich: 85 98,-). Händleranfragen willkommen. 


— Deutschland: Disc Direct Computer Handels GmbH 
D-76339 Eggenstein, Postfach 1246, D-76344 Eggenstein, Junkersring 28 
Tel. 07 21/9 78 33-0, Fax 07 21/9 78 33-33 


m Österreich: Disc Direct Computer Handels GmbH 


A-1120 Wien, Schlöglgasse 10, Tel. 02 22/80 25 254-0, Fax 02 22/80 25 254-33 


Alle angebotenen Produkte sind auch in Österreich erhältlich. Bitte rufen Sie uns an. 


Sony CPD-17308 (17"/43 cm) 
Vielseitiger Farbmonitor für Grafik 
und Büro, Unterstützte Grafikstan- 
dards: Apple, VGA, MCGA, XGA, 
Super VGA. 

Max. Auflösung: 1.024 x 768 Bild- 
punkte bei 72 Hz, Microprozessor- 
steuerung, inkl. Schwenk-/Neige- 


fuß. Testsieger in CT 10/93 2.395,- 


LocalTalk-Kit 
mit Locking-Verschluß 79,= 
PhoneNet-Kit 
mit Locking-Verschluß = 
SCSI-Kabel (Standard) 
60 cm/90 cm, 25:50 39,90 
60 cm/90 cm, 50:50 39,90 
180 cm, 25:50 49,90 
180 cm, 50:50 49,90 
SCSI-Kabel (Premium-Qualität) 
60 cm/90 cm, 25:50 49,90 
60 cm/90 cm, 50:50 49,90 
180 cm, 25:50 59,90 
180 cm, 50:50 59,90 
SCSI-Terminator 45,90 
Bo: 03 
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Adobe llustratot 


VivaPıess 1.0 dt. 399,- 
Quark XPress 3.3 dt. 2.375,- 
Aldus Freehand 4.0 dt. 1.249,- 
Aldus PageMaker 5.0 dt. 1.998,- 
Alddus Collection 2.0 2.298,- 
Adobe Streamline 3.0 dt. 445,- 
Kai's Power Tools 2.0 249,- 
Ofoto 2.0 e. 498,- 
Microsoft Word 5.1 dt. 899,- 
Microsoft Excel 4.0 dt. 899,- 
Microsoft Office-Bundle dt. 1.298,- 
Access PC 3.0 e. 229,- 
Formatter 5 inklusive 

DOS-Mounter e. 239,- 
Adobe Super ATM dt. 279,- 
EPS Exchange 2.0 dt. 335,- 
After Dark und More After Dark e. 95,- 
Imagine! Vol. 1 (130 copyrightfreie 

Fotos auf CD-ROM) 398,- 


‚Aldus Collection 2.0 inkl, 
kostenlosem Update auf 
Freehand 4.0 


2.298.- 


65 17475, 
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KOSEISLERSUUNGS 


Software von Apple: 

System 71 dt., Vollversion 219,- 
System 71 dt, Update von 70 = 
System 7 PRO dt. 319,- 


Software von Symantec: 


Norton Utilities für Mac 2.0 dt. 279,- 
SAM Antivirus 3.5 +.175,- 
Suitcase 2.1.4 dt. 139,- 
Pyro! e. 79,- 


B Serlals 
Typecollection 


 499.- 


05 3.999 


SERIALS 


Fonts auf CD-ROM: 
Serials Type-Collection (1.000 
freigeschaltete Fonts auf einer 


CD-ROM, für Mac und Windows, 
PostScript Typ 1 und TrueType, 


inkl, Schriftmusterheft 499,- 
Bundle: 

Serials Type-Collection 

und Suitcase 2.1.4 dt. 599;- 
Picture-Bundle: 

Photoshop 2.5.1 dt. und 

Imaginel Vol. 1 auf CD-ROM 1.495,- 
Kopetzky Manager-Software: 

Money Manager dt. 298,- 
Money Manager Home dt. 198,- 
Business Manager dt. 298,- 
Adreß Manager dt. 198,- 
Datenbank Manager dt. 98,- 


Microsoft Office: MS PowerPoint, MS Excel, MS Word 


und MS Mall als Bundlel 4 29 8- 


n 85 9.998,- 
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Für alle weiteren verfügbaren Programme unterbreiten wir Ihnen gerne ein attraktives Angebot = Anruf genügt. 


Alle angebotenen Produkte sind auch in Österreich erhältlich. Bitte rufen Sie uns an, 


Nie wieder Pixel: 

Adobe SuperATM dt. 

Nicht im System installierte Fonts ersetzt 
SuperATM durch Schriftsubstitute unter Bei- 
behaltung des Zeilenumbruchs. Bei Ausga- 
be auf nicht-postscriptfähige Drucker wird 
die Ausdrucksqualität verbessert. Im Liefer- 
umfang enthalten sind die zwei Multiple 
Master Fonts Adobe Sans und Adobe Serif, 
eine Auswahl diverser Schriften, Adobe 
Type Reunion, der ATM Font-Builder sowie 
die CD-ROM „Type on Call“. 


Adobe Super ATM dt. 279,- 
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Hell Cab: 

New York — Hölle, ohne Umsteigen 

Ein diabolisches Vergnügen mit raffinierten 
Animationen, Action, abgründiger Situa- 
tionskomik und heißem Sound. Ein Trip, der 
auch nach wiederholtem Genuß nie lang- 
weilig wird (CD-ROM) öS 1.399,-/DM 179,- 


Myst.: Eine Reise ins Nirgendwo 

Ein Spiel, das jede Erwartung in ein phan- 
tastisches Abenteuerspiel garantiert über- 
trifft — eine mitreissende Odyssee durch eine 
andere Welt (CD-ROM) 65 999,-/DM 129,- 


Smarın Mannrecten und Egemasn 0er wmehgen Bessze: insert Änosemg vonenamen 


RAM-Speicher & Co-Prozessoren 


1 MByte SIM-Modul 


für alle Macs 119,- 
2 MByte SIM-Modul 

für Mac LC, Classic Il, IIsi, IIci 199,- 
4 MByte SIM-Modul 299,- 
für alle Macs bis 359,- 
8 MByte SIM-Modul 

für Mac LC Ill, Centris, 

Quadra 610, PowerMacs 679,- 
8 MByte SIM-Modul 

für Centris 660av, Quadra 650, 

800, 840av 749,- 
16 MByte SIM-Modul 

für Mac Ilsi, Ilci, IIvi, IIvx, 

Quadra 700, 900, 950 1.295,- 
16 MByte SIM-Modul 

für Mac Ilfx, LC Il, Centris, Qua- 1.295,- 
dra 800, 840av, PowerMacs bis 1.695,- 
32 MByte SIM-Modul 

für LC Ill, Centris, Quadra 650, 

800, 840av, PowerMacs 3.195,- 
64 MByte SIM-Modul 

für PowerMac 6100, 7100, 8100 a. Anfr. 
4 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für alle PowerBooks 595,- 
6 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für alle PowerBooks 795,- 
10 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für alle PowerBooks 1.295,- 
Co-Prozessor 

für alle Macs, sofern aufrüstbar 459;- 
Beschleuniger-Board 33 MHz 

für Mac LG, LC II, Color Classic 599,- 
Beschleuniger-Board 33 MHz 

mit Co-Prozessor (33 MHz) für 

Mac LC, LC II, Color Classic 699,- 
Video-RAM Erweiterung 512 KB 

für Mac LG, LC II, vi, IIvx, PowerMac 119,- 


Video-RAM Erweiterung 256 KB 
für Quadra, Centris und PowerMac 79,- 


Bitte geben Sie bei der Bestellung von Speichererwei- 
terungen unbedingt Ihren Rechnertyp an 
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Festplatten 


Interne 
EON EON Festplatten 


160 MB Festplatte 
270 MB Festplatte 
540 MB Festplatte 
1.000 MB Festplatte 
2.000 MB Festplatte 9,7 ms 3.195,- 
3.000 MB Festplatte 10,5 ms a. Anfr. 


Die internen EON-Festplatten sind unforma- 
tiert und werden ohne Einbausatz geliefert. 


170 ms 
12,0 ms 
12,0. ms 
9,0. ms 


495,- 
645,- 
1.195,- 
1.798,- 


Einbausatz 

für interne EON Festplatten, inkl, 

deutscher Installations-Software, 

nur in Verbindung mit interner 

Festplatte erhältlich 99- 


Wichtig: Bitte geben Sie bei Festplatten-Bestellungen 
Ihren Rechnertyp an. 


Externe 

EON EON Festplatten 

160 MB Festplatte 170ms 745,- 
270MB Festplatte 12,0 ms 895,- 
540MB Festplatte 12,0 ms 1.495,- 
1.000 MB Festplatte 9,0 ms 2.098,- 
2.000 MB Festplatte 9,7 ms 3.395,- 
3.000 MB Festplatte 10,5 ms a. Anfr. 


Die externen EON Festplatten werden mit 
Netzkabel, SCSI-Kabel, dt. Formatierungs- 
software und dt. Handbuch ausgeliefert, 


EON Festplatten für PowerBooks u. Duos 
210MB Festplatte 12,0ms 995,- 
340 MB Festplatte 12,0 ms 1.495,- 


Die Software für EON Festplatten ist voll Mac 660av, 
840av und PowerMac-kompatibel. Verfügen Sie noch 
über eine ältere Version, schicken Sie uns bitte die Ori- 
ginaldiskette für ein kostenloses Update, 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 Uhr (Österreich: 17 Uhr) im Regelfall noch am selben Tag. Die Bezahlung erfolgt 
in Deutschland per UPS-Nachnahme (Österreich: trans-o-flex-Nachnahme), Alle Preise in DM (wenn nicht mit 8 gekennzeichnet), 
inkl, 15% MwSt. (Österreich: inkl. 20% MwSt), zzgl, DM 12,- Versandkosten (Österreich: 65 98,-) Händleranfragen willkommen, 


Deutschland: Disc Direct Computer Handels GmbH 
D-76339 Eggenstein, Postfach 1246, D-76344 Eggenstein, Junkersring 28 
Tel. 07 21/9 78 33-0, Fax 07 21/9 78 33-33 


Österreich: Disc Direct Computer Handels GmbH 


A-1120 Wien, Schlöglgasse 10, Tel. 02 22/80 25 254-0, Fax 02 22/80 25 254-33 


Alle angebotenen Produkte sind auch in Österreich erhältlich, Bitte rufen Sie uns an, 
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UMAX UC840 Farbscanner 

24 Bit Farbtiefe, 800 x 400 dpi, 
interpolierbar bis 1.600 x 1.600 

dpi, inkl. Photoshop Plug-In 1.498,- 
UMAX UC840 + Photoshop 2.5.1 dt. 2.198,- 


UMAX Durchlichtaufsatz UTA840 1.195,- 


Farbscanner 


UMAX UC840 ab 


1.498.- 


65 11.498 


UMAX UC1260 Farbscanner 
24 Bit Farbtiefe, 1.200 x 600 dpi, 
interpolierbar bis 2.400 x 2.400 


dpi, inkl. Photoshop Plug-In 2.795,- 
UMAX UC1260 + 

Photoshop 2.5.1 dt. 3.495,- 
UMAX Durchlichtaufsatz UTA-IE  1.195,- 


UMAX UC1200SE Farbscanner 
30 Bit Farbtiefe, 1.200 x 600 dpi, 
interpolierbar bis 2.400 x 2.400 
dpi, Single Scan Modus, inkl. 
Photoshop Plug-In 4.295,- 
UMAX UC1200SE + 
Photoshop 2.5.1 dt. 


UMAX Durchlichtaufsatz UTA-IE 


» Der Disc Direct- 
BE Service für Ihre 


TA Eil-Bestellung: 


Be die bis 18 Uhr bei uns 


eingehen, werden in der Regel noch am 
selben Tag per UPS versandt. Auf Wunsch 
auch im Übernacht-Service per UPS-Air: 
für nur DM 8,- zusätzlich. 


DISC DIRECT 


COMPUTER HANDELS GMBH 


ART CRASH, Karlsruhe 


Nervensäge Xpress 


Betrifft: Macwelt 2/94, „Layout-Du- 
ell-Xpress 3.2 versus Pagemaker 
5.0”, - Hat bis jetzt (bezogen auf die 
Programmversionen Xpress 2.11 
bis 3,2) noch niemand festgestellt, 
daß die Rechtschreibprüfung beim 
Abspeichern von Wörtern mit Um- 
lauten, also „Häuser“ und „Hoch- 
öfen”, plötzlich Wörter wie „und”, 
„mit“ und „oder“ als nicht erkannt 
anzeigt. Die restliche Rechtschreib- 
prüfung (Testdokument: 300 Seiten) 
entartet zu einer üblen Klickerei 
über mehrere Stunden 

Trotz mehrmaliger Anrufe bei 
der Xpress-Hotline nach der je- 
weiligen Neuvorstellung von Up- 
dates wurden wir vertröstet mit ei- 
nem möglichen Patch oder dem 
Versprechen, der Fehler werde in 
der nächsten Programmversion 
berücksichtigt. Man sei leider bis- 
her nicht in der Lage, die „eigen- 
tümlichen” deutschen Buchstaben 
zu berücksichtigen. 

letzt frage ich mich nach zirka 
sieben Jahren intensiver Xpress- 
Nutzung, wie der Rest der (deut- 
schen) Xpress-Welt mit den Ver- 
sionen eine ordentliche Recht- 


schreibprüfung durchführt. Bin ich 
der einzige, der sich entnertt lieber 
der Rechtschreibprüfung in Word 
oder Pagemaker hingibt? 

Noch ein Tip: Wer sich die Ver- 
antwortlichen für diesen seit Jah- 
ren andauernden Blödsinn anse- 
hen will, sollte in der Xpress-Ver- 
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sion 3,2 einmal den Menüpunkt 
„Über Quark Xpress” mit „Befehl- 
Alt“ aufrufen und mit der Tasten- 
kombination „Befehl-Alt-Umschalt“ 
in das Menüfeld klicken 


C.M. Clausen, Lippstadt 


Was heibt hier Kunden- 
freundlichkeit? 


Als Quark 1992 ankündigte, die 
Vertriebswege, Registrierungs- und 
Update-Verfahren in Zentraleuropa 
neu zu organisieren, hoffte ich, daß 
in Zukunft alles etwas kunden- 
freundlicher wird, Mittlerweile bin 
ich aber vom Gegenteil überzeugt, 
Allein um ein Update auf die Ver- 
sion 3.2 zu bekommen, wird der 
Anwender angehalten, erst einmal 
zu zahlen, sodann die Formulare 
nach Guildford/Surrey zu schicken 
und anschließend zu warten (er- 
fahrungsgemäß mehrere Wochen), 
bis man endlich den Gegenwert 
in Händen hält 


Ortwin Krummeich, Bonn 


Sinnloses Update 


Seit wir mit Xpress arbeiten, haben 
wir noch nie derartige Probleme 
mit einem Update gehabt wie mit 
3.2. Ganz abgesehen davon, daß 
es nicht nur völlig überflüssig, son- 
dern für die Features, die es bietet, 
zudem maßlos überteuert ist, läuft 
es auch noch derart instabil 

3.2. bringt absolut nichts Sen- 
sationelles. Das meiste läßt sich 
auch mit Version 3.11 machen. Der 
Eficolor-Mist ist für uns total über- 
flüssig, weil wir professionelle Bild- 
verarbeitung mit eigenem Trom- 
melscanner machen und unsere 
Bilddateien deshalb durchweg be- 
reits im CMYK-Format vorliegen 
Die vom Xpress-Support für 3.2 
versprochenen Polygon-Textrah- 
men fehlen dagegen nach wie vor. 
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Die einzigen beiden Praxis-Vortei- 
le von 3,2 sind die etwas höhere Ar- 
beitsgeschwindigkeit und die Mög- 
lichkeit, verkettete Textrahmen zu 
kopieren, Wir arbeiten aber lieber 
langsam und sicher. In Relation zu 
dem, was Xpress 3.2 bietet, ist der 
Update-Preis also eine bodenlo- 
se Unverschämtheit 


Marius König, Augsburg 


Zu teures Update 


Seit einiger Zeit ist das Clarisworks- 
Update von 2.0 auf 2.1 in deutsch 
erhältlich und lockt mit der bis- 
lang fehlenden Silbentrennung. 
Preis: um die 100 Mark, Ich wollte 
schon bestellen, bekam aber eine 
Ausgabe der Macworld in die Hän- 
de und fand dort die Notiz, daß 
Claris das Update in den USA ko- 
stenlos in den verschiedenen On- 
line-Services bereithält oder für 
nur 12,95 Dollar als Diskettenver- 
sion verschickt. Auch das umständ- 
liche Einschicken der Original-Dis- 
ketten entfällt dort offenbar. Ein 
Anruf in den Staaten bestätigte 
das — die nette Dame bei Claris 
USA konnte aber nun ihrerseits 
meine deutschen Preisangaben 
nicht glauben. Möglicherweise gibt 
es Gründe für so eine Verkaufs- 
strategie. Ich empfinde das aber 
als Dreistigkeit und werde vorerst 
auf die Silbentrennung verzichten. 


Arkadius Mientus, Lengerich 
Klares Urteil 


Eure Zeitschrift gefällt mir recht 
gut. Ein wenig zu viel Reklame, 
was aber wohl sein muß. Das ein- 
zige, was mich stört, ist, daß Sie 
kein umweltfreundliches Papier 
benutzen oder Recyclingpapier. Es 
ist zwar laut Ihren Angaben 100 
Prozent chlorfrei gebleicht, aber 
es geht noch mehr. Dagegen finde 


-LBS:8T: 


MAILBOX UND LESERFORUM DER MACWELT 


ich Ihre Testberichte und Urteile 
sehr präzise, Bei der Wahl meines 
Druckers (siehe Macwelt 12/93) und 
eines integrierten Programms (Mac- 
welt 11/93) habe ich mich ganz von 
Ihrem Urteil leiten lassen und bin 


bis jetzt auch sehr zufrieden. Freu- 
en würde ich mich über Berichte zu 
wissenschaftlichen Programmen 
und Programmiersprachen, 
Dominik Paul, Karlsruhe 


Kine Lanze für die Fraktur 


Betrifft Macwelt 3/94, Seite 219: „Al- 
bert Kapr, Fraktur— Form und Ge- 
schichte der gebrochenen Schrift" 
— Sicher ein interessantes Buch 
Auch im Ostblock gewinnt die Frak- 
tur an Boden, Man kann diese 
Schrift aber doch nicht [so wie der 
Rezensent] als „Nazischrift“ abtun, 
wo Hitler sie als mittelalterliche 
„Pfaffenschrift" abqualifizierte 
Anton Enders, Baden-Baden 
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ALLE 


„Power 
n) ” ‚Ower 
Adobe Photoshop 2.51 UMAX UC 840 Farbscanner 1.398 REDEN Macintosh 
Adobe Illustrator 5.0 1.250  UMAX UC840 incl. Photoshop 2.51 r 
Adobe Streamline 439 UMAX UC 1260 W IR = ? 
Adobe Super ATM 3.6 275 LUMAX UC 1200 SE su “SZ 
Aldus Collection incl, Photoshop 2,5 D 5.290 LIE F E RN o.. — 
Aldus FreeHand 1.250  UMAX Durchlichtaufsatz 1.098 Re ü 
Quark XPress 3.2 HP ScanJet IIcx 2.250 4 
Microsoft Office 
1 PowerMacintosh 6100 8/160 
N PowerMacintosh 6100 8/250/CD 
Apple 14" Farbmonitor (35 cm) a 
Pen Performa Plus 14" (35 cm) 444 PowerMacintosh 7100 8/250 6.060 
Apple 16" (40 cm) Farbmonitor 2.229 PowerMacintosh 7100 8/250/CD 6.640 
DAT-Laufwerk 4-16 GB P in n ‚ PowerMacintosh 7100 8/500/CD/AV 
2 MAG 17" (43 cm) Farbmonitor R 
incl. Retrospect Remote dt. 2.890 Apple 20" (51 cm) Farbmonitor PowerMacintosh 8100 16/500/CD 
Syquest 44/88 MB Miro PROOFSCREEN 20" (51 cm) PowerMacintosh 8100 16/1000/CD 12.530 
Wechselplattenlaufwerk* 945 _Supermac Spectrum 24/IV 1.890 PowerMlacintosh 8100 16/500/CD/AV 11.600 
44 MB Cartridge orig. SyQuest 126 Supermac Thunder 24 3,990 
88 MB Cartridge orig. SyQuest 189 Supermac Thunder Il 
130 MB MO-Laufwerk* MAG 17" (43 cm) Farbmonitor 
130 MB Optical Disk 4 Fe 
650 MB MO-Laufwerk* z MAG 17" (43 cm) Farbmonitor 
650 MB Opti s intern/extern Miro 20" (51 cm) Farbmonitor 
ptical Disk 219 IBM 160 MB 399/599 
*incl, Kabel, Cartridge Quantum 520 MB 12ms 11.390 MAG 17" (43 cm)Farbmonitor 
Cogq Design 1.0 GB 9,5ms 1.890/2.150 Miro 20" (51 cm) Farbmonitor 
IBM 2 GB 9,4ms 3.590/3.790 = 5 
Apple StyleWriter Il | en Siant20lHil2t 
Apple Personal LaserWriter 320 1.648 Macintosh Performa 475 4/160 1.995 
Apple LaserWriter Select 360 3.250  Powerbook 180c 4/160 Macintosh Quadra 610 4/160 2.890 
Apple LaserWriter 630 Pro Powerbook Duo 250 4/200 4.250 Macintosh Quadra 660 AV 8/230/CD 3.950 
Apple LaserWriter 810 Pro 9.990 Powerbook Duo 270c 4/240 Macintosh Quadra 650 4/160/CD 
STAR SJ-144 Thermotransferdrucker 999 Apple CD300 Macintosh Quadra 840 AV 16/1000/CD 
COMPUTER 
Bei COMPUTER DEPOT finden Sie ausschließlich Qualitätsprodukte ausgewählter Hersteller, Sie bestellen per Telefon, Telefax oder 
Sie schreiben uns, Wir sorgen für eine zuverlässige Zustellung per Paketdienst. Lagerware verschicken wir, bei Bestellung vor 
15°° Uhr, noch am selben Tag. Alle Preise verstehen sich in DM, inkl. 15% Mehrwertsteuer zuzügl. Versandkosten. (Preis 
änderungen und Irrtümer vorbehalten) Die Bezahlung erfolgt per Nachnahme. Wir können Ihnen hier nur eine kleine Auswahl von 
Best-Seller Produkten auflisten, Andere Preis- und Verfügbarkeitsinformationen erhalten Sie auf Anfrage. Unser junges, motiviertes 


Team freut sich auf Ihren Anruf! 


COMPUTER DEPOT Versand GmbH - Meraner Str. 46 - D-86165 Augsburg 
Telefon 0821/790 74-40 (-41) - Fax 0821/79074-44 


Kennziffer 70 


Apples Blackhirüs 
kommen 


San MAteEo (IW) - Apple hat ein 
Einsehen. Die neuen Powerbooks, 
Codename Blackbirds, die Mitte 
Mai auf den Markt kommen, sind 
einfacher zu erweitern und leicht 
auf künftige Modelle aufzurüsten. 

Gewöhnlich gut unterrichtete 
Kreise gehen davon aus, daß die 
neuen Powerbooks 520, 520c und 
540 über einen Processor Direct 
Slot (PDS) verfügen werden, der 
PDS-Karten und PCMCIA-Karten 
unterstützen wird. Die 681C040- 
Powerbooks arbeiten, um Energie 
zu sparen, mit einem 030-PDS, Au- 
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TRENDS, 


vorallem bezüglich Größe und Lei- 
stung noch nicht akzeptabel. Ab 
Jahresmitte sind Produkte von Dritt- 
anbietern und Apple zu erwarten 


Premiere 4.0 


San MAreo (IW)- Voraussichtlich 
im Juni wird Adobe die nächste 
Version des Quicktime-Editors Pre- 
miere vorstellen. Das Upgrade, das 
über zahlreiche neue Möglichkei- 


PREISGÜNST 


TENDENZEN UND TERMINE 


ten für den professionellen Ein- 
satz verfügt, wird gleichzeitig für 
68000-Macs und die Power Macs 
auf den Markt kommen. 

Die neu Integrierte dynamische 
Vorschau erlaubt es, sich editiertes 
Material anzuschauen, ohne sofort 
rendern zu müssen, Auch die Ein- 
bindung in Video wurde deutlich 
verbessert. Die Oberfläche prä- 
sentiert sich noch einmal überar- 
beitet. So kann man nun im Pro- 
jektfenster Quicktime-Clips anse- 


IGER AV-MAC 


FRAMINGHAM (IDG) - Aus App 


le nahestehenden Kreisen sickerten 


hen und sie in Ordnern hierarchisch 
durchorganisieren. Die neue Ver- 
sion wird jetzt auch Adobes Illu- 
strator unterstützen. Allen Besitzern 
von Version 3.0 bietet Adobe eine 
Upgrade-Möglichkeit, Für Leute, 
die im März die Version 3,0 gekauft 
haben, gibt es vermutlich ein noch 
günstigeres Upgrade 


Zuhunttsmusik 


München (CW) - Apple hat einen 
kurzen Blick auf seine zukünftige 
Betriebssystem-Strategie gestat- 
tet. System 7.5 ist quasi nur ein 
Vorgeschmack auf „Copland" und 
„Gershwin", so die Codenamen der 
nächsten Generation, 


interessante Informationen bezüglich neuer Lowcost-Macs durch. 
Eventuell schon im August sollen neue Desktop-Macs mit modula- 
rem Platinenaufbau und flexiblem Gehäuse kommen. Der Lowcost- 
Mac basiert voraussichtlich auf einem 68LC040 mit 33 MHz Takt- 
frequenz, 4 MB RAM, 250-MB-Festplatte und einem internen CD- 


Berdem steht dem Anwender da- 
mit eine große Anzahl an Karten, 
die nur etwas umdesignt werden 


Wichtigster Trend ist in diesem 
Zusammenhang der Übergang von 
Cise zu Risc. David Nagel, Vice Pre- 


müssen, bereits zur Verfügung 
Die erste PCMCIA-Generation 
der Blackbirds wird vermutlich nur 
standardisierte Karten, wie Mo- 
dems oder Speichererweiterun- 
gen, unterstützen. Später soll auch 
spezielle Treiber-Software unter- 
stützt werden, die das Leistungs- 
vermögen der neuen Powerbooks 
voll ausschöpft, Die zweite Gene- 
ration wird wohl auch Karten lesen 
können, die für Apples Message- 
pads entwickelt wurden. Die Neu- 
en ersetzen voraussichtlich die 
Powerbooks 165, 165c und 180 


Apple kabellos 


FRAMINGHAM (IDG) — Speziell im 
Bereich portable Macs und Newton 
Messagepad arbeitet Apple mit 
mehreren Firmen an der Entwick- 
lung drahtloser Datenübertragung. 
Es geht in erster Linie um kabellose 
Modemkommunikation, Einbin- 
dung in Appletalk-Netzwerke und 
Infrarot-Appletalk. Die aktuell be- 
reits verfügbaren Lösungen sind 
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ROM-Laufwerk. Die Maschine dürfte inklusive Tastatur und 14-Zoll- 
Monitor um die 2000 Mark kosten - immer vorausgesetzt, daß der 
Rechner auch bei uns auf den Markt kommt. 

Apple wird vermutlich Performa-, LC- und Quadra-Versionen des 
Neuen anbieten. Das modulare Design — Vorder-, Rückseite und Stell- 
fläche lassen sich austauschen — ermöglicht es, aus einem Grund- 


aufbau diverse Modellreihen zu 


bilden. 


Die neuen Rechner verfügen über drei Steckplätze, die auf ganz 
bestimmte Anforderungen optimiert sind: Kommunikation und Netz- 


werk, TV-Schnittstelle (auch für 
zierte Power-Mac-AV-Karte. 


PAL) sowie ein Slot für eine modifi- 


Die neue Mac-Linie wird zum ersten Male IDE-Festplatten - die 
in Lowcost-IBM-kompatiblen Rechnern seit langem verwendet wer- 
den - anstelle der kostspieligeren SCSI-Platten installiert haben. 

Die Hauptplatine besteht laut Auskunft von Insidern nur noch aus 
den allerwichtigsten Komponenten: SCSI-Port, zwei seriellen Schnitt- 
stellen, ADB-Anschluß, einem DB-15-Videoanschluß, 1 MB ROM 
und einem 8-Bit-Stereo-Ausgang. 

Für den neuen Lowbudget-Mac wird es wahrscheinlich auch 
kostengünstige Upgrades auf den Power Mac geben - Quellen spre- 


chen von unter 500 Dollar. 


Vermutlich wird der Prozessor mit 25 und 33 MHz getaktet sein, 
allerdings scheint Apple auch eine 40-MHz-Variante in Betracht zu 
ziehen. Auch eine Fließkommaeinheit (FPU) könnte an Bord sein, 
falls Motorola mit den Preisen etwas heruntergeht. 

Möglicherweise wird Apple die Produktion des Quadra 610 und 
des Quadra 660 AV nicht weiter fortführen, Diese Vermutung ist 
freilich mit großer Vorsicht zu genießen. 
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sident Applesoft, sieht als wichti- 
ge Standardkomponente integrier- 
te Software Agents, mit deren Hil- 
fe sich Betriebssystem-Aufgaben 
anwenderspezifisch automatisie- 
ren lassen. Diese Software-Agen- 
ten sind bedingt lernfähig, mer- 
ken sich beispielsweise stetig wie- 
derkehrende Arbeitsabläufe und 
automatisieren diese dann. 

„Copland" soll bereits im näch- 
sten Jahr aufden Markt kommen 
Das neue Betriebssystem baut auf 
System 7.5 auf, arbeitet mit Soft- 
ware-Assistenten, ist multitasking- 
fähig und enthält außerdem eine 
auf den Power-PC noch weiter opti- 
mierte //O-Architektur. 

Um Systemabstürze und deren 
Folgen weitgehend zu entschär- 
fen, arbeitet System 8.0 mit einer 
speziellen Organisation des Ar- 
beitsspeichers. Während ein Seg- 
ment des RAM nur für das Betriebs- 
system reserviert ist, ist der zwei- 
e Bereich für applikationsspezifi- 
sche Zugriffe bestimmt 
„Gershwin" geht noch einen gro- 
ßen Schritt weiter. Das Betriebs- 


Der neue Maßstab: 
Mehr Auflösung für Grafiker. Mehr Bild für Konstrukteure. 
Und mehr Komfort für alle. 3 


Business-Grofiken in höchster 
Auflösung, flimmerfrei bis 
1600 x 1200 Pixel, 
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Bildschirmfüllendes FullScreen- Format. 
Intelligentes PowerSaver 
Energiesparkonzept, 


Ansicht _A 
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In der 53,34 cm Monitorklasse trennt sich die Spreu vom Weizen. Denn hier 


Hoktronische beginnt die Welt der DIP-Grafiker und CAD,/CAM-Konstrukteure. Leute, die absolute = DigiControl-Bedienkonzept 
Bildbearbeitung Präzision gewohnt sind und bei der Farbwiedergabe keine Kompromisse kennen. Profis, denen man nichts mit nur 2 Tasten. 
bei exakter vormachen kann, wenn es um Auflösung und Ergonomie geht. 


i ehe Der neue Multigraph 445X von NOKIA ist ein 53,34 cm Monitor, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat. Statt der 
üblichen schwarzen Umrandung bietet er ein formatfüllendes, flaches und absolut flimmerfreies Rechteckbild bis in 
die Ecken. Statt unzähliger Regler nur zwei Tasten und zahlreiche Einstellmenüs direkt auf dem Bildschirm. 

Und passend zum Zeitgeist ein intelligentes Energiespar-Konzept. 

°  Full-Screen: Entspiegelte, flache 53,34 cm Invor-Rechteck-Bildröhre. Punktabstand 0,26 mm. 

Bildformat 400 x 300 mm. 

° Flimmerfrei selbst bei einer Auflösung von 100 x 1200 Bildpunkten durch 102 kHz Zeilenfrequenz. 

° On-Screen-Menu: Einstellung aller Funktionen über Bildschirm-Menüs für Helligkeit, Kontrast, Farb- 
temperatur, Weißverteilung, Bildgeometrie, Synchronisation, Entmagnetisierung, Fokussierung usw. 
PowerSaver: Mehrstufige, softwaregesteuerte Energiespar-Automotik entsprechend der erweiterten 
Schweden-Empfehlung TC092. 

MicroEmission: Strahlungsarm nach Schweden-Empfehlung TCO91 und TÜV Ergonomieprüfung. 

Anschlüsse: Passend für VGA- und X6A-Adapter und MAC (optional). 

Den neuen NOKIA 53,34 cm Monitor Multigraph 445X POWERSAVER gibt es jetzt bei 

MACROTRON, Stahlgrubenring 28, 81 829 München. Und natürlich bei allen NOKIA-Centern. 


noxıa”? 
MONITORS 


NOKIA Consumer Electronics MONITORS - Vertreibsniederlussung Zentral Europa 
Dachauer Str. 124 - 80636 München - Tel. 089/159 25:0 - Fax 089/159 25-10 


cOSsAa MACROROTIRE MACRDIRONI 
C0S Computer Peripherals Lid, Datenerfassungssysteme MACROTRON GmbH 

Tüfenstrasse 11 - CH-5405 Baden-Düttwil Stahlgruberring 28 - 81829 München Laudongasse 29-31 - A-1080 Wien 
Tel: +41/56/84 95-00 Tel: 089/4208-0 Tel: +43/1/4.08 15 430 

fox: +41/56/834204 fox: 089/42 28.63 Fox: +43/1/408 15 45 
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system setzt auf einem Microker- 
nel auf, damit eignet es sich dann 
auch für den Einsatz auf anderen 
Hardware-Plattformen. Mit die- 
sem Betriebssystem ist, entgegen 
anderslautenden Informationen, 
nicht vor 1996 zu rechnen. 


FRAMINGHAM (IDG) - Im Sommer 
soll es soweit sein. Nach fast fünf 
Jahren Entwicklungszeit debütiert 
der erste Personal Communicator 
auf Basis von General Magics Ober- 
fläche Magic Cap (siehe Szene in 
Macwelt 3/94), Für rund 1500 Dollar 
bekommt man ein drahtloses Kom- 
munikationswerkzeug, das auf 
Motorolas schnellem Dragon-Chip 
basiert, | MBRAM hat, über 4MB 
ROM verfügt, einen Infrarot-Trans- 
ceiver, zwei PCMCIA-Slots, eine 
serielle Hochgeschwindigkeits- 
schnittstelle, Mikrofon sowie Laut- 
sprecher integriert hat. 

Zielgruppe des Envoy, so der 
Name des stiftbasierten handli- 
chen Kommunikators, sind finanz- 
kräftige Geschäftsleute, außen- 
dienstorientierte Unternehmen 
und Kommunikations-Maniacs, 
die auf Datenaustausch und rasche 
Informationsbeschaffung angewie- 
sen sind. Damit erhält Apples New- 
ton ernsthafte Konkurrenz. 

Auch Sony, so ist zu hören, plant 
für den kommenden Sommer ein 
ähnliches Gerät marktreif zu haben. 


PERSONAL COMMUNICATOR Der stiftbasierte, 
drahtlose Kommunikationszwerg von Motorola namens 
Envoy arbeitet mit General Magics Oberfläche Magic Cap. 
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Intel unter Druch 


MÜNCHEN (MW) — Der Power-PC- 
Architektur stehen anscheinend 
rosige Zeiten bevor. Allein Apple 
hat nach Aussage von lan Diery, 
Apples zweitem Mann, bereits über 
150 000 Vorbestellungen für den 
Power Mac vorliegen 
Auf der Cebit in Hannover wa- 
ren der Power-PC-Chip und Apples 
Power Mac wichtigstes Gesprächs- 
thema. Auch bei IBM und Vobis 
wurden Apples neue Zugpferde 
gezeigt, weitere Power-PC-Ma- 
schinen, die allerdings alle unter 
Windows NT liefen (deshalb auch 
weniger Beachtung fanden), de- 
monstrierten Peacock, Parsytek 
und Bull. Bei Apple und IBM fan- 
den auf den Messeständen direkt 
Vergleiche zwischen Power Macs 
und Pentium-PCs von Intel statt. 
Intel erwirkte am zweiten Mes- 
setag jedoch einen richterlichen 
Entscheid, der den direkten Ver- 
gleich mit dem Power Mac unter 
Namensnennung des Intel-Prozes- 
sors untersagte. Diese Reaktion 
zeigt, Intel nimmt die Sache ernst. 
Auch die Zahlen sprechen für 
den neuen Chip. Intel hat im ver- 
gangenen Jahr ungefähr 65 000 
Pentium-Chips abgesetzt, die Pro- 
gnosen für dieses Jahr liegen bei 
rund 900 000 Pentium-Chips. Doch 
allein Apple plant, in diesem Jahr 
eine Million Power Macs zu ver- 
kaufen; hinzu kommen noch die 
Risc-Maschinen 
von IBM. Motoro- 
la rechnet bereits 
1995 mit einem 
Absatz von min- 
destens fünf Mil- 
lionen Power-PC- 
Prozessoren 
Eine gewich- 
tige Rolle in die- 
sem Szenario 
spielt auch das 
New-Power-PC- 
Consortium aus 
Taiwan, dem et- 
wa 20 Firmen an- 
gehören. Die er- 
sten Klone waren 
bereits auf der 
Cebit am IBM- 
Stand zu begut- 
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achten. Auch Canon plant, den Po- 
wer-PC zu lizenzieren. Nur über 
das Betriebssystem besteht noch 
Unklarheit. Zur Debatte stehen 
Windows NT, IBMs O$/2 und Ap- 
ples Power-Mac-Betriebssystem. 
Vielleicht kann man als Kunde bald 
bei Vobis, Escom oder anderen 
Händlern einen Power-PC-Rech- 
ner kaufen und das Betriebssystem 
nach Gusto dazu auswählen. 
Während diese Ausgabe der 
Macwelt in Druck geht, trifft sich in 
San Francisco die Power Open As- 
soclation, um die exakten Spezifi- 
kationen der Power-PC-Plattform 
festzulegen. Ein 
Standard in die- 


DE 


Annie auf Sun und HP 


MÜncHENn(MW) — Zum ersten Mal 
in der Firmengeschichte hat Apple 
das Betriebssystem auf andere 
Plattformen portiert. Mit dem Mac- 
intosh Application Environment 
1.0 (MAE), das im Mai verfügbar 
sein soll und in den USA etwa 550 
Dollar kosten wird, läuft das Mac- 
Betriebssystem auf Unix-Workstati- 
ons von Hewlett-Packard und Sun, 

In erster Linie will Apple mit 
MAE das Interesse an Unix und 
damit am Großkundengeschäft do- 


Toxt Kdltar va = Warkmaw, dir; /hame/spaca/ 


ner 
sem Bereich wür- 


de den Druck auf 
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Intel noch weiter 
verstärken, Auch 
aus dem eigenen 
Lager erwächst 
dem Chipgigan- 
ten jetzt Konkur- 
renz. Nexgen Mi- 
croproducts hat 


Widget Salon 


EL. =. 


[er 


einen Chip ent- 


wickelt, der dem 
Pentium von Intel 
entspricht. Com- 
paq und Olivetti 
unterstützen dieses Projekt schon, 
darüber hinaus sind bereits wei- 
tere PC-Hersteller im Gespräch. 


Iiigehört 


MÜncHEN (MW) - Am Rande der 
letzten Seybold-Konferenz trafen 
sich unter Ausschluß der Öffentlich- 
keit Vertreter von Apple, Agfa, Ko- 
dak, Aldus, Adobe und Microsoft, 
um einen gemeinsamen Standard 
für Farbmanagement auf Betriebs- 
systemebene zu schaffen. Das Ren- 
nen machte dabei Colorsync von 
Apple. Pikanterweise lizenziert 
Microsoft Colorsync nicht direkt 
von Apple, sondern von Kodak 
Agfa hat für alle, die professio- 
nell mit Farbein- und -ausgabe zu 
tun haben, Phototune Pro entwik- 
kelt. Ein spezielles Farbdia, das 
dem IT-8-Standard entspricht, wird 
eingescannt. Anhand dieser Vorla- 
ge läßt sich dann nach Angaben 
von Agfa jeder Farbdrucker und 
Scanner professionell kalibrieren 


MAC AUF SUN Das Mac-Betriebssystem läuft jetzt auch 
auf Unix-Workstations von HP und Sun. Hier ein Screen- 
shot von Suns Solaris mit der Openlook-Oberfläche, 


kumentieren. Aufeiner Mittelklas- 
se-Workstation wie der Sparc 2 von 
Sun läuft die Mac-Software mit 
LC-Il-Geschwindigkeit, auf der 
Highend Sparc 10 wird immerhin 
Centris-650-Leistung erreicht 
Damit steht den Workstation- 
Anwendern ein Großteil der Mac- 
Software zur Verfügung. Allerdings 
unterstützt MAE 1.0 keine System- 
erweiterungen (Inits), Quicktime 
arbeitet nur ohne Ton, und native 
Power-PC-Software läuft ebenfalls 
nicht. Dafür unterstützt MAE 1.0 
das TCP/P-Netzwerkprotokoll und 
die NFS-Dateistruktur für die Datei- 
verwaltung unter Unix, 


bearbeitet von 
Stephan Scherzer 


' (MW) - Eigenbericht. (CW) - 


i Computerwoche. (cw) - Compu- ' 
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Nur VideoVision Studio digitalisiert, verarbeitet und 
reproduziert Videosignale in Echtzeit bei vollständiger 


Quick Time-Kompatibilität. Pro Sekunde werden 25 

Bilder und 50 Felder in 24-Bit oe 

Farbtiefe digitalisiert, kompri- Desktop Video ohne 
miert und abgespeichert, bzw. 


von der Harddisk gelesen, dekomprimiert Kompromisse 
® 


und bildschirmfüllend dargestellt. 


Endlich wird der B ® ld | ® fi ® h l \ ] 
nichtlineare, einzelbildgenaue SC en un 


Videoschnitt auf dem MAC Wirklichkeit. 


® ® 
Kein anderes Zusatzboard für den ın E ehtzeit o 


Macintosh erreicht diese Leistungsklasse. 


Und das zu einem so günstigen Preis, daß es 


Ihnen den Atem verschlägt. 

Doch damit nicht genug. 
VideoVision Studio wird als 
komplettes Paket ausgeliefert. 
Zusammen mit einer externen 
Anschlußleiste und den besten 
Programmen, die verfügbar 
sind, um Videos zu editieren 
und ungeahnte, überwältigende 
Effekte zu erzeugen - das 
mehrfach ausgezeichnete Adobe 
Premiere und VideoFusion. 

Noch eine gute Nachricht. 
Wer bereits VideoVision- 
Anwender ist, kann mit dem 
preiswerten Upgrade-Kit 
(enthält das JPEG- 


Kompressionsboard) die 


vollständigen Funktionen von 

VideoVision Studio erhalten. 
Warum sich noch lange mit minder- 

wertigen Videos herumquälen? 


Radius hat die Lösung! 


— 
® 
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damit gewöhnliche Computer außergewöhnliches leisten 


Masths, VikeWion, VdesVidan Yale a las Maullu-Koge all Warnehehen snlor eingetragen Wareneelchen ale Halle Inc 
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APPLE ERWIRBT RECHTE Apple 
hat die Rechte an der Entwicklungs- 
umgebung Bedrock von der Firma 
Symantec erworben. Bei dem Pro- 
dukt handelt es sich um ein Pro- 


DTP-Gigant 


Adobe und Aldus Der Bild- 
verarbeitungs- und Postsript-Spe- 
zialist Adobe und der D’TP-Pionier 
Aldus wollen beide Unterneh- 
men zu einer Desktop-Publishing- 
Gruppe verschmelzen. Eine finan- 
zielle Transaktion sieht den Tausch 
von Aktien im Wert von 525 Mil- 
lionen Dollar vor. Beide Unter- 
nehmen erzielten im vergangenen 
Jahr bei Umsätzen von 313 und 
207 Millionen Dollar einen Ge- 
winn von 57 beziehungsweise 
9,5 Millionen Dollar. 


Firmenstrategie Zur Fusion der 
beiden Unternehmen meint Ado- 
be-Präsident Chuck Geschke: 
„Den Herausforderungen des 
Wettbewerbs und den Möglich- 
keiten des Marktes kann man ge- 
meinsam effizienter entgegentre- 
ten als getrennt.” 


Produktstrategie Aldus-Chef 
Paul Brainerd sagt: „Zusammen 
können Adobe und Aldus nun 
mit geballtem Einsatz vielen Kun- 
denwünschen begegnen. Denn 
das neue Unternehmen hat dazu 
die größte Schriftenbibliothek, 
die meistverkaufte Layoutlösung, 
die besten Illustrations-, Präsen- 
tations-, Bildverarbeitungs-, Bild- 
datenbank- und Videoapplika- 
tionen. Diese Technologien sind 
die Grundlage für leistungsfähi- 
ges Publizieren von heute und 
die Werkzeuge von morgen, um 
digitale Information zu gestalten 
und zu veröffentlichen.” 


gramm für die Entwicklung rech- 
nerübergreifender Anwendungen 
Beide Unternehmen wollen Bed- 
rock weiterentwickeln, 


MAGIRUS UND COMAC Der Stutt- 
garter Hard- und Software-Distri- 
butor Magirus Datentechnik GmbH 
will die Schweizer Vertriebsfirma 
Comac Enterprises, Neuenhof, an- 
koppeln. Diese wird in Magirus 
Datentechnik AG umbenannt 


Bilanz 


CHEYENNES REKORDUMSATZ 
Mit einem Umsatz von 50 Millio- 
nen Dollar steigerte sich 1993 die 
US-Firma Cheyenne Software, An- 
bieter von Netzdienstprogrammen, 
um 180 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Der Gewinn belief sich auf 
28,5 Millionen Dollar. 


REKORD BEI WALL DATA Der 
Hersteller von Connectivity-Soft- 
ware Wall Data konnte 1993 seine 
Nettoeinnahmen um 103 Prozent 
auf 64,6 Millionen Dollar mehrals 
verdoppeln, Der Gewinn pro Aktie 
betrug damit 1,21 Dollar. 


TOP-GEWINN BEI BANYAN Der 
Jahresumsatz für das Geschäfts- 
jahr 1993 erreichte beim amerika- 
nischen Netzwerk-Software- und 
Diensteanbieter Banyan eine neue 
Rekordmarke von 127,8 Millionen 
Dollar. Das bedeutet bei einem 
Nettogewinn von 13 Millionen Dol- 
lar eine 57prozentige Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr und außer- 
dem 70 Cent pro Aktie mehr. 


TRIANGEL ÜBER VORGABE Das 
ursprüngliche Umsatzziel von 24 
Millionen Mark hat Triangel Com- 
puter Systeme und Vertrieb, Unter- 
schleißheim, um 1,6 Millionen 


MACWELT MAI 94 


ALLIANZEN, 


Mark übertroffen. Mit einem Wert 
von insgesamt 25,6 Millionen Mark 
steigerte sich Triangel gegenüber 
dem Vorjahr um 35 Prozent 


CRAY MACHT GEWINN Super- 
computerbauer Cray erwirtschaf- 
tete bei einem um 12,2 Prozent auf 
895 Millionen Dollar gestiegenen 
Umsatz 1993 einen Gewinn von 6l 
Millionen Dollar. Das bedeutet 2,33 
Dollar pro Aktie mehr. 


Finanz 


NOVELL KAUFT WORDPERFECT 
Neben der Fusion von Adobe und 
Aldus war der Novell-Deal im Soft- 
ware-Bereich die Meldung aufder 
Cebit, Netzwerk-Marktführer Novell, 
San Francisco, hat sich nun Word- 
perfect, Orem (im US-Staat Utah), 
Hersteller des gleichnamigen Text- 


BILANZEN, 


sıness 


FINANZEN 


verarbeitungsprogramms, einver- 
leibt. Novell blättert für die Word- 
perfect-Aktien |,4 Milliarden Dollar 
hin. Noch mal 145 Millionen Dollar 
ist Novell zudem das Tabellenkal- 
kulationsprogramm Quattro Pro 
der amerikanischen Software-Fir- 
ma Borland International wert 


MILLIARDENSTARKE FIRMEN 
Mit der Übernahme des Textver- 
arbeitungsherstellers Wordperfect 
durch den Netzwerkspezialisten 
Novell ändert sich auch die Rang- 
folge im Software-Markt. Die drei 
größten Firmen nach Jahresum- 
satz sind nun Microsoft mit 4 Mil- 
liarden, Novell mit 1,9 Milliarden 
und Lotus Development mit knapp 
I Milliarde Dollar. 


AKTIENSPRÜNGE Die Börse rea- 
gierte gnadenlos und sofort: Am 
Tag nach der Ankündigung der 
Fusion von Adobe und Aldus leg- 
te die Aldus-Aktie gleich um 6 


APPLE-WACHSTUM IN EUROPA 1993 
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Großbritannien 76% 


2 Dänemark 74% 
Schweiz 66% 


50 
Deutschland 53% 


ENORMER ZUWACHS DER MARKTANTEILE Im vergangenen Jahr ver- 
zeichnete Apple in verschiedenen europäischen Ländern eine deutliche Steigerung 
bei den verkauften Stückzahlen. Interessant dabei: Obwohl Apple in Frankreich den 
hier ausgewiesenen geringsten Zuwachs erzielte, stieg das Unternehmen im fran- 
zösischen Computer-Busineß mit einem Marktanteil von 21,6 Prozent zur Num- 
mer eins auf. In Deutschland hat Apple da schlechtere Karten und liegt laut einer 
Dataquest-Untersuchung mit 3,9 Prozent Marktanteil nur auf dem achten Platz 
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SCHNELLE THUNDER/24 


+ PHOTOSHOP-BESCHLEUNIGER 


= BOPPELT SCHNELL! 


Die 24 Bit-Grafikkarte Thunder/24 giht’s 


Jetzt zusammen mit... 


der DSP- 
‚schleunigungskarte 
ı einem doppelt 


Dieses Angebot sollten Sie sich so 
schnell wie möglich sichern, denn immer 
können wir Ihnen solche Preise nicht machen, 
Vor allen Dingen nicht mit diesem Inhalt: 

Die aktuelle Version der SuperMac"" 
Thunder/24,”** der wohl meistverkauften 24 
Bit-Grafikkarte der Welt, bietet Ihnen eine 
sensationelle Geschwindigkeitssteigerung bei 


der QuickDraw-Darstellung — das Ergebnis: 


ist die Thunder/24 dann wie geschaffen für 
besonders anspruchsvolle Anwendungen wie 
z.B. Adobe Photoshop:'* rechenintensive 
Funktionen wie „Unscharf Maskieren“ oder 
„Gaußscher Weichzeichner" brauchen nur 
noch wenige Sekunden — schneller, als die 
Konkurrenz erlaubt. 


Ihr Vorteil: Durch diese Kombination 


auf einer einzigen Grafikkarte wird nur ein 


Der Preis? Der bleibt unser kleines 
Geheimnis. (Fragen Sie Ihren Fachhändler, 
wie lange diese Aktion gültig ist.) 


Nach dem Einsenden der Registrierungskarte an SuperMac senden 
Ihnen den DSP, also den Phoroshop-Beschleuniger, zu 

Testergebnisse auf einer Quadra 950 haben eng 
die Geschwindigkeit der Thunder/24 schwer zu übertreffen ist 


umsonst! 
1, dap 


H Bitte wenden Sie sich an Ihren 
Fachhändler oder schicken Sie diesen. 
Coupon an: SuperMac Technology c/o 
PMA GmbH, Wandsbeker Zollstraße 
87-89, 22041 Hamburg, Oder Sie faxen 
uns unter: 040/688 60-888 


Bildschirmscrollen, Zoomen, Zeichnen und NuBus"“-Steckplatz benötigt — die wertvolle NAME e> 
Bildaufbau fast ohne Wartezeiten! All das bei PDS-Schnittstelle bleibt also z.B. für ein DENE 
satten 16,7 Millionen Farben und Auflösungen späteres Aufrüsten zum PowerPC” frei a 
PLZ 
von bis zu 1,152 x 870 Pixel. verfügbar. Somit sind die Hardware- ET 
Das ist aber noch nicht alles. Mit der Investitionen für Computer und Grafikkarte i 
aufgesteckten DSP-Bildverarbeitungskarte geschützt, Be ee en MR 
Kennziffer 3 5 UPERMAC TM 
Creativity at the speed of light 
SuperMac, das SuperMac-Logo, das stilisierte SuperMac-$ und Thunder/24 sind eingetragene Warenzeichen von SuperMae Technology Inc. Alle anderen 


Produktnamen sind eingetragene Warenzeichen dor jeweiligen Hersteller 


BUSINESS 


.. Klaus Blaschke, bisher als 
Vertriebsdirektor beim Daten- 
bankhersteller Informix in Isma- 
ning bei München tätig, nun 
Geschäftsführer von Informix 
Deutschland ist? 


... Axel Altorfer sowie Helmut 
Schiner als die neuen Informix- 
Geschäftsführer für die Nie- 
derlassungen in der Schweiz 
sowie in Österreich verant- 
wortlich sind? 


... Vinton G. Cerf, Entwickler 
des Netzwerkprotokolls TCP/IP, 
jetzt im Vorstand des amerika- 
nischen Netzwerk-Software- 
Herstellers FTP Software sitzt? 


... Wolfgang Kummer, Vor- 
standsvorsitzender von Lino- 
type-Hell in Eschborn, nach der 
Hauptversammlung Ende Mai 
zurücktreten will? 


... Karsten Lereuth nun als neu- 
er Vertriebsleiter bei Screen 
Deutschland in Düsseldorf die 
Geschäfte tätigt? 


‚.. Dr. John Rogers, Daniel Gal- 
lagher sowie Geoffrey Mitchell 
jetzt in den Vorstand von Racal 
Messenger Limited berufen 
worden sind? 


... J. Phillip Samper neuer Prä- 
sident der Sun-Tochter Sun Mi- 
crosystems Computer Corpo- 
ration (SMCC) ist? 


‚„. John Sculley, früherer Apple- 
Chef und danach kurzweiliger 
Boß von Spectrum Information 
Technologies, die Klage gegen- 
über dem letztgenannten Un- 
ternehmen wegen falscher Fi- 
nanzinformationen (siehe Busi- 
ness in Macwelt 4/94) fallen 
läßt und sich beide Kontrahen- 
ten unter strenger Stillschwei- 
gen geeinigt haben? 


‚.. Robert Übelmesser sowie 
Wolfgang Kroj die neuen Ge- 
schäftsführer der Münchner 
Firmen Cray Research und Cray 
Research Superservers sind? 
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Dollar auf 32,25 zu. Währenddes- 
sen fiel die von Adobe um 3 Dollar 
auf 29,50 Dollar. 


APPLE BIETET ANLEIHE Schuld- 
verschreibungen von 300 Millio- 
nen Dollar hat Apple getätigt. Die- 
se werden zum Kurs von 99,925 
mit einem Zins von 6,5 Prozent 
angeboten. Interessenten können 
über Goldmann, Sachs & Co, Citi- 
corp Securities, CS First Boston 
und Morgan Stanley & Co. ordern. 


MICROSOFT MUSS ZAHLEN \We- 
gen nachgewiesener Patentverlet- 
zungen muß Software-Gigant Mi- 
crosoft an die kalifornische Firma 
Stac Electronics Insgesamt 120 
Millionen Dollar Schadenersatz 
zahlen. Laut dem Distriktgericht 
von Los Angeles verletzte Microsoft 
mit seinem Datenkompressions- 
programm Double Space zwei Pa- 
tente von Stac Electronics 


3COM ERWIRBT SYNERGETICS 
Netzwerkproduzent 3Com hat für 
104 Millionen Dollar das US-Unter- 
nehmen Synergetics übernommen. 
Damit will 3Com seine Position 
im Internetzwerk-Markt stärken 


sllmulanz 


MEHR MACS Die amerikanischen 
Marktforscher von ClI-Infocorp 
schätzen für dieses und nächstes 
Jahr bei Apple mit einem Verkauf 
von 2,2 beziehungsweise 2,8 Mil- 
lionen Macs, Dabei sollen unter 
anderem 545 000 Mac-L,C-Model- 
le, 533 000 Quadras und 320 000 
Power Macs an die Kunden gehen. 
Apple will jedoch mindestens eine 
Million Power Macs verkaufen 


MEHR UMSATZ Microsoft packt 
die Gier. Bis 1998 will der Software- 
Konzern 8 Milliarden Dollar Umsatz 
pro Jahr machen. Dies soll nicht 
nur durch Produkte erreicht wer- 
den, sondern auch durch ein ver- 
bessertes Marketing. 


MEHR PROZESSOREN Texas In- 
struments will bereits nächstes 
Jahr die Welt mit einem neuen Mul- 
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Computer-Börse 


Monatliche Veränderung der Aktienkurse zum 28.3.94 (Redaktions- 
schluß) zehn namhafter Firmen der Computerbranche. Compaq und 
Cray erreichten neues Kurshoch. Es notierten an der Frankfurter und 
New Yorker Börse in Mark und Dollar (1 Dollar etwa 1,73 Mark): 


4) 


Apple 55,40 
Compaq 165,20 
Cray Research* 31 
Digital Equipment* 307,8 


Hewlett-Packard 142 


IBM 91 

Intel 116,80 
Microsoft 144,80 
Motorola 170,50 


Texas Instruments 134 


*Börse New York in Dollar 


timedia-Videoprozessor beglücken 
Der 400 bis 500 Dollar teure Chip 
soll 20 Milliarden Instruktionen 
pro Sekunde verarbeiten 


MEHR ASSISTENZ Der Compu- 
terbauer Hewlett-Packard und der 
Netzwerker Novell werden in das 
GEOS-Betriebssystem des Digita- 
len Assitenten Casio Zoomer PDA 
investieren. Der leistungsfähigere 
Assistent soll zusätzliche Funk- 
tionen erhalten und ab 1995 für 
300 Dollar erhältlich sein. 


sionilihanz 


VERKAUFSERFOLGE Die Markt- 
forscher von IDC und Dataquest 
ermittelten: IBM hat in den letz- 
ten vier Monaten 250 000 Power- 
PC-Chips vertrieben. Mit 4,8 Mil- 
lionen Lizenzen ist Wordperlect 
1993 das meistverkaufte Textver- 
arbeitungsprogramm, Massen- 
speicher-Hersteller Quantum no- 
tierte im letzten Jahr einen Absatz 
von 10,6 Millionen Einheiten und 
war so erster bei Plattenlaufwer- 
ken, Hewlett-Packard berichtet von 
2 Millionen abgesetzten Farb-Tin- 
tenstrahldruckern im Vorjahr. 


Hoch/Tief 
(seit 1.1.94) (monatlich) 


Veränderung 


61,50/49,90 -6,10 
165,20/125,433 +1,70 
31/2538 +718 

347/8/301/2 -5/8 

152/134,08 -10 

101/90,10 +0,90 
117,64/113,20 +3,60 
150,80/137,10 +1,80 
176,20/153,32  -5,70 
137,70/107,26  -3,70 


SUPERCARD VERKAUFT Super- 
card, eine Entwicklungsumgebung, 
hat Aldus nun an Allegiant Tech- 
nologies in San Diego losgeschla- 
gen. Letzteres Unternehmen wird 
Service und Support für das Pro- 
dukt gewährleisten. 


NEUE TECHNOLOGIE Novell und 
Wordperfect wollen ab dem zwei- 
ten Quartal dieses Jahres alle unter 
dem Betriebssystem Windows ar- 
beitenden Programme mit der neu- 
en Opendoc-Technologie verse- 
hen und ausliefern. Opendoc ist 
eine von Apple entwickelte offe- 
ne Software-Architektur. Sie erlaubt 
es Benutzern, zusammengesetzte 
Dokumente zu erstellen. 


PATENTRECHT FÜR ADOBE Der 
seit 1989 andauernde Rechtsstreit 
zwischen Information International 
und Adobe Systems wurde zum 
zweitenmal zugunsten von Adobe 
entschieden. Streitpunkte waren 
die Seitenbeschreibungssprachen 
Postscript und Display Postscript 
sowie der Schriftenverwalter Ado- 
be Type Manager. Die Produkte 
haben die Patentrechte von Infor- 
mation International nicht verletzt, 


bearbeitet von 
Richard Fachtan 


Einen ScanMaker IIsp 
perfekt zu kalibrieren, ist 
so einfach und genial wie 

das Ei des Columbus. 


Was bisher kompliziert 
und zeitaufwendig war, 
geht jetzt mit der neuen 
Kalibrationstechnologie 
DCR (Dynamic Colour 
Rendition) von Microtek 
einfach und schnell. Der ScanMaker Iisp wird mit 
einem Kalibrationsbild ausgeliefert, das- einmal ge- 
scannt - nach einem softwareinternen Vergleich als 
Referenztabelle gespeichert wird. Die Farbwerte die- 
ser Referenztabelle werden danach automatisch mit 
den Farbdaten Ihrer Originalvorlagen bereits wäh- 
rend des Scanvorgangs abgeglichen und optimiert. 


x 
y 
x 
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Ihr Vorteil: Sie erhalten 
beste Ergebnisse in kürzester 
Zeit. Der ScanMaker IIsp 
hält genau das, was der 
Name Microtek verspricht. 
Der Neuling in der tradi- 
tionsreichen Scannerfamilie von Microtek läßt mit 
300 x 600 dpi Auflösung (Interpolation bis 1,200 x 1,200 dpi), 
24-Bit Farbtiefe, sehr kurzer Erfassungszeit bei nur 
einem Scandurchgang (auch bei Farbvorlagen) sowie 
mit seinem optionalen Durchlichtaufsatz keine Wün- 
sche offen. Überflüssig zu erwähnen, daß Photoshop 
von Adobe dazugehört. 
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Adobe 
Photoshop = 


Scanner - Software - Support 


Microtek Electronics Europe GmbH = 


Schiess-Straße 72 = 40549 Düsseldorf = 


Tel. (02 11)5260 7-30 = Fax (02 11) 596782 
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MACWELT AUF DER CEBIT Das gestiegene 
Interesse an Apple dokumentierte sich auch durch 
den großen Andrang am Macwelt-Stand. 


Die Cebit 1994 in Hannover - Mes- 
se, Show und Zirkus der Superlati- 
ve. 25 riesige Hallen, 5850 inter- 
nationale Aussteller, rund 675 000 
Besucher an acht Messetagen. Kon- 
ferenzen, Expertengespräche, Visi- 
onen, Veranstaltung der Überra- 
schungen, Sensationen und Trend- 
messer der Industrie, Die Branche 
ist wieder im Aufwind, das Besu- 
cherinteresse war noch größer als 
im Vorjahr. Mit über 110 000 Besu- 
chern an einem Tag wurde ein neu- 
er Messerekord geschrieben. 


Die Trends Den Namen kann zwar 
keiner mehr hören, doch die Mes- 
se wurde dieses Jahr vom Thema 
Multimedia geprägt. Die Bereiche 


HIGHLIGHT POWER MAC Auf Apples Stand 
drehte sich alles um den Power Mac. Der Besu- 
cherandrang war enorm, der Stand leider zu klein. 


MACWELT 


HARDWARE, 


Consumer-Elektronik, Vi- 
deo, Audio und Unterhal- 
tung vermischen sich zu- 
sehends mit dem klassi- 
schen Feld der Personal- 
computer. Die PCs wer- 
den immer günstiger, die 
Rechenleistung steigt auch 
bei Home-Computern, so 
daß multimediale Anwen- 
dungen auch für Normal- 
anwender interessant wer- 
den. Auf der anderen Sei- 
te konnte man schon einen tiefen 
Einblick in die Zukunft der Informa- 
tionsgesellschaft bekommen. Vi- 
deokonferenzen gehören 
mittlerweile zum Stan- 
dard; intelligente Kom- 
munikationswerkzeuge 
wie Apples Newton sind 
zwar noch Exoten, aber 
der Trend geht in diese 
Richtung; und der Daten- 
Highway nimmt so all- 
mählich Konturen an. So 
konnte man am Stand 
von Oracle den neuen 
Mediaserver bei der Ar- 
beit betrachten. Diese 
Software ist ein extrem interessan- 
ter und wichtiger Schritt hin zu 
Video-On-Demand, inter- 
aktivem Fernsehen und 
(fast) unbegrenzter Infor- 
mationsbeschaffung. Mo- 
mentan mangelt es welt- 
weit noch an entsprechen- 
der Infrastruktur, doch Re- 
glerungen und Industrie 
sind bereits dabei, Milli- 
ardenbeträge in die Zu- 
kunft des Informations- 
Highways zu investieren. 
Vorreiter ist, wie so oft, 
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CeBIT 94 - eine Branche im Aufwind 


das Land der unbegrenzten Mög- 
lichkeiten, aber auch Japan und in 
‚Ansätzen Europa sind mit von der 
Partie. Neben diesen allgemeinen 
Trends beherrschte ein Thema die 
Computerbranche: der Power-PC 
von Apple, IBM und Motorola. 


Apple - in voller Fahrt Der Po- 
wer Mac entwickelt sich zum Ren- 
ner. Bei Redaktionsschluß lagen Ap- 
ple laut eigener Aussage bereits 
weit über 200 000 Bestellungen 
vor. Und Apple gibt sich nicht mit 
dem angestammten Klientel zufrie- 
den. Auch typische Windows-Ver- 


WOMEN IN RED In Halle 2 zogen die originellen 
Pantomimen viele Blicke auf sich und verursach- 
ten heftige Besucherstaus in den Gängen. 


treter zeigen sich stark an Apples 
neuer Strategie interessiert. Ein Ge- 
rücht, das auf der Cebit neue Nah- 
rung erhielt, ist eine enge Koope- 
ration von Compaq und Apple. 


Apple und Compaq Apple nahe- 
stehende Quellen berichten von in- 
tensiven Gesprächen zwischen den 
beiden Herstellern. Auch Toshiba 
überlegt, den Power-PC-Prozessor 
in seine Produktlinie aufzunehmen. 
Ebenso wollen die Konzerne Mat- 
sushita und Panasonic ins Power- 
PC-Geschäft einsteigen. sc 


eW5 


SOFTWARE & 


UPGRADES 


grobildschirm 


Brilliance 21 Aheißt der erste com- 
putergesteuerte 21-Zoll-Monitor 
von Philips, bei dem sich Konver- 
genz, Helligkeit und Farbeinheit- 
lichkeit digital steuern lassen. Die 
maximale Auflösung des Geräts 
beträgt 1600 mal 1280 Pixel. Emp- 
fohlene Einsatzgebiete sind DTP, 
Grafik, CAD, CAM, Kartografie. el 
Hersteller: Philips, 20099 Ham- 
burg, Telefon 0 40/28 99-0, Ver- 
trieb: Fachhandel. Preis: stand 
bei Redaktionsschluß nicht fest 


Wordperfect stellt mit Office Remo- 
te ein Kommunikationssystem vor, 
das auch mobilen Anwendern die 
Verbindung mit einem zentralen 
Server gestattet, Wer schon Word- 
perfect Office nutzt, braucht nur 
noch eine Lizenz für eine beliebi- 
‚ge Mailbox, unabhängig von Platt- 
form und Standort. Von dort kann 
er dann mit anderen Office-Teil- 
nehmern wie in lokalen Netzwer- 
ken Nachrichten austauschen und 
Termine abgleichen. Die Verbin- 
dung zwischen Office System und 
Remote läuft über das Office Asyn- 
chronous Gateway, und zwar eben- 
falls plattformunabhängig. mbi 
Hersteller: Wordperfect, 65760 
Eschborn, Telefon 0 61 96/9 04 01 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: bei 
Redaktionsschluß noch unbekannt 


Neue Aresse 


Die Vertriebsorganisation von Agfa 
Deutschland hat eine neue Adres- 
se: Agfa Gevaert AG, Im Media- 
park 5, 50670 Köln, Telefon 02 21/ 
57 17-0, Fax 02 21/57 17-130, tw 


Wir machen DRUCK! 


Für beide Welten 
Apple LaserWriter 
Select 360 


inkl. Toner - [aserWriter mit 600 dpi, 


RISC Prozessof, 10 Seiten pro Minute, 


7MB Hauptspeicher, PostScript Level 2, 


für Windows und Macintosh. 


DM 2.988,- 
PERFECT Connection! 


RagTime 3.2 
+ FileMaker Pro 2,1 
+ FileTime 

Das professionelle Büropaket mit 


RagTime 3.2 dt. (inkl, kostenlosem 
Update auf RagTime 4) 


+ FileMakerPro 2,1 + FileTime 


DM 1.388 - 


HP DeskWriter 510 


1 Jahr Garantie — Tintenstrahldrucker mit 
300 dpi, druckt A4 und Briefumschläge, 
ATM-kompatibel, AppleTalk fähig, 


DM 555,- 


Für alle die schon ein 
Raglime 3 haben - 
Aufrüstung auf 
Perfect Connection 
(FileMaker + FileTime) 


M 488,- 
D fi 
EN 
& N 
SYSTEMATICS.. X 


Technic with a smile - since 1984. 
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NEWS 


ralihtahlells 


Seit unserem Vergleichstest im Juli 
vergangenen Jahres hat sich lange 
nichts Neues mehr aufdem Markt 
für Grafiktabletts getan. Zur Cebit 
haben jedoch einige Hersteller 
wieder neue Modelle präsentiert 


I Wacom hat nicht nureinen neu- 
en Treiber für seine erfolgreiche 
SD-Tabletts entwickelt, sondern 
die UD-Serie der drucksensitiven 
Modelle um zwei neue A3- und ein 
A2-Tablett erweitert. Wacom lie- 


GRAFIKTABLETTS Mittlerweile ha- 
ben die meisten Hersteller auf die Anfor- 
derungen von Grafikern und Designern 
reagiert und drucksensitive Tabletts mit 
kabellosen Stiften entwickelt. 


fert die Tabletts serienmäßig so- 
wohl mit einem drucksensitiven 
Stift als auch mit einer 4-Knopf- 
Fadenlupe — beide kabellos. Die 
Tabletts haben eine durchsichti- 
ge Folie, die über die Vorlage gelegt 
wird, damit diese nicht verrutscht 
Am Modell UD-1218RE läßt sich 
alternativ ein elektrostatisches 
Feld aktivieren, an dem die Vorla- 
ge dann einfach kleben bleibt. mbi 
Hersteller: Wacom, 41460 Neuss, 
Telefon 0 21 31/16 60 01, Vertrieb: 
Fachhandel. Preise: je nach Modell 
zwischen 2000 und 4450 Mark 


El Summagraphics hat ein erstes 
drucksensitives Zeichentablett na- 
mens Summasketch FX im Ange- 
bot, das über ein ADB-Kit am Mac 
läuft. Es wird in DIN A4 und A3 
wahlweise mit Stift oder Tasten- 
cursor geliefert und läßt sich mit 
und ohne Kabel nutzen. mbi 

Hersteller: Summagraphics. Ver- 


22 MACWELT 


trieb: nbn Elektronik, 82211 Herr- 
sching, Telefon 0 81 52/39-0. Prei- 
se: Ad: 1300 Mark, A3: 2000 Mark 


MM TDS Die Grafiktabletts des eng- 
lischen Herstellers TDS sind bei 
uns noch nicht so bekannt, das 
soll eine neue Serie ebenfalls druck- 
sensitiver kabelloser Modelle än- 
dern. Speziell für Grafiker entwik 
kelt ist das Zeichentablett mit dem 
Namen Quora Designer mit 13 frei 
programmierbaren Makroboxen, 
dessen Stift im Design dem Rot- 
ring-Zeichenstift angepaßt ist, mbi 
Hersteller: TDS. Vertrieb: Xbrains, 
20457 Hamburg, Telefon 0 40/37 
42. 68-0, Preise: ab etwa 1800 Mark 


PGI-Bus anle nOrlas 


Der Umschwung zum PCI-Bus, ei- 
ner wichtigen Hardware-Voraus- 
setzung, damit Apples Power Macs 
PREP-konform werden, könnte be- 
reits in naher Zukunft stattfinden. 
Angeblich sollen bereits die ersten 
Power-PC-Workgroup-Server, die 
für Juni angekündigt sind, mit dem 
PCI-Bus ausgestattet sein und je 
nach Modell zwischen 66 und 100 
MHz takten, Gemeinsames Herz 
aller Modelle ist natürlich wieder 
der Chip Power-PC 601.. rer 


SpOCk ON SETBEN 


Berkeley produziert Bildschirm- 
schoner am laufenden Band. Gera- 
de sind die After-Dark-Macher mit 
der Disney Collection und den Mar- 
vel Screen Posters (wir berichte- 


ten) aufden Markt gegangen, schon 
kommt ein neuer Bildschirmscho- 
ner, Die Star Trek Screen Posters 
beinhalten über 35 unbewegte Bil- 
der aus der gleichnamigen Serie 
und sind als Bildschirmschoner 
und Hintergrundmotiv einsetzbar. 
Die ersten Star Trek Screen Posters 
gehen im Mai an die Kunden. el 

Hersteller: Berkeley. Vertrieb: Pan- 
dasoft, 10623 Berlin, Telefon 0 30/31 
59 28 28, Preis: steht noch nicht fest 


igahyie-Fesiplalle 


Mit einer Bauhöhe von einem Zoll 
bringt NEC ein 2, |-Gigabyte-F 
plattenlaufwerk auf den europä- 
ischen Markt, Das D 3895 besitzt 
eine SCSI-2-Schnittstelle und erzielt 
laut Hersteller eine Datenrate von 
10 MB pro Sekunde. Die mittlere 
Positionierungszeit soll bei einer 
Drehzahl von 6300 Umdrehungen 
je Minute neun Sekunden betragen, 
Die Festplatte ist frühestens ab 
Herbst im Fachhandel erhältlich. el 
Hersteller: NEC, 81677 München, 
Telefon 0 89/9 30 06-0. Vertrieb: 
Fachhandel, Preis: stand bei Re- 
daktionsschluß noch nicht fest 


Fangerält von HP 


HP Fax-900 und HP Fax-950 heißen 
zwei neue Tischgeräte von Hewlett- 
Packard (HP). Sie sind für Heimbü- 
ros und kleine Arbeitsgruppen kon- 
zipiert und drucken nach Angaben 
von HP eingehende Nachrichten 
mit einer Geschwindigkeit von zwei 
Seiten pro Minute. Die Geräte besit- 


BILDSCHIRM-BESATZUNG Captain James T. Kirk hat nicht nur auf der Brücke 
der „U.$.5,. Enterprise" das Kommando, sondern bald auch am Bildschirm, 
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Die Firma Rohde, Hersteller von 
Büromöbeln, hat einen medizi- 
nischen Stuhl speziell für Men- 
schen entwickelt, die den ganzen 
Tag über im Büro am Bildschirm 
sitzen. Das neue Modell mit dem 
Namen Eron meditre hat im unte- 
ren Teil eine zweigeteilte flexible 
Spezialrückenlehne, die den Bek- 
kenbereich gut abstützt und eine 
vernünftige Sitzhaltung fördert. 
Die herzförmige dritte Rückenleh- 
nenfläche stützt den oberen Rük- 
kenwirbel und Nackenbereich 
und soll so Muskelverspannungen 
entgegenwirken. mbi 


Hersteller & Vertrieb: Rohde Bü- 
romöbel, 31595 Steyerberg, Tele- 
fon 0 57 64/2 99-0. Preise: je 
nach Modell auf Anfrage 


zen einen Standardspeicher von 
512 KB, 64 Graustufen und einen 
automatischen Einzug für 30 Sei- 
ten. Des weiteren sind die Fax-Mo- 
delle mit Fehlerkorrektur-Modus, 
Ferndiagnose und Fax/Telefon-Um- 
schalter ausgerüstet. Das HP Fax- 
950 hat zudem einen Telefonhö- 
rer und einen Paßwortschutz. el 
Hersteller: Hewlett-Packard, 71034 
Böblingen, Telefon 0 70 31/14-0, 
Vertrieb: Fachhandel. Preise: HP 
Fax-900: etwa 2300 Mark, HP Fax- 
950: rund 2800 Mark 


Multimedia-Direhlor 


Macromedia liefert jetzt die Ver- 
sion 4.0 des Macromind Directors 
aus, Neuerungen sind unter ande- 
rem die optimierte Scripting-Spra- 
che Lingo (siehe auch Macwelt 2/94), 
ein verbessertes Speichermanage- 
ment, schnellerer Datenzugriff von 
Speichermedien, Multiplattform- 
Fähigkeit, 48 Spuren für die Auf- 
nahme sowie die Tatsache, daß 
Dateien anstatt 512 nun 32 000 
Bilder, Videoclips oder Sound-Da- 
teien enthalten können. el 

Hersteller: Macromedia. Vertrieb: 
Prisma, 22013 Hamburg, Telefon 
0 40/6 88 60-0; Mac Warehouse, 
63263 Neu-Isenburg, Telefon 
01 30/85 93 93, Preis: noch offen 


WAS BRAUCHEN SIE MEHR. 


Bei Deneba Software glauben wir noch daran, daß ein Bild mehr wert 

ist als 1000 Worte. Die bräuchten wir nämlich mindestens, wenn wir 

alle Ausstattungsmerkmale von Canvas 3.5 erklären wollten! 

Also zeigen wir Ihnen einfach Ergebnisse, die Sie 

überzeugen werden, Canvas 3.5 in Zukunft für Der autorisierte Fachhandel bezieht Canvas 
alle Ihre graphischen Arbeiten und technischen bei Computer 2000 Deutschland GmbH und 
Illustrationen zu verwenden. Ingram Micro GmbH. 
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17-Zöller von Radius 


Für die Bereiche Grafik und Mul- 
timedia präsentiert Radius einen 
17-Zoll-Monitor mit Trinitron-Röh- 
re, der die MPR-II-Norm und den 
Energy-Star-Standard erfüllt, Er 
läßt sich direkt an Centris- und 
Quadra-Modelle anschließen und 
bietet Auflösungen von 1024 mal 
768 bis 1152 mal 870 Pixel. Mit der 


17-ZÖLLER Das jüngste Modell der 
Radius-Monitore genügt auch ergono- 
mischen und ökologischen Ansprüchen. 


Schnittstellenkarte Precision Color 
Pro 24 XK ist auch beschleunigtes 
32-Bit-Quickdraw möglich. el 

Hersteller: Radius. Vertrieb: Zero 
One, 96052 Bamberg, Telefon 095 1/ 
9 82 82-0, Preis: Monitor: etwa 
3650 Mark, Karte: rund 2100 Mark 


resiplallen-Famillen 


Fujitsu stellt drei neue Festplatten- 
familien vor. Die Modelle M 2704 
und M 2706 der Hornet-5-Serie 
haben eine Bauhöhe von 17 Milli- 
meter, 340 und 530 MB Speicher- 
kapazität, rotieren 5400mal pro 
Minute und weisen - laut Herstel- 
ler — eine mittlere Positionierzeit 
von 12 Millisekunden auf, 

Die 4| Millimeter hohen Alle- 
gro-1-Festplatten M 2903, M 2909 
und M 2915 besitzen bis zu 3,1 Gi- 
gabyte Speicherplatz, rotieren bis 
zu 7200mal je Minute und sollen 
mittlere Positionierzeiten von 8,9 
und 9,6 Millisekunden haben. 

Kapazitäten zwischen 264 und 
528 MB sowie ein interner Daten- 
durchsatz von bis zu 4,6 MB in der 
Sekunde sind die Herstellerwerte 
für die Festplatten der Picobird-6- 


MACWELT 


SL-Serie, Alle Modelle sind ab dem 
zweiten Quartal 1994 erhältlich. el 
Hersteller: Fujitsu, 80807 Mün- 
chen, Telefon 0 89/3 23 78-0. Ver- 
trieb: Fachhandel, Preise: je nach 
Modellreihe auf Anfrage 


Dalenkommunikalion 


Dr. Neuhaus hat eine Modem-Rei- 
he namens Gipsy vorgestellt, die 
Daten und Faxe auch über die D- 
Netze verschickt. Der Hersteller 
hat die GSM-Modems Gipsy Card 
D (Data) und D + F (Data + Fax) in 
PCMCIA-Bauweise entwickelt. 

Dazu gibt es Gipsy Pocket, das 
das D-Netz-Telefon über eine asyn- 
chrone V.24-Schnittstelle mit dem 
Mac verbindet, Zusätzlich läßt sich 
ein Faxgerät über die analoge a/b- 
Schnittstelle anschließen. el 
Hersteller: Dr. Neuhaus, 22453 
Hamburg. Vertrieb: Prisma, 22013 
Hamburg, Telefon 0 40/6 88 60-0. 
Preise: Gipsy D: etwa 860 Mark, 
Gipsy D + F: zirka 1030 Mark, Gip- 
sy Pocket: rund 1500 Mark 


Nelz für Musiker 


Seit März existiert Pro Audio Net, 
das erste Kommunikationsnetz für 
die Bereiche professionelle Ton- 
studiotechnik, MIDI, Musikpro- 
duktions- und Rundfunktechnik. 
Zur Premiere, rechtzeitig zur 
Frankfurter Musikmesse, ließ sich 
zwar nur in München und Ham- 
burg auf das Netz zugreifen, als 
nächstes steht aber Berlin zur Ver- 
kabelung an, später sollen weite- 


re Zugänge im In- und Ausland fol- 
gen. Wie andere Netze auch, bie- 
tet Pro Audio Net einen Newsbe- 
reich, Diskussionsforen und Upda- 
tes an. Momentan läßt sich vom 
Mac aus nur über Modem auf das 
Netz zugreifen, im Sommer öffnet 
es sich auch ISDN-Anwendern. mbi 
Informationen: Peter Kaminski, 
20328 Hamburg, Telefon 0 40/ 
41.06 49-9. Preis: Jahresbeitrag 60 
Mark (Studenten) oder 80 Mark 


Soffware für Radler 


Für den Fahrradfachhandel gibt es 
nun endlich auch ein eigenes Pro- 
gramm: Mac Bike. Die Software 
enthält neben den üblichen Funk- 
tionen eines Warenwirtschaftssy- 
stems spezielle Anpassungen für 
Montageaufträge, Fahrradpässe, 
besondere Bestellsituationen und 
der Branche angepaßte Icons. Mac 
Bike ist als Einzel- und Mehrplatz- 
version verfügbar. el 

Hersteller & Vertrieb: Uwe Gohl- 
ke Software, 30916 Isernhagen, 
Telefon 05 | 1/77 67 29. Preise: Ein- 
zelplatz: etwa 5000 Mark, Mehr- 
platzversion: auf Anfrage 


Flacher LED-Monllor 


75 Millimeter tief, 16 Millionen 
darstellbare Farben und Anschlüs- 
se für Computer, Fernsehen, Video 
und Audio - das sind die markan- 
ten Merkmale des LCD-Farbmo- 
nitors QD-100 MM von Sharp. Der 
Bildschirm mit einer Diagonalen 
von 26 Zentimeter hat eine Auflö- 


FESTPLATTEN Drei neue Festplatten-Familien mit den Namen Allegro, Picobird 
und Hornet (von links) präsentiert Fujitsu In unterschiedlichen Bauhöhen. 
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sung von 640 mal 480 Pixel und 
verbraucht laut Sharp 35 Watt. el 
Hersteller: Sharp. Vertrieb: EG! 
Electronic, 64385 Reichelsheim, 
Telefon 061 6493 91-0, Preis; etwa 
10.000 Mark 


Suquest mil 200 MB 


Syquest bringt in Kürze ein 200- 
MB-Wechselplattenlaufwerk im 
5,25-Zoll-Format auf den Markt, 
Das Gerät mit der Bezeichnung SO 
5200 C kann auch Cartridges im 
44- und 88-MB-Format lesen. Es 
hat eine SCSI-2-Schnittstelle und 
laut Hersteller eine mittlere Zu- 
griffszeit von 18 Millisekunden, el 


SPEICHERMEDIUM Erstmals ist von 
Syquest ein 200-MB-Wechselplatten- 
laufwerk erhältlich, das auch Cartrid- 
‚ges im 44-MB- und 88-MB-Format liest. 


Hersteller: Syquest. Vertrieb: Max- 
com, 40476 Düsseldorf, Telefon 
02 11/94 83-0; u.a. Preis: etwa 1300 
Mark, je Cartridge rund 280 Mark 


Elink bietet jetzt ein neues ISDN- 
Modem gleichen Namens an 
Neben den üblichen Leistungs- 
merkmalen verfügt es über den 
ATST-Befehlssatz, die ISDN-Soft- 
ware-Schnittstelle Capi und eine 
serielle Schnittstelle, über die es 
sich wie ein Hayes-kompatibles 
Modem ansprechen läßt. Ein Paß- 
wortschutz und eine Rückruf-Funk- 
tion mit bis zu 70 Einträgen sind 
ebenfalls implementiert. el 
Hersteller: Elink. Vertrieb: Con- 
nect Service Riedlbauer, 47809 
Krefeld, Telefon 0 21 51/54 30 71 
Preis: etwa 800 Mark 


n\ 


Adobe 


Treffen Sie Ihre Wahl! 


Bestehen Sie lieber gleich auf einen Drucker mit originaler 

Adobe" PostScript” Software - dem Industrie-Standard! Ihr Drucker 
funktioniert garantiert mit nahezu jeder Anwendung. In jeder 
gängigen Hardware-Umgebung. Heute und auch morgen, 


Denn mit Adobe PostScript sichern Sie sich das, worauf es wirklich 
ankommt. Hohe Ausgabe-Qualität und uneingeschränkte 
Kompatibilität, Egal ob DOS, Windows; 08/2", Macintosh: oder. 
UNIX, Unabhängig ob PC, Workstation oder Mainframe. 


Nahezu jeder Markenhersteller von 

Druckern bietet seine Geräte mit 
Adobe PostScript-Software 

an, Es ist ganz einfach, die 

richtige Wahl zu treffen. 
Entscheiden Sie sich 
für beste Ausgabe- 
Qualität! 


‚Adobe, das Adobe Logo 

Windows ist ein Warenzeichen 
Macintosh ist ein eingetragenen Warenzeichen der N i 
© 1994 Adobe System Incorporated, Alle Rechte vorbehalten, 


Fordern Sie ein kostenloses Exemplar der Broschüre "Worauf Sie beim Kauf Ihres nächsten Druckers achten sollte 
per Fax bzw. per Post an: Adobe Systems GmbH, Abtig. I, Edisonstraße 8, D-85716 Unterschleißheim, Fax: +49-(0)89-32 18 26-26 
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Viele neue 
CD-ROMs 


m Prisma hat eine zweite CD- 
ROM voller Spiele auf den Markt 
‚gebracht. Fun Games 2 sind unter 
anderem Deliverance, Breakline 
und Oxyd Magnum. mbi 
Hersteller & Vertrieb: Digital 
World Publishing, 22017 Ham- 
burg, Telefon 0 40/68 86 06 50. 
Preis: etwa 130 Mark 


m Unter dem Label Microsoft 
Home ist mittlerweile eine ganze 
Reihe von CD-ROMs erschie- 
nen, Die Reise durch die Welt 
der Urzeitviecher Dinosaurs, der 
interaktive Führer und Filmeka- 
talog Cinemania und eine preis- 
gekrönte Science-fiction-CD- 
ROM für Roboter-Enthusiasten, 
die Isaac Asimov gewidmet ist, 
zählen zu den neuesten Titeln, die 
jetzt auch im deutschen Fach- 
handel erhältlich sind. mbi 
Hersteller; Microsoft, 85713 
Unterschleißheim, Telefon 089/ 
31 76-0, Vertrieb: Fachhandel. 
Preise: etwa 150 Mark 


im Voyager hat bisher hauptsäch- 
lich Romane interaktiv für Macin- 
tosh-Anwender umgesetzt. Mit 
Poetry in Motion und Shining 
Flower versucht das Unterneh- 
men, Poesie in eine zeitgemäße 
Form und so einem neuen Publi- 
kum nahezubringen. mbi 
Hersteller: Voyager. Vertrieb: 
Digital World. Preise: pro CD- 
ROM etwa 100 Mark 


m Für Jazz-Liebhaber ist World 
Tour von Alex Merck Music. Sie 
ist zum einen das Debüt-Album 
des Jazz-Musikers Jason Miles, 
der bisher mit Miles Davis, David 
Sanborn oder Scritty Politti gear- 
beitet hat. Zum anderen dient 
die CD-ROM am Mac als inter- 
aktiver Katalog des Herausge- 
ber-Labels Lipstick Records. mbi 
Hersteller & Vertrieb: Lipstick 
Records, 50825 Köln, Telefon 
02 21/954 61 19. Preis: 30 Mark 


m 100 Landschaftsaufnahmen 
aus aller Welt (alle copyright- 
frei) hat Wey Pictures auf eine 
CD-ROM gepreßt, Dazu gehört 
ein einfaches Suchprogramm. el 
Hersteller & Vertrieb: Wey Pic- 
tures, 81677 München, Telefon 
0 89/4 70 44 69. Preis: 400 Mark 
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Framemaher 4 


Auch Framemaker 4 wird es für den 
Power-PC geben. Insider durften 
im Rahmen der Cebit schon eine 
erste blitzschnelle Beta-Version in 
Augenschein nehmen. Das Publi- 
shing-System bietet neben den 
Grafik- und Layoutfunktionen 
WYSIWYG, Formeleditor, Grafik- 
Toolbox und Hypertext-System. el 
Hersteller: Frame Technology. Ver- 
trieb: Magirus, 70567 Stuttgart, 
Telefon 07 11/7 28 16-0. Preis: steht 
bislang noch nicht fest 


Apple-Nefzproduhle 


Appleshare 4.0.1 gibt es nun auf 
deutsch, Die neue Version, die ins- 
besondere auf den Workgroup Ser- 
vern 60 und 80 (siehe Macwelt 4/94) 
zu Hause ist, arbeitet mit allen 
Netzwerkdiensten zusammen 

Weiter von Interesse dürften 
auch zwei neue Netzwerkkarten 
sein: Ethernet LC Twisted Pair für 
den Prozessor-Direktsteckplatz 
(PDS) der Classic- und LC-Macs, 
und Ethernet NB Twisted Pair für 
den Nubus-Steckplatz der ller Mac- 
intoshes und Quadras. 

Beide Karten enthalten die Soft- 
ware Ethertalk für den Zugriff auf 
Netzwerkdienste, sind kompatibel 
zum IEEE-Standard und lassen 
sich in jeder Netzwerkumgebung 
(Appletalk, Decnet, Mac IPX, OSI, 
SNA, TCP/IP) einsetzen. fan 
Hersteller: Apple, 85737 Ismaning, 


Telefon 0 89/9 66 40-0. Vertrieb: 
Fachhandel, Preis: Update von 
Appleshare 4.0 kostenlos, die Kar 
ten jeweils etwa 430 Mark 


CD-ROM-Tempo 


NEC hat's mit dem CDR 4X Pro 
vorgemacht, nun ziehen weitere 
Hersteller nach und bieten gleich- 
falls CD-ROM-Laufwerke an, die 
viermal so schnell wie die Laufwer 
ke der ersten Generation arbeiten 
So annoncierte Teac aufder Cebit 
für den Sommer das CD-55, das 
nach Angaben des Unternehmens 
eine Datentransferrate von 600 KB 
in der Sekunde schaffen soll 

Das nur ein Zoll hohe Gerät, 
das keinen Caddy benötigt, wird 
in einer internen und externen Va- 
riante verfügbar sein, in einer drit- 
ten Variante präsentiert es sich mit 
einem Floppy-Laufwerk oben drauf 
als sogenanntes Combo-Drive. ab 
Hersteller: Teac, 8221 1 Herrsching, 
Telefon 0 81 52/37 08-0. Vertrieb: 
Fachhandel. Preis: stand bei Re- 
daktionsschluß noch nicht fest 


Enlerner Rouler 


Das Mannheimer Unternehmen 
Hermstedt und die japanische Fir- 
ma BUG vertreiben ihre ISDN-Pro- 
dukte künftig gemeinsam auf dem 
jeweils anderen Markt 

Das erste Gerät, das Hermstedt 
aus dem BUG-Sortiment in Kürze 
hierzulande anbieten wird, heißt 


SCHNELLE VERBINDUNG Der aktive externe Router Route One ruft über eine 
ISDN-Leitung ein entferntes Route One an und verbindet das lokale mit dem ent- 
fernten Netz, ganz gleich, ob es sich um Appletalk, AURP oder TCP/IP handelt 
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Route One und ist ein aktiver ex- 
terner Router, der sowohl Apple- 
talk- als auch IP-Netze über ISDN 
miteinander verbindet. Route One 
benötigt weder einen File- oder 
Kommunikations-Server, noch den 
Apple Internet Router im Apple- 
talk-Netz. Der Router läßt sich in 
Localtalk- und Ethernet-Netzen 
mit der Netzarchitektur Appletalk, 
AURP und TCP/IP einsetzen. ab 
Hersteller: BUG. Vertrieb: Herm- 
stedt, 68167 Mannheim, Telefon 
06 21/3 38 16-0. Preis: etwa 8960 
Mark 


Power-SIMMNS 


Mit welchen Bausteinen läßt sich 
das interne Power-Mac-Video auf- 
rüsten, damit man beim 8100/80 
auch auf Großbildschirmen in den 
Genuß von 24-Bit-Farbtiefe kommt? 
Der 8100/80, so unsere Recher- 
chen, benötigt vier Video-Modu- 
le A 512 KB, dieselben übrigens. 
die auch im LC 475 Platz finden 
Der 7100/66, dessen internes 
Video auf maximal 2 MB erweiter- 
bar ist, benötigt dagegen vier 256- 
KB-Video-Module. Man sollte dar- 
aufachten, daß man auch tatsäch- 
lich Video-Bausteine erhält und 
nicht etwa DRAM-Module. Die 512- 
KB-Ausführung schlägt mit etwa 
100 Mark zu Buche, die kleinere 
Ausführung mit rund 50 Mark. rer 


Mac-Atellührer 


Die Hotel-Datenbank Foyer wird 
in Zukunft auch für Österreich und 
die Schweiz angeboten. Bislang 
hatte der Hotel- und Restaurant- 
führer lediglich deutsche Hotels 
in seiner Datenbasis erfaßt. 

Auch Sonderwünsche und Ho- 
teltypen berücksichtigt die Daten- 
bank bei der Auswahl. Alle Infor- 
mationen lassen sich ausdrucken. 
Die Daten und das Programm wer- 
den regelmäßig gepflegt und vier- 
teljährlich auf den neuesten Stand 
gebracht. Foyer unterstützt Apple- 
share und ist somit auch im Netz- 
werk einsetzbar, fan 
Hersteller: Foyer Dialog. Vertrieb: 
Mac Vonk, 22041 Hamburg, Telefon 
0 40/65 68 63-0, Preis: 129 Mark 


| 


P| 


Es ist keine einfache Farbkopie, 
sondern ein Fiery Ausdruck. 
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Aus für Resolue 


Trotz ausgefeilter Grafikfähigkei- 
ten fehlte es der Tabellenkalkula- 
tion Resolve, die über eine I.1-Ver- 
sion nicht hinauskam, an der nöti- 
‚gen Marktakzeptanz, Claris wirdes 
daher nicht mehr weiterentwickeln. 

Resolve-Anwender brauchen 
jedoch nicht um ihre Kalkulations- 
basis zu fürchten, denn Claris offe- 
riert ihnen ein günstiges Upgrade 
auf das integrierte Programm Cla- 
risworks, dessen Tabellenmodul 
die Daten ebenfalls verarbeiten 
kann, Auch Lotus Development 
und Microsoft bieten über stark 
reduzierte Preise einen Weg zu 
ihren Tabellenkalkulationspro- 
erammen 1-2-3 und Excel an. fan 
Hersteller: Claris, 85716 Unter- 
schleißheim, Telefon 0 8931 77 
59-0, Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
Upgrade auf Clarisworks: 50 Mark, 
Preisnachlaß für andere Produkte 
auf Anfrage (in den USA gibt es 
über 70 Prozent beim Umstieg auf 
1-2-3, über 10 Prozent für Office) 


Laserdruchen 


Speziell für Arbeitsgruppen und 
DTP-Anwender bietet Digital Equip- 
ment den neuen DEC Laser 5100 
Der Acht-Seiten-Laserdrucker mit 
Postscript Level 2 hat drei Schnitt- 
stellen, die gleichzeitig ansprechbar 
sind. Das Canon-Druckwerk ermög- 
licht eine Auflösung von 600 dpi, 


mit einer optionalen Karte läßt sie 
sich auf 1200 dpi steigern. Der 
Drucker verfügt über eine intelli- 
gente Speicherausnutzung, mit 
der er vergleichsweise wenig Ar- 
beitsspeicher benötigen soll. 

Zur Standardausrüstung gehö- 
ren 2 MB RAM, drei Prozessoren, 
120 residente Fonts, PCMCIA-Typ- 
3-Steckplatz und ein Papierschacht 
für 250 Blatt. Ferner gibt es eine 
interne 128-MB-Festplatte sowie 
eine Ethernet- und Token-Ring- 
Karte, Der Laserdrucker erfüllt die 
Anforderungen des Energy Star. el 
Hersteller: Digital Equipement. 
Vertrieb: Magirus, 70567 Stutt- 
gart, Telefon 07 11/7 28 16-0, Preis: 
etwa 4100 Mark 


Flachheilscanner 


Microtek präsentierte zur Cebit 
gleich mehrere neue Geräte (siehe 
auch PUBLISH-News ab Seite 92), 
darunter auch den Scanmaker Il 
HR. Der 24-Bit-Flachbettscanner 
arbeitet im RGB-Verfahren mit drei 
Scandurchgängen und einer Auf- 
lösung von 600 mal 1200 dpi. 
Eine spezielle Technologie na- 
mens Dynamic Colour Rendition 
(DER) sorgt für einen dynamischen 
Farbabgleich, das heißt, jeder Scan 
wird an ein Farbreferenzbild an- 
geglichen. Microtek liefert den 
Scanmaker II HR im Bundle mit 
Microtek Imagestar und der limi- 
tierten Edition von Adobe Photo- 
shop aus, Optional sind zudem 


DEC LASER 5100 Speziell für Arbeitsgruppen und Grafiker hat DEC einen 
Acht-Seiten-Laserdrucker entwickelt. Das Gerät arbeitet mit Postscript Level 2. 
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Adobe 
Photoshop 


SCANMAKER II HR Mit dem neuen Flachbettscanner Scanmaker || HR will Micro- 
tek seine Position im Scannermarkt weiter stärken. Das Gerät arbeitet in 24-Bit. 


ein Durchlichtaufsatz sowie eine 
automatische Dokumentenzufüh- 
rung für 50 Seiten erhältlich, el 
Hersteller: Microtek, 40549 Düs- 
seldorf, Telefon 02 11/5 26 07 55 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: etwa 
3450 Mark 


hi-Koplerer 


Der digitale Farbkopierer BJ-Al S 
von Canon verarbeitet im Bubble- 
Jet-Verfahren Vorlagen vom Klein- 
bilddia bis zum Al-Überformat. 
Das Gerät läßt sich auch als Druk- 
ker und Scanner einsetzen. Eine 
modulare Schnittstelle paßt sich 
mit einer Erweiterungskarte der 
individuellen Rechnerkonfigura- 
tion an. Die Auflösung beträgt 400 
dpi, die Farbtiefe 256 Halbtonstu- 
fen pro Farbe. Der Zoombereich 
des BJ-Al S liegt zwischen 35 Pro- 
zent und 1200 Prozent, el 
Hersteller: Canon, 41403 Neuss, 
Telefon 0 21 31/1 25-0, Vertrieb: 
Fachhandel, Preis: etwa 207 000 
Mark 


ieroso-Cud 


Für etwa 80 Mark im Jahr darf sich 
der Anwender künftig als VIP bei 
Microsoft fühlen, So viel kostet 
nämlich die Beitrittsgebühr für den 
Club Microsoft Plus, der allerdings 
nur registrierten Anwendern wenig- 
stens eines Microsoft-Produkts 
offensteht. Damit haben sie dann 
das Anrecht auf eine regelmäßig 


erscheinende Clubzeitung (eine 
erste Kostprobe gab's auf der Cebit 
zu bewundern, jedoch laut Her- 
ausgeber in stark gekürzter Fas- 
sung), auf sogenannte Hot News, 
eine spezielle Hotline und Son- 
derrabatte und -konditionen. mbi 
Informationen unter Telefon 08% 
31 76-0, Fax 0 89/31 76-5200 


Einfache Buchhaltung 


Topix Informationssysteme hat sei- 
ner professionellen Finanzbuchhal- 
tung ein Fakturierungs- und Admi- 
nistrationsprogramm namens Fac- 
tum Light zur Seite gestellt. Die 
Software verwaltet Adressen und 
Artikel. Mit diesen Daten lassen 
sich Aufträge erstellen, die interne 
Kommunikation erledigen, Mahn- 
briefe senden oder Vorgänge zur 
Wiedervorlage speichern. mbi 
Hersteller & Vertrieb: Topix Infor- 
mationssysteme, 81373 München, 
Telefon 0 89/60 87 57 20. Preis: 
etwa 2800 Mark 


Dishftenlautwerk 


Teac offeriert ein neues Dreiein- 
halb-Zoll-Diskettenlaufwerk, das 
trotz integriertem SCSI-Adapter, 
der über einen eigenen Datenpuf- 
fer verfügt, nur ein Zoll hoch ist, 
Das flache Gerät verarbeitet alle 
gängigen Diskettenformate, ab 

Hersteller: Teac, 8221| Herrsching, 
Telefon 0 81 52/37 08-0. Vertrieb: 
Fachhandel. Preis: etwa 390 Mark 


GARANTIE 


GRAVIS vertreibt als autorisierter 
Apple Vertriebspartner ausschließlich 
Apple Computer mit deutscher Jahres- 
garantie — und keine Grauimportel 


Ergänzend dazu bieten wir in unseren 
11 GRAVIS Shops ausgewählte Soft- 
ware und ein reichhaltiges Sortiment 
an Zubehör und Peripherie an. 
Reparaturen, Aufrüstungen etc. 
werden schnell und preisgünstig in der 
Technik-Werkstatt durchgeführt. 


Praktisch alle Produkte rund um den 
Apple Macintosh können Sie bei 
GRAVIS Mail bestellen - Spitzen- 
qualität von namhaften Herstellern zu 
knallhart kalkulierten Preisen. Unsere 
aktuellen Angebote können Sie unter 
030/394 95 08 abrufen. Dan neuen 
Katalog schicken wir Ihnen gern zu. 
Bestellen Sie dann einfach per 
Telefon 030/397 80 9-50, 

per Fax 030/394 95 05 oder 

auf dem Postweg; 

GRAVIS Mail, Heidestraße 46-52, 
10557 Berlin. 


Eem2 


Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertstouer, 
‚Angebote gelten solange Vorrat reicht, Preisirrtum und 
-ünderung vorbehalten, 


» Mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte 
erhalten Sie auch in unseren GRAVIS Shops, olle 
übrigen können Sie bei GRAVIS Mail bestellen. 


400 dpi/mit Cirrus 1600 dpi, 
inkl, Girrus 2.0... 


<2> inkl, Adobe PhotoShop 2.5 di. 


... 
PPFFTE 


GRAS 


© 


1.999,- D 


Dower Macintosh 


=> 6100/60 8/16 ....... 
> 6100/60 8/250/C0 .. 


..4.790,- DM 


=> 7100/66 8/250/CD ... „6.499, DM 
> & ColorStyleWriter Pro, 360 Alma. 1.299,-DM 
> & Personal LaserWriter 320, PosıScipt Level 2 

mit RISC-Prozessor, netzweikfähig Inkl. Kabel + Toner zesssssssssanssnnsssennnsnneesasesnnnannnnnnnn 1.799,- DM 
<> HP DeskWriter 560c, 300x300 dpi, 600x300 dpi bais/w, 

35 skalierbare Trualype-Schriften 


Datenbanken 


MS Fox Pro 2.5 di. Standard 
FileForce dt. ... 


> 180 Maclools 3.0 dt. anne. 
RagTime 3.2 dt. ink. kostonlosem Undote auf 4.0... 
RagTime 3.2 dt. + FileMaker Pro 2.0 di. . 
PageMaker 5.0 di. ... 


...Jm Bundle mit Cummulus 1.1 dt. 1,999,- DM 
> Word Perfect 2.1 dt. besonders günstiges Upgrode auf 
Power Macintosh demnöchst erhältlich sussseesesssensensoseosas0021nnnnnnaun0000001BB8 3215000 JR BR 299,- DM 


GRAVIS Shop Barlin GRAVIS Shop Hamburg GRAVIS Shop Köln GRAVIS Shop Mönchen =<p> Tolalon 
KEN Enke i) Ist 30 ' U 030/397 80 9:50 
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Tel. 030-200 2446 Tel. eh 38 Tel. 0221-546 24 88/9 101. 089:59 34 47 DANN u 
030/394 95.05 

GRAVIS Shop Berlin GRAVIS Shop Hannover GRAVIS Shop Frankfurt GRAVIS Shop N 

Ban 120 Am sc 7 FR 

10825 Berlin 30159 Hannover 60486 Frankfurt/M. 90402 Ki) <> Binozelten, 

Tel. 030-784 60111 Tel. 0511-161 2358 Tel, 069-7720 61 Tel. 0911.22 36 46 Mor 8-1B Uhr 

GRAVIS Shop Bein GRAVIS Shop Diüssaloit GRAVIS Shop Shutgom GRAVIS Mail 

sie In a] Has 682, Ass 

10551 Barlı 40217 Düsseldorf 70178 Stuhl 10557 Berlin, aktuelle Angebote: 

Tel. 030-399 942 10. T01.0211-37 5011 Tel. 0711-62 78.43 030/394 95 08 

el Shop Ülfnungszeiten: Montag = Freitag 10 - 18 Uhr und Somstag 10-13 Uhr [Brei 


> 


& QuickTake 100 


amera 
eingebauter Blitz, 24 bit 
Farbbilder (zwei Größen) 


1.499,- DM 


<> &Newton 
MessagePod dt. 


mit 2 MB Erweiterungskarte 


1.444,- DM 
<> inkl. Modem 


1.666,- DM 


> Aufpreis für Connection Kit 


für Mac oder Windows nur 
solange der Vorrat reicht 


99,- DM 


<> Oh No! 

More Lemmings e. 
noch mehr Spannung mit den 
grünen Monstern, bei GRAVIS 
zum Special-Preis 


49,90 DM 
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21-Züller aus Japan 


Der japanische Hersteller Idek liya- 
ma zeigte auf der Cebit den Pro- 
totypen des Vision Master Pro 21 
Der 21-Zöller ist ein Monitor, des- 
sen Onscreen-Programmierung 
der Bildeinstellungen sich über 
eine Fernbedienung regeln läßt. 

Der Pro 21 ist mit allen hoch- 
auflösenden Grafikkarten kompa- 
tibel, die maximale Auflösung be- 
trägt 1600 mal 1200 Bildpunkte 
bei einer Frequenz von 70 Hz, Der 
Monitor ist ab Juni erhältlich. el 
Hersteller: Idek liyama, 85622 Feld- 
kirchen, Telefon 0 89/9 04 60 21 
Vertrieb: Fachhandel, Preis: etwa 
5000 Mark 


Sport-Proprann 


Die Arbeitsgruppe „Informatik und 
Sport“ hat zusammen mit Topstack 
ein Programm für die professio- 
nelle Planung von Training und 
Sportunterricht im Breiten- und 
Leistungssport namens FISPI 2001 
entwickelt, So läßt sich zu Hause 
am Mac der Unterricht im voraus 
planen und einzelne Lektionen zu- 
sammenstellen. Der Trainer kann 
dabei Gruppengröße und Geräte- 
wahl, Kondition seiner Zöglinge, 
technische sowie taktische Fähig- 
keiten berücksichtigen und Prü- 
fungen auswerten. mbi 

Hersteller & Vertrieb: Arbeitsgrup- 
pe „Informatik und Sport“, CH-8841 


Gross-Einsiedeln, Telefon 00 41/ 
55 53 33 87; Topstack, CH-8037 
Zürich, Telefon 00 41/1 36 42 88-0. 
Preis: etwa 350 Mark, Demodis- 
kette für ungefähr 25 Mark 


Das Programm Live wurde entwik- 
kelt, um Objekte aus Mathemati- 
ca zu Übernehmen und in Echtzeit 
zu visualisieren. Es unterstützt die 
3D-Plotfunktionen von Mathema- 
tica, wie Plot 3D, List-Plot 3D, Para- 
metric Plot 3D und den allgemei- 
nen Befehl Graphics 3D. 

Live erweitert damit die in Ma- 
thematica eingebauten grafischen 
Möglichkeiten. Anstatt die vielfäl- 
tigen Optionen als Liste einzuge- 
ben, beispielsweise für Blickwinkel 
oder Oberflächenform, und dann 
auf das Rendering zu warten, las- 
sen sich in Live sämtliche Parame- 
ter über Menlis einstellen und in 
Echtzeit betrachten. fan 
Hersteller & Vertrieb: Additive, 
61381 Friedrichsdorf, Telefon 0 61 
72/17 01-5. Preis: etwa 1000 Mark 


Monitor-Famllit 


Unter dem Namen Sync Master 
stellt Samsung vier neue Monito- 
re zwischen 14 und 17 Zoll vor. Die 
Modelle lassen sich in Mac-, DOS- 
und Windows-Umgebungen ein- 
setzen, Das sogenannte Power Sa- 
fe Management soll den Strom- 


SYNC MASTER Der neue 17-Zoll-Monitor Sync Master von Samsung. Wie die 
anderen drei Neuvorstellungen läßt er sich an Mac- und DOS-Rechnerm einsetzen. 
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Mit dem Programm Tree Professional wachsen Bäume am Mac beina- 
he per Tastendruck. Die Software erzeugt über Modellieren und foto- 
realistische Darstellung eine naturgetreue Nachbildung von Bäumen, Die 
am Mac gewachsenen Bäume lassen sich als PICT- oder DXF-Format 


TREE PROFESSIONAL/TREE LIBRARY 
Ein Programm, nur um Bäume zu modellieren, 
und eine Zusatzbibliothek mit 33 Laub- und 17 
Nadelbäumen für Landschaftsarchitekten. 


abspeichern und damit 
in andere CAD-, Mo- 
delling- und Grafikpro- 
gramme übernehmen. 
Für bequeme Anwen- 
der, die keine Bäume 
züchten, sondern nur 
verpflanzen möchten, 
gibt es noch eine Art 
Mischwaldform der 
Tree Library, Diese Zu- 
satzbibliothek enthält 
33 Laub- und 17 Nadel- 
bäume, Die beiden Pro- 
dukte sind praktisch für 
Landschaftsarchitekten 
sowie Kunstgrafiker und 
zusammen um die Hälf- 
te billiger als das Pflan- 
zen/Baum-Zeichenpro- 
gramm Amap. fan 


Hersteller & Vertrieb: Onyx Computing, Cambridge, MA 02138 
(USA), Fax 0 01/6 17/8 68 80 33, Preis: umgerechnet etwa 1180 
Mark für Tree Professional, 220 Mark für die Tree Library 


verbrauch verringern und die Le- 
bensdauer der Bildschirme ver- 
längern. Alle Sync-Master-Moni- 
tore sind mit einer Antireflex-Be- 
schichtung ausgestattet. el 
Hersteller: Samsung, 65843 Sulz- 
bach, Telefon 0 61 96/5 82 04. Ver- 
trieb; Fachhandel. Preis: je Modell 
zwischen 950 und 2525 Mark 


Mac-Ralgeder 


Der Münchner Rossipaul-Verlag 
hat drei Wörterbücher auf Disket- 
te vorgestellt: „Wörterbuch Eng- 
isch”, „Knaurs Lexikon von A bis 2" 
und das „Mietlexikon“ des deut- 
schen Mieterbundes. Mit auf Dis- 
kette ist das Programm Dictionary, 
mit dem sich die Daten sichten 
und ergänzen sowie in eigenen 
Wörterbüchern zusammenfassen 
lassen. Demnächst sollen noch 
eine Diskettenversion des Best- 
sellers „Bittere Pillen” und ein Syn- 
onymlexikon erscheinen. mbi 

Hersteller & Vertrieb: Rossipaul 
Verlag, 80638 München, Telefon 
0 89/17 91 06-0. Preis: ab 40 Mark 


POFD sparen 


Alle Anwender, die regelmäßig gro- 
ße Briefmengen versenden, kön- 
nen mit dem Programm Portos, 
das unter 4D läuft, Geld sparen 
Die Software hilft, nicht nur den 
günstigsten Tarif zu finden, sie 
reguliert auch Datenbestände, in- 
dem sie Doubletten löscht, und 
schickt die Adressen dann entwe- 
der direkt an einen Drucker oder 
über eine Schnittstelle in andere 
Anwendungen wie Filemaker. mbi 
Hersteller & Vertrieb: Kraus Com- 
puterdienste, 64625 Bensheim, 
Telefon 0 62 51/3 91 27. Preis: je 
nach Datensatz ab etwa 1000 Mark 


DTP-Lenikon 


Crosfield Electronics versendet ein 
kostenloses Fachwörterverzeich- 
nis namens „Mr. TIFF' für DTP-Gra- 
fiker und EBV-Operatoren, mbi 
Zu beziehen bei: Crosfield Elec- 
tronics, Marketing, 65760 Esch- 
born, Telefon 0 61 96/70 11-0 


SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 


Zeigen Sie Ihrer Konkurrenz die Zähne. 
Mit dem neuen HP LaserJet 4P 


Keine Frage, mit einem starken Auftritt 
können Sie auch Ihrem Unternehmen 
das entscheidende Stückchen Vorsprung 
sichern. Dafür sorgt ab jetzt der 

HP LaserJet 4B denn er gibt Ihren Doku- 
menten den richtigen Biß. 


Sobald Sie dem HP LaserJet 4P den 
Druckbefehl geben, liefern Ihnen 600 dpi 
zusammen mit der bewährten REt und 
dem Micro Toner ein geradezu sensatio- 
nelles Druckbild. Wenn’s sein soll, in 

45 skalierbaren Schriften. Auch ganzsei- 
tige Grafiken sind für den HP LaserJet 4P 
kein Kunststück. Dabei achtet er auch 
noch aufdie Umwelt, denn sein SleepMode 
hilft Ihnen, Strom, sein EconoMode, 
Toner zu sparen. 


All das gilt natürlich auch für seinen 
Macintosh-tauglichen Zwillingsbruder, 
den HP LaserJet 4MP Seine Spezialitäten 
sind PostScript Level 2, 6 MByte Spei- 
cher on board und die LocalTalk-Schnitt- 
stelle. 


u 


HP LaserJet 4P HP LaserJet 4MP 


Kennziffer 25 


Eines ist auf jeden Fall sicher: Ob 
Microsoft Windows® oder Macintosh} er 
macht seinem Namen alle Ehre, 

Übrigens: Auch privat finden sich immer 
mehr stolze Besitzer. Denn wo sonst gibt es 
schon so viel Vorsprung für so wenig Geld? 
Rufen Sie uns an. Tel.: 0 2102/90 70 70. 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


® Eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corp. 
* Eingetragenes Warenzeichen der Apple Inc, 


lr HEWLETT® 


PACKARD 


Modulare Macintosh: 
Performa 450 20 
Masintosh LC 475 4/80 
Performa 475 4/1680 
Quadra 610 4/180/CD 

vadra 650 4/160/CD 

Yuadrcı 660av 8/230/ CD 

Quadra 840uv en 0/CD 
Quadra 950 16/Floppy 
PowerBook 145B 4/ 15 
PowerBook 165 4/ 160 
PowerBook 180 .4/ 120 
EWR 180c 4/160 
PowerBook Duo 230 4/80+Duo 
PowerBook Duo 250 4/200 D 
PowerBook Duo 270c 4/240 
Macintosh Duo Dock 
Macintosh Duo Dock Plu 
Macintosh Duo Mini Doc 


Macintosh Power PC: 
Milo, PPC60] , S0MHz, 
| PDS»Slot, 8/10 
Milo, PPCEOT, 66MHz 
3 Nußus-Slots, 8/250 


Upgrade Macintosh Power PC: 


PDS Karte für Cenris/Quadra 610) 
650, 800, 950 DM 
andere Upgrade auf Anfragel 
Monitore: 
Apple 12"Graustufenmonitor 
(Diagonale 30,48 em) 
Apple 14"Performa Plus 
(Diagonale 35, 58cm] 
Apple 14”(Diagonale 35,56cm) 
Farbmoniior 
Apple 15"Portraitmonitor 
‚Diegenaie 38,10cm) 
Apple 15*Farbmonitor 
onale 40,64cm 
monitor MX 175 
(Die opale 43,18cm) 
Sony. 17 Muüllifrequenz 
(Diagonale 43,18cm) 
20" Sony Multifrequenz 


D-O0O0-NWOOLM 
090-2 
SDOOOO 


OD=-NUDDBUODNVOTBONDND— 


(Diagonale 50,80cm) 
20" RD: 


Diagonale 50,80cm) 
21" Apple Fürbmanitor 
(Diagonale 53,34cm) 
CD-ROM 
Apple CD 3006 
Apple Power CD 
sc 
Umax BAO 
Umax 1260 
UMax 1200SE 
Apple One Scanner 
Drucker: 
Apple StyleWriter Il 
HP DeskWriter 510 $/W 
HP DeskWriter 550C 
LaserWritarselect 320 
LaserWriterSelect 350 
LaserWriterPro 630 
LaserWriterPro BIO 
Festplatten SCSI: 
245MB Quantum 
545MB Seagate 
1050MB Seagate 
1050MB Quantum Empire 
1,0GB IBM 
2.0GB Seagate Baracuda 
sonstige Spe 
Sony Optical Di 
Sony Optical Dis 
Sony DAT Streamer 2-8 GB 
Fujifsu Optical Disk 128MB 


andere Hard- und Software auf Anfrage! 


MDM 
MacDepotMössingen 
Falltorstraße 9 
72116 Mössingen 
Tel. 07473-23873 
Fax 07473-23994 
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NEWS 


Günslige Monilore 


Miro bietet jetzt auch sämtliche Monitore 
des taiwanischen Herstellers MAG an, 
denn die Braunschweiger Firma hat die 
seit einem Jahr währende Kooperation auf 
die komplette MAG-Produktpalette aus- 
gedehnt. Das billigste MAG-Modell, der 
15-Zöller mit der Bezeichnung MDX I5F, 
ist schon für etwa 900 Mark zu bekommen, 
die 21-Zoll-Ausführung schlägt mit knapp 
5000 Mark zu Buche. rer 
Hersteller & Vertrieb: Miro, 38112 Braun- 
schweig, Telefon 05 31/21 13-0, 


DINIER-Programm 


Office Manager, die Kombination aus 
Textverarbeitung und Datenbank, liegt 
nun in der Version 2.2.5 vor. Dabei haben 
die Entwickler nicht nur die neuen Post- 
leitzahlen berücksichtigt, sondern das 
Textmodul auf Basis von 4D Write weiter 
verbessert. Der modulare Aufbau des 
Programms öffnet ein weites Feld für 
Büroanwendungen, So lassen sich die 
Grundfunktionen, Textverarbeitung, Ter- 
min- und Adreßverwaltung, um die Mo- 
dule Buchhaltung, Angebote, Mailing 
und einen Paßwortschutz erweitern. mbi 
Hersteller: Müller&Prange. Vertrieb: 
1&1 EDV Marketing, 56410 Montabaur, 
Telefon 0 26 02/1 60 00-0, Preis: Einzel- 
platz: ab 1500 Mark, Module: je 500 Mark 


Produktionshonirolle 


Power Productive ist ein netzwerkfähi- 
ges Programm, das sämtliche Betriebs- 
daten aus Produktion, Buchhaltung, La- 
‚ger, Auftragswesen und anderem sam- 


melt und verknüpft und den einzelnen 
Abteilungen in der entsprechenden Zu- 
sammenstellung als Grundlage für ihre 
Produktionsentscheidungen sowie zur 
Erfüllung der verschiedenen Aufgaben 
zur Verfügung stellt. Das resultierende 
Informationssystem eignet sich dafür, 
die Produktion zu steuern. So kann man 
laut Hersteller Reibungsverluste im Ma- 
terialfluß minimieren, den Auslastungs- 
grad der einzelnen Anlagen erhöhen und 
die Ausschußquote senken. fan 
Hersteller & Vertrieb: Amann Compu- 
ter Center, A-6840 Götzis, Telefon 00 43/ 
5 52/32 33 30, Preis: je nach Ausbau zwi- 
schen 7000 und 30 000 Mark 


sehreibliseh-Wllily 


Ab sofort ist Version 4.5 von Disk Top im 
Handel. Das Desktop-Utility findet, öff- 
net, löscht oder benennt Dateien um, 
Neu sind ein zentrales Fenster, die Un- 
terstützung von Alias-Dateien sowie die 
Darstellung in Untermenüs, el 
Hersteller: Prairiesoft. Vertrieb: Pan- 
dasoft, 10623 Berlin, Telefon 0 30/31 59 
28 28. Preis: steht noch nicht fest 


sculpl am Pouer-Pü 


Das 3D-Modelling- und Animationspro- 
gramm Sculpt gibt es jetzt als Sculpt 4D 
V4.0 für Macs und als Option für den Po- 
wer-PC. Erweitert um neue Powertools 
und Funktionen für Modelling und Ani- 
mation, eine intuitive Schnittstelle mit ver- 
besserter Benutzerführung und interak- 
tiven Werkzeugen, stellt es für den 3D- 
Designer eine innovative Arbeitsumge- 
bung nach Mac-Standard dar. Sculpt 4D 
V4.0 erhielt einen Hochleistungs-Nurbs- 

Modeller für echte Frei- 


formflächen. Eine prakti- 
sche Funktion ist „Build 


atorioleinzeikonen 
ateriaigemainkonten 


from plan“ für die unmit- 


Materialkosten 


000] telbare Konstruktion von 


Fortigungslonnkonten 
Portigungsgemoinkonten 


3D-Modellen aus Zeich- 


| Fartigungskonten 
Sonderninzeikanten Fertigung 


nungen und 2D-Profilen 
Auf Wunsch gibt Sculpt 


Herstellkosten 
BERREREITA Mfhzanonon 


Verwaltungsgumoimwonton 


KR] 
[FECK] 


Vertrirnsgemainkonten 
Yarwaltunge un 


1 
verlrinbsgamalikostan 
BonoeraInzmkonıen verurion 


4D die 3D-Daten in einer 
speziellen Form aus, wie 
sie für Formungsverfah- 
ren wie Stereolithografie 
und Solider Technology 
geeignet Ist, Hierbei steu- 
ert der Mac einen Compu- 


POWER PRODUCTIVE Das netzwerkfähige Programm erfaßt 1ET- oder UV-Lichtstrahl, 
alle relevanten Daten aus unterschiedlichen Betriebsabteilungen. der in flüssigem Kunst- 
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Mobile Netzprodukte 


In Sachen Mobile Computing und Mobile Networking (siehe auch Artikel ab Seite 
80) sind zwei praktische Adapterprodukte für Telefonkabelnetze erschienen: 


u Das Pocket Net Travel Kit steht in drei Varianten zur Verfügung: Pocket Net 2000 
beinhaltet einen Netzadapter und eine sich selbstaufwickelnde Kabelrolle mit fünf 
Metern Telefonkabel; Pocket Net 2001 ist mit zwei Netzadaptern ausgestattet; Pocket 
Net 2002 schließlich hat lediglich das Aufroll-Telefonkabel, 
Hersteller & Vertrieb: Pilot Technologies, Eden Prairie, Minnesota 55344 (USA), Fax 
0.01/6 12/8 28 68 06. Preise: zwischen 40 und 100 Mark 


ı Mit dem Pocket Ethertalk Adapter lassen sich Powerbooks und Macs über den 
SCSI-Anschluß in ein Ethernet-Netz Integrieren. Der taschenbuchgroße und etwa 140 
Gramm leichte Adapter wird in zwei Versionen angeboten: Das Modell PET-10BT ist 


mit seinem RJ-45-Stecker 
für verdrillte Telefonkabel, 
Modell PET-10BC für dün- 
ne Ethernet-Kabel geeig- 
net. Zum Adapter gehören 
ein Installationsprogramm, 
Treiber, Diagnostik-Routi- 
nen und Test-Utilities. fan 
Hersteller: Xircom Europe, 
2100 Antwerpen (Belgi- 
en). Vertrieb: Computer 
2000, 81379 München, 
Telefon 0 89/7 80 40-0; 


POCKET ETHERTALK ADAPTER Mit dem taschenbuch- U. a. Preise: Modell PET- 
großen Gerät lassen sich Powerbooks und Desktop-Macs 1OBT: etwa 840 Mark, PET- 


über den SCSI-Anschluß ins Ethernet-Netz integrieren. 


stoffan belichteten Stellen für eine Aus- 
härtung sorgt und auf diese Weise ein 
festes Modell formt. fan 

Hersteller: Byte by Byte Corporation 
Vertrieb: Xenoveo, 60323 Frankfurt, Tele- 
fon 0.691745 15, Preis: etwa 8000 Mark 


Dishelfen Auplizieren 


Der Mac Disk Duplicator ist ein Gerät, 
das die zeitraubende Tätigkeit des Dis- 
kettenduplizierens übernimmt. Einfach 
das Diskettenlaufwerk an den Mac an- 
schließen, Disketten in den dafür vorge- 
sehenen Behälter einlegen (Fassungs- 
vermögen bis zu 65 Disketten) und die 
entsprechende Software starten. Die 
Duplikation einer Diskette dauert unge- 
fähr 60 bis 140 Sekunden. 

Mit dem Mac Disk Duplicator lassen 
sich sowohl 400-KB- und 800-KB- als 
auch 1,4-MB-Disketten vervielfachen 
Das Gerät ist an alle Macintoshes (Mac 
Il, cx, si, cl, SE, SE/30) mit einem Disk-Dri- 
ve-Stecker anschließbar. fan 
Hersteller: Douglas Elektronics. Ver- 
trieb: Macland, 10623 Berlin , Telefon 
030431 37 08-0, Preis: 3790 Mark ohne und 
4190 Mark mit Apples FDHD-Laufwerk 


10BC: rund 950 Mark 


Die Digital Media Group (DMG) veröf- 
fentlicht eine Übersicht des Multimedia- 
Marktes. Der plattformübergreifende Ka- 
talog erscheint halbjährlich und richtet 
sich sowohl an Einsteiger als auch an 
Profis und Händler. Er kostet zehn Mark 
und ist erhältlich bei: Videocomp, 61440 
Oberursel, Telefon 0.61 71/5 90 70. el 


Tenlildruch am Rechner 


Unabhängig von Software und Drucker 
kann jeder Anwender, der einen Com- 
puter und ein Bügeleisen besitzt, seine 
T-Shirts selbst gestalten und bedrucken 
Das gewünschte Motiv wird am Rechner 
entworfen, dann ganz normal auf ein 
Spezialpapier der Firma Quill Marketing 
gedruckt und anschließend aufgebügelt 
Das Papier ist in Stückzahlen zu 4, 30 
und 100 Blatt lieferbar. el 

Hersteller & Vertrieb: Quill Marketing, 
I] Hemmings Close, Norwich NR5 9EH, 
England, Telefon 00 44/6 03/74 80 02 
Preise: 4 Blatt: etwa 20 Mark, 30 Blatt: 
rund 100 Mark, 100 Blatt: zirka 270 Mark 
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FACTUM erledigt auf Basis 
einer integrierten Adreß- und 
Artikelverwaltung die gesamte interne und 
externe Kommunikation und die vollständige 
Auftragsabwicklung. Vom Computerfax über 
den Serienbrief bis hin zu Mahnwesen und 
Wiedervorlagefunktionen... 


FACTU 


FACTUMüighr ist das Jüngste Mitglied 
einer ganzen Familie kaufmännischer 
Lösungen: Speziell ausgelegt für die direkte 
Zusammenarbeit mit allen Modulen der 
professionellen Finanzbuchhaltung 


C 


O 


N 


PROFESSIONELLE FINANZBUCHHALTUNG AM MACINTOSH 


TO 


Die mandantenfähige 
Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 
mit Kostenstellenrechnung und Pflege der 


offenen Posten. Praxisgerechte Eingabe, hervor- 
ragende Übersicht beim Buchen und beste 
Transparenz durch eine Fülle von Aus- 
wertungen. Außerdem: 
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o I Ich zahle DM 50.00 per Nachnahme 
v8 U Vorrochnungsscheck liegt bei 
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NEWS 


Mehtechnik 


Workbench, das symbolorientier- 
te Programm für die Meß-, Steuer- 
und Regeltechnik, ist jetzt in Ver- 
sion 3.1 verfügbar. Alle wichtigen 
Symbole der Menüleiste lassen 
sich nun auf eine Arbeitsfläche zie- 
hen und mit der Maus verbinden. 
Das daraus entstehende Flußdia- 
gramm zeigt dabei den vorgese- 
henen Meß- oder Prüfablauf 
Workbench ist auf die eigenen 
Meßkarten des Herstellers Straw- 
berry abgestimmt, funktioniert 
aber auch mit anderen Karten. fan 


Hersteller: Strawberry Tree. Ver- 
trieb: GS-Technical Support Cen- 
ter, 65205 Wiesbaden, Telefon 
06 11/72 15 33. Preis: 2550 Mark 


RAM-Uporade 


Upgrades von Lifetime rüsten den 
Arbeitsspeicher des Laserwriter 
Pro 810 von Apple bis auf 32 MB 
auf. Mit einem erweiterten Speicher 
(ab 12 MB RAM) druckt der Laser- 
writer mit 800 dpi, lädt mehr Fonts 
zur gleichen Zeit oder beschleu- 
nigt mathematische Berechnun- 
gen. Die Upgrades sind als 4- und 


Digitale Videoclip-Bearbeitung 


m After Effects 2.0 Das objektorientierte Montageprogramm eignet sich 
besonders für Spezialeffekte bei digitalen Videosequenzen. In einer unbe- 
‚grenzten Anzahl von Ebenen lassen sich Daten in sämtlichen relevanten 
Formaten, wie Quicktime oder PICT, mit Maskierungstechnik übereinan- 
derlagern, Die Datenebenen werden animiert und mit verschiedenen 
Effekten versehen. Alle Bewegungen und Effekte bleiben in den Ebenen 
getrennt und lassen sich per Timeline-Editor einem Zeitablauf zuordnen; 
die gesamte Ebenenstruktur bleibt dabei erhalten. After Effects bietet 
Field-Rendering mit 50 oder 60 Bildern pro Sekunde. 

m Mac Vac Diese Software für Einzelbildaufzeichnung, Digitalisierung und 
Online-Video-Composing verfügt über eine neue Quickrecord-Option: Sie 
reduziert Schnittzeit und -kosten, denn sie berechnet automatisch die 
beste Alternative, während eines einzigen Durchlaufs möglichst viele Bil- 
der zu schneiden. Mac Vac verarbeitet Quicktime, PICT und andere For- 
mate und unterstützt alle gängigen Videokarten. 

m Digital Magic ist eine Nubus-Videokarte mit 68030-Prozessor und da- 
mit die Schlüsselkomponente für ein Aufnahmesystem mit mehreren Fest- 
platten, das Videoclips in D1-, Betacam- oder Mil-Qualität verarbeitet. Sie 
unterstützt alle gängigen Videoauflösungen und -formate und überträgt 
das digitalisierte Videosignal über SCSI-2-Festplattenkanäle mit einer Ge- 
schwindigkeit von 10 MB pro Sekunde. Zwischen Digital Magic und Gra- 
fikkarte werden 
die Signale über 
einen Hochge- 
schwindigkeits- 
Bus übertragen 
und umgehen so 
den langsamen 
Nubus-Kanal. So 
läßt sich eine Echt- 
zeitübertragung 
von bis zu 60 Vi- 
deohalbbildern er- 
zielen. fan 
Hersteller: Cosa, 
Advanced Digital 
Imaging, USA. 
Vertrieb: Xenoveo, 60323 Frankfurt, Telefon 0 69/17 45 15-18. Preise: 
‚After Effects: 3200 Mark, Mac Vac: 5200 Mark, Digital Magic: 28 500 Mark 


AFTER EFFECTS 2.0 Wer häufig Spezialeffekte in 
Videosequenzen baut, liegt mit dieser Software richtig. 
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8-MB-Erweiterungen erhältlich. el 
Hersteller & Vertrieb: Lifetime, 
Huntington Beach, CA 92648 
(USA), Telefon 0 01/7 14/9 69 24 
21. Preise: 4-MB-Upgrade: 325 
Dollar, 8-MB-Upgrade: 575 Dollar 


Öho-Drucher 


Ein umweltfreundlicher Laserdruk- 
ker namens VM 4 kommt von Fuji- 
tsu. Das 300-dpi-Gerät verbraucht 
25 Watt im Standby- sowie 10 Watt 
im Sleep-Modus und erfüllt die 
Kriterien des Energy Star. 

Der Drucker ist ausgerüstet mit 
| MBRAM, Risc-Prozessor und der 
FEIT-Technologie, mit der er eine 
vertikale Auflösung von 900 dpi 
erzielen soll. Appletalk, Ethernet 
und die Postscript-kompatible Sei- 
tenbeschreibungssprache True 
Image sind optional erhältlich. el 
Hersteller: Fujitsu, 80807 Mün- 
chen, Telefon 0 893 23 78-0. Ver- 
trieb: Fachhandel. Preis; etwa 2000 
Mark mit Appletalk-Schnittstelle 


Backup-Modul für AD 


Wieder ist ein Zusatzmodul für die 
relationale Datenbank 4th Dimen- 
sion (4D) auf deutsch verfügbar. 
Diesmal handelt es sich um 4D 
Backup. Das Modul besteht aus 
den drei Teilen Sicherung, Wie- 
derherstellung und Programmier- 
sprache, Wie alle Module läßt sich 
auch 4D Backup in 4th Dimension 
integrieren und gleich nutzen, fan 


BUG-REPOR 


RES-EDIT 2.1.1 Wer unter System D1-7.1P auf einem Performa mit 
der aktuellen Version von Res-Edit eine Ressource anwählt und diese löscht, 
erlebt eine böse Überraschung. Beim Schließen fragt Res-Edit zwar, ob 
man die Änderung sichern möchte, sichert die Änderung jedoch auch, 
wenn man „no“ anklickt, Auch mit dem Befehl „Revert File” ist nichts 
mehr zu machen. Nicht einmal der Notausstieg aus Res-Edit mit dem 
Tastaturkürzel Control-Command-Escape rettet die Ressource. 


Dieser Bug ist besonders heimtückisch, da er vom Anwender, im Glau- 
ben, die vorgenommenen Löschungen seien nicht endgültig, nicht vor- 
herzusehen ist, jedoch unter Umständen verheerende Folgen hat. Unter 
System D1-7.0.1 verhielt sich Res-Edit auf dem Performa völlig normal, 


00101011,5 100 
10100101100 
01001011 10001 


Georg Schwarz, über Applelink 


Hersteller & Vertrieb: ACI, 85375 
Neufahrn, Telefon 0 81 65/95 19-0. 
Preise: 4D Backup: etwa 500 Mark, 
Ath Dimension: rund 2675 Mark, 
4D Server zirka 2800 Mark 


100-MHz-Power PL 


Kurz vor Redaktionschluß stellte 
Motorola der Macwelt die nächste 
Variante des Power-PC-Chips vor, 

Der von IBM und Motorola ent- 
wickelte Risc-Chip taktet mit 100 
Megahertz. Damit ist der Chip 
schneller, kleiner und benötigt 
weniger Strom als der Pentium von 
Intel, der ja auch mit 100 MHz Takt- 
frequenz angekündigt ist 

Erste Benchmarks ergaben eine 
Leistungssteigerung um etwa 25 
Prozent. Mit Sekundärcache erziel- 
te der neue Chip 105 Integer-Spec- 
marks und 125 Fließkomma-Spec- 
marks. Damit liegt der 601er deut- 
lich über den Werten des 100-MHz- 
Pentiums von Intel, Außerdem 
konnte man die Fläche des Chips 
von 120 mm’ auf 74 verkleinern 
und die Leistungsaufnahme von 
8W auf4 W senken. Der 100-MHz- 
Chip geht im vierten Quartal in 
Serie. Er kostet etwa die Hälfte des 
Pentiums, Im Labor wurden Power- 
PC-Chips bereits auf 150 MHZ 
hochgetaktet. Bei Apple scheint 
es darüber hinaus Überlegungen zu 
geben, eine 90-MHz-Variante in 
den Power Macs einzusetzen. sc 
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DIE DIGITALEN ASSISTENTEN 


Newton, der zWelte 


Ursprünglich sollte er zu einem 
späteren Zeitpunkt angekündigt 
werden, doch dann warfen die Ap- 
ple-Oberen alle Produktstrategi- 
en über den Haufen und präsen- 
tierten anläßlich der Cebit 94 neben 
den Power-Macs auch einen neu- 
en Newton: das Messagepad Mo- 
dell 110 (siehe auch Macwelt 4/94), 

Er stellt keine neue Newton- 
Generation dar, sondern ist ganz 
einfach ein besseres Messagepad, 
mit einer überarbeiteten System- 
Software (siehe auch „Software- 
Update”), mit einem größeren Ar- 
beitsspeicher und einem etwas er- 
gonomischeren Design, Der Rech- 
ner-Zwerg arbeitet weiterhin mit 
einem mit 20 MHz getakteten Arm- 
610-Prozessor. In den USA ist er 
ab sofort verfügbar, in Deutsch- 
land wird die lokalisierte Version 
im August in die Regale kommen, 

Ein Newton nutzt das RAM 
nicht nur wie herkömmlich als ak- 
tiven Arbeitsspeicher, sondern legt 
dort auch die Daten ab, Der ur- 
sprüngliche Newton besitzt 640 
KB RAM, von denen dem Anwen- 
der gerade mal 160 KB für die Da- 


tenspeicherung bleiben. Das Mes- 
sagepad | !0 kommt nun mit I MB 
RAM und bietet dem Anwender 
rund 480 KB Platz, um Adressen, 
Namen und Notizen abzulegen. 
Auch das Design wurde an eini- 
gen Punkten modifiziert; Der Neue 
hat - wie ursprünglich einmal vor- 
gesehen - einen Schutzdeckel, 
damit das LC-Display beim Trans- 
port keinen Schaden nimmt. 


VERÄNDERTES DESIGN Um das 
Messagepad auch in kleineren Hän- 
den angenehm halten zu können, 
wurde es leicht verjüngt und dafür 
ein klein wenig länger, Ergonomi- 
sche Gründe gaben auch den Aus- 
schlag, daß der Eingabestift nun 
nicht mehr flach und damit etwas 
unangenehm in der Hand liegt, 
sondern wie jeder „normale“ Blei- 
stift oder Kugelschreiber rund ist. 

Die vier neuen AA-Batterien 
sollen mindestens doppelt so lan- 
ge Netzunabhängigkeit gewähr- 
leisten wie bislang die AAA-Ver- 
treter. Selbst im Dauereinsatz kön- 
ne der Newton-Anwender jetzt 12 
Stunden agieren, verspricht Apple, 
ehe sein elektronischer Assistent 
ans Stromnetz angeschlossen zu 
werden wünscht. Weitere Verbes- 


SCHLANK UND RANK Apples neuer Newton, das Messagepad 110, zeich- 
net sich durch ein etwas modifiziertes Outfit, vor allem aber durch eine neue, sta- 
bilere System-Software aus. Die deutsche Version soll im August verfügbar sein. 
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serung; Nicd-Batterien lassen sich 
per „Aufladestation“ in rund zwei 
bis drei Stunden mit neuem Saft 
versorgen. Die Überlegungen, an 
welchen Stellen noch weitere Ver- 
besserungen möglich oder seitens 
der Anwender erwünscht sind, ge- 
hen weiter. So plädieren viele Nut- 
zer, die die Handschrifterkennung 
als lästiges Übel empfinden, für 
eine externe Tastatur. 

Auch eine größere „Schieferta- 
fel" mit einem größeren Display 
soll im Sommer intensiv erprobt 
werden; und die neue Betriebssy- 
stemversion 2.0, in den USA für 
den Herbst avisiert, wird laut Apple 
USA „viele Leistungsverbesserun- 
gen bringen und noch mehr Wert 
auf Benutzerfreundlichkeit legen". 


Sofware-Undale 


Gute Nachricht füralle, die es sich 
nicht nehmen ließen, bereits im 
August 1993 ein US-Messagepad 
zu kaufen. Zur Cebit hat Apple die 
neue Betriebssystemversion 1,3 
vorgestellt, die zunächst nur in 
englisch verfügbar ist, aber vor- 
aussichtlich im August auch in 
deutsch zu haben sein wird. 

Sie enthält nicht nur alle Soft- 
ware-Upgrades, die bis dato für 
den US-Newton gelaufen sind (da 
die aufwendige Lokalisierung die 
Auslieferung des Messagepads in 
Deutschland eh etwas verzögerte, 
konnten bei der deutschen Fas- 
sung viele Modifikationen gleich 
von Anfang an eingebaut werden), 
sondern darüber hinaus etliche 
Erweiterungen, die sich in der täg- 
lichen Praxis als sehr wünschens- 
wert herauskristallisiert haben, 

So ist es nun auch möglich, die 
Handschrifterkennung nachträg- 
lich über eine längstens als reine 
Bitmap abgespeicherte Notiz lau- 
fen zu lassen. Ferner kann der New- 
ton-Benutzer mit Version 1.3 ein- 
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fach zwischen Einzelbuchstaben- 
und Worterkennung umschalten, 
was den Erkennungsvorgang in 
vielen Fällen erleichtern dürfte, da 
der Zwerg nicht mehr krampfhaft 
im Wörterbuch nach einem Äqui- 
valent etwa für einen Eigennamen 
sucht, sondern sich statt des gan- 
zen Wortes wie ein Abc-Schüler 
von anno dazumal die einzelnen 
Buchstaben verknöpft und in com- 
putergemäßes ASCII übersetzt. 
Optimiert wurden ferner die 
Handhabung des Adreßbuches so- 
wie die Infrarotübertragung, die 
doppelt so schnell vonstatten geht 
wie bislang (9600 Kbps). US-Tester, 
die das neue Messagepad bereits 
unter die Lupe nehmen konnten, 
berichten, daß die System-Soft- 
ware deutlich stabiler sei und die 
unerklärlichen Fehlermeldungen 
sowie der spontane Stromverlust, 
mit dem sich gerade die Newton- 
Anwender der ersten Stunde her- 
umschlagen mußten, endgültig 
der Vergangenheit angehörten, 


BONBON Besitzer eines interna- 
tionalen Newton können auf die 
neue System-Software bereits im 
April aufrüsten, Zu bestellen ist 
das Upgrade beim Newton-Händ- 
ler. Der Preis: etwa 200 Mark 

Wer sich nun denkt, er habe als 
Versuchskaninchen und engagier- 
ter Beta-Tester doch ein kleines 
Bonbon verdient - alle Kunden 
hierzulande, die bis zum 31. März 
einen Newton gekauft haben, erhal- 
ten beim Kauf des Upgrades von 
Apple gratis einen Newton-Soft- 
ware-Titel im Wert von 200 Mark auf 
Diskette oder ein Newton Connec- 
tion Kit inklusive der Software 
Smartlist, mit der sich PC-Daten 
zum Messagepad herunterladen 
lassen, Gleichzeitig hat Apple den 
Händlerpreis des elektronischen 
Assistenten gesenkt, so daß sich 
auch der Straßenpreis um rund 
200 Mark verringern dürfte. 


Ein Highlight der diesjährigen Ce- 
bit war das Notephone, ein äußerst 
kommunikativer Newton-Abkömm- 
ling aus dem Siemens-Bereich Pri- 
vate Kommunikationssysteme. Das 
Gerät - es sorgte als Prototyp be- 
reits auf der Cebit 1993 für Aufmerk- 
samkeit - ist eine Kombination 
aus stiftbedientem Notebook-PC, 
Telefon und Modem. 

Als PC dient der Newton, der 
In eine Art Dockingstation mit fest- 
installiertem Komforttelefon und 
herausnehmbarem Modem ein- 
gesteckt wird. So erweitert kann 
der digitale Assistent dann unmit- 
telbar aus dem PDA-Speicher her- 
aus telefonieren, Faxnachrichten 


lich weiter funktionsbereit, Das 
Notephone ist übrigens vom Indu- 
strie Forum Design Hannover aus- 
gezeichnet und zu einem der „Zehn 
Besten des Jahres 1994" gekürt 
worden, Preis: 2395 Mark 


Toshiba Iizenziert 


Die Bande zwischen Apple und 
Toshiba sind bereits seit einigen 
Jahren enger, nun wollen die bei- 
den Firmen auch in Sachen Newton 
gemeinsame Sache machen 
Toshiba hat zu diesem Zweck 
die Newton-Technik von Apple li- 
zenziert, um eine neue Produktli- 
nie auf Newton-Basis zu entwickeln. 
Der japanische Konzern ist zugleich 
Gründungsmitglied der Newton 


MULTIFUNKTIONAL Multifunktionalen Kommunikationsassistenten nennt 
Siemens seinen Newton-Abkömmling. Das Industrie Forum Design Hannover hat 


das etwa 2400 Mark teure Gerät zu einem der „Zehn Besten des Jahres 1994" gekürt, 


verschicken oder Daten mit ande- 
ren Rechnern austauschen, Das 
Notephone benötigt lediglich einen 
gemeinsamen Telefonanschluß 
und ein gemeinsames Stromver- 
sorgungskabel, weil Telefon, PDA- 
und Modem-Komponente aufeiner 
Konsole eine funktionale Einheit 
bilden. Die Verbindung der ein- 
zelnen Komponenten wird über 
die Konsole hergestellt. Sie dient 
dem Newton nebst Modem als 
Ablage und Ladestation zugleich, 
falls der Anwender statt der Bat- 
terien Akkus verwendet 

Werden das Newton Message- 
pad und das Modem beispiels- 
weise aufeine Reise zum Kunden 
als „Westentaschenbüro" mitge- 
nommen, bleibt das Telefon natür- 


Industry Association, die bei der 
ersten internationalen Newton- 
Entwicklerkonferenz Ende ver- 
gangenen Jahres ins Leben geru- 
fen wurde, Zu den Teilnehmern 
der Veranstaltung gehörten Fir- 
men wie Alcatel, Arm, Bell South, 
Mobile Comm, British Telecom/ 
Cellnet, Cirrus Logic, Deutsche 
Telekom, GEC Plessey, LSI Logic, 
Kyushu Matsushita, Motorola, Pa- 
ragraph, Scriptel, Sharp, Siemens/ 
Rolm, Telia, Traveling Software 
und US West - Firmen, die alle et- 
was mit dem Newton zu tun haben, 
sei es als OEM, Zulieferer oder 
Marketingpartner von Apple 


bearbeitet von 
R. Regnet-Seebode 


Newton dt. 


1399;- 
MARKET 


inkl. 2 MB Speicherkarte 
und Beispielsoftware 


Aktionen 
26330W Macintosh PowerBook 145B 4/120 2222,- 
und ClarisWorks 2.0 di. 


263308 Macintosh PowerBook 145B 8/120 3299,- 
mit portable StyleWriter II 


5317 Macintosh PowerBook 165 4/160 


26104C Porforma 450 4/120 Bundlo, 
CD Laufwork 300 MB extern und 
Claris FiloMakor 


26132D Perlorma 475 4/160 Bundle, mit 
HP DeskWriter 510 


Computer 


26104P Macintosh Perlorma 450 4/120 mit 1849,- 
Apple 14" Parforma Plus Monitor 


26104R Macintosh Pertorma 450 4/120 2289, 
mit Apple 14° AGB Monitor 


26132P Macintosh Parforma 475 4/160 mit 2999,- 
‚Anple 14° Performa Plus Monitor 


26132R Macintosh Performa 475 4/160 2789, 
mit Appla 14° RGB Monitor 


Macintosh Performa 480 4/120 
Macintosh Performa 475 4/160 
Macintosh PowerBook 145B 4/120 
Macintosh PowerBook 165 4/80 
PowarBook Duo 230 ABO/LA/LW 
PowerBook Duo 250 4/200 


Monitore 


Apple Performa Plus 14" Monitor 439,- 
‚Apple 14" RGB Farbmonitor 79,- 
‚Apple 16° Farbmonitor 2199,- 


Miro MX 178 Multifrequenz 1879, 
VGA 17° Monitor 


Drucker & Scanner. 


Color StyleWriter Pro 
HP DeskWriter 560 C 
HP DoskWriter 520 


HP DeskWriter 310, inkl, 
automatischer Papierzuführung 


Appla Personal LaserWriter 300 
mit Toner u, Kabel 


‚Anpla StyleWritar II 


UMAX Colorscanner UC 840 
24 BIT, 800 dpi 


UMAX Colorscanner UC 840 
24 BIT, 800 dpi, inkl, Photoshop 


Newton 


Nowton Natzteil 


Newton Modem dt,, postzugelassen 359,- 
Nowton Connection Kit für Mac 129,- 


Newton Connection Kit 2.0 
Windows, ser. Kabel u. PC 


Nowton Tragetasche 59, 


1 999- 
MARKET 


Mac PowerBook 145B 4/120 


1 MB SIMM für Mac 79,- 
2 MB SIMM für Mac 169,- 


4 MB SIMM für Mae LCIII, 339,- 
Centris 610/650/Quadra 6600v 


4 MB Spoichererweiterung für 
PowerBook 145/1458/170 


4 MB Speichererweitarung für 
PowerBook 160/165/180 


VRAM-Erweiterung 512 KB 
Apple CD Laufwerk 300 MB oxtern 
Apple Powor CD 619, 


‚Apple Festplatte 400 MB intarn 529,- 
(solange Vorrat reicht) 


Apple Fastplatte 500 MB intern 1099,- 
(solange Vorrat reicht) 


Syquest 44 MB Wachsalplatte 
inkl. Cartridge 


Syquast 44/88 MB Wochsolplatte 
Inkl, Cartridge 


Syquast Cartridge 44 MB 


4815 Adobe Type Library 49, 
Aldus Pagemaker 5.0 dt. 1699,- 
‚Aldus Porsuasion 2.1 dt. 499,- 


Barkloy Systems 
Alter Dark/More 2.00 


Claris FileMaker Pro 2.1 dt, 
Claris MacWrite Pro 

Claris MacWrite II 1.1 dt. 
ClarisWorks 2.0 dt 


Dayna DOS Mounter Plus (erkennt 
u. liest DOS formatiarte Disketten) 


Microsoft Excel 4.0 dt. 
Microsoft Excel 4.0e 
Microsoft Word 5.1 dt. 
Quark Xpress 3.2 dt, 
Ragtime 4.0 dt, 


Symantec SAM 3,5 dt, 
(Antivirus-Pakat) 


Symantec DiskLock 2.2.1 dt, 329,- 


4928 Apple vorstellbare Tastatur 399,- 


Lightspead Mouse X-30 119,- 
mit ADB Anschluß 


DELTA 14.4 Fox Modem inkl, 629,- 
Fax STF Software, postzugelassen 


Mac Speaker Aktiv-Boxen (2Stck) 48, 
Netzteil für Mac Sponker 
Mausmatte von Ulli Stein 


Alle Fragen über PowerMac's beantwortet Ihnen 
unser Systomvertrieb, Tel.: 0202/73 99-0 


Bei allen Apple Produkten handelt es sich um deutsche Originalver- 
sionen mit voller Jahresgarantie, Garantieverlängerung auf Anfrage. 


Alle Preise sind freibleibend. Fragen Sie im 
Bodarfsfall nach den aktuollen Tagespreisen, 


« 


Fordern Sie unsere 
komplette Preisliste 
kostenlos an. 


B & K Computersysteme 
Vertrieb und Service GmbH 
Vohwinkelar Straße 58 * 42329 Wuppertal 


MARKET 


Mail-Order und Service 


=, (202 /73 80 86 
Fax /73 63 01 


Kennziffer 1 


MACWELT 


MAI 94 37 


ÜLELEITEIEITITEITG 


2] nicht zu empfehlen Fl = schwach 
\ OR 


.un................ 


................. 


=| 7 = gelungen 
en. 


BVIREX 5.0 

mMFIRST CLASS 

m PHOTOFLASH 1.0 
MOPCODE EDIT ONE 
MDESKWRITER 550 C 
BE QUICKEYS 3.0 

WB TIMES TWO 2.0 

m SEIKO SLP PRO 

B DISC-TO-DISK 
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UNSERE BEWERTUNG ERFOLGT AUF DER BASIS FOLGENDER KRITERIEN: POSITIONIERUNG IN SEINER KLASSE, ANWENDERKOMFORT, 
FUNKTIONALITÄT, SUPPORT, PREIS/LEISTUNG. ZUR BESSEREN DIFFERENZIERUNG VERGEBEN WIR MANCHMAL AUCH HALBE MÄUSE 


VIREA 
u ersten 


VORZÜGE: 


Arbeitet ohne erkennbaren Geschwindig- 
keitsverlust, sucht nach allen bekannten 
Mac-Viren 


NACHTEILE: 


Scannt keine Stuffit-Archive, kostenpflichti- 
ge Updates 


Systemanforderungen: ab Mac Plus mit 4 
MB RAM und System 6.0.7. Hersteller: Da- 
tawatch, USA, Vertrieb: Pandasoft, 10623 Ber- 
lin, Telefon 0 30/31 59 28 28. Preis: steht noch 
nicht fest 


W erein mächtiges Virenschutzprogramm 
auf seinem Computer arbeiten läßt, 
muß seine Sicherheit meist mit einer redu- 
zierten Arbeitsgeschwindigkeit bezahlen. Ab- 
hilfe verspricht nun Datawatch mit Virex 5.0, 

Diese neue Version des Virenjägers durch- 
sucht nicht nur regelmäßig den Rechner nach 
bekannten Viren und Trojanischen Pferden, 
sondern meldet, entsprechend den Einstel- 
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lungen des Anwenders, auch al- 
le nicht identifizierten Auffällig- 
keiten und Änderungen im Sy- 
stem seit dem letzten Suchlauf 
Diese Kontrolle kostet in der Re- 
gel aber einiges an Rechnerlei- 
stung, auch wenn sie im Hinter- 
grund läuft, Eine neue Funktion 
namens „Speed Scan" soll das 
verhindern; dazu später mehr, 
Die Installationsdisketten des 
Programms liegen sowohl im 
800-K- als auch im 1,44-MB-For- 
mat vor, somit sind auch Besitzer 
eines Mac Plus und SE imstande, die Appli- 
kation zu verwenden, Der sogenannte „Scan- 
staller“ prüft schon vor der Installation sämt- 
liche hochgefahrenen Volumes. 


SELBSTDIAGNOSEN Im Virex-Kontrollfeld las- 
sen sich Basisfunktionen einstellen, etwa die 
Art des Virenschutzes, ob Disketten überprüft 
werden sollen, oder wie das Programm vor Vi- 
ren warnen soll. Virex führt auf Wunsch auto- 
matisch Selbstdiagnosen durch und überprüft 
fortlaufend den Mac sowie in das Laufwerk 
eingelegte Disketten und andere Datenträger. 

Der Paßwortschutz von Virex gilt nicht nur 
für Einstellungen, sondern verhindert auch 
das Entfernen des Kontrollfelds aus dem Sy- 
stemordner (außer man deaktiviert die Sy- 
stemerweiterungen). Virex hat überdies eine 
Record-Scan-Funktion, die die Software auf 
der Festplatte kontrolliert 

jedesmal, wenn Virex die Dateien scannt, 
protokolliert es sein Ergebnis und berichtet 
über jegliche Veränderungen der Code-Res- 
sourcen seit dern letzten Eintrag. Leider zählen 
dazu auch Änderungen an Voreinstellungen, 
was oft zu falschen Alarmmeldungen führt. 
Virex repariert infizierte Dateien, manchmal 
versagen jedoch reparierte Daten ihren Dienst. 


Der amerikanische Hersteller behauptet, Ver- 
sion 5.0 prüfe mit Hilfe von ‚Speed Scan" ei- 
ne Festplatte bis zu 25mal schneller als an- 
dere Programme, was unsere Tests in etwa 
auch belegten. Bei der ersten Virensuche legt 
Virex eine Setup-Datei namens „Virex Speed 
Scan” an. Auch wenn dies einige Minuten dau- 
ert, lohnt sich das Warten, denn alle späteren 
Scans, sogar von großen Festplatten, sind ei- 
ne Sache von Sekunden, Das Überprüfen meh- 
rerer großer Partitionen mit etwa 203 bis 235 
MB und jeweils 2000 bis 3000 Dateien dauer- 
te zwischen 9 und 40 Sekunden. 

Im alltäglichen Gebrauch arbeitet die Speed- 
Scan-Funktion ziemlich unauffällig, Verzöge- 
rungen beim Starten oder Aufrufen von Pro- 
grammen waren kaum bemerkbar. Speed Scan 
beeinträchtigt anscheinend auch nicht die 
Suchfunktionen. Bei unseren Tests mit infi- 
zierten Disketten fand die Software jeden ein- 
zelnen Virus. Was der Version indes fehlt, ist ei- 
ne Funktion, Viren auch in komprimierten Da- 
teien aufzuspüren und zu eliminieren. 


NEUE VIREN KOSTEN Wenn neue Viren auf- 
tauchen, verspricht Datawatch zwar, neue 
Vergleichsalgorithmen auf verschiedene Onli- 
ne-Dienste zu legen, wer aber Virenschäden 
reparieren will, muß den kostenpflichtigen Up- 
date-Service des Unternehmens in Anspruch 
nehmen. Dafür gibt es weitere Disketten mit 
neuen Routinen fürs Suchen und Reparieren 
sowie eventuell notwendigen Bugfixes, Wer 
die Virensuch-Software erwirbt, bekommt von 
Datawatch ein Update gratis, 

Unter den vielen verfügbaren und etwa 
gleich sicher arbeitenden Virenschutzprogram- 
men hat Virex 5.0 dank seiner Speed-Scan- 
Funktion momentan die Nase vorn. Datawatch 
hat übrigens auch schon ein netzwerkfähiges 
Update auf Version 5,1 angekündigt. 

Gene Steinberg 


DER COMPUTER 


Ars IHM 


Eröffnen Sie Ihrem 
Computer die wunderbare 
Welt der Farbbilder! Der neue 
Agfa StudioScan ist ein 

leicht bedienbarer 24-Bit- 
Farbscanner, der für seine 
Preisklasse mit außergewöhn- 
lichen Leistungsmerkmalen aufwartet. 

Der Agfa StudioScan scannt schwarzweiße oder 
farbige Aufsichtsvorlagen in einem Durchgang in einem 
Format bis zu 216 mm x 355 mm bei einer optischen 
Auflösung von 300 ppi x 600 ppi ein. Bei Bedarf ist 
sogar eine Auflösung von 2400 ppi x 2400 ppi durch 
Interpolation möglich. Und für das Einlesen von 
Durchsichtsvorlagen ist eine spezielle Durchlichtein- 
richtung als Option erhältlich. 

Der Agfa StudioScan ist komplett 
mit Software für Apple Macintosh 
oder PC ausgestattet! Neben 
der leistungsstarken Scan- 
Software FotoLook verfügt 
der StudioScan speziell für 


DIE AUGEN 
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AGFA STUDI 


UNSER 
SCAN 
ÖFFNETE. 


Anfänger über die 

sehr einfache Scan-Software 
FotoSnap:" FotoTune LE}" das 
für den StudioScan angepaßte 
Farbmanagement von Agfa, 
sorgt beim Scannen für aus- 
gezeichnete Farbtreue von der 
Eingabe bis zur Ausgabe. Und mit Adobe PhotoShop 
LE” kann der Anwender die eingescannten Bilder weiter 
bearbeiten und retuschieren. 

Seine Bedienerfreundlichkeit und Leistungsfähigkeit 
macht den Agfa StudioScan zum idealen Einstiegsmodell 
für die Welt des Farbscannens. Öffnen Sie Ihrem 
Computer die Augen - fordern Sie noch heute weitere 
Informationen an! 

Agfa StudioScan - viel Scanner für wenig Geld! 

Änderung der technischen Daten vorbehalten. 


Bitte senden Sie mir weitere Informationen zu 
U] Agfa StudioScan [U] Agfa Farbmanagement 
U Agfa Farbkopierer 


Firma: 
Name: 
Anschrift: 
/ Telefon: . 
d Bitte schicken Sie desen Coupon per Post oder 


Telefax an: Agfa-Gevaert AG, Grafische 

Systeme, Kommunikation, Postfach 100160, 
51301 Leverkusen, Telefax: 0214/3050723 | 
ab 1.3.94: Postfach 100142, 50441 Köln, 


| Me 12215717 u mu » 


MW The complete picture. 


ANGEKLICKT 


EINFACHES WERKZEUG 
ZUR BILDBEARBEITUNG 


VORZÜGE: 


Verständlich, schnell, mit Applescript automa- 
tisierbar, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


NACHTEILE: 


Farbseparation nur mit Zusatz-Software, 
Bildkollektionen lassen sich nicht speichern 


Systemanforderungen: jeder Mac mit 2,5 
MB RAM, System 7, Macwelt-Empfehlung: 
6 MB RAM, 10 MB auf der Festplatte. Her- 
steller: Apple, 85737 Ismaning, Telefon 
0.89/9 96 40-0. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
etwa 450 Mark 


MW KR 


B J icht jeder, der Bilder von einer CD-ROM 
UN ansehen oder Scans bearbeiten will, be- 
nötigt eine so ausgereifte Software wie Photo- 
shop. Doch fehlte in Apples „Do-it-Yourself"- 
Linie neben dem Scanprogramm Ofoto bis- 
her ein ähnlich simples Pendant zur Bildbear- 
beitung, Photoflash soll diese Lücke schließen. 

Nach dem Kopieren der Software über den 
Installer findet sich außer Photoflash ein Pro- 
gramm namens „Browser“ aufdem Rechner. Es 


VORSCHAU Im „Enhance“-Fenster lassen sich 
sämtliche Effekte und Filter vorab überprüfen. Al- 
lerdings immer nur einer, nicht mehrere auf einmal, 
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hilft beim Suchen von Bildern, 
die man zu sogenannten „Collec- 
tions" zusammenstellen kann 
Diese Sammlungen dienen als 
Vorauswahl zur späteren auto- 
matischen Abarbeitung durch 
Photoflash sowie als simple Bild- 
datenbank. Nach der Suche las- 
sen sich die gefundenen Dateien 
in kleinen Symbolen (Thumb- 
nails) zeigen und mit einem Mi- 
ni-Texteintrag klassifizieren. Al- 
lerdings muß man per Hand nach- 
sortieren, da DCS-Dateien (C-M- 
Y-K plus Preview) keine Thumbnails tragen 
Hier hilft jedoch der Befehl „Build thumbnail“ 
Diesen Vorgang kann man, wie viele andere 
auch, per mitgeliefertem und vorkonfigurier- 
tem Applescript sehr einfach automatisieren 

Der Browser verfügt über eine Palette mit 
von Apple so genannten „Droplets”. Mit ihrer 
Hilfe läßt sich einfach durch das Ziehen eines 
Icons (des Bildrahmens ohne Thumbnail) auf 
ein anderes wie etwa den Befehl „Buildthumb- 
nail“ ein Vorgang automatisch starten, durch- 
führen und abschließen. Bereits vorprogram- 
mierte Droplets stehen beispielsweise für die 
Befehle „Plaziere diese Bilder in Pagemaker 
5.) (Xpress 3.2)" oder „Drucken” zur Verfügung. 

Der mitgelieferte Applescript-Recorder 
nimmt auch andere Scripts auf, speichert sie 
und spielt sie später wieder ab. Es genügt 
dann sogar, im Finder Bilder auf das Script- 
Icon zu ziehen, um Befehle abarbeiten zu las- 
sen. So könnte etwa ein Server ohne Aufsicht 
und ohne zu stören über Nacht 120 Bilder auf 
ein vorgegebenes Format bringen 


BEKANNTE WERKZEUGPALETTE Wer sich 
mit Photoshop auskennt, beherrscht auch Pho- 
toflash sofort; Werkzeuge und Verfahrenswei- 
sen sind ähnlich, wenn nicht identisch. Für 
die Auswahl gibt es Rechteck, Lasso und Zau- 
berstab; zur Bildbearbeitung gehören Werk- 
zeuge zum Schärfen und Weichzeichnen, zum 
Entfernen von Kratzern und Staub sowie zum 
Skalieren und Drehen. Verschiebehand und 
Lupe runden die Palette ab 

Bei den Werkzeugen lassen sich per Dop- 
pelklick Parameter wie Empfindlichkeit oder 
Maße einstellen. Im Gegensatz zu Photoshop 
zeigt Photoflash die Wirkung aller Filter in ei- 
nem Vorschaufenster, Um sowohl Helligkeit/ 
Kontrast als auch Schärfen/Weichzeichnen 
auszuprobieren, genügt das Menü „Enhance- 
ment"; innerhalb der Vorschau stehen dann 
alle vorhandenen Filter und Werkzeuge zum 
Ausprobieren zur Verfügung. Das macht sich 
besonders bei großen Dateien bemerkbar. 

Die Werkzeuge erlauben keine Pixelretu- 
schen, sondern nur großflächige Veränderun- 


gen des Bildes oder ausgewählter Teile. Das 
hat Vor- und Nachteile: Um Staub zu entfernen, 
genügt die Funktion „Dedust“, Liegen aber 
Staub und eine Schärfekante dicht beisam- 
men, muß man mit dem Lasso eine genaue 
Auswahl treffen, um nicht versehentlich ande- 
re Bildbereiche mit zu verändern 

Außerdem muß alles, was mit Pinsel, Sprüh- 
pistole, Wischfinger, Bleistift, Stempel oder 
gar per Alphakanal zu retuschieren wäre, in 
einem anderen Programm erledigt werden, 
Darüber hinaus lassen sich Veränderungen 
der Farbbalance oder von RGB zu CMYK nur 
mit Plug-Ins vornehmen 


EINFACH UND SCHNELL Da das Programm auf 
den nicht-kreativen Teil der Bildbearbeitung 
spezialisiert ist, bewährt es sich als preiswer- 
tes und leicht zu erlernendes Werkzeug, um et- 
wa Bilder zu scannen — die nötigen Acquire- 
Plug-Ins vorausgesetzt - oder von einer Pho- 
to-CD einzulesen, in Maßstab, Helligkeit und 
Schärfe zu verändern, um sie dann in einen Be- 
richt einzusetzen, und über einen farbigen Tin- 
tenstrahler auszudrucken. Auch im normalen 
Druck, einen guten und sauberen Scan vor- 
ausgesetzt, reicht Photoflash für die Bildkor- 
rektur: Immerhin liest das Programm DCS- 
Formate und schreibt sie auch, jedoch ohne 
Winkel, Raster oder Druckkennlinien 

Wenn der Rechner beim Benutzer Inaktivi- 
tät vermutet, optimiert er offene Dateien auf 
der Festplatte im Hintergrund. Bilder lassen 
sich zu Teilen oder ganz in |IPEG-Komprimie- 
rung abspeichern. Und: Photoflash öffnet das 
originäre Photoshop-Format. Das Programm 
ist recht flink, wie die Vergleichstabelle zeigt 

Photoflash ersetzt kein echtes, ausgereifte 
Bildverarbeitungsprogramm, aber es leistet 
insbesondere im Zusammenspiel mit Pho- 
toshop oder für ganz spezielle Ansprüche bei 
der Bildbearbeitung gute Dienste 

Hannes Helfer 


ZEITVERGLEICH 


Aktion Photoshop Photoflash 
Drehen 90 Grad 00.45 00.12 
Weichzeichnen ” 00.41 00.26 
Scharfzeichnen” 00.45 01.26 
Störungen 01,10 01,26 
entfernen ” 

Auswahl frei 01.34 00,56 
rotieren 


Alle Angaben in Minuten, 

» Empfindlichkeit 1 von 10 In Photoflash. 

®» Empfindlichkeit 2 von 10 in Photoflash. Bei höhe- 
ren Empfindlichkeiten dauert der Vorgang entspre- 
chend länger; die hier gewählten entsprachen unge- 
fähr denen von Photoshop, 

Als Testdatei diente ein 11,3 MB großes CMYK-TIFF, 
auf dem Testrechner, einem Quadra 800, waren je 
60 MB Arbeitsspeicher zugewiesen 
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Ich bestelle hiermit . 


Name/Vorname 
Postleiahl/On 
Untenchrift 


LOWOR 
Grafiken, Foros und Biklerm. 


CD, eine Vollversian von AZM 3,6, Common Ground, 


Acrobat Readerund 10 weitere Uritities, 


progmamm Copy Danbler, Beis 


Inside-Photoshop-Beitei 
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ANGEKLICKT 


ÜLONWAI-.. 


FARBDRUCKER 


IER voll 


VORZÜGE: 


Derzeit günstigster farbfähiger Postscript- 
Drucker, relativ schnell, robust, Software up- 
grade-fähig, 


NACHTEILE: 


Für Feinarbeiten wegen der Tintenmechanik 
nur bedingt geeignet 


Systemanforderungen: ab 6030er Mac und 
System 7, 6 MB RAM, mindestens 5 MB 
freier Platz auf der Festplatte, Macwelt-Emp- 
fehlung: 8 MB RAM und 15 MB Speicher- 
platz. Hersteller: Hewlett-Packard und Ado- 
be. Vertrieb: Fachhandel, Preis: rund 1200 
Mark, mit Software etwa 1600 Mark; Soft- 
ware allein etwa 450 Mark 


mw EEE 


D er Deskwriter 550 C ist gut, Postscript ist 
gut, wie gut muß erst ein 550 C mit Post- 
script sein?! Der Einbau von Postscript-Hard- 
ware würde jedoch den Drucker verteuern, 
außerdem bietet HP schon so ein Gerät im 
A3-Format an. Da lag es näher, eine günstige 
Software-Lösung zu wählen. Begrüßenswert 
ist, daß HP sich für das originale Adobe-Post- 
script entschieden hat und nicht für einen 


Klon. Die Drucker-Installation mit 
neun Disketten ist aber nichts für 
Eilige, Fünf entfallen auf die In- 
stallation des Druckers als Ap- 
pletalk-Gerät, vier auf die Post- 
script-Software. Dazu erhält man 
Schriften für Postscript-Laser- 
drucker, die man installieren soll- 
te, sonst kann es zu Postscript-Er- 
rors kommen, auch, wenn keine 
der Schriften verwendet wird, Die 
Postscript-Software, die auch ein- 
zeln zu kaufen ist, gilt nur für ei- 
nen Drucker. Sie läßt sich zwar 
nach einem Absturz wieder installieren, doch 
immer nur auf ein und demselben Drucker. 
Im wesentlichen besteht sie aus dem Pro- 
gramm PS Server und Zusatzdateien, die in 
den Systemordner gehören. 


SOFTWARE-RIP Anders als bei einem Post- 
script-Laser mit eigenem Prozessor, muß der 
Mac in diesem Fall die Übersetzung der Daten 
übernehmen, Zusammen mit dem Software- 
RIP (Raster Image Processor) errechnet er aus 
den Postscript-Daten die weißen und schwar- 
zen oder farbigen Punkte und setzt sie an- 
schließend in Befehle für Punkte um, Das Soft- 
ware-RIP von Adobe verhält sich ähnlich wie 
der Print Monitor und läuft im Hintergrund 

Hier hängen Leistung und Geschwindig- 
keit des Druckers direkt vom verwendeten 
Rechner ab, Je schneller und stärker der Chip 
ist und je mehr Arbeits- und Festplattenspei- 
cher zur Verfügung stehen, desto schneller 
geht der Druck vonstatten. 

Im übrigen braucht die Postscript-Software 
mindestens 6 MB Arbeitsspeicher, und aufder 
Festplatte sollten 5 bis 15 MB frei sein, um 
den Postseript-Output zwischenzulagern. Da 
die Umrechnung von Postscript zu Druckpunk- 
ten ein rechenintensiver Vorgang ist, zahlt sich 
hier eine RAM-Aufrüstung aus, virtueller Spei- 
cher hilft nichts. Festplattenspeicher braucht 
man, grob gesagt, mindestens so viel, wie die 

Summe der zu druckenden Da- 


Auswahl 77 


pr 7] | ‚Select 5 Doskwriter: 


En dan 
he 


PaxPrint LaserWriter 


LinkBaver 6.1 


AppleTalk 


Background Printing 
San dar 
@ Aktiviert 
O Deaktiviert 


teien. Bei komplizierten Pfaden 
oder Verläufen kann der benötig- 
te Postscript-Output jedoch um 
vieles größer sein als das zu 
druckende Dokument. 

In der Praxis merkt man nichts 
von den komplizierten Abläufen 
Der Drucker läßt sich im Apple- 
talk-Netzwerk unter „Auswahl“ 
anwählen und der Vorgang nor- 
mal starten, Der Mac erzeugt das 
nötige Postscript und schreibt 


1-74 


AUSWAHL Je nach gewählter Installation meldet sich der Desk- 
writer 550 € sowohl als Postscript- wie auch als Quickdraw-Drucker. 
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es auf die Festplatte. Dann liest 
das Adobe-Programm die Post- 
script-Daten und errechnet die 


Farbpunkte, die der Tintenstrahldrucker auch 
bei bester Qualitätseinstellung zügig aufs Pa- 
pier bringt. Probleme tauchten im Test mit 
Xpress-Dokumenten auf, die der 550 C mit der 
Postscript-Software partout nicht drucken woll- 
te, Eine Rückfrage bei HP ergab, daß dieser 
Fehler anscheinend nur bei unseren zwei Gerä- 
ten auftaucht — hoffentlich! Möglicherweise 
liegt das Problem beim Quark-Treiber. 

Der netzwerkfähige Drucker samt Postscript- 
Software setzt mindestens einen 68030er Mac 
voraus, Im wesentlichen verbessert der echte 
Postscript-Druck die Darstellung von runden 


BUNT Die Farben sind leuchtend, und die Raste- 
rung entspricht der eines normalen Laserdruckers. 


DETAIL Im Ausschnitt ist zu erkennen, daß sich die 
Tinte beim Drucken von Fotos mitunter vermischt. 
Da hilft auch gutes Papier nicht weiter. 


Objekten und von Schrift, speziell von modifi- 
zierter. Verläufe kommen sauberer, und Post- 
script-Prozeduren wie Beschneidungspfade 
oder Muster lassen sich überhaupt nur so rea- 
lisieren. Bei Fotos und negativen Schriften gibt 
es wegen der Lauflust der Tinte weiterhin Pro- 
bleme; da hilft auch kein Postscript. 

Für erste Layout-Prints oder Overhead-Fo- 
lien ist dieser günstige Postscript-Drucker die 
lang ersehnte Lösung, Da fallen die genannten 
Nachteile auch nicht weiter ins Gewicht, 

Hannes Helfer 


Zwei der wichtigsten Punkte beim Kauf Ihres neuen Monitors. 


ANGEKLICKT 


MAKROPROGRA 


VORZÜGE: 


Viele fertige Makros, sprachgesteuerte Ma- 
kros für AV-Macs, unterstützt Apple Events 


NACHTEILE: 


Längere Einarbeitungsphase, speicherhungrig, 
kleinere Probleme mit Photoshop, Inkom- 
patibilitäten zu Now Utilities 4.0 


Systemanforderungen: ab Mac Plus und Sy- 
stern 7.0, 4 MB RAM. Hersteller: CE Software, 
USA, Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, Te- 
lefon 0 40/6 88 60-0. Preis: etwa 350 Mark 


nv Egg 


E igentlich ist ein Computer geradezu dafür 
= prädestiniert, um Arbeitsabläufe zu au- 
tomatisieren, die sich immer und immer wie- 
der wiederholen. Um so mehr verwundert es, 
daß in diesem Zusammenhang das Betriebs- 
system des Macs viele Jahre lang kein brauch- 
bares Werkzeug anbot. Erst seit kurzem steht 
Applescript für derartige Zwecke zur Verfü- 
gung. Wer hat sich zum Beispiel nicht schon 


über das Fehlen eines Menükür- 

zels zum Leeren des Papierkorbs 

geärgert? Oder warum man Pro- 

gramme nicht mit einem Tasta- 
| turbefehl starten kann? Oder wer 
hat nicht schon so manches Pro- 
gramm insgeheim verdammt, 
weil es jedesmal beim Starten 
ein unnötiges neues Dokument 
öffnet? Bei diesen und vielen an- 
deren Aufgaben springt Quickeys 
3.0 in die Bresche, Mit diesem 
Hilfsprogramm lassen sich nicht 
nur auf Systemebene, sondern 
auch für jedes beliebige Pro- 


MM 


mehr führt man Quickeys die ganze Aktion vor, 
Das funktioniert fast wie bei einem Tonband- 
gerät: „Record One Shortcut" für einfache Auf- 
gaben wie die Entleerung des Papierkorbs; 
„Record Sequence", um mehrere Schritte in 
ein Makro zusammenzulassen, wobei Zeit- 
verzögerungen nicht berücksichtigt werden; 
„Record Realtime“ für längere Arbeitsabläufe 
mit Beachtung von Zeitverzögerungen, 

Am klügsten ist es, einfach zu beginnen 
und dann die Komplexität der zu erfüllenden 
Aufgaben zu steigern. Einmal erzeugte Ma- 
kros lassen sich nicht nur über Tastaturkom- 
mandos, sondern auch über Symbole im Quick- 


gramm ein oder mehrere Ar- 
beitsschritte auf eine beliebige 
Taste legen. Kehrt irgendein Ar- 


m 


Current Extensions 
359K memory used 


fi N ppieseript 13.0) 
beitsablauf mehrmals wieder, m ee = 
so ist es bereits sinnvoll, Quik- 2, Choasy"" (5.0) m —— 
k d 8. Decision (3.0) (_ Copy) 
eys zu verwenden Disploy Toxt (3.0) D a me 
[10] Doseript 13.0) 0 
Pe 9) Finder Events" (5.0) O Turn off 
SPEZIELLE MAKROS Im Lie S] Folders (5.0) = 
ferumfang sind bereits eine 6 Gosub 13.0) m [_getinte.. _) 
ertiger Makros enthal- ach O| | Ci. I) 
Menge fertiger Makros enthal Mainage dis] A Install... 
ten, Sie werden in Sets (Funkti- ? Mounty" (3.0) m] 


onssätze), die zu bestimmten 
Programmen gehören, geord- 
net. So erreicht man, daß bei 
Verwendung eines Programms 
nur dessen spezielle Makros ak- 
tiv werden, was vor allem für ei- 
ne mehrfache Tastaturbelegung wichtig ist. 
Unter diesen Sets findet sich auch ein soge- 
nanntes Universal Set, das von jedem Pro- 
gramm aus funktioniert, Ein Finder Set und zwei 
Powerbook Sets runden den Lieferumfang ab. 

Instant Quickeys hilft nicht nur bei deren 
Definition, sondern bietet eine gute grafische 
Schnittstelle, um die Tastaturbefehle zu sor- 
tieren und festzulegen. Aus Hunderten von 
vorgefertigten Bausteinen wählt man die be- 
nötigten aus Menüs und setzt sie bei Bedarf 
zu längeren Ketten zusammen. 
Praktisch sind „Printers" und „Fi- 


— — 
re genna Sets er EIN? le Servers“, Makros, mit denen 
we Tu € sich Drucker rasch auswählen 

EB po si H so und Laufwerke im Netz laden 
es 2 lassen. „Button“ ist ein Makro, 
Brno m kamiTooke um Fragen in Dialogboxen zu be- 
Dim per Sat Unversal antworten, und „File Launch“ ei- 
N ic an Wire in. nes zum Öffnen von Dateien, 
Togate Quickayır an/aff opteirt« NEE Ordnern und Programmen, Oh- 
VAR a I ne Geklicke kann man Menü- 
Baus ugmn Gegunmae —___ gleich? punkte anwählen, Fenster bewe- 


gen, öffnen und schließen sowie 


QUICKEYS' FENSTER Darin kann man alle benötigten Makros 
sehen, editieren, programmieren, speichern, laden und sortieren. 
Mit Hilfe der Symbolreihe am unteren Rand lassen sich bestimmte 
Gruppen ein- und ausblenden. Ein Doppelklick auf das Makro öff- 
net das Editierfenster, um etwa das Tastaturkürzel zu ändern. 
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Datum, Zeit und Textbausteine in 
Textdokumente einsetzen 

Die andere Methode, um Ma- 
kros zu erzeugen, verwendet kei- 
ne vorhandenen Bausteine, viel- 


© 1990-94 CR Software, Inc, AN Rights Reserved. 


EXTENSION MANAGER Damit installiert man zusätzliche Ma- 
kro-Fähigkeiten, etwa Verzweigungen in und zu Makros, Applescript, 
Apple Events oder das Laden von Laufwerken im Netz und die Aus- 
wahl von Druckern, 21 solcher Events werden mitgeliefert. 


Reference-Fenster, aus einer Einblendpalette, 
über ein doppelklickbares Icon oder bei Bedarf 
zeitgesteuert aktivieren, Besitzer von AV-Macs 
sind sogar in der Lage, mit Plaintalk die Ma- 
kros sprachgesteuert auszulösen, 

Quickeys 3.0 enthält über zwanzig Erwei- 
terungen, die sich bei Bedarf mit dem OK Ex- 
tension Manager installieren lassen. Sie er- 
höhen die Funktionalität um einiges 


KLEINERE PROBLEME Beim Erstellen von 
Makros treten manchmal Schwierigkeiten auf, 
aber die halten sich in Grenzen, So gibt es 
kleine Probleme bei der Erweiterung für Ein- 
blendmenüs mit Photoshop, wenn man den 
Menüpunkt „Berechnen“ verwendet, da die 
Fensterlisten in den Dialogboxen jeweils die 
Namen entsprechend den geladenen Bildern 
ändern. Es wäre hier besser, sie durch Klicken 
auswählen zu können, Weiter gibt es ab und 

an Inkompatibilitäten mit Now Utilities 4.0. 
Dafür ist Quickeys 3.0 anwenderfreundlicher 
und schneller geworden, es beansprucht auch 
weniger Speicher als der Vorgänger. Das Pro- 
gramm gehört zu den nützlichen Produkten, die 
man seinem Mac spendieren kann, und wird 
auch durch Applescript nicht verdrängt werden, 
sondern eher noch mit diesem weiter wachsen 
Franz Szabo 
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Ind 2.0 


VORZÜGE: 


Komprimiert sämtliche Dateitypen, arbeitet 
auf Treiberebene und nicht als Bestandteil des 
Betriebssystems, die Kompression bleibt 
nachvollziehbar 


NACHTEILE: 


Kopiergeschützt 


Systemanforderungen: ab Mac Plus mit Lauf- 
werk für 1,44-MB-Disketten, System 6.0.4 
und 2 MB RAM. Hersteller: Golden Triangle, 
Vertrieb; Pandasoft, 10623 Berlin, Telefon 
030/31 59 28 28. Preis: steht noch nicht fest 


mm 
mw RER 


erade die Besitzer von Powerbooks oder 

kleinen Würfel-Macs kennen das Problem 
eines zu kleinen Festplattenspeichers: Sie ha- 
ben voller Stolz ein Programm erworben, doch 
dann macht der Mac beim Installationsver- 
such darauf aufmerksam, daß nicht mehr genü- 
‚gend Platz auf der Festplatte vorhanden sei, um 
die Applikation darauf zu abzuspeichern. 

Times Two verspricht, Abhilfe zu schaffen, 
indem die Software den tatsächlichen Spei- 
cherplatz einer Festplatte oder Partition ver- 
doppelt. Die Komprimierung erfolgt dabei auf 
Treiberebene und nicht als Bestandteil des 
Betriebssystems, somit bleibt sie für den Be- 
nutzer wesentlich transparenter, 

Times Two kommt auf einer schreibge- 
schützten Master-Diskette und ist sehr ein- 
fach zu installieren. Man bootet einfach von der 
Diskette aus und sucht sich entweder die ge- 
samte Festplatte oder eine Partition aus, die 
Applikation wandelt den gewünschten Speicher 
anschließend in ein Times-Two-Medium um 

Der Installer prüft zuvor die Festplatte (oder 
Partition) und die SCSI-Verbindungen, bevor 
er alle Daten komprimiert, Nach einem Neu- 
start zeigt der Finder etwa die doppelte Ka- 
pazität der Original-Platte an. Der Anwender 


kann seine Festplatte nun wie ge- 
wöhnlich nutzen, laut Hersteller 
ist das Programm mit sämtlicher 
verfügbaren Software kompati- 
bel, inklusive Utility-Programmen 
von Norton oder Symantec, Wäh- 
rend unserer Testphase auf ei- 
nem Quadra 700 traten tatsächlich 
auch keine Probleme auf, obwohl 
auf diesem Rechner unzählige 
Applikationen, Hilfsprogramme 
und sonstige Werkzeuge laufen 
Alle Dateien erscheinen mit ih- 
rer normalen Größe, ob- 
gleich sie tatsächlich weniger Spei- 
cherkapazität aufdem Medium bele- 
gen. Da sich der Times-Two-Treiber 
auf der Festplatte befindet und kein 
Teil des Systemordners ist, läßt sich 
eine Times-Two-Diskette oder ein son- 
stiges Speichermedium auf jedem an- 
deren Mac verwenden, ohne daß dort 
besondere Systemerweiterungen oder 
Hilfsprogramme zu installieren wären. 


KINDERKRANKHEITEN BESEITIGT 
Die erste Version von Times Two hat- 
te noch mit einigen Unzulänglichkei- 
ten zu kämpfen (siehe Macwelt 10/93, 
ab Seite | 15): So konnte sie noch kei- 
ne Partitionen komprimieren, be- 
stimmte die Speicherkapazität nur 
ungenau und benötigte spezielle 
„Crash-Recovery“-Schritte, Version 2.0 
löst diese Probleme und wartet zudem mit 
neuen Funktionen auf: Der Benutzer kann jetzt 
Backup-Kopien der Master-Diskette des schreib- 
geschützten Programms ziehen, auch wenn 
die Diskette schreibgeschützt ist, Times Two 
kann nun mit Partitionen umgehen, verlangt 
keine besonderen „Crash Recovery Procedures" 
mehr und warnt, wenn die Festplatte voll wird, 
Neu und praktisch ist auch „Magic Boot", Die- 
se Funktion läßt sich während des Installati- 


TimesTwo'"" Info 


= MagioBoot" 


Kind: Macintosh HFS Disk 


Model: QUANTUM PSOS 980 
Where: SCSI ID O 


Size: 30 MB 


Usage: 1 5 MB in disk (actual) 


1.6 MB available 


GLÜCK IM UNGLÜCK Wer in die mißliche Lage gerät, nicht 
mehr auf die Systemdatei zugreifen zu können, dem hilft „Ma- 
‚gic Boot". Mit dieser Erste-Hilfe-Funktion läßt sich die erweiterte 


Festplatte oder Partition wieder öffnen. 


onsvorgangs anwählen und legt auf jeder be- 
liebigen Platte eine sogenannte „Emergency 
Boot Area” an. Sie garantiert, ähnlich einer 
Notfunktion, den Zugriff auf die erweiterte 
Platte, selbst für den Fall, daß die Systemdatei 
nicht funktioniert. Der Befehl „Optimize“ wie- 
derum reorganisiert Dateien auf der Platte, 
damit der Rechner schneller arbeitet 


ETWAS LANGSAM Im großen und ganzen ar- 
beitet die neue Version so schnell wie die al- 
te, Allerdings benötigt das Kompressions- 
programm mehr Zeit für das Kopieren von Da- 


—— —— TimesTwo" Info 


m Workout 


Kind: TimesTwo Disk 
Model: QUANTUM PSOS 980 
where: SCS| Ib O 


Expanded Size: 145 2 MB 


Usage: 109 3 MB in disk (adjusted) 
82.3 MB in disk (actual) 
35.0 MB available 


Original Size: 73.1 MB 


Compression: | 626 1 


AUS EINS MACH ZWEI Zumindest in unseren Tests er- 
wies sich das Versprechen des Herstellers, mit Times Two die 
Kapazität einer Festplatte oder Partition zu verdoppeln, als wahr. 
Die Partition wurde von 73,1 MB auf 146,2 MB vergrößert, 


teien, Aufrufen von Applikationen oder Ab- 
speichern von Dokumenten. Macs mit 68000- 
und 68020-Prozessoren benötigen für die mei- 
sten Operationen unter Times Two fast doppelt 
so lange, während Rechner mit einer 68030- 
oder schnelleren CPU zwischen 15 und 25 Pro- 
zent langsamer werden. Je schneller die CPU 
ist, desto schneller läuft auch der Kompressi- 
onsalgorithmus, Da die meisten Macs, die 
jetzt über den Ladentisch gehen, mindestens 
eine 68030-CPU besitzen, leiden sie 
kaum unter dem Geschwindigkeits- 
verlust. Die Effizienz der Datenkom- 
pression hängt vom Datentyp ab, egal 
was man für ein Produkt verwendet. Ti- 
mes Two erreicht ungefähr einen acht- 
zigprozentigen Speicherzuwachs bei ei- 
ner durchschnittlichen Mischung von 
Applikationen und Dateien. 

Fazit: Golden Triangle hat sein Ver- 
sprechen, die Bugs der ersten Version 
zu beseitigen, wahr gemacht und Ti- 
mes Two 2.0 überdies neue nützliche 
Funktionen verpaßt. Insgesamt ein 
rundum sinnvolles und effizientes Pro- 
gramm für mehr Speicherplatz. 

Mel Beckman, Ernst Lehmhofer 
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Holen Sie mehr aus Ihrem Apple. 


Wer mit seinem Mac an kom- 
plexen Grafikdateien arbeitet, 
will seine Ideen auch sofort 
umgesetzt sehen. 


Genau hier ist unser HP RISC 
Server in Verbindung mit 


EtherShare in seinem Element. 


Denn in Sekundenschnelle 
berechnet er umfangreiche 
Grafiken selbst beim Scannen, 
Layouten oder Drucken. 

Der Effekt: Sie sparen wert- 


volle Zeit, weil Ihr PC einfach 
schneller arbeitet. Der HP 
Server stellt somit eine ideale 
Ergänzung zu Ihrem Apple-PC 
dar. Wobei es gut zu wissen 
ist, daf3 Sie weiterhin mit Ihrer 
gewohnten Apple-Umgebung 
und Benutzeroberfläche arbei- 
ten können. 


Wollen Sie mehr über die nahe- 
zu unbegrenzt ausbaufähigen 
HP Server erfahren? 


Kennziffer 55 


Dann schicken Sie uns ein Fax 
unter 09 11/43 94 50-0, 
hwort „HP RISC Server‘ 


Oder rufen Sie einen der 
nebenstehenden HP Vertriebs- 
partner in Ihrer Nähe an. 


Ihren HP RISC Server 


bekommen Sie bei: 


ANSWER EDV-Sys 
Schönbachstraße 58 
04299 Leipzig 

Tel. 08 41/8 6284 16 

Fax 0841/8628418 


HSD 

Turmstraße 72/73 
10551 Berlin 

Tel. 030/399 9110 
Fax 0 30/3 9219313 


HSD 
Osterbekstraße 90 c 
22083 Hamburg 
Tel. 040/279 57 57 
Fax 0.40/2 780444 


COMLINE 

Computer und Softwarelösungen 
GmbH & Co. KG 

Oehleckerring da 

22419 Hamburg 

Tel. 040/53 28 84-0 

Fax 040/53 28 84-10 


Citycomp GmbH 
Haldenstieg 5a 
22453 Hamburg 
Tel. 040/55 7010 
Fax 0 40/55 701299 


Dalekie & Partner GmbH 
Stahlwiete 20 

22761 Hamburg 

Tel. 040/8 53 29 90 

Fax 040/853 2991 


Six Schwarz & Kissner GmbH 
Geschäftsstelle Hamburg 
Waterloohain 6-8 

22769 Hamburg 

Tel. 040/430 60 11 

Fax 040/43 13 60 60 


Computer Laser Center 
Nord GmbH 
Nordergraben 60 
24937 Flensburg 

Tel. 04 61/144 74-0 

Fax 0461/17149 


GOLDT Computerhaus 
Donnerschweer Str. 72 
26123 Oldenburg 
Tel. 04 41/98 04-0 

Fax 0441/98 04-111 


Ahnemann & Kunze 
Datentechnik 
Pfalzburger Straße 71 
28207 Bremen 
Tel. 04 21/4 35 55-33 
Fax 04 21/46 1630 


PAGRA 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Gutenbergstraße 11 
28844 Weyhe-Dreye 

Tel. 04203/1041 

Fax 0.42 03/7 9158 


Gruppe Nimbus 
Avenwedder Straße 71 
33335 Gütersloh 
Tel. 052 41/9 7010 
Fax 0 52 41/97. 0133 


SIM 

Lindener Straße 34 
38300 Wolfenbüttel 
"Tel. 0 53 31/6 99.07 
Fax 053 31/6 99 08 


Hans Ormans 
Büromaschinen, 
Büroorganisation GmbH 
Sternstraße 65 

40210 Düsseldorf 

Tel. 02 11/49 70 70 

Fax 0211/4982411 


HACOM 

Open Systems GmbH 
Sperberweg 13 
41468 Neuss 

Tel. 02131/37092 


CETERA 


Computer Vertr-Ges. mbH 


Daimlerstraße 10 
41568 Kaarst 

"Tel. 02131/60090 
Fax 02131/667234 


MASTER 


Informationssysteme GmbH 


Maarweg 139 

50825 Köln 

"Tel. 0221/9497100 
Fax 02 21/94. 971018 


Hancke & Peter GmbH 
Neuköllner Straße 2 
52068 Aachen 

Tel. 0241/16. 00 80 

Fax 0241/16008 16 


NOVOCOMP 
Datensysteme GmbH 
Walramsneustraße D 
54290 Trier 

Tel, 06 51/4 2244 
Fax 0651/42240 


Infosoft GmbH 

Maria Trost 25 
56070 Koblenz 

Tel. 02 61/8 07 00-0 
Fax 02 61/8 07 00-2 53 


Erkelenz & Klug 
Rohrstraße 26 
58093 Hagen 

Tel. 023 31/58 99 00 
Fax 02331/5899 16 


Planar GmbH 
Bebelstraße 22 
58431 Witten 

Tel. 023 02/69 9085 
Fax 0 23 02/6 99 87 


HSW Computer 

Crengeldanzstraße 88 
58455 Witten 

Tel. 0 23 02/5. 0038 
"ax 0 23.02/5.00 68 


ConverData GmbH 
Max-Planck-Straße 36 
61381 Friedrichsdorf 
Tel. 0 6172/78073 

Fax 0 61 72/7 53.07 


mes Computer Systeme GmbH 
In der Au 25 

61440 Oberursel 

Tel. 0 61 71/62 08-0 

Fax 0 6171/62 08-19 


GDC MANNHEIM 
Gesellschaft für Daten 
systeme + Computer mbH 
Biedensandstraße 56 
68623 Lampertheim 
Tel. 0.62 06/50 02-0 

Fax 062 06/560 02-44 


SEIBOLD & PARTNER 
Systemhaus GmbH 
Zettachring 8 

70567 Stuttgart 

Tel, 07 11/7 28.0079 
Fax 0711/7289634 


HSD Süd GmbH 
Eberhardstraße 30 
70736 Fellbach 
Tel. 07111/583155 
Fax 0711/68 3151 


Six Schwarz & Kissner GmbH 
Stadionstraße 1-3 

70771 Leinfelden-Echterdingen 
Tel, 07 11/94 94-163 

Fax 07 11/94 94-155 


BORGWARE 

Hard- und Software GmbH 
Hauptstraße 8 

72401 Owingen 

Tel, 0 74 74/69 80 

Fax 0 74 74/76 84 


Os 

Gesellschaft für 
Informationssysteme mbH 
Ernst-Abbe-Straße 25 
72770 Reutlingen 

Tel, 07121/9 52-0 

Fax 0 7121/06 2161 


CSA-Computer GmbH 
Wollmatinger Str. 22 
78467 Konstanz 
Tel. 075. 31/6 2041 
Fax 0 7531/55966 


DDT-Systemhaus 
Königstraße 26 

78628 Rottweil 
Tel. 0741/28020 
Fax 0741/12919 


In’Time 

Computer Vertriebs GmbH 
Lindwurmstraße 171 
80337 München 

Tel. 089/746 9854 

Fax 0 89/76 56 21 


M.aC 
Fürstenrieder Straße 139 
80686 München 

Tel, 089/546 96 11 

Fax 0 89/5. 469821 


GDD Salespoint GmbH 
Barerstraße 67 

80799 München 

Tel. 0809/2719702 
Fax 0 89/2 719703 


Procomp 

Computersystem GmbH & Co. KG 
Ingolstädter Straße 20 

80807 München 

Tel. 089/356 1830 

Fax 089/35 618390 


Schulz Bürozentrum 
Dachauer Straße 192 
80992 München 
Tel. 0 89/15 92 00 
Fax 0 89/15 92.02 80 


Informatik Service GmbH 
Nikolaistraße 10 

83022 Rosenheim 

Tel. 0.80 31/39 06-61 

Fax 0 80 31/39 06-66 


Glöckler 

Meraner Straße 43/11 
85165 Augsburg 
Tel. 0821/72 02 70 
Fax 0821/7202733 


Computerservice Decker 
Am Weichselgarten 22 
91058 Erlangen 

Tel. 09131/771550 

Fax 09131/771505 


CHIPS 

Computer GmbH 
Indlinger Straße 8a 
94060 Pocking 
Tel. 0.85 31/40 70 
Fax 08531/1629 


BO&C 
BüroComputerCommunication 
Regensburger Straße 61 

94315 Straubing 

Tel. 09421/82611 

Fax 09421/23921 


FMS-Computer 
Hartmannstraße 30 
97688 Bad Kissingen 
Tel. 09 71/7 2100 

Fax 09 71/72 1051 


KB Packard 


NEU: QUICKTEL 28.800bps 
MIT BZT-ZULASSUNG 


Quicktel-Faxmodemesehen 
einfach gut aus, In platinum- 
grau, Und im Preis. JETZT 
NEU: Mit BZT-Zulassung für 
das 14,14 und das neue, dop- 
peltsoschnelle 28,14, Sofort 
anschlußfertig: Alle Kabel, 
deutsche Handbücher, DFÜ- 
Software und Faxsoftware (nach Wunsch FaxSTF 
oder FaxExpress, deutsch) sowie GCI-Dateien für 
AppleTalk Remote Access. 

QUICKTEL 96.24 * 
QUICKTEL 14.14 V.32bis DM 698,- 
QUICKTEL 28.14 V.34 (V.Fast) ...... DM 1.198,- 


DELTA: GUT UND ZUGELASSEN 


DELTA-Faxmodeme sind optisch sachlich, tech- 
nisch exzellent, BZT-zugelassen und „Made in 
Germany“, Anschlußfertig: Deutsche Handbücher, 
alle Kabel, DFÜ-Software und Faxsoftware (nach 
Wunsch FaxSTF oder FaxExpress, deutsch) sowie 
CCI-Dateien für ARA. 

DELTA 96.24 V.42bis .. DM 498,- 
DELTA 14.14 V.32bis DM 698,- 


ZYXEL FÜR DIE MAILBOXEN 


Zyxel, das Modem für den DFÜ-Profi. Ab sofort bei 
FONTIS. Anschlußfertig: Deutsche Handbücher, 
alle Kabel, DFÜ-Software und Faxsoftware (nach 
Wunsch FaxSTF oder FaxExpress, deutsch) sowie 
GCI-Dateien für ARA, EG Plus BZT-zugelassen. 

Zyxel 1496E Plus V.32bis * „. DM 998,- 
Zyxel 1496EG Plus V.32bis DM 1.298,- 


MAC-START BEI FAXEMPFANG 


Fontissimo PLUS erkennt bei nur einer vorhande- 
nen Telefonleitung, ob Gespräche, Telefaxe oder 
Daten ankommen, Startet bei eingehenden Telefa- 
xen oder Daten den Macintosh, leitet sonst an das 
Telefon bzw. den Anrufbeantworter weiter, Schal- 
tetden Rechner nach erfolgter Übertragung wieder 
aus. Voraussetzung: Macintosh mit Einschaltung 
über AD-Bus (Tastatur). BZT-zugelassen. Univer- 
selleZweidrahttechnik, dadurch internationalein- 
setzbar. 

Fontissimo PLUS une DM 498,- 
MacPOWER startet Computer mit Netzschalter 
(Macintosh Classic, LC-Serie) bei eingehendem 
Fax- oder Modemsignal, schaltet Rechner auch 
wieder aus. BZT-Zulassung nicht relevant, 
MACROWER, unennamskemg! DM 248,- 


Modeme ohne Faxsoftware; Minderpreis DM 40, 


FONTIIS 


] Mama u yon 
Geste ngung 
EEE /ulayuncı Der Rain dieser Carkte am Note der DEP Tel it sralbar 
Kennziffer 72 


DM 398,- 


ANGEKLICKT 


\ 


VORZÜGE: 


Schnell, gute Druckqualität, Grafiken lassen 
sich importieren 


NACHTEILE: 


Begrenzte Software-Fähigkeiten, nur be- 
stimmte Etikettengrößen, teuer 


Systemanforderungen: ab Mac Plus mit 2 
MB RAM, System 6.0,5. Hersteller & Vertrieb: 
Seiko Instruments, 63263 Neu-Isenburg, Te- 
lefon 0.61 02/2 97-0. Preis: etwa 690 Mark 


= s ist ziemlich einfach, Etiketten auf dem 
- Mac zu erstellen, sie aber auszudrucken, 
kann lästig sein. Der Smart Label Printer Pro 
(SLP Pro) von Seiko Instruments ist ein Versuch, 
dieses Dilemma zu beheben. 

Der SLP Pro ist ein kleiner und leichter 
Schwarzweiß-Thermaldrucker, der mit einem 
Schreibtischprogramm ausgeliefert wird, mit 
dem sich Etiketten konzipieren lassen, Das 
Gerät druckt schnell, und die Qualität der Aus- 
gabe ist sehr gut. Leider aber hat der SLP Pro 
auch einige Nachteile: die begrenzten Softwa- 
re-Fähigkeiten, die eingeschränkte Einsatz- 
fähigkeit aufgrund der Etiketten und der hohe 
Preis, Der SLP Pro bedruckt Etiketten in der 
Größe von 2 !/s bis 4 Zoll, aber die Thermal- 


 $moart Label Printer Pro 


Label Lists... N 
Siggis 
199 Y Ir 


Labels: 1. 
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PETER WOLLSCHL ÄGER 
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E 
Print 


ARBEITSUMGEBUNG Links im Pulldown-Menü die aufrufbaren Listen mit den dar- 
in enthaltenen Etiketten, die per Doppelklick im Fenster erscheinen. Rechts ein fer- 
tiggestelltes Etikett mit dem Firmen-Logo und der Anschrift der Macwelt-Redaktion. 
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druck-Technologie des Geräts ver- 
langt ausschließlich Seikos eige- 
ne Etiketten. Andere vorgefertig- 
te Etiketten aus dem Schreibwa- 
ren- oder Computerladen um die 
Ecke kann man also vergessen, 

Mit dem Schreibtischpro- 
gramm des SLP Pro eröffnet sich 
dem Benutzer die Möglichkeit, 
Postnet-Codes und Grafiken ein- 
zufügen sowie Daten zu impor- 
tieren und zu exportieren, Mit der 
Software lassen sich zudem Bar- 
codes erstellen, allerdings kön- 
nen Infrarot-Scanner die Thermalausdrucke 
nicht immer lesen, worauf Seiko im Handbuch 
auch löblicherweise hinweist 

Die Installation erfolgt nach dem Doppel- 
klicken auf das Icon automatisch, das Schreib- 
tischprogramm ist dann über das „Apfel"-Menü 
verfügbar. Der Hersteller konnte sich aber an- 
scheinend nicht entscheiden, in welcher Spra- 
che er das Menü halten sollte. Darum erscheint 
es je nach Menüpunkt zum Teil in englischer 
und zum Teil in deutscher Sprache. — Kurios. 


ETIKETTEN ERSTELLEN Mit dem Befehl „New 
List" im Menü „Label“ lassen sich verschie- 
dene Listen erstellen — beispielsweise für pri- 
vate und geschäftliche Zwecke - und im Pull- 
down-Menü „Label Lists” abrufen. Ein neues 
Etikett kann man dann in eine der Listen spei- 
chern und anschließend per Doppelklick aus 
dem Fenster „Labels“ heraus aufrufen. 

Im Menüpunkt „Format“ läßt sich ein ei- 
gens mit dem Firmen-Logo erstelltes Etikett 
abspeichern und immer wieder als Blanko- 
Etikett aufrufen, Mit dem Eingeben der Adres- 
sen legt man es anschließend in einer seiner 
Listen ab; im Untermenü „Apply” sind schon 
acht vorgefertigte Beispiele enthalten. 

Zur Zeit lassen sich Etiketten nur mit dem 
Schreibtischprogramm des SLP Pro drucken. 
Seiko entwickelt aber gerade einen Treiber, 
der aus jeder Applikation heraus drucken soll. 
Wann der Treiber erscheinen wird, stand bei Re- 
daktionsschluß noch nicht fest. Aufgrund der 
begrenzten Fähigkeiten ist der SLP Pro nicht 
für jeden Anwen- 
der geeignet. Wer 
jedoch privat oder 
im Büro oft Etiket- 
ten benötigt, für 
den ist der SLP Pro 
eine zwar recht teu- 
re, aber gute Wahl. 
Denn in seinem 
Metier erledigt er 
die Aufträge gut 
und schnell. 

Ernst Lehmhofer 


CD-AUDIO- 
RECORDING-SOFTWARE 


VORZÜGE: 


Gute Benutzeroberfläche, digitalisiert Da- 
ten einer Audio-CD ohne zusätzliche Hard- 
ware auf die Festplatte 


NACHTEILE: 


Keine ersichtlich 


Systemanforderungen: ab Mac Plus mit Sy- 
stem 7, 5 MB RAM, Apple CD300 oder ver- 
gleichbares CD-ROM Laufwerk, SCSI-Fest- 
platte. Hersteller: Optical Media Internatio- 
nal, USA. Vertrieb: Comline, 24955 Harris- 
lee, Telefon 04 61/7 30 03; Ergo Sum Com- 
puter, 79102 Freiburg, Telefon 07 61/7 04 
44-0, Preis: etwa 380 Mark 


gm Musik und Sprache von einer CD auf 
u’ dem Mac zu nutzen, war bisher eine Di- 
gitalisierungskarte oder der Mac-Recorder nö- 
tig. Da letzterer aber nur in 8-Bit-Auflösung 
aufzeichnet, ist das Ergebnis nicht berau- 
schend, besonders im Vergleich mit der CD 

Die Audiokarten bieten zwar eine hohe CD- 
Qualität, nurmuß man einen analogen Schritt 
durchführen, um die Daten in 
den Rechner zu kriegen, Das - 


punkte und überspielt den aus- 
gewählten Abschnitt auf die Fest- 
platte — ganz ohne Digitalisie- 
rungs-Hardware. Zudem speichert 
Disc-To-Disk Sounds in allen ge- 
wünschten Auflösungen und For- 
maten — für Musiker und Multi- 
media-Autoren, die Klänge sam- 
plen, also ein ideales Programm. 

Die Benutzeroberfläche von 
Disc-To-Disk ist sehr gelungen 
und mac-like, das englische Hand- 
buch daher fast überflüssig. Beim 
Einlesen zeigt Disc-To-Disk die 
Spuren an, die sich auf der Audio-CD befinden, 
ferner die genauen Spielzeiten und auf Wunsch 
auch die Wellenformen; letzteres beansprucht 
etwas Rechenzeit, Überdies gibt es die Option, 
Listen von CD-Datenbanken wie Audioshop 
und die Listen von CD-Remote einzulesen, 
um die Namen der Titel anzuzeigen. 


AUFZEICHNUNG Die gewählten Segmente 
lassen sich über den Audioausgang des CD- 
ROM-Laufwerks oder den Mac-Lautsprecher ab- 
hören. Danach erstellt man eine Liste von den 
Teilen, die man aufzeichnen möchte. Disc-To- 
Disk schreibt dann die Daten auf die Fest- 
platte, Dabei kann man auswählen, ob Mono, 
Stereo oder nur Rechts oder Links aufgezeich- 
net wird, Disc-To-Disk komprimiert beim Ab- 
speichern der Daten entweder 3:1 oder 6:1. 

Das Programm unterstützt Apples Sprech- 
blasenhilfe sowie „Drag and Drop”, also die 
Möglichkeit, eine Datei auf das Programm- 
symbol zu ziehen, um es zu öffnen, 

Fazit: Disc-To-Disk ist nützlich, einfach zu be- 
nutzen und bietet viele Funktionen fürs Geld. 
Allein wegen der Tatsache, daß ohne zusätzli- 
che Digitalisierungs-Hardware die Daten ei- 
ner Audio-CD auf dem Mac-Schreibtisch ver- 
fügbar sind, ist Disc-To-Disk seinen Preis wert. 

Gil Kaupp 


- Disc-To-Disk"“ 
heißt, der CD-Player wandelt Bound (77 > > 
die Daten vom digitalen Me- Be) f FIT a “ 170 | 
dium CD ins Analoge und gibt Sei _ _ 
sie an die Ausgänge weiter. Die sw ||[Tröck 1 
Digitalisierungskarte muß die- ed 
ses Signal wieder digitalisie- BONN 
; s RR ern 

ren, um sie auf der Festplatte Au [Track ] Ton2a0] 
zu speichern. Insgesamt also @>R) m = — 
ein recht beschwerlicher und Ad) IE Bm | LET 
auch nicht ganz billiger Weg, m me Ready [si 31,222,800 bytes|02:57:00 

Hier die einfache und preis- ben| ME [#) (Stereo, anenz, om | 
günstige Alternative: Disc-To- — — nen BE 


Disk liest über ein angeschlos- 
senes CD-ROM-Laufwerk die 
Daten einer Audio-CD, stellt 
sie grafisch dar, setzt Schnitt- 


AUF EINEN BLICK Mit Disc-To-Disk lassen sich Daten einer Audio- 
CD ohne Digitalisierungs-Hardware auf die Festplatte des Macs über- 
spielen. Dabei zeigt das Programm an, wie viele Tracks sich auf der CD 
befinden, ferner die genauen Spielzeiten und die Wellenformen. 
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rAAEN 


Professionelle Netzwerk-Faxsoftware, Sehr stabil, 
da eigenes Netzwerkprotokoll, Umfassender Status- 
report von jedem Rechner, Automatischer Aus- 
druck eingetroffener Telefaxe, Auch unter Ethernet 
und besonders für größere Netzwerke, In deut- 
scher Sprache, Demoversion DM 25,- zzgl. Porto. 
FaxExpress Solo . . DM 148,- 


FaxExpress Server . . DM 248,- 
FaxExpress 3 User . . DM 498,- 
FaxExpress 5 User ..... . DM 648,- 


FaxExpress 10 User „DM 1.148,- 
FaxExpress 25 User ... .. DM 2.498,- 


GRAUSTUFEN UND OCR 


FaxPRO: Kinzelplatz-Faxsoftware, Versendet und 
empfängt Telefaxe mit biszu 16Graustufen. Druckt 


KOMPATIBEL | ARCHE Telefaxe auto- 
6 BIETEN matischaus, Integrierte Text- 
BGB erkennung (OCR) für emp- 


fangene Telefaxe, erkennt auch deutsche Umlau- 
te. Direkter Adressen-Im/Export, NEU: Kompati- 
bel mit AV-Mac, Geoport, Apple Express Modem! 
FaxPRO 1.5 (englisch) ‚DM 189,- 
FaxPRO 1.5 (deutsch, ab linde Mai) .. DM 229,- 


GRAUSTUFEN UND ARA 


Einzelplatz-Faxsoftware, Versendet und empfängt 

Telefaxe mit bis zu 16 Graustufen. ARA-Support: 
Erkennt eingehende ARA- 
Anrufe und leitet diese an 
die ARA-Software weiter, 

Direkter Adressen-Im/Export. Kompatibel zu den 

AV-Macintosh. Englische Version, 

BAXSTE SD uam DM 198,- 


SERIENFAXE AUS FILEMAKER 


FileFax erlaubt das direkte Faxen aus FileMaker. Es 
ist kein Abgleich verschiedener Adressbestände 
mehr nötig. Außerdem lassen sich endlich auch 
personalisierte Serienfaxe direkt aus FileMaker 
versenden! Voraussetzung: FileMaker Pro 2.0. 


FileFax für FaxSTF 2.2.3. . DM 248, - 
FileFax für FaxSTF 3.0 . DM 298,- 
FileFax für Fax$TF NET ................ DM 548,- 


FAX FUR DAS POWERBOOK 


Zum Einbau, 100% intern, keine externen Teile. 
Anschlußfertig: Telefonkabel, DFÜ-und Faxsoft- 
ware (beim PowerModem 96.24 inkl. integrierter 
Texterkennung OCR) sowie CCI-Dateien für ARA. 
PowerModem 96.24 * ......... , DM 298,- 
PowerModem 14.14 V.32bis * ...... DM 598,- 


FONIIS 


Uhlandstraße 26, 22087 Hamburg 
Tel.: (040) 229 20 36, Fax: 229 68 74 
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MW TEST 


ie Power-PC-Euphorie ist ausgebro- 

chen: Aufder Computermesse Cebit in 

Hannover war der Power-PC das Ge- 

sprächsthema Nummer eins und sogar 

dem Fernsehen einen Beitrag Wert. 
Bei den Apple-Händlern geht es rund, recht lang 
schon ist die Liste der Vorbestellungen für die 
mit dem Power-PC-Chip ausgerüsteten Macs. 
Und die Software-Firmen sind fieberhaft dabei, 
ihre Applikationen zu portieren. 

Adobe etwa bringt Photoshop mit einem 
kostenlosen Plug-In-Modul, das Teile der für 
die Pixelmanipulation zuständigen Bildverar- 
beitungs-Engine ersetzt, auf Power-PC-Kurs. 
Eine vollständig portierte Version läßt dage- 
gen noch etwas auf sich warten. Die Apple- 
Tochter Claris liefert dieser Tage genuine Risc- 
Versionen von Works 2.1 und Impact 1.0 aus; 
Mac Write Pro 1.5 wird wenige Wochen später 
auf die Power-Risc-Schiene gesetzt. 


SOFTWARE-AUSLIEFERUNG In den USA bringt 
Wordperfect sein gleichnamiges Textverar- 
beitungsprogramm in der Version 3,0 bereits 
unters Power-Mac-Volk, in deutsch wird es ab 
Mai zu haben sein, Es wurde rekompiliert, auf 
die neue Hardware optimiert und erfordert 
statt 2 MB Arbeitsspeicher und 9 MB Fest- 
plattenplatz nun satte 4,5 respektive 11 MB. 
Textverarbeitungen zählen ja nicht unbe- 
dingt zu den Applikationen, die von der 601- 
Rechenpower enorm profitieren — ein Artikel 
wird deshalb auch nicht schneller geschrie- 


DER POWER MACINTOSH 


IN DER PRAXIS 


ben - aber Scrollen, Suchen-und-Ersetzen 
sowie die Rechtschreibkontrolle gehen in der 
Native-Version viel behender vonstatten. Damit 
hat Wordperfect — das Unternehmen wurde 
jetzt von Novell aufgekauft - gute Chancen, 
Boden im Mac-Textverarbeitungssegment gut 
zu machen, Denn Microsoft, der ärgste Wider- 
sacher, hält sich, im Bestreben, nichts zu tun, 
was den Windows-Verkäufen schaden könnte, 
in Sachen Power Macintosh vornehm zurück. 
Erst einmal sollen „im Laufe des Sommers” 
die neuen 680x0-Versionen von Microsoft Offi- 
ce, Word, Excel, Powerpoint, Works und Fox- 
pro auf den Markt kommen, ehe 30 bis 90 Tage 
später, also möglicherweise erst Ende Sep- 
tember, die ersten PPC-Pakete mit Microsoft- 
Logo am Markt zu sichten sein werden, 

Auch Quark Xpress dürfte sich mal wieder 
den Ärger der Anwender zuziehen, Die Power- 
PC-Version von Xpress, Version 3.3, auf der 
Cebit in englisch zu bewundern, wird in der 
Neuen Welt voraussichtlich ab Mai ausgelie- 
fert, die deutsche Version ist für den Sommer 
projektiert. Doch Version 3.3 wird, so ist zu er- 
fahren, nicht nur 200 bis 300 Mark teurer sein; 
zumindest in den USA ist ein kostengünsti- 
ges Update nur bis Ende Juni möglich. Danach 
ist für Version 3.3 der volle Preis zu bezahlen. 

Aufbruchstimmung herrscht dagegen im 
CAD-Bereich, wo der 680x0-Mac bislang einen 
eher bescheidenen Stellenwert besaß - opti- 
mierte Grafikdarstellung und pure Zahlen- 
fresserei sind seine Sache nun mal nicht. Da 


5000 MANNMONATE 
STECKTE APPLE 
ALLEIN IN DIE 
SYSTEM-SOFTWARE 
DES POWER MACS. 
DIE MÜHE HAT SICH 
GELOHNT: DIE RISC- 
RECHNER MACHEN 
FURORE. BEREITS 
ZUM DEBÜT LAGEN 
WELTWEIT 150 000 


BESTELLUNGEN VOR 


VON RENATE REGNET-SEEBODE 
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die integrierte Fließkomma-Einheit des 601 
aber zu größter Hoffnung berechtigt — Pro- 
gramme, die sich vornehmlich auf FPU-Ope- 
rationen abstützen, agieren bis zu zehnmal so 
schnell wie auf einem Mittelklasse-Quadra - 
gehen Analysten davon aus, daß sich gerade 
im CAD-Bereich und bei wissenschaftlich-tech- 
nischen Applikationen, wo man nie genug 


SOFTWARE-AUSBLICKE 


Der Power Mac ist eine hochkomplizierte 
Mischung aus Tradition und notwendiger 
Veränderung. Der Wechsel zu Risc erfor- 
dert schließlich nicht nur eine Portierung 
des Betriebssystems, sondern bietet auch 
die Chance, neue Features zu implemen- 
tieren, die bis dato ob der schmalbrüstigen 
680x0-Leistung unmöglich waren und mit 
denen Apple seinen Vorsprung gegenüber 
den grafischen Betriebssystem-Aktivitäten 
Microsofts sichern will. Ziel allen Strebens sei 
es aber in jedem Fall, das Betriebssystem 
stärker zu öffnen, so David Nagel, General 
Manager von Applesoft USA, 


Der erste Schritt erfolgt im Juni mit 
System 7.5. Diese Version bringt das lang- 
ersehnte Quickdraw GX und ein intelligen- 
tes Hilfe-System namens Apple Guide - dem 
hoffentlich eine rosigere Zukunft beschert ist 
als der unseligen Balloon-Hilfe, Darüber hin- 
aus bietet es eine bessere Netzeinbindung 
der (Power) Macs, An Netzanwender rich- 
tet sich Apple auch mit Powertalk, einem 
Fenster zu allen Arten von Kommunikati- 
on. Zur Automatisierung simpler wieder- 
kehrender Aufgaben auf Systemebene bie- 
tet in 7.5 Applescript mit den sogenannten 
Software-Agenten seine Dienste feil. 


Einige Monate später wird das Open 
Doc Software Developers Kit folgen, Apples 
Antwort auf Microsofts OLE, Damit kön- 
nen Entwickler Software in „Häppchen“ 
unters Volk bringen, das sich die Module 
dann nach Gusto zusammensetzen kann. 


Die beiden nächsten Software-Revi- 
ronments, die unter den Codenamen „Cop- 
land“ und „Gershwin* laufen, sind für 1995 
und 1996 vorgesehen. „Copland“ wird mit 
verbesserten Multitasking, einer neuen I/O- 
Architektur und echtem Speicherschutz auf- 
warten, auf daß bei einem Crash nicht alle 
Programme in den Orkus stürzen. „Gersh- 
win“ wird mit kontextsensitiven Software- 
Agenten, die vom Anwender „lernen”, und 
3D-Grafikfähigkeiten kommen, vor allem 
aber erstmals auf einem Microkernel basie- 
ren, so daß die Portierung auf andere Hard- 
ware-Umgebungen leichter realisierbar ist. 
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Rechenleistung haben kann, einiges tun wird 
Die Großen der Branche haben auch schon 
fast ausnahmslos ihre Power-Mac-Unterstüt- 
zung zugesagt; lediglich Autodesk schweigt 
sich zum Thema Power Mac noch aus. Mit von 
der Power-PC-Partie sind Graphisoft (Archi- 
cad, englisch im Mai, Mitte 1994 in deutsch, 
knapp 16.000 Mark, Update 1840 Mark; Topcad 
2.1 ab Mai in deutsch, || 300 Mark, kein Upda- 
te), Artifice (Design Workshop), Engineered 
Software (Power Draw), International Micro- 
computer Software (Turbocad) und Diehl Graph- 
soft (Blueprint und Minicad+). Auch Innova- 
tive Data Design hat eine Power-PC-Version von 
Mac Draft für dieses Jahr in Aussicht gestellt, 
Eine fertige Native-Power-PC-Version haben 
derzeit aber nur wenige im Köcher, Ausnahmen 
Bagh Technologies mit dem Architekturpro- 
gramm Architron 5.8 und Infini-D von Specu- 
lar International, ein rechenintensives 3D-Pro- 
gramm, das in der Risc-konformen Version 2.6 
in den USA bereits ausgeliefert wird, Während 
der Preis gleichgeblieben ist, gehen 3D-Model- 
ling-, Rendering- und Animations-Aufgaben 
nun vier- bis fünfmal so schnell vonstatten. 


COMPILER Neben Metrowerks laufen all- 
mählich auch andere Hersteller mit ihren Com- 
pilern in den Risc-Hafen ein. Symantec etwa 
liefert mit der neuen Version 7.0 seines C++» 
Pakets für den 680x0-Mac ein Cross-Develop- 
ment-Kit samt Compiler, Linker und Debugger 
aus, mit dem Applikationen für die Risc-Platt- 
form zu rekompilieren sind. Mit Version 2.0 
der Think Class Library lassen sich laut Sym- 
antec Applikationen schreiben, die leicht auf 
den Power Mac zu portieren sind, In puncto 
Native-Tools muß sich die Symantec-Gemein- 
de allerdings noch gedulden - ein C++-Com- 
diler ist vage für „dieses 
Jahr" in Aussicht gestellt 
Die Kollegen der ame- 
rikanischen Macworld haben 
in den letzten Wochen zahl- 
lose 680x0-Programme auf 
den Power Macs installiert 
und nur wenig Unverträg- 
iches gefunden: Aldus Pa- 
gemaker in der Version 4.2 
etwa (5.0 läuft prima), Opti- 
mem 1.5.X von der Jump 
Development Group und 
die Finder-Erweiterung von 
Kiwi Software, Power Me- 
nus 1.0. In Ausnahmen ver- 
sieht die 680x0-Software 
auch nur dann aufdem Po- 
wer Mac willfährig ihren 
Dienst, wenn der neue Mo- 
dern Memory Manager der 
Power Macs ausgeschaltet 


Photoshop-Test/Rechner 
Öffnen Bilddatei 

Drehen um 13,25 Grad 
Gaußscher Weichzeichner 


Unscharf maskieren 


ist, Damit kommt dann der altbewährte Memory 
Manager aus 680x0-Tagen zum Zuge. Die Kom- 
patibilität kostet aber rund zehn Prozent Ge- 
schwindigkeit, Ein solches Entgegenkommen 
erfordern beispielsweise Symantecs Think-C- 
Compiler vor Version 6.0.1, einige ältere Ausga- 
ben von Claris Mac Draw, After Dark 2.0x und, 
so ist zu hören, Apple Remote Access 1.0. Die 
Nachfolgeversion 2,0 dagegen arbeitet laut 
Apple ohne Murren auf den Power Macs, 


ANFANGSSCHWIERIGKEITEN Da der Mac- 
Emulator weder MMU- noch FPU-Befehle über- 
setzt, lassen sich natürlich Applikationen, die 
eine Fließkomma-Einheit als gegeben voraus- 
setzen, nicht starten beziehungsweise führen 
unweigerlich zum Crash. Davon betroffen sind 
vor allem Highend-Applikationen wie Mode- 
ling- und Rendering-Software, aber auch etli- 
che wissenschaftliche Programme und einige 
Photoshop-Filter wie Blendenflecke. 

Doch es gibt einen kleinen Ausweg: Software 
FPU. Das Programm läuft zwar wegen eines 
Prozessor-Bugs nicht auf dem 681.C040-Mac, 
sehr wohl aber mit. der Mac-Risc-Emulation. Ob 
seiner Geschwindigkeit eignet sich diese LÖ- 
sung indes nur für eine Emulation zwischen- 
durch. Der Power Mac 7100 samt Software FPU 
benötigte für einen Infini-D-Test, den der Cen- 
tris 650 in | | Minuten erledigte, geschlagene 
19 Stunden. Erträglich ist die Geschwindigkeit 
nurbei kleinen Aufgaben wie dem Photoshop- 
Filter Blendenflecke, wo der Power Mac nach 
30 Sekunden durchs Ziel ging, durch das der 
68040-Mac 18 Sekunden vorher geeilt war. 

Anfangsschwierigkeiten mit dem Power 
Mac vermelden Nubus-Kartenhersteller. Nach 
ihrer Ansicht ist die erste Power-Mac-Gene- 
ration inkompatibel zu zahlreichen Audio-, Vi- 


POWER MAC VERSUS QUADRA 840 AV 


8100/80 840 AV 
9 Sek. 18 Sek. 
44 Sek. 98 Sek. 
48 Sek. 152 Sek. 
39 Sek. 108 Sek. 


In diesem Fall haben wir den schnellsten Rechner der 680x0-Familie 
gegen den schnellsten Power Mac antreten lassen. Dabei stand uns 
Adobes Bildbearbeitungsprogramm Photoshop nicht wie bei den letzten 
Tests in der Macwelt 4/94 In einer von Grund auf überarbeiteten Native- 
Version zur Verfügung, sondern wurde vielmehr mit einem Plug-In auf 
den Power Mac eingestimmt. Dieses Modul, das einfach zu den anderen 
Photoshop-Erweiterungen zu kopieren ist, sorgt dafür, daß spezielle 
Routinen direkt an den 601-Prozessor durchgeroutet werden. Es ist also 
sehr wahrscheinlich, daß eine spätere, rein genuine PPC-Version von 
Photoshop noch deutlich bessere Werte erzielt. Die Speicherzuweisung 
war natürlich bei beiden Macs gleich, der Power Mac = wir wagen es 
kaum zu sagen - hatte 72 Megabyte Arbeitsspeicher, Die Bilddatei, um 
die es sich hier handelt, war knapp 14 Megabyte groß. 


POWER MAC VERSUS PENTIUM-PC 


len Crash-Kandida- 
ten zählen ältere Te- 


POWER MAC | GATEWAY 
8100/80 AV | P5-60 
80 MHz 60 MHz 
(native) Pentium 
PHOTOSHOP ' 
Weichzeichnen 00:05 00:09 
Schärfen 00:05 00:05 
Relief 00:10 00:10 
Unscharf mask. 00:14 00:33 
RGB->CMYK 00:14 00:56 
Gaußscher 
Weichzeichner 00:13 00:29 
Gesamt 01:01 02:22 
PAINTER ? 
Oberflächentextur| 00:30 01:22 
Marmorieren 01:18 01:57 
Verzerrung 00:58 01:53 
Gesamt 02:46 05:12 


! Wir verwendeten Photoshop 2.5.1 für den Mac und Version 2.5 für Windows. 
Photoshop wurde durch ein spezielles Plug-In-Modul auf Native-Power-PC-Kurs 


‚getrimmt, Alle Angaben in Minuten. 


* Der Painter für den Power Mac wird separat von der Mac-Version vertrieben. 


DER BEWEIS Das Ergebnis eines Vergleichstests zwischen Power Mac und Pen- 
tium-PC, durchgeführt von der Macwelt-Schwesterzeitschrift Infoworld: Der 8100/ 
80 hält, was seine Väter versprechen, er war im Native-Mode oft mindestens zwei- 
mal so schnell wie der Intel-Konkurrent und rund fünfmal so behende wie der Cen- 
tris 650, In der 680x0-Emulation aber kann er dem Pentium-Kollegen nicht das Was- 
ser reichen. Hier Ist er nicht mal halb so flugs wie ein Pentium-Konkurrent. 


deo-, Grafik- und SCSI-Beschleunigern, Apple 
spricht von „Hysterie“ (schließlich arbeite man 
seit Monaten mit den Firmen am Feintuning) 
und führt die Probleme auf kleine Unterschiede 
im Daten-V/O zwischen 68040er und Power-PC 
zurück, die bei Karten ohne Busmaster-Fähig- 
keiten Probleme verursachen könnten. 


NUBUS-KARTEN ERFORDERN UPDATE 50 
gibt sich etwa die beschleunigte Grafikkarte 
Radius Precision Color Pro in einem Power 
Mac plötzlich äußerst bedächtig, und die Thun- 
der II GXe1360 von Supermac verweigerte im 
Macworld-Test von vornherein die Zusammen- 
arbeit, da der Treiber offensichtlich eine Fließ- 
komma-Einheit voraussetzt. In der Regel benö- 
tigen problembeladene Karten einen Patch. 
Aufl die Nubus-Architektur des Power Mac 
lassen sich die Schwierigkeiten nicht generell 
zurückführen. Probleme könnten zudem auch 
einige Audio- und Farbseparationsbeschleu- 
niger bereiten. Ein Treiber-Update sollte auch 
hier Abhilfe schaffen, Schlechte Karten haben 
dagegen Programme, die sich, entgegen allen 
Apple-Richtlinien, auf spezielle Aspekte der 
680x0-Harclware abstützen. Zu den potentiel- 


POWER MAC| CENTRIS lekommunikations- 

8100/80 AV | 650 programme, welche 

80 MHz 25 MHz direkt die serielle 

(Mac-Emul.) | 68040 Schnittstelle an- 

sprechen, sowie 

Spiele, die den Ap- 

ze ee ple Sound Chip vor- 

00:18 00:22 aussetzen. Utilities 

00:25 00:36 wie Connectics Vir- 

tual oder RAM Dou- 

REEH 2 bler, welche die tra- 

01:23 01:38 ditionelle Motoro- 

la-MMU benötigen, 

01:27 01:08 nehmen am Power 

6237 DAS Mac gleichfalls ih- 

5 ren Dienst nicht auf, 

Eine neue, Power- 

Mac-konforme Ver- 

re) S9, sion von RAM Dou- 

03;22 02:46 bler (1,5) ist für die 

01:53 02:02 nächsten Wochen 
angekündigt. 

128 04:28 Apple Search 1.0 


und Appleshare 4.0 
benötigen Patches, 
da sie, ehe sie sich 
zur Arbeit beque- 
men, zunächst prü- 
fen, ob ein 040er 
vorhanden ist 
Größere Hard- 
ware-Modifikatio- 
nen gab es vor al- 
lem beim Videosubsystem. Zum einen verfü- 
gen fast alle Macs (ausgenommen ist davon 
nur der 6100/60 in der Nicht-AV-Version) über 
zwei Video-Ports, so daß 
zwei Monitore anschließ- 
bar sind; maximal ein 17- 
Zöller per HDI-45-Adapter 
am DRAM-Video-Arbeits- 
speicher, und am VRAM 
biszu 21-Zoll-Bildschirme 
mit einem herkömmlichen 
DB-15-Adapter. Vorsicht! 
Eine AV-Karte für den 6100/ 
60 wird es entgegen den 
Angaben in den Apple-Da- 


Excel 


Filemaker Pro 


tenblättern nicht geben. Photoshop 
Wer auch am 6100/60 zwei Bananen 
Bildschirme betreiben will, 

dem bleibt nur der Aus- Word 
weg über Drittanbieter, Gesamt 


Des weiteren läßt sich 
nun endlich die Auflösung 
eines Multisync-Monitors 
via Monitorkontrollfeld 
umschalten. Und die in der 
DOS/Windows-Welt übli- 


MAC-BENCHMARKS 


chen Super-VGA-Auflösungen, die Apple bis- 
lang geflissentlich übersah oder zumindest 
nicht explizit unterstützte, werden beim Power 
Macintosh gleichfalls angesteuert. 

Unser großer Grafikkartentest(siehe Seite 
110) wie auch dlie Werte des Macworld-Labs 
belegen: Der Bildschirmaufbau des Power Mac 
ist extrem schnell, allerdings nur bei Native- 
Risc-Applikationen. In der Emulation erreicht 
die DRAM- wie die VRAM-basierte Grafiklo- 
gik im Schnitt lediglich zwei Drittel der Ge- 
schwindigkeit eines Quadras oder Centris. Hier 
scheint der Overhead der 680x0-Emulation 
erbarmungslos zuzuschlagen 

Wer in puncto DRAM-Videologik mit Schreck 
an den Mac Ilci denkt, der als letzter 680x0- 
Mac anno dazumal mit DRAM-Ausstattung 
losgeschickt worden war, den können wir be- 
ruhigen: Aufgrund der zahlreichen Hardware- 
Änderungen kann das DRAM-Video des Power 
Macintosh durchaus mit dem eingebauten 
Video eines Quadra 840 AV mithalten - im 
Native-Modus, versteht sich 


POWER MAC INSIDE Eines werden stolze 
Power-Mac-Benutzer rasch feststellen: Mit 
acht Megabyte Arbeitsspeicher in der Grund- 
konfiguration kommen sie nicht recht weit, 
Aufrüsten lassen sich die Power Macs mit 
den inzwischen hinlänglich bekannten 72-Pin- 
SIMMs, Dabei ist allerdings zu berücksichti- 
gen, daß immer zwei SIM-Module mit gleicher 
Kapazität und Geschwindigkeit gleichzeitig in 
zwei benachbarten Bänken zu installieren sind 
und nicht etwa nur ein hochkapazitives 32- 
MB-Modul, Diese Auflage hat technische Grün- 
de. Denn der Power-PC 601 arbeitet mit einem 
64 Bit breiten Adreßbus, und ein 72-Pin-SIM- 


WAS DIE EMULATION LEISTET 


POWER MAC | QUADRA CENTRIS 

8100/80 AV 605 650 

80 MHz 25 MHz 25 MHz 

(Mac Emul.) 68LCO40 68040 

08:08 07:42 07:08 

09:39 08:20 07:09 

13:34 \ 12:40 10:34 

07:29 08:40 07:48 

10:49 08:46 08:00 

49:39 46:08 40:39 
MAC-EMULATION Sie arbeitet zwar langsamer als die 680x0-Macs, 
aber mit der Geschwindigkeit läßt sich leben. Im US-Testlabor von IDG 
mußte der 8100/80 gegen den Quadra 605 und Centris 650 antreten. Die 


Mac-Emulation ist im Schnitt 18 Prozent langsamer als der Centris 650 und 
marginale 7 Prozent gemacher als ein Quadra 605 (Angaben in Minuten). 
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Dimensionen 


Modul kann lediglich 32 Bit adressieren. Dafür 
aber können die Module dann mit 80 Nano- 
sekunden mittlerer Zugriffszeit verhältnismä- 
Big langsam sein, da der mit 32 KB relativ 
große, auf dem 601-Silizium integrierte Cache 


— Intel-CPUs besitzen hingegen nur 8 KB Ca- 
che - vieles auffängt. Selbstverständlich las- 
sen sich auch die 60 oder 70 Nanosekunden 
schnellen SIMMs einiger Quadra- oder Cen- 
tris-Modelle installieren, doch erbringen sie 


APPLES UPGRADE-BOARD LEIS GSVERGLEICH 
Centris Quadra 8100 8100 Soft PDS PDS 
650 840 AV Native Emu- Win-  Na- Emu- 
lation dows tive lation 
WORDPERFECT 
Starten mit einer ul v De 13 Om T [0) 
Marnmuttabelle (256 Farben) 
Scrollen der Tabelle a 31 24 8 eo T os 
in der Horizontalen (8 Bit) 
Alles markieren, Scrollen 5] 28. 10 2 [o) nt [0} 
in der Vertikalen (8 Bit) 
Scrollen in der Horizontalen 34 30 9 2 we T mom 
(16,7 Millionen Farben) 
Alles markieren, Scrolen 43 38. 1 15 [0} ? [o) 
in der Vertikalen (24 Bit) 
Importieren von 160 71 59 De ° [0} 159 [0] 
Seiten Text (8 Bit) 
Scrollen ((3)) (8 Bit) 21 19 6 10 OmE 20: wo 
Alles markieren in zwei 18 41 ee 25 Om ce: oe 
Spalten (8 Bi) E Ben 
Rückgängig machen (8 Bit) 6 3 2 8 [6] 7 [6] 
Suchen-und-Ersetzen 33 25 _#=11 50 [9} 26 [®) 
Rückgängig machen ( ® ii Di e/a 19 [6) a © 
Alles markieren, in 12 Punkt 17 I 7 26 [6) 3» © 
darstellen (8 Bit) 
FREEHAND 
Rotieren um 22 Grad (2. 63 43 14 71 [0} 33 [6) 
Umsetzen von Linlen- I 30 19 7 el {0} 21 DEPERT ° 
Vorschaumodus (8 Bit) f se 
Umsetzen von Linien- in 36 23 DuWw9) 20 WER 32 [07 
Vorschaumodus (16 Bit) 
Umsetzen von Linien- in 54 29 12 25 TO 52 Omi 
Vorschaumodus (24 Bit) 
EXCEL 
Sinus/Cosinustest 34 2 on 47 Am O 74 
20 000 Zellen berechnen i 2 1 [) 6 v oO 6 
Tabelle berechnen 10 6 O Er 14 [6] 37 u 
In Grafik umsetzen 36 21 [6) 2 wo ° Beranen, 
CLARISWORKS 
Importieren von 5000 Poster 29 [6] F [6) [6) x [6) 
Sortieren nach einem Kriterium 18 oO 18 [0} [o) 23 [0) 
Sorlerennachzweiknteren 37 00 36 © © si O7 
Sortieren nach drei Kriterien 36 76) Er -Ö (6) x [6) 
Sortieren nach fünf Kriterien 39 E2J 38 [e] Om x SyE 
Scrollen Zeile um Zeile (40 S. Text) 52 (@} 56 [0] [6} x [0) 
PHOTOFLASH 1.0 (1.1D3) 
12 MB RAM Km ! A 
Dust — Be 1a Ei 38 6) ET 
Descratch (Entkratzen) 101 68 18 145 [0) 52 249 
Scharfzeichnen 13 6 4 20 [6) 13 33 
Weichzeichnen 14 9 4 25 Ö a m 
Rotieren um 11 Grad 16 12 6 » © ss 4 
BENCHMARK-TESTS £ == 
Speedometer Ok Ok [6) Ok (6) [6] Ok 
Snooper 2.0 - —Z r I DE "Ok [0} ou 


# = Ein Fehler ist aufgetreten. Der Test konnte nicht weitergeführt werden. O Test wurde nicht durchgeführt. 


Bei diesen Tests, durchgeführt von der Macworld Schweden, mußte Apples Power-PC-Upgrade-Karte in einem Centris 650 mit 16 MB RAM 
und 500-MB-Festplatte ihr Können beweisen. Das PDS-Board arbeitete in diesem Fall mit 50 MHz. Alle Angaben in Sekunden. 
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kein Geschwindigkeitsplus. Eindeutig per- 

formance-fördernd ist dagegen der externe 

zweite Cache. Der 8100 kommt standardmäßig 

mit 256 KB Cache, seine beiden kleineren Brü- 

der lassen sich optional aufrüsten. Im Schnitt 
steigert der Cache in einem 7100 die Ge- 
samtleistung um rund 14 Prozent, und 
Fließkomma-Operationen gehen gar um 
44 Prozent schneller über die Bühne; bei- 
de Aussagen gelten für 680x0-Software, 
Überhaupt profitieren Emulator und 680x0- 
Software mehr vom zusätzlichen Cache 
als die genuine Risc-Software. 

Nach unseren ersten Power-Mac-Erfah- 
rungen ist die Festplatte oft der Flaschen- 
hals, der Wechsel zum PCI-Bus, hochgeprie- 
sen in der DOS/Windows-Welt, daher mehr 
als überfällig. Der SCSI-Port in den bei- 
den kleineren Power Macs ist SCSI-2-kom- 
patibel, unterstützt aber nicht die schnel- 
leren Modi Fast- oder Wide-SCSI. Unter 
optimalen Bedingungen kommen Festplat- 
ten nach unseren Tests auf Datentransfer- 
raten von 2,3 bis 2,6 MB je Sekunde 

Der 8100er verfügt darüber hinaus noch 
über einen zweiten SCSI-Kanal (basierend 
auf NCRs 53CF96-2-Controller) mit einem 
internen Stecker, und diese SCSI-Imple- 
mentierung ist kompatibel zu Fast-SCSI- 
2. Vorausgesetzt, Massenspeicher und 
verwendete Kabel machen mit, ermög- 
licht dieser Controller Transferraten von 
bis zu 10 MB. Apple hat sich bei dieser 
Implementierung im wesentlichen an den 
ANSI-CAM-Standard gehalten 


NUR IM VERBUND STARK Daß die Apple- 
Gemeinde von den Power Macs begeistert 
ist, steht außer Frage. Doch kann sich der 
Power-PC auch als attraktive PC-Plattform 
gegen die Intel-Übermacht behaupten - 
was ja die erklärte Stoßrichtung des Po- 
wer-PC-Trios ist? Nach unserer Ansicht 
hat die Sache nur dann Aussicht auf Erfolg, 
wenn sich Apple und IBM auf einen ech- 
ten Hard- und Software-Standard einigen 
Die Gespräche sind seit einiger Zeit wie- 
der im Gange, angeblich hat man bereits 
90 Prozent Gemeinsamkeiten erzielt, 
Zum anderen müssen sich weitere PC- 
Hersteller für den Power-PC aussprechen 
Auf der Cebit zeigten Aquarius, Peacock 
und Vobis erste Power-PC-Prototypen; Ca- 
non hat sich offiziell zur Power-PC-Platt- 
form bekannt; und hartnäckig hält sich 
das Gerücht, Apple verhandle mit Compaq 
über Power-Mac-Klone, Die texanische 
Firma, eine der ganz großen der Branche, 
würde der Power-PC-Bewegung den Rit- 
terschlag verleihen, Apple verließe damit 
endgültig sein Nischendasein. 


Apples Pläne sind ehrgeizig: Das Unter- 
nehmen mit dem Apfel-Logo will seine welt- 
weit installierte Basis von etwas über 10 auf 
20 Prozent steigern und dabei nicht zuletzt 
Windows-Anwender auf seine Seite ziehen. 
Interne Marktanalysen, wonach sich durch- 
aus 40 Prozent der Windows-Anwender vom 
Mac betören lassen, wenn sie damit nicht 
gleichzeitig die gesamte Windows-Software 
auf den Müll werfen müssen, beflügeln die 
Apple-Oberen. Erste Reaktionen selbst ein- 
gefleischter Windows-Anwender, etwa der 
Kollegen aus der PC-Welt („ist das toll") 
scheinen die Analysen zu bestätigen. 


ag Microsofts grafische Betriebs- 
systemerweiterung Windows auch 
noch so viele Schwächen haben, es 
läßt sich nun einmal nicht weg- 
diskutieren, daß Windows die Nummer eins in 
Sachen PC-Oberfläche ist. Das hat auch Apple 
eingesehen und einen Weg gefunden, der, wie 
wir meinen, zahlreichen Windows-Anwendern 
den Umstieg auf den Macintosh schmackhaft 
macht: mit Insignias Emulator Soft Windows, 
den Apple nun erstmals standardmäßig mit 
einigen Power-Mac-Konfigurationen anbietet 


Installation von Microsofl'Ward 


Willkommen beim Microsolt Word für 
Windows -Installationsprogramm. 


Das Installallansprogramım sichtet Microsolt Word im 
1 Ion Verzeichnis ein. welches es aul der Fentplatte 


erstellen wird 


Wenn Sie Miciosoll Word in einem anderen Verzeichnis 
und/oder Laulwork einichten mochten, geben Sie bitte 


‚den Namen des Verzeichnisses ein. 


Um das Installati 
jederzeit die Schall 
Ecke wählen 


zu boonden. können Sie 
Beenden’ in der rechten unteren 


Soft Windows ermöglicht es, daß DOS- und 
Windows-Software in einem Fenster des Power 
Macs läuft, und der Emulator unterstützt auch 
Netzwerke, Drucker und andere Standard-PC- 
Peripherie. Das ist nichts revolutionär Neues, 
den Emulator gibt es schließlich schon meh- 
rere Jahre, Doch bis dato waren selbst die 
schnellsten 68040er Macs für Insignias Soft 
Windows nicht leistungsfähig genug. 

Anders der Power Mac. Natürlich, und das 
wollen wir von vorneherein klar sagen, um kei- 
ne überzogenen Erwartungen zu wecken, die 
dann zwangsläufig, Seifenblasen gleich, zer- 
platzen; Die Emulation kann mit einem hoch- 
getunten 486DX/2-Rechner, geschweige denn 
mit einem Pentium-System nicht konkurrieren, 
dessen beschleunigte Grafikkarte zudem die 
Haupt-CPU von zahlreichen Grafikaufgaben 
entlastet und das die Daten zwischen CPU, 
Festplatte und Grafiklogik über einen super- 
schnellen VL-Bus (der konkurrierenden Local- 
Bus-Architektur zu PCI, auf die Apple setzt) 
mit Prozessorgeschwindigkeit transferiert 

Und dennoch: Mit Soft Windows läßt sich 
nach unserer Ansicht aufdem Power Mac wirk- 
lich gut leben und vernünftig arbeiten, Soft 
Windows nutzt den aktuellen Microsoft-Code 


& Nbloge Beorbeiten Konfiguration _ 


von Windows 3,1 - Insignia hat nicht zuletzt für 
den Power-Mac-Emulator offiziell den Source 
Code von der Gates-Company lizenziert - und 
transferiert etliche wichtige Windows-Aufrufe 
gleich in Power-PC-typische Befehle. Die Über- 
setzung erfolgt ähnlich wie bei Apples 681,.C040- 
Mac-Emulator quasi „im Flug“. 

Dagegen wurden in älteren, gemacheren 
Soft-Windows-Versionen die Windows-Calls 
nicht direkt an die Hardware durchgereicht. 
Vielmehr emulierte man Intel-Befehl für Intel- 
Befehl. Am Standardmodus hat Insignia aber 
auch bei Soft Windows für den Power Mac 
festgehalten, sprich: der Emulator geriert sich 
so, als ob er auf einem 80286-Rechner laufen 
würde. Und das ist eine der entscheidenden 
Einschränkungen, die uns Soft Windows in 
der derzeitigen Fassung auferlegt 

Windows kennt neben dem Standardmodus 
nämlich noch zwei andere Betriebsarten, die 
jeweils von der Rechner-Hardware abhängen. 
Auf einem uralten 8086- oder 8088-Rechner 
mit zumindest 640 KB Arbeitsspeicher wird 
Windows im Real-Modus gestartet, aufeinem 
386-PC mit mindestens 2 MB Arbeitsspeicher 
läuft Windows dagegen automatisch im erwei- 
terten 386er Modus. Damit kann der Anwen- 


/eiter Installationsproguamm heenden ] 


WARUM EINFACH, WENN ES UMSTÄNDLICH GEHT Natürlich lau- 
fen Microsoft-Produkte wie Winword oder Excel problemlos in der Emulation. 
Auch lassen sich zwischen einer Mac- und einer Windows-Applikation via „Copy 
& Paste" Passagen austauschen - mit den hierbei üblichen Einschränkungen. 


SHANGHAI IM WINDOWS-LOOK Wem es nach Windows-Spielen dür- 
sten sollte - auch dem steht nichts im Wege. Das Windows-Game-Pack vom Systhe- 
ma-Verlag etwa läuft auch unter Soft Windows reibungslos. Shanghai für den 
Macintosh finden wir allerdings optisch sehr viel ansprechender. 
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der etwa im Vordergrund in einem DOS-Fen- 
ster einen kurzen Brief schreiben, während im 
Hintergrund in einer Windows-Datenbank ein 
Suchlauf vorgenommen wird. Diese Option 
ließe sich ja noch ganz gut verschmerzen, pro- 
blematischer ist es, daß inzwischen einige 
Applikationen explizit den erweiterten Modus 
voraussetzen, wie unsere Tests im folgenden 
belegen. Dazu lag uns Soft Windows in der 
Version 1.0 vor. Im Vergleich zur Beta-Version, 
die wir im Apple-Testlabor vor einigen Wochen 
unter die Lupe nehmen konnten, macht Ver- 
sion 1.0 einen ungleich stabileren Eindruck. 


DIE NAGELPROBE Das Programm benötigt 
zumindest 9 MB Arbeitsspeicher. Wer gar noch 
gleichzeitig dem Power Mac, der bei all dem 
Windows-Treiben übrigens immer die Kon- 
trolle über das Gesamtsystem behält (via Com- 
mand-Taste taucht jederzeit über einem DOS/ 
Windows-Programm das Mac-Menü auf), eini- 
ge Aufgaben im Hintergrund zuweisen will, 
was sich bei den zwei anschließbaren Monito- 
ren ja anbietet, dessen Power Mac sollte min- 
destens 16 MB Arbeitsspeicher haben, 
Nachdem wir uns wieder etwas in die Win- 
dows-Kryptographie eingefunden hatten -war 
es nun setup,exe, setup ohne Extension, install 
oder pssetup,exe, und wo bitte finde ich die- 
se Datei noch mal? -, ging's ans Installieren von 


Windows-Programmen. Der Auftakt versprach 
nichts Gutes: Photoshop für Windows brach die 
Installation fast augenblicklich mit der Bemer- 
kung ab, es wünsche einen 386er Rechner, Aus 
ähnlichem Grunde, wenn auch mit der Bemer- 
kung, es könne den Protected Mode nicht nut- 
zen, ließ sich später auch das DOS-Sharewa- 
re-Spiel Doom nicht installieren. Soft Win- 
dows emuliert zwar einen Protected Mode, 
aber in 286er Manier; Doom ließ sich aber 
auch auf einem 4868X nicht installieren. 

Die Textverarbeitung Starwriter der Star Di- 
vision konnten wir zwar anstandslos installie- 
ren, sie weigerte sich aber hartnäckig mit stets 
der gleichen Fehlermeldung zu starten, Hier 
scheint zu Anfang eine Routine installiert zu 
sein, die zwar ein DOS-kompatibler Rechner 
nicht verübelt - aufeinem traditionellen 486er 
Rechner nimmt Starwriter ohne Murren den 
Dienst auf-, einem Power Mac samt Soft Win- 
dows aber unüberwindbare Probleme bereitet 
Nur der Formeleditor arbeitete anstandslos. 

Keine Probleme gab es mit Winword, es 
ließ sich ohne Schwierigkeit installieren und 
arbeitete korrekt, Photostyler von U-Lead Sy- 
stems machte ebenfalls keine Mucken, wäh- 
rend sich das Illustrationsprogramm Corel 
Draw bei der Installation von der störrischen 
Seite zeigte und einige Male die Segel strich, 
als der geneigte Windows-Mac-Anwender ge- 


mächlich zur Tastenkombination Command- 
Shift-! griff, um die DOS-Diskette aus dem 
Laufwerk zu befördern. Anstatt diesem Kom- 
mando Folge zu leisten, versuchte das Pro- 
gramm nämlich, mit der Installation fortzu- 
fahren - erfolglos, da es die gewünschte Fort- 
setzung auf dem Medium natürlich nicht fand. 
Kaum war jedoch diese Hürde genommen, 
arbeitete Corel Draw einwandfrei 


AUCH UNTER DOS REIBUNGSLOS Und dann 
„müllten“ wir die Festplatte noch mit einer 
ganzen Reihe von DOS-Applikatiönchen zu: 
Der Norton Commander zeigte sich dabei 
ebenso willig wie das „Who is Who” in der 
Bundesrepublik Deutschland oder Flectio, ein 
Vokabel- und Grammatiktrainer für Latein 
Auch die altgediente DOS-Textverarbeitung 
Euroscript (North American Software) gerier- 
te sich nicht ungebührlich am Power Mac 
Lediglich Borlands schon vor Jahren verstos- 
sene Textverarbeitung Sprint wollte sich nicht 
unter der Emulation installieren lassen 
Unser Fazit: Soft Windows ist ungemein 
kompatibel, von seltenen Ausnahmen abge- 
sehen, deren Ursachen wohl eher in der Appli- 
kation selbst zu suchen sind. Daß etliche Pro- 
gramme, die einen 80386-Befehlssatz voraus- 
setzen, mit der derzeitigen Version von Soft 
Windows nicht laufen, ist nicht wegzudisku- 


POWER MAC VERSUS DOS5S/WINDOWS-RECHNER 


Hersteller APPLE APPLE EIGENBAU Siemens DEC BAC ESCOM M&PC M&PC 
Bezeichnung 8100/80 8100/80 TIAB6DLC 40 PC-4DX2/ PCLPX Original O-SMART MPC 25 
so 486D2 

MS Windows Soft Windows 40 MHz Tl/Cyrix Intel DX2/50 Intel DX2/66 25 MHz 3865% 486DRU2/16 25 MHz 386DX 3860X/33 
Word für DOS 860,6 * 898,17 438,54 377,02 288,15 1259,97 1209,77 998,13 800,29 
dBase * alt * 168,08 150,06 128,97 117,00 115,73 314,73 144,62 300,83 289,47 
dBase * neu * 3772,93 29379 1799,74 1471,99 1166,04 5988,47 2431,73 5349,5 4974,84 
Testbild 16 1420,7692 1428,6813 45,0549 15,6000 13,0220 156,2637 131,1538 138,022 106,044 
Testbild 256 1606,923 1601,4834 ‚44,6703 16,9231 12,5275 470,7143 356,3736 334,7802 259,011 
Playtime (Diamant) 55,9341 55,6044 30,2747 16,0989 7,8571 53,6264 39,5604 96,978 82,0879 
Dhrystones 14238,9 ** 14273,2 16228,4 24127,8 33184,2 4907,5 4773,1 6863,7 8940,9 
ohne Register 
Dhrystones 15506,2 15506,2 17070,2 25888, 1 34538,6 4973,4 5097,6 7267,9 9477,4 
mit Register 
High-Level Grafik 57,73 57,76 38,91 16,92 14,56 52,51 47,17 57,62 47,37 
VGA-Modi 558,846 554,066 229,615 148,462 124,396 230,495 355,549 553,626 504,615 
Raytracing 821,69 840,19 288,41 147,58 102,11 6562,34 6200,81 4633,57 3592,1 
Page 2 (DOS-Grafik) 327,86 331,7 201,69 93,71 74,54 500,93 386,69 370,32 282,87 
Scroll (5000 34,16 34,11 91,34 59,60 62,84 73,33 10,84 84,61 64,51 
Schleifen ) 
MS-Excel-3.0-Makro 644,819 577,207 376,73 295,826 166,422 1535,594 1948,959 1162,762 878,636 
Winword mit Grafik 71,578 72,457 52,058 31,730 15,214 91,296 138,499 78,345 60,429 
Winword reiner Text 133,094 134,533 101,578 52,310 25,914 164,852 266,485 115,936 88,923 
Vektor-Grafik 1 47,676 47,624 499,101 288,247 84,419 718,036 1406,414 892,963 723,855 
Vektor-Grafik 2 47,29 45,707 498,825 288,299 84,308 717,816 1405,254 892,853 724,02 


* Alle Angaben in Sekunden. ** Index-Werte 
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tieren. Auch Insignia weiß um diese Schwach- 
stelle. Da der Lizenzvertrag mit Micrsosoft den 
Windows-4-Code umfaßt, wird die nächste 
Version von Soft Windows, clie für Herbst in Aus- 
sicht gestellt wird, mit dieser Einschränkung 
vermutlich bereits aufräumen. 

Doch wie schnell ist der Windows-Mac im 
Vergleich zu genuinen DOS/Windows-PCs tat- 
sächlich? Um das zu ermitteln, baten wir die 
gestrengen Kollegen vom PC-Welt-Testcenter, 
den Power Mac nach ihren Kriterien unter die 
Lupe zu nehmen. Daß wir ein wenig besorgt wa- 
ren, dasttapfere Rechnerlein könnte sich wäh- 
rend der Tests aus Inkompatibilitätsgründen 
verabschieden, wollen wir nicht verhehlen 

Doch weit gefehlt - der Windows-Mac biß 
sich wacker durch die stundenlangen Prüfun- 
gen. Wir fuhren die Benchmarks übrigens zwei- 
mal: einmal mit Original-Soft-Windows und 
einmal mit einer Windows-3.1-Version, mit 
der das Testcenter gewöhnlich zu arbeiten 
pflegt, um für alle Kandidaten die gleiche Aus- 
gangsbasis zu garantieren. In unserem Fall 
war diese Ersetzungsaktion indes etwas pikant, 
da wir uns natürlich nicht den Ast, auf dem 
wir sitzen, sprich: die Emulation, weglöschen 
wollten. Bleiben mußten etwa die Insignia- 
eigenen Treiber für Maus und Tastatur 


DISKREPANZEN Meist wichen die Ergebnis- 
se zwischen beiden Windows-Varianten nicht 
allzuweit voneinander ab, Nur bei den Word- 
und dBase-Tests, bei denen hauptsächlich die 
Festplatte geprüft wird, kam es zu größeren 
Diskrepanzen, die nicht mehr im Toleranzbe- 
reich liegen. Die Original-Emulation scheint hier 
einen speziellen Treiber zu besitzen, so daß 
die File-Calls effektiver abgearbeitet werden 
Und um gleich auf den schlimmsten Test 
einzugehen, bei dem der Power Mac 8100/80 
regelrecht einbrach: Beim Aufbau des DOS- 
Testbilds mit 16 beziehungsweise 256 Farben, 
wo es im Prinzip „nur" darum geht, ein Moni- 
tortestbild, ähnlich den Fernsehtestbildern 
von anno dazumal, Punkt für Punkt einzeln 
aufzubauen, konnte man dem Mac dabei wirk- 
lich zusehen, wie er gemächlich eine Linie, 
eine Farbreihe oder einen Kreis Pixel für Pixel 
zusammensetzte. Boshafter Kommentar des 
performance-verwöhnten Testcenter-Leiters: 
„Stoppt mich, ich lese den Programmcode 
schneller vor, als ihn der Rechner ausführt. 
Bei diesem Test wird das Zeichnen des 
Bildschirms überwiegend über Bios-Routinen 
realisiert. Im Falle des Windows-Macs heißt 
das jedoch, daß er jeden einzelnen Befehl qua- 
si emulieren muß und dabei nicht durch die 
Macintosh-eigenen Zeichenroutinen unter- 
stützt wird. Beim Scrollen unter DOS, wo vor 
allem Speicherverschiebungen stattfinden, 
kann die Emulation dagegen wieder eher auf 
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NORTON COMMANDER GOES MAC ts soll ja Anwender geben, 
die dem Datei Manager unter Windows nichts abgewinnen können, da 
er sie mehr verwirre, als Orientierung Im Datei-Dschungel biete, Doch 
das File-Utility Norton Commander arbeitet auch am Power Mac. 


Sravdınen hetuo. 


Formel Bolton 


Application Error 


WRITER cnused an Illegal Innteuction In 
module WRITER.EXE at 0007:0665. 


SmanCany. 


ARBEIT VERWEIGERT Als eines der ganz wenigen Programme 
wollte sich der Starwriter von der Firma Star Division nicht zur Zusam- 
menarbeit auf dem Windows-Mac überreden lassen. Macht nichts, 
das Programm liegt ja auch im Native-Risc-Modus vor, 


die Hilfe des Macs bauen, so daß sich hier die 
Testergebnisse wieder durchaus sehen lassen 
können. Und so erklären sich eben auch die 
äußerst unterschiedlichen Testergebnisse, 
nicht nur in Sachen Grafik 

Eine weitere Facette in puncto Grafikdar- 
stellung präsentiert der Windows-Mac, wenn, 
wie im Fall der Windows-Tests Vektor-Grafik | 
und 2, die Windows-Routinen komplett von 
den Quickdraw-Routinen des Mac unterstützt 
werden, Dann vermag der Apple sogar den 
486DX/2-Rechner mit VL-Bus aus dem Hause 
DEC in die Flucht zu schlagen. Dabei werden 
vornehmlich reinrassige Grafikroutinen wie 
Linienzeichnen und BitBlt-Operationen abge- 
fragt, diese Befehle werden direkt an Quickdraw 
weitergereicht, das ja bereits weitgehend im 
Native-Risc-Code vorliegt (siehe Macwelt 4/94) 

An den Dhrystone-Tests, bei denen aus- 
schließlich CPU-Fähigkeiten abgefragt wer- 
den, läßt sich ablesen, wo der Power Macintosh 
leistungsmäßig liegt. An die Werte einer 486DX/ 
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Mixalr Mpeietefßpien. Mit 


pelten Geschwindigkeit taktet 
wie extern, reicht die Emulati- 
on natürlich nicht heran. Sie 
überflügelt rein benchmark- 
mäßig aber in jedem Fall einen 
33-MHz-386DX-Rechner und 
steht im Testumfeld einem PC 
mit 486DLC-CPU von Texas 
nstruments/Cyrix am näch- 
sten. Dieser Baustein arbeitet 
intern und extern mit 32 Bit 
Yatenbreite, besitzt 1 KB Cache 
on Chip, hat aber im Gegen- 
satz zu anderen 486er CPUs 
keine integrierte Fließkomma- 
Äinheit, Er ist pinkompatibel zu 
Intels 386 und im Prinzip ein 
gut getunter 386er, An die Lei- 
stung eines 486-,Original"- 
Bausteins aus dem Hause Intel 
reicht er nicht heran, 

Insgesamt gesehen scheint 
Soft Windows in der gegen- 
wärtigen Verfassung vor allem 
für den Einsatz unter Windows 
optimiert zu sein. In diesem 
Umfeld muß sich der Windows- 
Mac mit seinen Leistungen 
nicht verstecken. In unserer 
Tabelle sind die Windows-Wer- 
te am Power Mac übrigens al- 
le in der VGA-Auflösung von 
640 mal 480 Bildpunkten bei 
256 Farben gleichzeitig erho- 
ben worden, während die übri- 
gen Kandidaten die Tests bei 
800 mal 600 und 256 Farben 
absolvierten. An dem guten 
Gesamteindruck des Power Mac ändert das 
nichts. Wir haben später die Tests bei 800 mal 
600 Pixel nachgeholt und erhielten dabei für 
Winword mit Grafik beispielsweise einen Wert 
von 78,7 (statt 72,457), bei den beiden super- 
schnellen Grafiktests 51,1 und 47,9 Sekunden. 
Diese Werte bestätigen demnach also den 
relativ guten Gesamteindruck. 


Papterbien 


GUTE STANDARDLÖSUNG Mit Soft Windows 
lassen sich Büro-Applikationen, wie sie auf 
dem größten Teil der Windows-PCs laufen, 
durchaus zügig und effektiv betreiben. Nur wer 
enorme Grafik- oder Rechenleistung benötigt, 
der sollte von Soft Windows Abstand nehmen 
Aber wer will schon Photoshop für Windows auf 
dem Power Mac via Emulation betreiben, wenn 
er diese Applikation superschnell im Native- 
Risc-Modus haben kann? Die Einkommen- 
steuererklärung dagegen läßt sich nun mit 
einem der vielen DOS/Windows-Programme 


auf dem Power Mac machen MV 
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Fotos: Ralf Wilschewski 


_ gemacht 


VON ERNST LEHMHOFER 


erade hat man viel Geld für einen 

Computer ausgegeben, doch ein 

Drucker fehlt noch. Schließlich will 

oder muß man die Ergebnisse sei- 

ner Arbeit auch mal vorzeigen. Doch 
woher nehmen und nicht stehlen? Wieviel 
kostet überhaupt ein vernünftiger Drucker? 
Muß es ein Laserdrucker sein oder reicht für die 
vorgesehenen Zwecke auch ein Tintenstrahler? 
Um Sie in Ihrer Kaufentscheidung zu unter- 
stützen, haben wir die preiswertesten Drucker 
fürden Mac aus dem Tintenstrahl- und Laser- 
bereich getestet und bewertet. 


AUFBAU UND INSTALLATION Dank des Apple- 
Konzeptes „Plug & Play“, also Auspacken, Auf- 
stellen, Installieren, Loslegen, sind alle hier 
vorgestellten Drucker in kurzer Zeit am Arbeits- 
platz aufgebaut und einsatzfähig. 

Schon bei der mitgelieferten Hard- und 
Software gibt es jedoch große Unterschiede. So 
ist immer wieder zu bemängeln, daß, außer 
Apple, kein anderer Hersteller in der Lage ist, 
seine Mac-Kunden fachgerecht zu bedienen 
und ein Appletalk-Kabel als Verbindung zwi- 
schen Rechner und Drucker mitzuliefern. Der 
Käufer ist gezwungen nochmals loszuziehen und 
für etwa 60 Mark selbst ein Kabel zu kaufen, 


Handbücher und Druckertreiber sind nurzum 
Teil auf deutsch. Zwar muß der Anwender kein 
perfektes Englisch können, um die Handbücher 
zu verstehen, aber gerade technische Anwei- 
sungen lesen sich leichter in der Mutterspra- 
che. Ausführliche deutsche Handbücher liefern 
Apple, Brother, DEC und Kodak. Texas Instru- 
ments liefert zum englischen Handbuch eine 
deutsche Loseblattsammlung. 

Alle sieben Tintenstrahler sind mit den für 
den Mac notwendigen Schnittstellen aus- 
gerüstet, so daß dies keiner zusätzlichen Auf- 
rüstung bedarf, Von den fünf getesteten 300- 
dpi-Laserdruckern ist lediglich der Winlaser 
SP 1500 von Minolta optional mit einer Apple- 
talk-Schnittstelle zu erweitern. Wir haben die- 
ses Gerät trotzdem in unseren Test miteinbe- 
zogen, da der Winlaser zuzüglich der erfor- 
derlichen Schnittstelle für den Mac immer 
noch für unter 2000 Mark erhältlich ist. 

Mittlerweile liefern fast alle Hersteller ein 
Installationsprogramm, das per Doppelklick 
den mitgelieferten Treiber samt Hilfspro- 
grammen und Zeichensätzen automatisch auf 
die Festplatte kopiert, Nur beim HJ-400 von 
Brother muß der Anwender selbst die Icons 
auf den Systemordner ziehen beziehungswei- 
se direkt in Unterordner des Systems kopieren 


DIE ZWÖLF 
GÜNSTIGSTEN DRUCKER 
FÜR DEN MAC 


DASS GUTE DRUCK- 
QUALITÄT NICHT 
TEUER SEIN MUSS, 
BEHAUPTEN DIE 
HERSTELLER IMMER 
WIEDER. WIR HABEN 
SIE BEIM WORT 
GENOMMEN, DIE 
PREISWERTESTEN 
GERÄTE AM MARKT 
GESUCHT UND FÜNF 
LASERDRUCKER UND 
SIEBEN TINTEN- 
STRAHLER AUF IHRE 
PRAXISTAUGLICH- 


KEIT GETESTET 
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STECKBRIEFE TINTENSTRAHLDRUCKER 


Hersteller Apple Apple Brother Hewlett-Packard Hewlett-Packard Hewlett-Packard Kodak 
Produkt Portable Stylewriter Stylewriter Il HJ-400 Deskwriter 310 Deskwriter 520 Deskwriter560C _ Diconix 180 si 
Preis In Mark 880,- 598,- 850,- ab 540,- (SW) 698,— 1298,- (SW) 1100,- 
Preis der Tinten- 25,- 25,- 48,- 48,- (SW), 48,- 48,- (SW), keine Angabe 
patrone In Mark 52,- (Farbe), 52,- (Farbe) 
110,- (Farb-Kit) 
Mauswertung mw Mw Ei MW mw mw ERE mv ER MwB 
Art Portable Tischgerät Tischgerät Portable Tischgerät Tischgerät Portable 
Schwarzweiß/ Schwarzweiß Schwarzweiß Schwarzweiß Schwarzweiß und Schwarzweil Schwarzweiß und Schwarzweiß 
Farbe Farbe Farbe 
Selten/Minutelm 1,5 2 1 SW), 7 (Farbe) 1 A 1 
Bestmodus pro Seite 
Maximale Auf- 360 360 360 360 600 x 300 600 x 300 Schwarz- 192 
lösung In dpi weiß, 300 x 300 
Farbe 
Hintergrunddruck ja ja nein ja ja ja nein 
Graustufendruck nein ja ja ja ja ja nein 
Netzwerkfähig nein nein optional ja ja ja nein 
Fonts 39 39 48 19 35 35 3 
DIL RRUNG! keine Angaben keine Angaben keine Angaben keine Angaben 1000 Seiten 1000 Seiten keine Angaben 
na 
Lebensdauer keine Angaben keine Angaben keine Angaben 25.000 Seiten 60 000 Seiten 60 000 Seiten 8000 Stunden 
Schnittstellen nur Seriell-Parallel- Appletalk Appletalk, parallel, Appletalk, seriell Appletalk, seriell Appletalk, seriell seriell mit Adapter- 
Konverter seriell kabel 
Papierkapazität manuelle 100 Blatt oder 100 Blatt manuell, optional 100 Blatt oder 100 Blatt oder manuelle 
Einzelblattzufuhr 15 Umschläge mit Einzelblattzufuhr 20 Umschläge 20 Umschläge Einzelblattzufuhr 
‚60 Blatt 
Papiermedien US Letter/Legal, A4, US Letter/Legal, Ad, US Letter/Legal, A4, US Letter/Legal, Ad, US Letter/Legal, Ad, US Letter/Legal, Ad, A4, Endlospapier, 
B5, Briefumschläge AS, Briefumschläge, Briefumschläge, Briefumschläge, Briefumschläge, Briefumschläge, Folie 
Folien, Etiketten Folien Folien, Etiketten Folien Folien 
Lieferumfang Software, Tinten- Software, Tinten- Software, Tinten- Software, Tinten- Software, Tinten- Software, Tinten- Software, Tinten- 
patrone, Netzgerät, patrone, Netz-, patrone, Netzgerät, 'patrone, Netzgerät, patrone, Netzkabel, patrone, Netzkabel, patrone, serielles 
Konverter, Batterie, Appletalk-Kabel, Papierablage, Einzel- englische Hand- englische Hand- englische Hand- Kabel, Netzgerät, 
deutsches Hand- deutschesHand-  blatteinzug, deut- bücher, optionales bücher bücher Batterie, deutsches 
buch buch sches Handbuch Farbkit Handbuch 
Stromverbrauch 23 18 25 5 (Ruhe), 8 (Ruhe), 8 (Ruhe), 25 
in Watt 13,5 (Druck) 25 (Druck) 25 (Druck) 
Maße In cm 31x4,9x 22,1 34,5 x 18x20 36x 30x21 31x6,5x 14,6 44,3x20,6x389 44,3x20,6x389 29,7 x6,1x 19,5 
(BXHXT) 33 x9x 24 (mit 
Zufuhr) 
Gewicht in Kilo 1,7 (ohne Batterie) 3,0 3,9 1,94 (ohne Zufuhr) 6,5 65 1,4 (ohne Batterie) 


BEDIENBARKEIT Alle Geräte lassen sich ein- 
fach und unkompliziert bedienen. Ihre Schal- 
ter sind gut zu erreichen und das Einlegen von 
Papier ist schnell erledigt. Lediglich Portable 
Stylewriter und Diconix 180 si fielen mit einer 
umständlichen Einzelblattzufuhr negativ auf, 


Jintenstrahldrucker 


Die ständig steigenden Verkaufszahlen bei den 
Tintenstrahldruckern zeigen, daß diese Peri- 
pheriegeräte bei Einsteigern, Fortgeschrittenen 
sowie bei Highend-Anwendern gleichermaßen 
beliebt sind. Sie kosten wesentlich weniger 
als Laserdrucker (im Durchschnitt um die 1000 
Mark) und zeigen für ihren Preis oft beachtli- 
che Leistung, Die besten Tintenstrahler kön- 
nen durchaus bei der Darstellung von Text- 
dokumenten mit den schlechtesten Laser- 
druckern mithalten, Den Ausdruck von Semi- 
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nar- oder Hausarbeiten kann man getrost 
einem guten Tintenstrahler anvertrauen. Doku- 
mente, die ein exaktes und sauberes Schrift- 
bild verlangen, wie wissenschaftliche Arbei- 
ten oder Geschäftsbriefe, sollte man hinge- 
‚gen besser aufeinem Laser ausdrucken. Bei Gra- 
fikdarstellungen wiederum 
muß man Abstriche machen, 
obwohl viele Tintenstrahler 
auch hier durchaus akzepta- 
ble Druckergebnisse zeigen 
Daß sie in diesem Bereich nicht 
die Qualität von Laserdruckern 
erreichen, wie Hersteller gern 
erzählen, sei von Anfang an 
klargestellt. 

Eigentlich wollten wirzehn 
Geräte, darunter fünf farbfähi- 
ge und drei tragbare testen 
Jedoch mußten Canons BIC- 
600 und der Notebook Printer 
II von Citizen die Segel strei- 


chen, da, laut Hersteller, beide Geräte mit Pro- 
blemen beim Mac-Druckertreiber zu kämpfen 
haben. Auch der neue Color Stylewriter Pro 
von Apple war zum Zeitpunkt des Tests nicht 
verfügbar. Sobald die Geräte jedoch erscheinen, 
werden wir sie in der Macwelt vorstellen. 


Palatino unterstrichen in 
18 Punkt 


ABC 


BROTHER HJ-400 Einer der Exoten unter den Tintenstrahldruckern 
im Mac-Bereich ist der HJ-400 von Brother, der nicht nur bei der Gra- 
fik-, sondern auch bei der Textdarstellung ein sehr gutes Bild zeigt. 


zeigte der mitgelieferte Spoo- 
ler nach einer Fehlermeldung 
meist, daß kein Papier einge- 
legt sei — der ganze Vorgang 
entpuppte sich als „Vabanque- 
spiel". Auch das Vor- oder 
Zurückfahren per Taste nutz- 
te nur selten. Falls der Drucker 
dann doch gnädigerweise das 
Papier akzeptiert, darf man 
nicht vergessen, ihn auf „on- 
line“ zu stellen, sonst streikt 
er wieder. Daraus resultieren 
auch die schlechten Zeiten, 
die bei der Geschwindig- 


Das einzige Bedienelement, der Netzschalter, 
befindet sich auf der Vorderseite des Gehäu- 
ses, was die Handhabung des Geräts sehr 
erleichtert: Einfach nur das Blatt Papier einlegen 
und das gewünschte Dokument ausdrucken 
lassen. Allerdings haben wir doch einen klei- 
nen Bug entdeckt: Falls sich kein Blatt im 
Schacht befindet, erhält man Meldung, zuerst 
den Knopf „Ready" am Drucker zu betätigen. 
Lassen Sie sich dadurch nicht verwirren, die- 
ser Knopf ist laut Apple ein überflüssiges Relikt 
des Stylewriter |, Einfach „Fortfahren“ anklicken 
und weiter geht’s mit dem Ausdruck, 

Im Gegensatz zum Portable Stylewriter 
bedruckt das Tischgerät neben den üblichen 


WINLASER SP 1500 Der Laserdrucker von Minolta zeigt in der Auf- 
lösung eine gute Leistung, wie man anhand des Strahlenkranzes erken- 
nen kann, indem feine Linien und kaum Schatten zu erkennen sind. 


keitsmessung herausgekom- 
men sind (siehe auch Tabelle 


Papierformaten auch Etiketten. Gut ist eine 
Option im Druckmenü zum „Reinigen der 


Somit kommen die einzigen Farbtintenstrah- 
ler, der tragbare Deskwriter 310 und der neue 
560 © (Nachfolger des 550C), vom Hersteller- 
riesen Hewlett-Packard. Auch für den Desk- 
writer 560 € soll eine Postscript-Software ver- 
fügbar sein laut HP, jedoch erst im Herbst die- 
sen Jahres, Die Postscript-Software für die HP- 
Drucker läßt sich im übrigen nur einmal instal- 
lieren. Hewlett-Packard will somit Raubkopi- 
en und Lizenzkonflikten mit Adobe vorbeu- 
gen. Neu im Schwarzweiß-Bereich und zum 
ersten Mal in einem Vergleichstest ist der 
Deskwriter 520, der den 510er ablöst. 

Bezüglich des Deskwriters 550 C befindet 
sich in der Rubrik „Angeklickt” auf Seite 46 ein 
Einzeltest über diesen Tintenstrahler inklusi- 
ve seiner Postscript-Software. 


PORTABLE STYLEWRITER Apples tragbarer 
Tintenstrahler ist baugleich mit Canons BJ- 
10ex und besitzt deshalb auch dessen elf Dip- 
Schalter für die Steuerung der Druckerein- 
stellungen. Sie regeln beispielsweise die optio- 
nale Einzelblattzufuhr für den automatischen 
Einzug von bis zu 30 Blatt Papier. Außerdem 
besitzt der Portable Stylewriter ein Seriell-Par- 
allel-Konverterkabel für den Anschluß an die 
parallele Schnittstelle des Druckers und einen 
achtpoligen Stecker für den Drucker- oder Mo- 
demport des Mac. Das leichte, nicht netzwerk- 
fähige Gerät arbeitet maximal mit einer Auf- 
lösung von 360 dpi, die Geschwindigkeit hängt, 
laut Hersteller, von der Leistung des ange- 
schlossenen Macs ab. Bei uns zeigte er sich 
jedoch auch an einem Quadra 700 nicht als Ge- 
schwindigkeitswunder. 

Der Akku, bestehend aus einer Nickel-Kad- 
mium-Batterie, reicht für etwa zwei Stunden 
Druckbetrieb oder 40 Seiten. Dann muß er für 
rund zehn Stunden zum Aufladen ans Netz. 

Das Papiermanagement des Druckers ist 
schlecht bis katastrophal. Obwohl wir das Blatt 
wie im Handbuch beschrieben eingelegt haben, 


„Tintenstrahler im Vergleich”), 


TINTENSTRAHLER IM VERLGEICH 


Auch die Schriftqua- 
lität kann wegen des 
deutlich sichtbaren 
Treppenelfektes nicht 


Tintenpatrone vor dem Drucken". 


(Zeitangaben in Minuten, Sekunden, Zehntelsekunden) 


i Dr.-Grauert-Brief 
überzeugen. Bei den Anpie Portable Stylewriter mm | nn 15:10:52 
Punkten Lesbarkeit von Apple Stylewriter II Be 03:03:33 
a Brother HJ-400 a 06:11:52 
kleinen Schrifttypen, ppesiwritersın mm 04:58:00 
Schwärzungsgrad und HP Deskwriter 520 zz 02:06:83 
Si in- HP Deskwriter 560 C PR] 03:22:30 
Graustufenverlaufhin Kodak Diconix 180 si EN ns ne 10:65:59 
gegen zeigt der Porta- 
ble Stylewriter ein zu- Zeichensätze 


friedenstellendes Er- 
gebnis, 

Fazit: Schlecht und 
für die erbrachte Lei- 
stung zu teuer. 


STYLEWRITER Il Die 
Tischversion Stylewri- 
ter II hingegen stammt 
vollständig aus dem 
Hause Apple. Der kom- 
pakte Tintenstrahl- 
drucker mit der gerin- 
gen Stellfläche druckt 
wie sein tragbarer Na- 
mensvetter im Hinter- 
grund und unterstützt 
Truetype- sowie Bit- 
map-Zeichensätze, Der 
360-dpi-Drucker wiegt 
drei Kilo und besitzt 
einen automatischen 
Papiereinzug für bis zu 
100 Blatt. 

Apples Stylewriter 
Il ist leider nicht netz- 
werkfähig und besitzt 
lediglich nur eine Ap- 
pletalk-Schnittstelle 
und ist so ausschließ- 
lich auf Macintoshes 
zugeschnitten. 


Apple Portable Stylewriter mn 13:42:66 
en 


Apple Stylewriter I 04:48:14 
Brother HJ-400 Museo 09:54:28 
HP Deskwriter 310 er 07:38:24 
HP Deskwriter 520 re 04:24:74 
HP Deskwriter 560 C [0 05:25:77 
Kodak Diconix 180 si eeEeezeeeneserwn 12:37:65 
Layout 

‚Apple Portable Stylewriter em 01:14:89 
Apple Stylewriter II [oo 02:17:17 
Brother HJ-400 fl 00:54:55 
HP Deskwriter 310 easzrrmem 01:18:54 
HP Deskwriter 520 Kasse 01:04:69 
HP Deskwriter 560 C [lea Sm nn 02:37:87 
Kodak Diconix 180 si rn em (3:26:34 
Bild 

‚Apple Portable Stylewriter en 07:59:20 
Apple Stylewriter Il aeimameneır! 06:50:27 
Brother HJ-400 a2 02:56:54 
HP Deskwriter 310 Ge 02:42:36 
(Farbe) een 06:45:18 
HP Deskwriter 520 [en 01:38:92 
HP Deskwriter 560 € Kamm 05:26:50 
(Farbe) ee 16:30:98 
Kodak Diconix 180 si re 07:23:88 
Tabelle 


Apple Portable Stylewriter m (4:58:80 
‚Apple Stylewriter II re) 01:57:00 


Brother H)-400 nme —enmen: 03:21:56 
HP Deskwriter 310 en 02:01:02 
HP Deskwriter 520 s— 01:11:84 
HP Deskwriter 560 C je 01:16:66 
Kodak Diconix 180 si en Es mer 03:49:17 
Verlauf 

‚Apple Portable Stylewriter keine Graustufen 
‚Apple Stylewriter II ee 00:52:10 
Brother HJ-400 Ense 00:29:91 
HP Deskwriter 310 — 00:26:60 
HP Deskwriter 520 DE: mer 00:27:76 
HP Deskwriter 560 C je Sn NN N] 00:36:94 
Kodak Diconix 180 si keine Graustufen 
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Helfer Grafik Design 


Was Sie schon immer 
wissen wollten, aber 
die Wichtigruer nicht 
nu fragen wagten! Wie 
Sie mit zehn bekann- 
ten Programmen wie 
Word, Excel, Quark 
Xpress etc, klarkom 
men, Was heißt eigentlich RAM, ROM. ..? 
‚Atmen Sie auf Die Rettung ist hier! (Tama- 


ra finder's auch klase). DM 52,80 


2 PHOTOSHOP BIBLE (E) 


Ihr definitives 
Handbuch zur 
elektronischen 
Bildbearbeitung 
mit Photoshop. 
Enthält Hunderte 


neuer Tips und 


Techniken für di- 
gitales Malen, Retuschieren und Special 
Effects. Außerdem Experten-Tips aus 


dem Profi-Alltag, DM 65,- 


Der ultimative 
Führer zum Be 
nutzen, Einstellen 
& Erweitern Ihres 
Macs einschließ. 
lich der neuesten 


Modelle. Randvoll 


Te init neuen Tips 
und Tricks für System 7,1, Quicktime, 
Powerbooks, Applescript und mehr. Mit 


300 MB-Bonus-CD-ROM! DM 75.- 


4 MACINTOSH SECRETS (E) 


inch 3 1000 Fakten, die 
F B 


Apple Ihnen bis 
me Features offengelegt! Mit Tips für 


her verschwiegen 
hat, Enthält Hun- 
derte von Exper 
ten-Tips & Tricks 
zu Hardware, Soft 
ware, Multimedia, 


schnelleres Arbeiten und rascheres Trouble 


Shooting. DM 85.- 


Ich bestelle 


Ü Hiermit bestell 


book Plus co !waıı 


Intos & Tips 


1 


his zum 


Abwinken. 


U] v-Scheck anbei 


Name 


ÜÜ Rechnung an mich 


Straße _ 


PLZ 6-sellig) 


Stadt _ 


Macworld Inverac 
tive” ist die Multi 
media-Version der 
Macworld, der welt 


F weit größten Mac- 
intosh-Publikation. Jede CD-ROM 
Ausgabe enthält ausgewählte Artikel 
der Macworld mit Quicktime-Filmen, 
Ton und interaktiver Benutzer 
führung. Erhältlich sind Fall und 


Winter. (engl.) DM 58.- 


6 OCEAN LIFE 2 IE) 


Mir Ocean Life 2 uau- 


‚chen Sie in die Südsee 


in Mikronesien, von 
Palau über Pohnpei 


und wieder zurück. 


Mit größeren Quicktime-Filmen im For- 
mat 240 x 180.dpi und kenntnisreichen 


Kommentaren erleben Sie Abenteuer 


unter Wasser, ohne Ihren Schreibtisch 


zu verlassen! (2 CDs) DM 93.- 


7 TASTE MATE (E) 


Nie wieder Proble- 
me beim Video-Ver 
leihl Beantworten 
Sie ein paar einfache 
Fragen, und Taste 


Mate schlägt Ihnen einen Film vor, der 


Ihren Vorstellungen entspricht. Sie kön: 
nen das Taste Mate Video Selection 
System in über 40,000 Titeln nach Name, 
Schauspieler, Regisseur oder Kategorie 


suchen lassen und erhalten Kurzinhalte 


der gespeicherten Filme, DM 138,- 


QUICKTIME ’93 (E) 


Sehen Sie die Ge 
winner des jihrli 
chen Quicktime 
Wertbewerbs der 
Macworld. Das 
Spektrum reicht von experimentellen 


Filmen über Werbung bis zu E 
zählungen, Trickfilmen und Ausbil- 


dung. Diese Doppel-CD stellt die 


Gewinner von 1993 vor. DM 93.- 


9 SPACE HISTORY (E) 


Mi Space: A Visual 


History of Manned 


Space Flighekönnen 
Sie Ihre eigenen Er- 
fahrungen mit der 
Welt der Schwerelosigkeit machen, Die 
Filme der NASA-Video-Bibliothek aus 30 
Jahren Raumfahrt zeigen alles, von den 
ersten Mercury-Flüpen über Mondspazier- 
ginge bis hin zu den heutigen Shuttle 


Flügen. DM 93.- 


(R = englisch, D = deutsch) 


© PHOTOWORKS 


PHOTOWORKS « 
Hands on Photo- 
shop ist ein interak- 
tiver Workshop von 
Macwelt und Later- 
na Magica, der Gra- 


ich Original Macwels-T-Shirts zum 


Preis von DM 10,-. fikern und Fotogra 
Alle Preise inklusive Porto und Verpackung. Unterschrift_______—— | fen die Möglichkeiten der digitalen Bildverarbei- 


tung auf anschauliche Weise demonstriert. 


Bestellung an: IDG Magazine Verlag GmbH » Macwell Vertrieb - Rheinstr. 28 : 80803 München DM 129,- 


Offizieller Sponsor: 


PCSWELT 


COMPUT 


Offizieller Sponsor: 


Mehr Markttransparenz Bis 30.07.94 liegen Infos für Sie be- 

Die Trends der Zukunft reit, die einen Gutschein für eine 
Eintrittsermäßigung enthalten. 

Infos für Profis & Einsteiger Schreiben Sie uns auch, für welche 


Spaß und Unterhaltung Veranstaltung Sie sich interessieren. 


Ein Ort - zwei Veranstaltungen 


Veranstaltet von IDG World Expo Messen- und Ausstellungs- GmbH - Franz-Joseph-Straße 35 : 80801 München - Tel.: 089 / 36086-208 - Fax: 089 / 36.08 6-290 


Für diesen Vergleichstest hängten wir die 
Drucker an einen Quadra 700 mit 20 MB 
RAM, System 7.1 und einer 400 MB Fest- 
platte. Als Druckertreiber verwendeten wir 
die von den Herstellern mitgelieferte Soft- 
ware, so wie sie der Verbraucher beim Kauf 
erhält. Die in den einzelnen Tabellen ange- 
gebenen Geschwindigkeiten beziehen sich 
ausschließlich auf die mit dem Testrechner 
gemessenen Werte und dienen dem Lei- 
stungsvergleich der zur Verfügung ste- 
henden Geräte. 


Als Testdokumente dienten uns: 


* Dr.-Grauert-Brief: Mehrseitiger Stan- 
dardbrief zum Test der Kopiergeschwin- 
digkeit (Word-Dokument) 


® Zeichensätze: Mehrseitiges Dokument 
mit verschiedenen Fonts, Schriftgrößen 
und -stilen (Word-Dokument) 


® Farn: Anerkannte Postscript-Datei zur 
Überprüfung der Prozessorleistung eines 
Laserdruckers (Word-Dokument) 


® Auflösung: Postscript-Datei, die den 
Grad der Auflösung eines Laserdruckers 
darstellt (Word-Dokument) 


« Tabelle: Ganzseitige Tabelle im Quer- 
format mit 7 mal 37 Zellen (Excel-Doku- 
ment) 

® Layout: Datei, kombiniert mit verschie- 
denen Zeichensätzen, Graustufenverlauf 
und einer Grafik (Quark-Xpress-Doku- 
ment) 

® Grafik: Schwarzweiß-Grafik mit Verläu- 
fen als PICT-Datei (geöffnet mit Pho- 
toshop) 


® Logo: Logo der IDG Magazine Verlag 
GmbH in der die Macwelt erscheint als 
EPS-Datei (geöffnet mit Photoshop) 


® Bild: Aufwendig erstelltes Farbbild mit 
einer Größe von 1,3 MB (Photoshop- 
Dokument) 


® Farbverlauf: CMYK-Farben (Cyan, 
Magenta, Yellow, Black) zur Darstellung 
der Farbmischung (Photoshop-Doku- 
ment) 

» Verlauf: Schwarzweiß-Verlauf zur Dar- 

stellung der Graustufen bei Tinten- 

strahldruckern (Photoshop-Dokument) 


Der Apple-Drucker präsentiert in unserem Ver- 
gleichstest eine gute Druckgeschwindigkeit 
und auch bezüglich der Druckqualität sowie sei- 
ner einfachen Handhabung überzeugt der Sty- 
lewriter II. Im übrigen können sich seine 
Druckergebnisse mit denen der neuen HP- 
Drucker durchaus messen 
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BROTHER HJ-400 Der fast vier Kilogramm 
leichte H]-400 nimmt eine geringe Stellfläche 
ein und druckt mit einer Auflösung von 360 
Punkten pro Zoll, leider nicht im Hintergrund, 
Im Gegensatz zu den anderen Tischmodellen 
ist hier das Netzgerät nicht integriert, Die Be- 
dienelemente inklusive dem Netzschalter sit- 
zen alle gut erreichbar an der Vorderseite. Der 
Drucker besitzt eine parallele und serielle 
Schnittstelle, die sich mittels eines Schiebe- 
schalters von RS-232C- auf Appletalk umschal- 
ten läßt. Die Blattzufuhr erfolgt über einen 
automatischen Einzug für bis zu 100 Blatt 
Neben den Formaten US-Letter/Legal und DIN 
A4 bedruckt der HJ-400 nur Briefumschläge, kei- 
ne Folien und Etiketten 

Die Ausdrucke des Tintenstrahlers sind auf 
jeden Fall für anspruchsvolle Textdokumen- 
tationen geeignet und auch die Grafiken des 
Druckers machen einen guten Eindruck. Ledig- 
lich das Auffüllen der Papierzufuhr könnte Bro- 
ther bei diesem Gerät besser lösen, Das Hand- 
buch schreibt folgende Vorgehensweise vor: 
Gehäusedeckel abnehmen, Einzelblatteinzug 
entfernen, Papierausgabefach abnehmen, 
Metallplatte andrücken, Papierführung nach 
rechts schieben, Papier einlegen und dann 
das Ganze nochmals in der umgekehrten Rei- 
henfolge und nicht ver- 
gessen die Andruck- 
platte zu lösen - ein- 


fach umständlich. er 


‚Apple Personal Laserwriter 320 


le ausgerüstet und druckt mit dem Type Mana- 
ger von Adobe auch Postscript-Level-1-Fonts. 

Die Druckgeschwindigkeit des Deskwriter 310 
ist hoch, während die Qualität mehr als zu 
wünschen übrig läßt. Die deutlich sichtbaren 
Tintenspritzer um einzelne Buchstaben bei 
sämtlichen Fontgrößen lassen einen Geschäfts- 
brief nicht unbedingt seriös erscheinen. Ähn- 
liches trifft für die Qualität der Graustufen- 
darstellung zu. Weiße Streifen zwischen den ein- 
zelnen Grautönen sind auf allen Ausdrucken 
unseres Testdokuments „Verlauf” zu sehen 
und präsentieren ein schlechtes Ergebnis. 

Ein positiver Punkt ist die Farboption zu 
einem relativ günstigen Preis, Wobei auch hier 
keine Wunder zu erwarten sind. Für Anwen- 
der, die oft Farbe in ihren Dokumenten ver- 
wenden, empfiehlt sich Spezialpapier, da nor- 
males Papier starke Wellen wirft 

Im mobilen Einsatz reicht die Batterie etwa 
für 100 Seiten und ist nach sechs Stunden wie- 
der aufgeladen, Dabei hat der Hersteller mit- 
gedacht: Nach zwei Minuten ohne Tätigkeit 
geht das Gerät in einen Ruhemodus über und 
schaltet sich nach 15 Minuten ganz aus - aller- 
dings nur im Batteriebetrieb, Für den Netzbe- 
trieb eignet sich, laut Herstellerangaben, übri- 
gens das Netzteil des Powerbooks 


LASERDRUCKER IM VERGLEICH 


(Zeitangaben in Minuten, Sekunden, Zehntelsekunden) 
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HP DESKWRITER 310 DEC Laser 1152 ee (12:07:20 
Für das P BOsk HP Laserjet 4 ML ——,—e (1:53:79 

rdas rowerboo Minolta Winlaser SP1500 EEE 01:23:64 
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bare Modell von Hew- Fam 


lett-Packard. Der 300- ‚Apple Personal Laserwriter 320 nun 14:28:32 
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patrone mit den Far- 
ben Cyan, Yellow und 
Magenta sowie eine 
Box, in der sich, je nach 
Gebrauch, entweder HP 
die Farb- oder Schwarz- 
weiß-Patrone staubsi- 
cher aufbewahren läßt. 
Zusätzlich gibt es auch 


TI Microwriter PS 23 
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Apple Personal Laserwriter 320 


Minolta Winlaser SP 1500 ee 1 09:73:B1 


TI Microwriter PS 23 GSSEZEErUN 03:18:28 
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Apple Personal Laserwriter 320 00:59:83 

DEC Laser 1152 —— 01:09:10 
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Verse 1 01:17:83 


nicht gedruckt, da zu wenig RAM 
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Appletalk-Schnittstel- 


STECKBRIEFE LASERDRUCKER 


Hersteller Apple DEC Hewlett-Packard Minolta Texas Instruments 
\ Produkt Personal Laserwriter 320 Laser 1152 Laserjet 4 MI. Winlaser SP 1500 Micro Writer PS 23 
Straßenpreis in Mark 1650,- 1600,- 2000,- 2000,- (mit Appletalk) 1800,- 
\ Tonerkassette in Mark 159,- 127,- 370,— 100,- 
| Maitwerting | nv Ka mw Re | mw Re wi 
Postscript Adobe Postscript Level2 Adobe PostscriptLevel2 Adobe PostscriptLevel2 Adobe PostseriptLevell Adobe Postscript Level 1 
\ Seiten/Minute 4 4 4 6 5 
‚Auflösung, 300 dpi 300 dpi 300 dpi 300 dpi 300 dpi 
| Kantenglättung Fineprint ja RET ART nein 
RAM Standard/Test/Max. 2MB/2 MB/8MB 2MB/2MB/4MB 4MB/4MB/4MB 2MB/2MB/6MB 2MB/2MB/4MB 
Fonts 35 17 80 36 23 
Druckleistung/Monat keine Begrenzung 8000 8000 Seiten 2500 Seiten 5000 Seiten 
Lebensdauer 150000 Seiten nicht genannt nicht genannt nicht genannt 5 Jahre 
| 
Schnittstellen Appletalk, seriell, parallel Appletalk, seriell, parallel Appletalk, seriell, parallel Appletalk, seriell, parallel Appletalk, seriell, parallel 
Ozonfilter kein meßbarer Ozon- kein meßbarer Ozon- kein meßbarer Ozon- kein meßbarer Ozon- ja 
ausstoß ausstoß ausstoß ausstoß 
Emulationen HP PCLA4 HP PCL4 HP PCL 5 erweitert HP PELS HP PCL4 
Papierkapazität ‚ 100 Blatt 70 Blatt 100 Blatt 150 Blatt 250 Blatt 
Lieferumfang Appletalk-Kabel, Toner, Netzkabel, Toner, deut- Netzkabel, Software, Netzkabel, Toner, Netzkabel, DOS-Software, 
Netzkabel, Software, deut- sches Handbuch Toner, englisches deutsches Handbuch Toner, englisches 
sches Handbuch Handbuch Handbuch 
Maße incm (BxHxT) 38,5 x 16,1x 37,9 35 x 20,4 x 40,5 36,2 x 16,4 x 35,8 36x22,5x43,4 35,1 x 26,5 x 37,5 
Gewicht in Kilo 7 11,5 7 9 15 


Während des Testlaufs meldete der HP-Print- 
monitor manchmal eine inkorrekte Appletalk- 
Verbindung beziehungsweise daß der Drucker 
kein Papier mehr habe, Wie sich jedoch schnell 
herausstellte, waren dies Falschmeldungen. 
Der 310er hatte nur das Papier einfach nicht rich- 
tig eingezogen, Beim Beheben dieses Fehlers 
stürzte der Rechner allerdings ab und zu ab 

Der tragbare Deskwriter eignet sich fürden 
Einsatz unterwegs, bei dem der Anwender 
schnell einen Ausdruck, vielleicht noch mit 
einer farbigen Geschäftsgrafik, benötigt, Oder 
zum Heimbetrieb, um Grußkarten und ähnli- 
che Dokumente zu drucken. Für anspruchs- 
volle Dokumente sollten Sie einen anderen 
Drucker verwenden. 


HP DESKWRITER 520 Der Nachfolger des 
Deskwriter 510 wartet mit einer Besonderheit 
auf, Erstmals ist ein Tintenstrahler erhältlich, 
der bei Text und Grafik im „Best-Modus“ eine 
Auflösung von 600 mal 300 Punkte pro Zoll 
unterstützt, Die Druckqualität bei Text und 
Grafik ist dementsprechend gut, jedoch nicht 
wesentlich besser als bei dem Stylewriter II 
von Apple und dem HJ-400 der Firma Brother. 
Dieser Deskwriter war der schnellste Tinten- 
strahler in unserem Test 

Daß HP wesentlich mehr Wert aufdie Per- 
formance als auf die Form legt, sieht man auch 
bei den neuen Deskwritern, Der 520 kommt 
nach wie vor in seinem unverkennbaren klo- 
bigen und eckigen Design, Dafür sind die 
Bedienfelder wieder übersichtlich vorne rechts 
oben. Der Netzschalter sitzt vorne links 


Die Buchsen für die Appletalk-Schnittstel- 
le und den Netzstecker sind zwar vor äußeren 
Einflüssen einigermaßen geschützt, die Kabel 
lassen sich jedoch nur mühsam in die unten 
in der Mitte des Tintenstrahldruckers gelege- 
nen Anschlüsse stecken 

Druckertreiber und Handbücher gibt es lei- 
der nurin Englisch. Dafür glänzt das Gerät mit 
einer neuen Funktion im Druckermenü: Über 
den Befehl „Options" lassen sich die Druckin- 
tensität (Stärke der einzelnen Punkte) sowie die 
Halbtonstärke (Kontrolle der Punktverteilung; 
wichtig für die Graustufendarstellung) ein- 
stellen. Mit einem Apple-Connector-Kit wird 
der Deskwriter netzwerkfähig. 

Zieht man ein Resümee, muß man fest- 
stellen, daß der Deskwriter 520 wahrlich nicht 
der schönste ist, jedoch in Sachen Text- und 
Grafikdarstellung den besten Eindruck bei den 
Tintenstrahlern macht. Auch bezüglich der 
Druckgeschwindigkeit hat der 520 die Nase 
vorn, Trotz „Best Modus“ und der hohen Auf- 
lösung von 600 mal 300 Punkten pro Zoll, ist 
dieser Deskwriter in unserem Test der Schnell- 
ste in seiner Klasse, Die Handhabung des 
Geräts ist unkompliziert, 


HP DESKWRITER 560 € In technischer Hin- 
sicht sowie bei Druckqualität und -geschwin- 
digkeit gilt für den 560 C nahezu dasselbe wie 
für die Schwarzweiß-Version, Der Nachfolger 
des 550 C arbeitet beim Farbdruck allerdings 
nur mit 300 mal 300 Punkten pro Zoll, Die 
Geschwindigkeiten beim Farbdruck sind ver- 
ständlicherweise um einiges geringer (rund 


16,5 Minuten für das Dokument „Bild"). Hier 
steckt die Neuerung in der Software: Hewlett- 
Packard hat in den Treiber die sogenannte 
Color Smart-Technologie integriert, Sie scannt 
das Dokument und soll dabei automatisch die 
besten Farbdarstellungen festsetzen, Über 
„Optionen“ lassen sich außerdem individuel- 
le Farbdarstellungen festsetzen, 

Die zwei Tintenpatronen (S/W, CMY) sind 
einfach einzusetzen und zu wechseln. Für den 
Farbdruck hat Hewlett-Packard das Drucker- 
menü noch um zwei Einstellmenüs erweitert: 
„Bleed Control" minimiert Tintenverläufe in 
Bereichen, in denen Schwarz und Farbe auf- 
einandertreffen. Der Befehl arbeitet entweder 
automatisch oder läßt sich nach Bedarf ein- und 
ausschalten. „Color Matching” kontrolliert die 
Farbdarstellung im Dokument. Neben einer 
automatischen Kontrolle, lassen sich zusätz- 
liche Einstellungen für Text und Grafik, kom- 
plexe Farbgrafiken sowie den Colorsync-Standard 
vornehmen 

Für Probeausdrucke ist es ratsam, im 
Druckertreiber auf Sparmodus und Graustufen 
umzustellen. Schwarz mit der Farbpatrone zu 
drucken, ist kostspielig, da sich der Drucker 
dieses Schwarz dann aus den drei Farben Cyan, 
Magenta und Yellow zusammenmischt 

Wie der Deskwriter 520 zeigt der große, farb- 
fähige Bruder eine sehr gute Leistung sowohl 
was die Zeit betrifft, die der Tintenstrahler für 
den Ausdruck der Dokumente benötigt, als 
auch deren Qualität. Diese läßt sich bei Farb- 
grafiken optisch zusätzlich hervorheben, indem 
man Hochglanzpapier verwendet 
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DRUCH 


gemacht 


KODAK DICONIX 180 SI Der tragbare Tin- 
tenstrahldrucker von Kodak ist nach wie vor der 
kleinste und leichteste Tragbare für den Macin- 
tosh. Er wiegt etwa 1,5 Kilogramm inklusive 
einer Batterie, deren Kapazität für rund 50 
Minuten ausreicht; die Ladezeit des Akkus 
beträgt zehn Stunden. 

Der Diconix 180 si unterstützt Truetype- 
und ATM-Schriften, was einen allerdings bei 
einer Auflösung von 192 dpi nicht gerade zu 
Begeisterungsstürmen hinreißt. Einzelne Pixel 
und der sogenannte Treppeneffekt ist deut- 
lich zu sehen. Will man also repräsentative 
Dokumente erstellen, sollte man zu einem 
anderen Drucker greifen. Diese Ergebnisse rei- 
chen allenfalls für Notizen. Geschäftsbriefe 
oder wissenschaftliche Arbeiten werden mit 
dieser Qualität nicht überzeugen können, Lei- 
der druckt der Tintenstrahler weder im Hin- 
tergrund noch Graustufen. Die Anbindung an 
ein Netzwerk hat der Hersteller ebenfalls nicht 
vorgesehen. Um mit diesem Gerät konkur- 
renzfähig zu bleiben, sollte Kodak unbedingt 
seinen Diconix 180 si optimieren, 

Ein weiterer Minuspunkt ist der mühsame 
Druckvorgang: Jedes Blatt muß einzeln einge- 
legt und das Gerät online gesetzt werden, um 
einen Ausdruck zu erhalten. Zudem muß der 
Anwender das Papier per Hand ausrichten und 
anschließend fixieren. Die Zeiten für mehr- 
seitige Testdokumente sind, wie beim Porta- 
ble Stylewriter, also eher von der Geschick- 
lichkeit des Testredakteurs abhängig als von der 
eigentlichen Druckgeschwindigkeit des Geräts. 
Als einziger im Test verarbeitet der Diconix 
180 si Endlospapier. 

Die Tintenpatrone, falls man sie so nen- 
nen kann, besteht kurioserweise aus einem 
Tintenbeutel nebst Kunststoffbehälter, Diese 
Patrone muß der Anwender mit einer Büro- 
klammer selbst anstechen, was leicht zu Tin- 
tenflecken führt, vor allem unterwegs im Flug- 
zeug oder Zug. 

Alles in allem ist von dem Diconix 180 si 
abzuraten. Der Kodak-Drucker zeigt in kein- 
sterweise eine befriedigende Leistung, Das 
gilt für die Druckgeschwindigkeit, qualität, 
Handhabung und auch den Preis. 

Abschließend läßt sich zu den getesteten 
Tintenstrahlgeräten sagen, daß die neuen 
Drucker von Hewlett-Packard, die Deskwriter 
520 und 560 C, mit der höheren Auflösung von 
600 mal 300 dpi einen überzeugenden Ein- 
stand hinsichtlich ihrer Leistung gegeben 
haben. Das einzige was wir HP an Verbesse- 
rungsvorschlägen mit aufden Weg geben, sind 
lokalisierte Handbücher und Druckertreiber 
für den deutschen Markt beizulegen. 

Wirklich gute Leistungen zeigen auch Apples 
Stylewriter Il und der HJ-400 von Brother, deren 
Ergebnisse nicht mehr weit entfernt liegen. 
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KRITERIEN DES 
TESTCENTERS 


Für jeden Druckertest in der Macwelt 
richtet sich unsere Mauswertung nach fol- 
genden Eigenschaften: 

Geschwindigkeit des Druckers: Die abge- 
nommenen Zeiten beziehen sich zum einen 
auf den Kopiermodus des Geräts, zum ande- 
ren auf einfache Text-, Grafik- und kom- 
binierte Dokumente mit schriftlichen sowie 
grafischen Elementen.Die einzelnen Test- 
dateien sind sorgfältig mit unterschiedlichen 
Applikationen erstellt. 


« Qualität des Ausdruckes bezüglich der 
Auflösung, Beschaffenheit der Ränder, Abstu- 
fung der Übergänge bei Graustufen- oder 
Farbverläufen. Dazu verwenden wir jedes- 
mal die gleiche Papierqualität sowie den 
vom Hersteller mitgelieferten Toner, 

« Ökologie des Druckers bezüglich Laut- 
stärke, Stromverbrauch und Lebensdauer 
des Druckers 


« Preis-Leistungs-Verhältnis: rechtfertigt 
der Preis des Geräts die gezeigte Leistung hin- 
sichtlich der oben genannten Kriterien. In die 
Bewertung fließen die Kosten für die Ver- 
brauchsmaterialien ein, Die angegebenen 
Preise sind von der Redaktion ermittelte 
Straßenpreise. 


Ganz im Gegenteil zu den tragbaren Tinten- 
strahlern, von denen keiner mit befriedigenden 
Werten aufwarten konnte. Die Druckqualität ist 
schlichtweg unbefriedigend. Einzig und allein 
der Deskwriter 310 druckt mit zeitlich guten 
Ergebnissen, bietet ein vernünftiges Papier- 
handling und bietet zu einem guten Preis die 
Möglichkeit, in Farbe zu drucken. 


Laserdrucker 


Wer seine geschäftliche Korrespondenz, wis- 
senschaftliche Arbeiten oder andere reprä- 
sentative Dokumente am Mac erstellen will 
und dabei Wert auf exakte Darstellung legt 
oder hochauflösende Grafiken drucken möch- 
te, kommt um einen Postscript-fähigen Laser 
nicht herum. In unserem Vergleichstest stel- 
len wir Ihnen fünf Lowcost-Laser mit einer 
Auflösung von 300 dpi vor, Zwei arbeiten mit 
Postscript Level I und die restlichen drei mit 
Postscript Level 2, darunter auch der neue von 
Apple - der Personal Laserwriter 320. Daß es 
nicht immer nur die teuersten Geräte sein 
müssen, zeigen die folgenden Tests. 


APPLE PERSONAL LASERWRITER 320 Apples 
jüngster Lowcost-Laser ist ausgerüstet mit 
300 dpi, Postscript Level 2 und 2 MB RAM 
Standard, die sich entweder auf 4 oder 8MB 
aufrüsten lassen, Der leichte 4-Seiten-Drucker 
ist netzwerkfähig, besitzt aber weder serielle 
noch parallele Schnittstelle und ist dement- 
sprechend nicht in heterogenen Netzen ein- 
setzbar. Die Blattzufuhr von maximal 100 Sei- 
ten erfolgt über eine Papierkassette, die sich 
auf der Vorderseite befindet. 

Der Personal Laserwriter 320, der den Anfor- 
derungen des Energy Star entspricht, besitzt, 
wie der 4 ML von Hewlett-Packard, keinen 
Netzschalter. Sobald der Drucker am Stromnetz 
hängt, schaltet er sich ein. Das Ausschalten 
übernimmt er ebenfalls. Steht kein Druckauf- 
trag an, geht der Laserwriter 320 zuerst in den 
Ruhezustand, in dem er, laut Handbuch, weni- 
ger als zehn Watt verbraucht. Beim nächsten 
Druckjob wird er wieder aktiv. Die Stromzu- 
fuhr läßt sich nur durch Herausziehen des 
Steckers aus der Steckdose völlig unterbre- 
chen. Der Apple-Drucker hat im übrigen ein 
deutsches Druckmenü 

Für Texte und Grafiken arbeitet dieser Laser- 
writer mit zwei speziellen Funktionen: „Fineprint" 
gleicht Treppenstufeneffekte in Linien und 
Kurven aus und „Photo Grade", zur realisti- 
schen Wiedergabe von Bildern, erlaubt es, bis 
zu 90 Graustufen gezielt einzustellen. Verfüg- 
bar ist diese Funktion allerdings nur mit einem 
Druckerspeicher von mindestens 8 MB 

Voreinstellungen für Fineprint und Photo 
Grade lassen sich zusätzlich in dem mitgelie- 
ferten Utility „Laserwriter Dienstprogramm" 
(wird automatisch installiert) vornehmen. Die- 
ses Hilfsprogramm regelt unter anderem 
Schwärzungsgrad und Zählerstand und dient 
zum Ein- und Ausschalten der Testseite. 

Optional läßt sich der Laserwriter mit einem 
Faxgerät ausrüsten, den Betrieb hat allerdings 
die Telekom für Deutschland nicht genehmigt. 

Das laut Apple nahezu ozonfrei arbeitende 
Lowcost-Gerät überzeugt zudem mit seinem 
günstigen Stromverbrauch von unter 10 Watt 
im Ruhezustand und 180 Watt beim Drucken. 
Gut plaziert sind die verdeckten Anschlüsse 
mit Kabelführung an der Rückseite des Geräts. 

Die Leistung des 320 bezüglich Qualität 
und Geschwindigkeit sind gleich der Hand- 
habung sehr gut - gemäß der Apple-Devise 
„Plug & Play“. 


DEC LASER 1152 Mit der günstigste Schreib- 
tisch-Laserdrucker für den Mac kommt von 
Digital. Der leise 300-dpi-Drucker mit 2 MB 
RAM und Postscript-Level-2-Unterstützung 
bietet ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Bedienelemente samt LCD-Display befinden 
sich übersichtlich an der Vorderseite, Im Kopier- 


modus druckt der Laser 1152 bis zu vier Seiten 
pro Minute, Zum Drucken mit PCL-4 muß aller- 
dings manuell umgestellt werden. Das Gerät 
hat serielle, parallele und Appletalk-Schnittstelle 
und läßt sich aufgrund seiner Netzwerkfähig- 
keit in verschiedenen Rechnerwelten einsetzen 
Daneben besitzt der Drucker zwei Einschübe 
für Fontkassetten. Der Papierschacht auf der 
Vorderseite nimmt bis zu 70 Seiten auf. Eine 
Kassette für 250 Blatt ist optional erhältlich. 

Der Laser 1152 besitzt nicht den schnellsten 
Prozessor, dafür zeigt ereine ordentliche Lei- 
stung bei Auflösung und Schriftwiedergabe. 

Für Anwender, die in fotorealistischer Qua- 
lität drucken wollen, bietet Digital die Funkti- 
on DEC Image. Diese Lösung soll die Auflösung 
für Bilder und Kontraste verbessern, Leider 
hat die Sache einen Haken. Noch gibt es am 
Mac mit DEC Image ein Treiberproblem, so 
daß sich diese Funktion nicht nutzen läßt. Digi- 
tal ist dabei, dieses Problem zu beheben, ob 
es eine für beide Seiten befriedigende Lösung 
geben wird, steht in den Sternen. 

Für den Laser 1152 gilt: gute Darstellung, 
doch leider zu langsam. Aufgrund der Geschwin- 
digkeit ist der DEC Laser 1152 für Einzel- 
platzanwender, allerhöchstens als kleiner Büro- 
drucker geeignet. 


HP LASERJET 4 ML Um es gleich vorwegzu- 
nehmen, der Testsieger unter den hier geprüf- 
ten 300-dpi-Laserdruckern ist der Laserjet 4 ML. 
Der leichte 4-Seiten-Drucker mit Postscript 
Level 2, Kantenglättung und seinen 80 Fonts 
brilliert mit einer hervorragenden Darstellung 
bei Textdokumenten auch bei kleinen Punkt- 
größen sowie bei Grafiken und Graustufen 


Die Prozessorleistung gibt ebenfalls keinen 
Grund zur Klage, Ganz im Gegenteil: Der Drucker 
liegt in unserem Vergleich durchwegs unter 
den Schnellsten. Zudem besitzt er d MB RAM, 
die sich nicht ausbauen lassen, sowie eine 
serielle, parallele und eine Appletalk-Schnitt- 
stelle. Die Emulation auf ein erweitertes PCL 
5 erfolgt automatisch 

Wie der Laserwriter 320 erfüllt der 4 ML. die 
Vorgaben des Energy Star, Erreicht 15 Minu- 
ten lang kein Druckauftrag den Laserjet, schal- 
tet der Drucker in einen Ruhemodus um, in dem 
er lediglich fünf Watt verbraucht. Der „Econo- 
modus" des Geräts soll zusätzlich den Toner- 
verbrauch um etwa 50 Prozent senken, was 
die Druckkosten pro Seite erheblich senkt. 


MINOLTA WINLASER SP 1500 Der Winlaser 
SP 1500 ist der einzige Drucker in unserem 
Test, der serienmäßig keine Appletalk-Schnitt- 
stelle eingebaut hat. Mit einem günstigen Preis 
(der in der Tabelle genannte Preis beinhaltet 
schon die erforderliche Schnittstelle) und der 
für den Macintosh notwendigen Schnittstelle 
hat sich der 6-Seiten-Drucker mit 300 dpi Auf- 
lösung und Postscript Level I trotzdem für 
den Test qualifiziert. Weitere Eigenschaften 
des Winlaser SP 1500 sind die Advanced Reso- 
lution Technology (ART),die der Kantenglättung 
dient sowie eine automatische Schnittstellen- 
umschaltung. Emuliert wird Microsoft's True 
Image oder PCL 5. Der Papierschacht faßt 150 
Blatt, läßt sich aber optional mit einer zweiten 
Kassette auf 400 Blatt aufstocken. Der netz- 
werkfähige Drucker ist über ein übersichtli- 
ches Bedienfeld samt Display einzustellen. 
Minolta verfügt über keinen eigens für den 


TESTSIEGER DER REDAKTION 


Die ständig sinkenden Preise auch im Mac-Bereich zwingen immer mehr Hersteller, Ihre Gerä- 
te günstig auf den Markt zu bringen. Die Konkurrenz wächst auch im Lowcost-Sektor, wie hier 
im Test anhand der Exoten von Brother und Minolta im Mac-Markt zu sehen ist, Der Preis allein 
reicht nicht mehr als Verkaufsargument. Unser Vergleichstest soll Ihnen die Kaufentscheidung 
erleichtern. Deshalb präsentieren wir Ihnen hier unsere Testsieger. 


Tintenstrahldrucker Unter diesen sieben günstigen Druckern überzeugt vor allem der Desk- 
writer 520 von Hewlett-Packard. Sein Gesamteindruck bezüglich Druckleistung, geschwindigkeit 
und Preis ist der beste, obwohl der Stylewriter Il, was Druckqualität angeht, mithalten kann. 


Wer unbedingt ein farbfähiges Modell besitzen will, sollte auf den Deskwriter 560 € zurück- 
greifen, dessen Preis-Leistungs-Verhältnis ausgewogen ist, Außerdem wird es für diesen Tin- 
tenstrahldrucker ab Herbst diesen Jahres eine Postscript-Software mit neuen Funktionen geben, 
die das Gerät noch aufwerten, Da der Deskwriter 550 C ausläuft, ist der eine oder andere 


Drucker sicher noch als Schnäppchen zu haben. 


Laserdrucker Die fünf getesteten Geräte sind ausnahmslos 300-dpi-Drucker, von denen der 
Laserjet 4 ML den besten Eindruck hinterließ. Er brilliert nicht nur mit Druckqualität und 
-geschwindigkeit, Hewlett-Packard hat auch mit der Einführung seines innovativen, umwelt- 
freundlichen Strom- und Toner-Sparkonzeptes im Lowcost-Bereich Lob verdient, 


Mac entwickelten Druckertreiber. Dafür erkennt 
der Winlaser SP 1500 jedoch jeden Laserwri- 
ter-Treiber von Apple. Der Anwender erhält 
den Minolta-Drucker ab Werk voreingestellt; er 
muß ihn nur noch installieren und kann dann 
sofort mit ihm arbeiten. Das Gerät kann im 
übrigen, laut Aussagen von Minolta, auch kom- 
plett mit Appletalk-Anschluß beim Händler 
bestellt werden 

Geschwindigkeit, Qualität und Handha- 
bung des SP 1500 können sich sehen lassen und 
stehen den Ergebnissen des Laserwriter 320 
und Laserjet 4 ML kaum nach. Sowohl Text- als 
auch Grafikdokumente überzeugen 


TI MICROWRITER PS 23 Von Texas Instru- 
ments bekamen wir den Microwriter PS 23 zur 
Verfügung. Der verhältnismäßig schwere und 
kompakte 5-Seiten-Drucker hat einen Straßen- 
preis von unter 2000 Mark. Zum Lieferumfang 
zählen außerdem der Type Manager von Ado- 
be und diverse Postscript-Utilities. 

Auf der Rückseite findet sich neben dem 
Netzschalter auch eine Appletalk- sowie eine 
parallele Schnittstelle. Damit läßt sich der 
Drucker auch in der DOS-Welt nutzen. Die 
automatische Emulatorschaltung (AES) über- 
prüft empfangene Daten, sucht den geeigne- 
ten Emulator und wechselt gegebenenfalls 
zwischen Postscript Level | und PCL 4. Eine 
Papierkassette bietet Platz für 250 Blatt. 

Leider besitzt der Laserdrucker keine Funk- 
tion zur Kantenglättung, was sich im Ergebnis 
deutlich niederschlägt. Zum Teil ausgefran- 
ste Ränder und ein sichbarer Treppeneffekt 
bei kleinen als auch großen Zeichensätzen 
prägen das Schriftbild des Microwriter PS 23 
Die Grafiken des TI-Druckers sind annehmbar 
und der Graustufenverlauf gut. 

Die Druckgeschwindigkeit hingegen kann 
nicht überzeugen. Das Gerät eignet sich aller- 
höchstens als kleiner Arbeitsplatzdrucker mit 
einem geringen Papieraufwand. 

Fazit: Die hier vorgestellten Tintenstrahler 
und Laserdrucker präsentieren sich bis auf 
vier Geräte mit guten bis sehr guten Ergeb- 
nissen, Erstaunlich ist, zu welch günstigen 
Preisen die Geräte mittlerweile im Handel 
sind. Erstaunlich auch, daß einige der Low- 
cost-Drucker mit Innovationen wie der Auflö- 
sung von 600 mal 300 dpi oder Spar- und Ruhe- 
modi glänzen und trotzdem ein gesundes Preis- 
Leistungs-Verhältnis aufweisen, 

Gar nicht erstaunlich ist das Gerangel der 
Computerriesen Apple und Hewlett-Packard im 
Mac-Bereich um den ersten Platz, 

Erstaunlich und erfreulich zugleich ist die 
Tatsache, daß mittlerweile Hersteller, die längst 
einen festen Platz in der PC-Welt einnehmen, 
auch in das Geschehen eingreifen, indem sie 


ihre Drucker mac-fähig machen 
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KAUFBERATUNG 


Gerade wenn Sie sich einen preis- 
werten Drucker anschaffen wollen, 
sollten Sie beim Kauf einige Dinge 
beachten. Wir haben für Sie die 
wichtigsten Tips zusammengestellt 


SETZEN 
PRIORITÄTEN 


Tintenstrahler oder Laserdrucker, 
Schwarzweiß oder Farbe, Portabler 
oder Tischgerät? Werden Sie sich 
klar darüber, wofür Sie Ihren neuen 
Drucker hauptsächlich einsetzen 
wollen. Da die meisten Tintenstrah- 
ler schon gute Druckqualität zeigen, 
bieten sie sich zur Textverarbeitung 
mit geringem Papieraufkommen an, 
also beispielsweise zur privaten Kor- 
respondenz und Abrechnung. 

Farbtintenstrahler eignen sich als 
kostengünstige Variante zu Ther- 
mosublimations- oder Thermotrans- 
ferdruckern. Es empfiehlt sich, vor 
dem Kauf Testausdrucke, wenn mög- 
lich von einer eigens erstellten Datei, 
zu verlangen, um beurteilen zu kön- 
nen, ob deren Qualität den eigenen 
Vorstellungen entspricht. 

Die Vorteile eines Laserdruckers lie- 
gen klar auf der Hand: exaktes Schrift- 
bild und bessere Grafiken durch hohe 
Auflösung, Unterstützung von Post- 
script-Schriften und aufgrund des 
eingebauten Prozessors eine ver- 
‚gleichsweise hohe Geschwindigkeit, 
Ein Nachteil ist der wesentlich höhe- 
re Preis und die Tatsache, daß Sie 
sich in diesem Preissegment ohne 
Farbe zufriedengeben müssen. 


KALKULIEREN SIE DIE 
FOLGEKOSTEN EIN 


Lassen Sie sich von Ihrem Händler, 
notfalls vom Hersteller, auch über 
die Verbrauchskosten beraten, die 
bei dem von Ihnen geplanten Einsatz 
des Druckers anfallen. Tintenstrahler 
kosten zwar zunächst weniger als 
andere Drucker, sind aber im Ver- 
brauch verhältnismäßig teuer. So hat 
eine einfach befüllte Tintenpatrone 
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8 Tips zum Druckerkauf 


eine durchschnittliche Lebensdauer 
von etwa 300 Seiten bei fünf Prozent 
Schwärzung und kostet je nach Gerät 
ab 35 Mark. Eine Tonerkassette ist ab 
100 Mark erhältlich und bedruckt 
an die 3000 Seiten bei fünf Prozent 
Schwärzung. Ein Tintenstrahldrucker 
begnügt sich außerdem nicht mit 
jedem beliebigen Papier. 

Damit die Tinte nicht verläuft, 
benötigen Sie qualitativ hochwerti- 
ges Papier, und das ist wiederum 
teurer als Recyciingpapier. Versuchen 
Sie daher, verschiedene Proben unter- 
schiedlicher Drucker, wenn möglich 
auf der gleichen Papiersorte, zu ver- 
gleichen. Farbpatronen werden meist 
zum Bedrucken größerer Flächen 
verwendet und müssen daher öfter 
gewechselt werden, Ihr Ladenpreis 
beträgt zirka 80 Mark. 


EI ACHTEN SIE AUF DIE 
AUFLÖSUNG 


Als Auflösung wird die Fähigkeit eines 
Druckmediums bezeichnet, Punkte 
auf einer Fläche zu plazieren. Die 
gängige Maßeinheit hierfür ist dpi 
(dots per inch). Je mehr Punkte ein 
Drucker pro Inch (deutsch: pro Zoll) 
setzt, desto höher ist seine Auflö- 
sung und damit die Detailgenauig- 
keit. Der Vorteil: Kleine Schriftgrößen 
sind deutlicher zu lesen, 

Der Treppcheneffekt, der bei 
Krümmungen und schrägen Linien 
auftritt, ist bei einer Auflösung von 
300 Punkten pro Zoll nicht zu ver- 
meiden. Aus diesem Grund versu- 
chen Druckerhersteller, diese „Säge- 
zähne" abzuschwächen, indem sie 
Glättungsfunktionen in 300-dpi-La- 
serdrucker einbauen. 

Diese Techniken zur Kantenglät- 
tung heißen Fineprint, RET oder ART 
und heben das Druckbild auf ein 
Niveau von etwa 400 dpi. Die neu- 
en Tintenstrahldrucker aus dem Hau- 
se Hewlett-Packard, der Deskwriter 
520 und 560 C, versuchen, diesen 
Effekt im Schwarzweißmodus mit 
einer Auflösung von 600 mal 300 
Punkten auszugleichen. 
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WAS BEDEUTET 
POSTSCRIPT? 


Postscript ist eine Seitenbeschrei- 
bungssprache, die für eine gute Auf- 
lösung beim Drucken sorgt. Je nach 
Art der vorliegenden Datei nützt sie 
immer die höchstmögliche Auflö- 
sung des Geräts, was vor allem bei 
Schriften wichtig ist. Postscript-Laser 
besitzen einen eigenen Prozessor, 
der die eingehenden Daten des zu 
druckenden Dokuments verarbeitet. 

Sobald der Druckauftrag vom 
Rechner abgeschickt und zum Druk- 
ker gespult worden ist, steht der Mac 
wieder für andere Aufgaben zur Ver- 
fügung. Der Druckvorgang hält Sie 
also nicht weiter von Ihrer Arbeit ab. 

Die Erweiterung auf Level 2 ver- 
bessert hauptsächlich den Farbdruck, 
Außerdem besteht die Möglichkeit, 
Postscript-Daten in komprimierter 
Form zu übertragen, falls Printer und 
Treiber dies zulassen. Leider unter- 
stützt jedoch noch kaum ein Pro- 
gramm diese Funktion. 


NETZWERK- 
FÄHIGKEIT 


Einige Tintenstrahler lassen sich im 
Netz betreiben. Sinnvoll ist da bei- 
spielsweise, um Probeausdrucke im 
Entwurfs- oder Draft-Modus kosten- 
‚günstig auszugeben. Achten Sie dabei 
darauf, ob das Gerät via Appletalk- 
Schnittstelle nur für Macs ansprech- 
bar ist oder ob auch serielle oder par- 
allele Schnittstelle den Einsatz in hete- 
rogenen Netzen erlauben. 


BEACHTEN SIE DEN 
STROMVERBRAUCH 


Mittlerweile versuchen viele Anbie- 
ter von Peripheriegeräten dem wach- 
senden Umweltbewußtsein der An- 
wender Rechnung zu tragen. Eini- 
ge Druckerhersteller werben dabei 
mit dem Energy Star, einer Aus- 
zeichnung, die die amerikanische 
Umweltbehörde EPA (Environment 


Protection Agency) verleiht. Um ihre 
Anforderungen zu erfüllen, müssen 
die Geräte nach einer fest definier- 
ten Zeit, in der sie nicht aktiv sind, 
automatisch in den Ruhemodus schal- 
ten, In diesem Zustand dürfen die 
Drucker maximal 30 Watt verbrau- 
chen. Sobald ein Druckauftrag ver- 
schickt wird, müssen sie sich auto- 
matisch wieder einschalten. 


v 


WELCHE DRUCKER- 
UTILITIES HELFEN? 


Für Drucker gibt es diverse Hilfspro- 
gramme, um Druckaufträge schnel- 
ler und komfortabler zu erledigen. 
Zu dieser Kategorie gehören Drucker- 
spooler (Apple und Hewlett-Packard 
liefern sie schon mit den Druckern 
aus), PC-Konvertierungsprogram- 
me oder Postscript-Interpreter. 
Daneben existieren zahllose Uti- 
lities aus dem PD- und Shareware- 
Bereich für die Erweiterung des Trei- 
bers, um besonders große Schriftzü- 
ge zu drucken oder zur Verfügbarkeit 
in einem Netzwerk. Die besten stel- 
len wir in dieser Ausgabe in dem 
Artikel „Drucken wie die Profis” vor. 


Erkundigen Sie sich vor dem Kauf, wie 
es um den Service und Support be- 
stellt ist. Zur Dienstleistung des Händ- 
lers sollte eine kostenlose Beratung 
zählen und, falls nötig, eine schnel- 
le Reparatur gewährleistet sein. 
Vergewissern Sie sich auch, wie 
lange die Garantie läuft, wer für die 
Garantieleistung einsteht (Hersteller 
oder Anbieter), und lassen Sie sich 
möglichst schriftlich bestätigen, was 
die Gewährleistung im einzelnen 
umfaßt. Übrigens: Auch wenn Mail- 
order-Firmen oft die günstigeren 
‚Angebote haben, zahlt sich mitunter 
der Kauf des Geräts beim Fachhändler 
vor Ort im Hinblick auf Service und 
Wartung langfristig eher aus. 
Ernst Lehmhofer 
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Persönlicher 


DER NEWTON IN 
DER PRAXIS 


ASIDSIENT 


WAS MACHEN SIE 
MIT IHREM NEWTON? 
WIE KOMMEN SIE 
MIT DEM GERÄT 
KLAR? FUNKTIONIERT 
ALLES? DIESE UND 
NOCH MEHR FRAGEN 
STELLEN OFT 
ANDERE NEWTON- 
INTERESSENTEN. HIER 


DIE ANTWORTEN 


VON PETER WOLLSCHLAEGER 
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er Newton = ist er ein Ufo? Fast könnte 

man’s meinen, Zwar haben viele Leute 
schon von diesem Persönlichen Digitalen Assi- 
stenten gehört, aber nur ganz wenige setzen ihn 
im Alltag ein. „Was treiben Sie nun eigentlich 
mit Ihrem Newton?" Die Frage ist berechtigt, 
doch leider genauso wenig allgemein zu be- 
antworten wie die Frage: „Was machen Sie mit 
Ihrem Maeintosh?”. Wir schildern deshalb bes- 
ser, was der kleine Stiftcomputer kann. 

Der Newton kennt vier Bereiche, die „Notiz- 
block“, „Adreßdatei”, ‚Terminkalender" und 
„Extras“ heißen. Der Notizblock nimmt kurze 
Notizen und Zeichnungen auf, kann sie aber 
auch nach Themen in Ordnern ablegen. Die 


Adreßdatei entspräche einem 
herkömmlichen Adreßbuch, 
gäbe es da nicht Funktionen 
die im Papier-Pendant nicht 
so praktisch und schnell zu rea- 
lisieren sind, zum Beispiel die 
Darstellung als Liste. Das gilt 
auch für den Terminkalender, 
genauer, einer Kombination 
aus diesem und einer Aufga- 
benliste. Beispielsweise ist hier 
eine Weckerfunktion eingebaut 

Unter „Extras” finden sich 
einige ergänzende Program- 
me, wie ein Rechner, Umrech- 
nungstabellen, Finanzberech- 
nungen, Zeitzonen oder Ent- 
fernungen. Hier sind auch alle 
Konfigurationsmöglichkeiten, 
der Zugriffauf Programm- und 
Speicherkarten oder das Schriftenmenü unter- 
gebracht. Außerdem gibt es diverse übergreifen- 
de Funktionen. So können Sie aus jedem Be- 
reich drucken, faxen, ein E-Mail versenden 
und empfangen oder „beamen". Beamen, ein 
Begriff aus der weiten Welt des Raumschiffs 
„Enterprise“, meint hier die Datenübertragung 
via Infrarot zu einem anderen Newton, 


EINGEBAUTE INTELLIGENZ Ferner ist immer 
der intelligente Assistent verfügbar. Das Pro- 
gramm kennt einige Abfragebegriffe und zu- 
gehörige Synonyme. So können Sie anstatt 
„Fax senden” auch „faxen" schreiben oder an- 
statt „Uhrzeit“ auch „wie spät ist es“, Die Intel- 


PAINTBOARD PROFESSIONAL 
High Performance 24-Bit Farbgraphikkarte 


QuickDraw Beschleunigung 
Ein spezieller Prozessor 
beschleunigt QuickDraw 
Funktionen und bewirkt einen 
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und Scrolling. 
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Macintosh Kompatibilität 

Das PaintBoard Professional wird ein- 
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Computern, die über einen NuBus-Slot 
verfügen. Inklusive der neuen PowerPC 
von Apple. N 
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Umfangreiche Bildschirmunterstützung 


PaintBoard Professional arbeitet mit 
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Magirus Datentechnik Tel. 0711 72 816 150 


Persönlicher | 
ASSISTENT 


ligenz besteht darin, daß sich der Newton feh- 
lende Informationen selbst beschafft, So genügt 
es, „anrufen Helga“ zu schreiben, in den Anruf- 
zettel, der sich dann öffnet, wird der Name 
und die Telefonnummer eingetragen, Noch 
ein „Tip“ mit dem Stift auf „wählen", und der 
Newton wählt für Sie, Gibt es mehrere glei- 
che Namen, wird eine Raute angezeigt, über die 
Sie eine Liste aufklappen können. Es reicht 
übrigens auch, „Helga” zu schreiben und im 
Assistenten-Menü auf „anrufen“ zu tippen, 
Wie die Praxis zeigt, greift man schnell zu 
diesen und anderen Hilfsmitteln, denn zwei- 
mal Tippen mit dem Stift geht immer noch 
schneller als „anrufen“ zu schreiben. Über- 
haupt ist der Newton so organisiert, daß man 
vorhandene Daten sehr schnell findet, ohne 
den Begriff nochmals schreiben zu müssen, 
Doch es gibt auch genug Funktionen, für die 
man keine Fax/Modem-Karte braucht. So reicht 
es, „Abendessen Fritz 18 Uhr Mittwoch” zu 
schreiben, und der Termin wandert (nach einem 
Bestätigungstippen) automatisch an die rich- 
tige Stelle in den Terminkalender. Oder: „Uhr- 
zeit Boston" zeigt die dortige Zeit an; bei der 
Gelegenheit wird auch noch die Weltkarte mit 
beispielsweise Hannover (Standort des Autors) 
und Boston markiert, Die Auskunft der Ent- 
fernung 5860 Kilometer - gibt es gratis dazu 


WORTORIENTIERTES ARBEITEN Das A und OÖ 
jedes Stiftcomputers ist die Handschrifter- 
kennung, daher will jeder potentielle Newton- 
Käufer schon vor dem Kauf wissen, ob dieser 
nun gerade auch seine „Schönschrift" versteht. 

Das Problem dabei; Genau diese Frage läßt 
sich in einem Kurztest nicht beantworten. Der 
Newton lernt mit der Zeit eine Handschrift 
kennen und stellt sich nach und nach darauf 
ein. Anders ausgedrückt: Je länger jemand mit 
dem Newton arbeitet, desto besser wird sei- 
ne Schrift erkannt. Damit dieses Kennenler- 
nen nicht dem Zufall überlassen bleibt, bietet 
der Newton verschiedene Einstellungsmög- 
lichkeiten und ein Trainingsprogramm an. 

Doch zuerst sollte das Prinzip des Newton 
verstanden sein, andernfalls kann ein Ein- 
steiger rasch verzweifeln. Die Handschrifter- 
kennung arbeitet wortorientiert, Rund 17 000 
Wörter sind im Newton gespeichert, diese 
Liste läßt sich individuell ergänzen 

Solange Sie nicht eines dieser Wörter schrei- 
ben, ist die Erkennungsrate exakt Null. Wozu 
anzumerken wäre: Der Newton läßt sich zwar 
so einstellen, daß er auch Wörter erkennt, die 
nicht in der Liste sind, doch praktisch bringt 
das nichts. In diesem Modus nimmt die Erken- 
nungsgeschwindigkeit stark ab, und die Wör- 
ter in der Liste werden kaum erkannt. Ande- 
rerseits beginnt der Newton nicht bei Null. 
Der deutsche Newton erkennt typische deut- 
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sche Handschriften schon so gut, daß er eine 
mittelmäßige Trefferrate erreicht, vorausge- 
setzt, die Worte stehen in seinem Wörterbuch. 
Sie sollten deshalb mit bekannten Begriffen wie 
Haus, Kind oder geläufigen Vornamen begin- 
nen, gängige Nachnamen wie Müller oder 
Schulz dürfen es auch sein. 


GAST-MODUS FÜR FREMDE Wenn Sie einen 
Newton in die Hand bekommen, den ein ande- 
rer Benutzer schon lange trainiert hat, ist der 
Newton auf dessen Handschrift eingeschwo- 
ren. Deshalb bietet der kleine Computer einen 
Gast-Modus, den Sie benutzen sollten. Kaufen 
Sie einen gebrauchten Newton, versetzen Sie 
ihn besser über die vorhandene Reset-Mög- 
lichkeit in den Urzustand zurück. 

Wie gesagt, der Newton vergleicht jedes 
geschriebene Wort mit seinem Lexikon. Fehlt 
darin zum Beispiel Ihr Nachname, tippen Sie 


-Nandschrifteinstellungen- 


Meine Worter sind 
EEE " 
weit nah 
auseinander zusammen 


Erkenne meine Handschrift 
a 
langsam, 
genauer 


schnell, 
weniger genau 


Beginne mit der Handschrifterkennung 


2 
sofort 


nach einer 
Verzögerung 


Gastbenutzer |) 


EINSTELLUNGSSACHE Bevor Sie Ihren Newton 
trainieren, sollten Sie ihn mittels dieses Dialogs auf Ihre 
Handschrift und deren Eigenarten einstimmen. 


das falsch erkannte Wort doppelt an (was dem 
Doppelklick mit der Maus entspricht), wor- 
aufhin eine Macintosh-Tastatur erscheint, Hier 
tippen Sie mit dem Stift das Wort ein oder 
korrigieren es. Zum Schluß werden Sie gefragt, 
ob dieses Wort in die Wörterliste aufgenom- 
men werden soll, Wenn Sie dies bejahen, dann 
wird das Wort künftig erkannt. Diese Ihre pri- 
vate Wörterliste können Sie auch bearbeiten. 

Doch nun sind wirschon einige Schritte zu 
weit, Sie sollten dem Newton zuerst mittei- 
len, wie Sie den Stift halten, Das ist ein einfa- 
cher Dialog nach dem Motto ‚tippen Sie hier, 
tippen Sie dort“. Danach stimmen Sie den 
Newton auf Ihren Schreibstil ein, 

Hierfür wählen Sie aus dem Alphabet einen 
Buchstaben, der dann in Klein- und Groß- 
schrift in verschiedenen Varianten gemalt wird. 
Nun wählen Sie die Angebote aus und tippen 


entweder auf „so schreibe ich manchmal" oder 
auf „so schreibe ich selten“, Unter „Handschrift- 
einstellungen“ finden sich Schieberegler, mit 
denen sich der Wortabstand, die Erkennungs- 
genauigkeit zu Lasten der Geschwindigkeit 
und der Erkennungseinsatz einstellen lassen. 
Nach diesen Vorbereitungen wird es Zeit fürs 
Trainingsprogramm. Es bietet zufällig ausge- 
wählte Wörter in zwei Schwierigkeitsstufen. 
Drei Balken stellen in Prozent die Erkennungs- 
rate für das Zielwort und ähnliche Wörter dar, 
Ist die Schrifthürde genommen, bedienen 
Sie den Newton prinzipiell wie einen Mac. Der 
wesentliche Unterschied: Der Stift ersetzt die 
Maus, und meistens reicht ein Tip, wo der Mac 
einen Doppelklick fordert, Rollmenüs gibt es 
nicht, aber zwei Ersatzlösungen, So öffnet ein 
Tip auf bestimmte Symbole ein Menü, indem 
dann ein Menüpunkt anzutippen ist, Die zwei- 
te Alternative sind Listen, in denen das Tippen 
auf einen Text die Folgeaktion auslöst, Die 
Dialoge sind denen des Macs sehr ähnlich, 
sogar die Form der Buttons stimmt überein 
Die Größe aller Fenster (auch Dialoge sind 
Fenster) ist nicht veränderbar. Fenster lassen 
sich aber vertikal verschieben, was meistens 
den Zweck hat, das ganze Bild auf den Schirm 
zu holen. Die Fenster selbst haben mit der 
Schließbox lediglich ein Steuerelement. 


NEWTON-SPEZIELLES Trotz der Mac-Ähn- 
lichkeit gibt es einiges, das Newton-typisch 
ist und das man selbst als Macianer deshalb 
erst erlernen muß. So müssen Sie sich stets ent- 
scheiden, ob Sie im Texterkennungs- oder im 
Grafikmodus sein wollen. Sie müssen wissen, 
wie ein Wort durchgestrichen wird (mit einer 
Art großem M) und sollten einige weitere Figu- 
ren kennen, so zum Einfügen von Leerstellen 
und Leerzeilen oder einem Zeilenumbruch. 
Auch anders erfolgt die Markierung von 
Objekten. Hierfür drücken Sie mit dem Stift 
neben das Objekt und warten, bis ein Punkt 
erscheint, Je nach Objekt kreisen Sie es ein 
oder ziehen den Stift im Falle von Texten über 
die Wörter oder Zeilen. Ein so markiertes Ob- 
jekt verschieben Sie einfach. Wollen Sie es 
kopieren, tippen Sie zweimal auf das markier- 
te Objekt, lassen nach dem zweiten Tip den Stift 
unten und verschieben dann das Objekt. 
Ganz anders, aber praktischer ist die Zwi- 
schenablage. Sie markieren das Objekt und 
verschieben es an den oberen linken Bild- 
schirmrand, dort wird es verkleinert darge- 
stellt. Nun wechseln Sie die Seite oder den 
Bereich (die Kartei oder den Terminkalender 
zum Beispiel). Im Zielbereich verschieben Sie 
das verkleinerte Objekt auf seine Position, wo 
es prompt wieder die Originalgröße einnimmt. 
Gleichfalls ansprechend gelöst ist die Än- 
derung der Groß- und Kleinschreibung von 
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slurpBaseView.viewQuitseript 


funet > 

begin 

/fin your viewluitseript, call 

[24 !UnRegisterGardSoup(kSoupName >; 


heißt Newton Connection Kit 
und funktioniert so: Der New- 
ton wird über ein Nullmo- 
dem-Kabel, zum Beispiel ein 
Druckerkabel, mit dem Mac 
oder mit einem Windows-PC 
verbunden. Aufdem Mac oder 
dem PC bildet Software einen 
Newton nach, und mit der 
Tastatur und der Maus las- 


If StrEqualcraceiveßtn, text, "Disconnect“ > than bagin 


RemoveSlot(commEndPt, "slurpBaseView); 
epDisconnect“ >; 
end; 


inherited: ?viewQuitseripte >, 
ind 


CODES UND ATTRIBUTE Die im Layout entstandenen Objekte erhal- 
ten im NTK-Browser ihren Programmcode und ihre Attribute. 


Wörtern. Hierfür ziehen Sie einfach eine Linie 
von unten nach oben oder von oben nach 
unten durch das markierte Wort. 

Der Newton ist an sich ein praktisches Ding, 
doch die Eingabe von Massendaten ist müh- 
sam. Wer zum Beispiel hundert Adressen mit 
dem Stift eingeben will, wird bald verzweifeln, 
muß erdoch viele Namen, auch die aller klei- 
neren Orte, über die Tastatur eintippen, Prin- 
zipiell funktioniert das so: Nachdem man bei- 
spielsweise „Rüdesheim" geschrieben hat, 
meldet der Newton etwa „Kinderheim. Eine 
glatte Fehlleistung, die nur einen Schluß zu- 
läßt: Das Wort fehlt in der Wörterliste 


NEWTON CONNECTION KIT Daraufhin tippt 
man das Wort doppelt an, woraufhin ein Menü 
erscheint, in dem sich auch ein Tastatur-Icon 
befindet, Ein Klick darauf bringt eine typische 
Mac-Tastatur auf den Bildschirm. Diese ist 
zwar klug gestaltet, doch leider hat man nur 
einen Stift. Probieren Sie einmal mit nureinem 
Finger zu tippen. Wer „nur" nach der Mehrfin- 
germethode schreiben kann, der verzweifelt 
nach kurzer Zeit. Die Lösung des Problems 
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LAYOUT Die Oberfläche eines Newton-Programms 
entsteht interaktiv im Newton Tool Kit. Rechts die 
Werkzeugpalette, links das damit hergestellte Layout. 


sen sich die Daten jetzt rasch 
eingeben. (Das Connection 
Kit ist übrigens auch gut fürs 
Backup-Anlegen geeignet.) 

Dem Autor dieser Zeilen 
war dies noch nicht bequem 
genug, deshalb hat er eine 
sehr lange Adreßliste von sei- 
nem Casio-Organizer aufden 
Newton kopiert. Auch der Casio-Organizer ver- 
fügt über ein Connection Kit, doch das funk- 
tioniert unter DAYF (Desaster At Your Finger- 
tips, auch DOS genannt). Damit werden die 
Daten als ASCII-Text auf dem PC abgelegt. 

Im einfachsten Fall lädt man diese Datei 
in Word für Windows und kopiert jedes Wort 
mittels „Kopieren und Einfügen“ in die Newton- 
Datei des Newton Connection Kits für Win- 
dows. Das macht natürlich sehr viel Arbeit, 
weshalb hier ein kleines Programm in Visual- 
Basic diese Aufgabe übernommen hat. Dazu 
muß man nur wissen, daß die Felder in der 
Newton-Kartei auch nur Texte sind, die durch 
Tabulatorzeichen getrennt werden. 

Wenn die Daten erst im Newton sind, las- 
sen sie sich über den Mac sehr bequem aus- 
drucken. Das kann direkt über ein Druckerka- 
bel geschehen oder auch über Localtalk. Der 
Newton findet selbst den Drucker im Netz 


NEWTON SCRIPT Da wir gerade beim Thema 
Programmieren waren: Applikationen für den 
Newton lassen sich relativ einfach entwickeln, 
Macintosh-Programme zu schreiben ist jeden- 
falls schwieriger. Sie benötigen dazu das New- 
ton Tool Kit, so heißt das kurz NTK genannte 
Entwicklungssystem, außerdem noch einen 
Macintosh, das Verbindungskabel des Connec- 
tion Kits oder einen freien Localtalk-Anschluß, 
Der Macintosh sollte wenigstens 8 MB RAM 
haben und im 32-Bit-Modus unter System 7.1 
arbeiten, Zur Zeit muß es allerdings noch das 
amerikanische Betriebssystem sein, was sich 
jedoch in Kürze ändern soll 

So vorbereitet können Sie loslegen. Der 
Newton wird in Newton Script programmiert 
Das ist eine objektorientierte Programmier- 
sprache, die stark an Pascal angelehnt ist, aber 
auch einige Merkmale aus C übernommen 
hat. Die visuellen Elemente wählen Sie in ei- 
ner Werkzeugpalette aus und malen sie dann 


mit der Maus; die untenstehende Abbildung 
veranschaulicht diesen Vorgang. Anschließend 
müssen Sie für die so entstandenen Objekte 
den Code schreiben, wofür der NTK-Browser 
zuständig ist, den die Abbildung links zeigt. 
Mit diesem Werkzeug lassen sich auch die 
Attribute der Objekte verändern.Der gesamte 
Entwicklungsvorgang kann offline funktionie- 
ren, nurtesten können Sie die Programme auf 
dem Mac nicht. Dazu müssen Sie sie erst wie- 
der auf den Newton übertragen. 


NEWTON-ZUBEHÖR Es gibt mittlerweile ei- 
niges an Zubehör für den Newton, Unbedingt 
zu empfehlen ist das bereits erwähnte Con- 
nection Kit für den Mac oder für Windows 
Und das schon deshalb, weil zunehmend 
Newton-Programme auf Disketten angeboten 
werden, die sich nur über das Connection Kit 
auf den Newton laden lassen. 

Weil der Speicher - wie auf jedem Com- 
puter - immer zu klein ist, sollten Sie außer- 
dem eine RAM-Karte haben. Die 2-MB-Kar- 
ten sind reichlich bemessen, da paßt vom 
Inhalt her ein dickes Buch drauf; 4 MB sind 
allerdings besser, Doch lassen Sie sich nicht 
auf größere Karten als 4 MB ein. Damit hat 
der Newton arge Probleme, und auch Apple 
warnt ausdrücklich davor. 

Ob Sie einen Faxanschluß oder ein Modem 
brauchen, müssen Sie selbst wissen. Auf jeden 
Fall bedient sich das System sehr komfortabel 
Sie müssen die Faxe und die E-Mails nur in den 
Ausgangskorb legen. Sobald der Newton am 
Telefon hängt, wählt und sendet er automatisch 

Sehr zu empfehlen ist das Netzteil, das die 
Batterie schont, solange der Newton von dort 
seine Energie beziehen kann. Als glatter Fehl- 
kauf hingegen erwies sich bei uns der wieder- 
aufladbare Akku mitsamt dem zugehörigen 
Ladegerät. Die Kapazität des Akkus ist abso- 
lut mickrig, grob geschätzt liegt sie deutlich 
unter einer Stunde, Dann taugt auch noch das 
Ladegerät nichts, braucht es doch gut vier 
Stunden, um das bißchen Strom wieder nach- 
zuladen. Also, vergessen Sie's! 

Ansonsten ist der Newton doch ganz prak- 
tisch, Und wenn man dem Persönlichen Assi- 
stenten erst mal selbst in Sachen Handschrift 
assistiert hat, dann ist er in manchen Angele- 
genheiten auch ein nützlicher kleiner Helfer. 

Natürlich gibt es am Newton noch etliches 
zu verbessern, Daher bringt Apple im August 
hierzulande schon einen Nachfolger auf den 
Markt. Er soll als Newton Massagepad | 10 mit 
der neuen Systemsoftware 1.3 (zunächst in 
englisch) noch besser auf die Anforderungen 
der Anwender hin zugeschnitten und mit erwei- 
terten Funktionen ausgestattet sein, Nähere 
Einzelheiten mit technischen Daten lesen Sie 
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fotomac‘94 


DIE CHANCE FÜR FOTO- UND COMPUTERKÜNSTLER! Sie fotografieren und Nien sich 
als Fotokünstler verwirklichen? Prima, dann könne wir Ihnen ein a: 
machen! Sie haben Computer, Software und alles, was zur elektronischen Bildbearbei- 
tung notwendig ist? Und Sie sind kreativ und fühlen sich in zwei Helten, "zul Haus? 
Fantastisch, dann haben wir für Sie den Wettbewerb. Pen 
LASSEN SIE KREATIVITÄT UND FANTASIE FREIEN LAUF Macwelt, fotoMAGAZIN und 
Kodak suchen Fotos, die Sie am Computer weiterbearbeitet haben. Wi je und welches 
Motiv Sie dabei in der elektronischen Dunkelkammer kreativ ver: iten, spielt keine 
Rolle. Lassen Sie Ihrer Kreativität und Fantasie beim Fotografie en und anschließend 
am Bildschirm freien Lauf. Einzige Voraussetzung: Wir müssen auf einem Dia als Vor- 
lage bestehen, das wollen wir nämlich als Ausgangsprodukt zusätzlich zum elektroni - 
schen Endprodukt sehen und veröffentlichen. 


KÜNSTLER-PARTNERSCHAFTEN SIND WILLKOMMEN Wenn Sie Foto- und zugleich Computer- 
künstler sind, dann kommen Sie ohne partnerschaftliche Hilfe aus und nehmen solo 
teil. Wenn Sie Fotokünstler sind, schließen Sie sich einfach mit einem Computer - 
künstler zusammen und beteiligen sich im Rahmen einer Partnerschaft. 
Selbstverständlich gilt das Angebot auch vice versa: Sie sind fit am 

Computer und suchen sich einen guten Fotografen. 


Der große Wettbewerb für 
Foto- und Computerkünstler 


VIP-SUPPORT FÜR DIE ERSTEN 200 TEILNEHMER Für die ersten 200 Zuschriften steht 
unser fotomac-VIP-Support bereit: Sie schreiben uns, ob Sie allein oder mit Partner 
teilnehmen wollen, wir schicken Ihnen einen Kodak Elite 100 Diafilm. Und weil die 
Photo-CD eine besonders elegante Möglichkeit darstellt, 
Dias in den Computer zu einzulesen, bieten wir Ihnen 
selbstverständlich auch diesen Service. 


EXKLUSIVE CHANCEN UND GEWINNE Die drei Sieger erwartet 


auf der photokina im September in Köln ein VIP-Tag mit zahlrei- 1. - 5. Preis Je 

chen Überraschungen und großer Siegerehrung auf dem Kodak- \ 

Stand. Die besten Arbeiten präsentieren wir auf der photokina 6. - 10. Preis 

und veröffentlichen sie in der Macwelt und im fFotoMAGAZIN. Portofolio Software 
Außerdem ist eine Interaktive CD-ROM Mil den besten Arbeiten 11. - 20. Preis Je ein 
geplant. Deshalb benötigen wir detaillierte Informationen zur Shoe Soratlkeiaa- Bali 


Entstehung und Weiterverarbeitung der Fotos. 


SO BEWERBEN SIE SICH FÜR FOTOMAC "94 Um 200 Mal VIP-Support mit Elite-Film und 
Photo-CD-Transfer zu bieten, müssen wir auf einer offiziellen Bewerbung bestehen. 
Teilen Sie uns einfach auf einer Postkarte mit, ob Sie allein oder mit Künstler- 
Partner teilnehmen wollen. Einsendeschluß für die Bewerbung ist der 28. März 1994, 
die ersten 200 Bewerbungen unterstützen wir mit je einem Elite-Film plus Photo-CD- 
Transfer. Einsendeschluß für den Wettbewerb ist der 4. Juli 1994. Schicken Sie uns 
bitte nur ein Diapaar: das Dia als Ausgangsbasis und das elektronische Endprodukt 
als Bilddatei auf einem Datenträger Ihrer Wahl oder als ausbelichtetes Dia. Eine 
Jury entscheidet unter den Einsendungen über die Reihenfolge, der Rechtsweg ist 
dabei wie immer ausgeschlossen. 


Richten Sie Ihre Bewerbung wie später den Wettbewerbsbeitrag an eine der beiden Adressen: 


IDG Magazine Verlag, Macwelt, Ringier Verlag, fotomagazin, 


Stichwort „fotomac”, € - Stichwort „fotomac", 
Rheinstr. 28, fotomac 94 Gustav-Heinemann-Ring 112, 


80803 München IE 81739 München 


Mobilnetz mit 


Ethernet 


so 


DAS SERIENMÄSSIGE 
LOCALTALK-NETZ 
DES MAC IST 
KOMFORTABEL, 
ABER LANGSAM. WIE 
ES SCHNELLER UND 
EINFACHER GEHT, 
ZEIGEN NEUE DÜNN- 
KABEL-KONZEPTE. 
SIE KOMBINIEREN 
DIE ELEGANZ 

VON LOCALTALK 
MIT DER LEISTUNG 


VON ETHERNET 
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ür so manche Macianer waren Ether- 
Netze bisher eine abstrakte Wissen- 
schaft, Okay, diese Netze sind schnell. 
Doch warum, so grübeln viele, ist die 
nötige Ethernet-Verkabelung nicht so 
einfach wie die Philosophie des „Plug-and- 
Play“, die den Mac sonst auszeichnet, so beim 
Anschluß von Druckern und anderen Geräten? 
letzt ist es endlich soweit: Mit neuartigen 
dünnen Ethernet-Kabeln, Appletalk und Local- 
talk läßt sich nun ein Ether-Netz nicht nurein- 
fach aufbauen, sondern auch überall mit hin- 
nehmen. Für Powerbook-Besitzer etwa, die im 
Einsatz beim Kunden vor Ort mal schnell ein 
leistungsfähiges Ether-Netz zusammenstek- 
ken wollen, also wie geschaffen. 
leder, der wenigstens zwei Macs hat, kann 
so in Minuten sein eigenes Hausnetz installie- 
ren. So läßt sich nicht nur der Drucker mit Lo- 
caltalk ansteuern und von allen Netzteilneh- 
mern gemeinsam nutzen, auch für elektroni- 
sche Post im Haus oder extern über ein Modem 
ist das Dünnkabel-Ether-Netz geeignet. 


APPLETALK UND LOCALTALK Jede Kommu- 
nikation des Mac mit der Außenwelt basiert auf 
einem durchgängigen Konzept: Appletalk, 
einem Datenübertragungsprotokoll, welches 
dem Benutzer die Gewähr bietet, daß sich das 
Netz leicht konfigurieren läßt und er die Über- 


SCHNELLE UND 
EINFACHE NETZ- 
ALTERNATIVEN 
ZU LOCALTALK 


VON MANFRED J. HEINZE 


sicht darüber behält, Da das Einfachste am 
Anfang meistens auch das Beste ist, wird man 
zunächst auf den einfachsten Appletalk-Netz- 
werktyp, Localtalk, zurückgreifen. 

Die Installation eines Localtalk-Netzes ist 
so einfach und billig wie der Anschluß von 
Lautsprecherboxen an die Stereoanlage. Grund- 
sätzlich ist als Kabel alles verwendbar, was 
zwei Adern hat, vornehmlich die meist sowie- 
so schon reichlich vorhandenen Telefonkabel, 


BILLIGER ANSCHLUSS Apples Localtalk-An- 
schluß-Kit zum Beispiel kostet etwa 150 Mark, 
beinhaltet zwei Doppelstecker, ein 1,8 Meter 
kurzes Kabel und eine Verlängerungskupp- 
lung. Wer's länger braucht, kann die Reich- 
weite über weitere 10-Meter-Kabelsätze ver- 
größern, Die Anschlüsse steckt man in die 
Druckerbuchse an der Rückseite des Compu- 
ters, verzweigt über die Doppelstecker zu wei- 
teren Rechnern oder Druckern und hat damit 
innerhalb von wenigen Minuten seine Local- 
talk-Netz-Hardware installiert. 

Alternativ zu den Localtalk-Adaptern von 
Apple kann man auch auf die Phonenet-An- 
schlüsse zurückgreifen, welche die Firma Far- 
allon anbietet, Diese Anschlüsse verbinden 
bis zu 48 Benutzer in einem maximal 1,8 Kilo- 
meter langen Netz. Ein Phonenet-Adapter (er 
ist in der gleichnamigen Abbildung zu sehen) 


kostet etwa 50 Mark und ist mit DIN 
oder DB9-Anschlüssen für sämtliche 
‚pen erhältlich 

Die Installation der Netz-Software be- 
schränkt sich danach nur auf das Neu- 
starten des Rechners, Appletalk erkennt 
automatisch die neue Situation und akti- 
viert sich selbst. Damit das Netz über 
sichtlich bleibt, erhält nun jeder ange 
schlossene Rechner im Kontrollfeld „Ge 
meinschaftfunktionen” (siehe die gleich 
namige Abbildung).einen Netzwerkna 
men, eine Adresse also, unter der die 
anderen Netzteilnehmer ihn finden. Nun 
kann jeder Netzteilnehmer prinzipiell mit 
allen anderen alle Daten austauschen, 
das heißt von „fremden” Festplatten ande- 
rer Macs laden und darauf speichern 


EINSCHRÄNKUNGEN Diesen völlig frei- 
en Datenverkehr kann man jederzeit ein- 
schränken, so daß nur bestimmte Netz- 
teilnehmer zu bestimmten Ordnern, Pro 
grammen oder Daten Zugang haben. Dafür 
muß man lediglich Kennwörter und Zu- 
eriffsberechtigungen für Datenträger ver- 


geben, eine einfache Datenschutzmaß- 


nahme, die im „Auswahl"-Menü (verglei- 
che die gleichnamige Abbildung) mit we 
nigen Handgriffen erledigt ist 

Danach arbeitet man mit. den Daten der 
angeschlossenen Computer genauso wie 
mit den eigenen: Die Festplatten-Icons 
der vernetzten Rechner erscheinen auf 
dem eigenen Finder; man kann Ordner 
anlegen, vorhandene öffnen und Datei 
en von einem auf den anderen Rechner 
kopieren - im Rahmen der eingeräum 
ten Zueriffsrechte natürlich 

Hinter dem Komfort von Localtalk ver 
birgt sich nichts anderes als ein einfa- 
ches, aber zuverlässiges und sicheres se 
rielles Netz. So einfach und kostengünstig 
ein Localtalk-Netz ist, es hat einen gra- 
vierenden Nachteil: Es ist langsam 

Eine Datei von einem Megabyte auf 
dem Localtalk-Netz zu übertragen, dauert 
immerhin etwa 90 Sekunden, Im Gegen- 
satz dazu benötigt man weniger als 40 
Sekunden, um diese Datei von einer Dis 
kette zu laden. Grund für dieses bedäch- 
tige Treiben ist nicht zuletzt der hohe 
Komfort des Appletalk-Protc ;: die ein- 
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Ethernet 


PHONENET-ADAPTER Sie bringen jeden Mac preiswert und unkom- 
pliziert ans Localtalk-Netz. Für anspruchlose Kleinnetze geeignet. 


SILVER STREAK CONNECTOR Hiermit läßt sich eine Ethernet-Dai- 
sy-Chain-Netzkette mit preiswerten Telefonkabeln aufbauen. 


fache Vergabe von Zugriffsberechtigungen oder 
die automatische Verbindungsaufnahme mit 
anderen Geräten. Appletalk ist jedoch nicht 
das einzig mögliche Protokoll, Andere, wie 
beispielsweise TCP/IP, erledigen die Routine- 
jobs beim Datentransfer viel schneller, aller- 
dings sind sie auch weniger komfortabel 


GEEIGNETE NETZWERKFORMEN Aber nicht 
nur die Wahl von Übertragungsmethode und 
-protokoll ist entscheidend für die Leistungs- 
fähigkeit eines Netzes. Auch die Architektur 
des Netzes selbst, die Art und Weise, wie die 
Geräte miteinander verbunden werden, spielt 
eine wesentliche Rolle. Ein - vielleicht etwas 
triviales — Beispiel ist die elektrische Lichter- 
kette am Weihnachtsbaum: Da gibt es Lich- 
terketten, die sofort komplett erlöschen, wenn 
eine einzige Birne ausfällt, und andere, die 
trotz Störung unverdrossen weiter leuchten. Der 
Unterschied liegt einzig darin; ob die Birnen in 
Reihe oder parallel geschaltet wurden 
Genauso verhält es sich mit der Struktur 
von Datenübertragungsnetzen, Im Compu- 
terchinesisch bezeichnet man diese Strukturen 
als Topologien. Die einfachste Topologie Ist das 
Bus-Netz: Ein Rechner hängt wie in einer Ket- 
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te am nächsten, der wieder 
um mit dem übernächsten ver- 
bunden ist. Die Daten werden 
von Computer zu Computer 
weitergereicht, wie ein Eimer 
Wasser von einer Person zur 
anderen. Der Name dieser ein- 
fachen Netzwerkstruktur ist 
auch Daisy-Chain. 

Der Nachteil dieser Kette 
Wird ein Rechner entfernt, zum 
Beispiel ein Powerbook, das 
ein Netzteilnehmer abends 
mit nach Hause nimmt, dann 
entsteht das „Weihnachts- 
baum-Syndrom". Das gesam- 
te Netz stellt seine Funktion 
ein, wenn der Teilnehmer am 
Abend sein Powerbook aus- 
klinkt. Wer nur ein kleines oder 
temporäres Netz benötigt, 
kann damit aber wohl leben 

Einen Schritt weiter geht 
die sogenannte Backbone-To- 
pologie, bei der die Geräte mit 
Steckdosen an einem zentra- 
len, meist fest verlegten Ka- 
belstrang angeschlossen sind 
Zwar läßt sich so ein Compu- 
ter leicht entfernen, ohne daß 
das Netz zusammenbricht, 
doch nach Abschluß der Instal- 
lation ist es schwierig, neue 
Geräte hinzuzufügen oder um- 
zustellen, Hier hilft die Stern-Topologie wei- 
ter, bei der die Kabel von einer zentralen Stel- 
le ausgehend an jede beliebige Stelle gelegt 
und ohne weiteres neue Geräte an- oder abge- 
schlossen werden können 

Freilich muß dafür zunächst eine Art Zen- 
trale, ein Sternverteiler oder „Hub”, vorhan- 
den sein, von dem die gesamte Verkabelung 
ausgeht und der selbstverständlich zusätzliche 
Kosten verursacht. Die Stern-Topologie ähnelt 
sehr dem Telefonnetz in einem 
Bürogebäude, und entspre- 
chend verwendet man dabei 
für Localtalk gern auch die 
bereits verlegten Telefonkabel, 
mit denen das Localtalk-Pro- 
tokoll funktioniert 

Komfort, Flexibilität und 
Zuverlässigkeit eines Local- 
talk-Netzes lassen sich durch 
eine geeignete Topologie be- 
trächtlich erweitern, Die Ge- 
schwindigkeit bleibt gleich — 
und zwar gleich niedrig. Schnel- 


Netzwerkstandard weltweit durchgesetzt hat: 
Ethernet. Es ist zwar seit den siebziger Jahren 
in bezug auf Bandbreite, Anzahl der Anschlüs- 
se oder Adressierungsverfahren wohlgenormt, 
nicht jedoch beim Medium, den Kabeln. Und 
hier beginnt ein recht heilloses Chaos von 
Begriffen wie ‚Thickwire", „Yellow Cable‘ i 
wire“, oder „lOBaseT", die allesamt verschied- 
ne Kabelarten bezeichnen. Die Unterschiede 
liegen in der Dicke der Kabel und damit auch 
in den Material- und Verlegekosten 

Aus diesem Kabelsalat muß uns hier nurdas 
letztere interessieren, „IOBaseT" oder auch 
„Twisted Pair", also ein verdrilltes zweiadriges 
Kabel. Die kuriose Bezeichnung „lOBaseT" ent- 
schlüsselt sich übrigens zu „IO Megabit auf 
der Basis von Twisted Pair’ und läßt bereits eine 
deutlich höhere Übertragungsleistung als die 
üblichen 230 Kilobit pro Sekunde wie beim 
Localtalk-Netz erahnen 


KABEL-GÜTEKLASSEN |0BaseT gilt als Indu- 
striestandard, der sogar mit nicht ganz einfa- 
chen, abgeschirmten, zweiadrigen Kabeln vom 
Typ „UTP" (steht für Unshielded Twisted Pair) 
arbeitet. UTP wiederum wird in mehrere „Level“, 
eine Art Güteklasse, unterteilt. 

Bislang war für ein Ethernet-Netzwerk min- 
destens UTP Level 3 Voraussetzung, ein für 
die Festinstallation eingesetztes Telefonka- 
bel, welches mit einer Art breitem Telefon- 
stecker mit dem kryptischen Namen RI-45 
bestückt ist. Bei 10BaseT in seiner niedrigsten 
Normierung, dem Level I, handelt es sich um 
nichts anderes als um schlichte Telefonkabel 
mit dem bekannten RI-I I-Telefonstecker 

Im vergangenen Jahr wurden nun einige 
innovative Lösungen auf den Markt gebracht, 
die Ethernet mit voller Leistungsfähigkeit auch 
via UTP Level | auf gewöhnlichen, billigen 
Telefonkabeln mit diesen RI-1 1-Steckern rea- 
lisieren. Das Ei des Kolumbus also! Einerseits 
erhält man mit ‚Telefonkabel*-Ethernet eine 
sehr gute Datenübertragungsleistung, ande- 


ler geht es mit einem völlig 
anderen System aus anderen 
Computerwelten, das sich als 


NETEXTENDER HUB Mit den vier „Telefonbuchsen" des Netextender 
Hubs lassen sich weitere vier Macs In einem Sternnetz integrieren 
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zu installieren und zu bedie- 
nen wie Localtalk - nur ist es 
vierzigmal leistungsfähiger. 
Ethernet hat auf dem Mac 
bereits Platz gefunden: Einige 
neuere Modelle, zum Beispiel 


un 
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die Quadras 650, 800, 840 AV 
und alle Workgroup Server, 
besitzen schon Onboard-Ether- 
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GEMEINSCHAFTSFUNKTIONEN In diesen Kontrollfeld erhält 
jeder Rechner eine Adresse, die ihn eindeutig im Netz identifiziert. 


net, haben die notwendige 
Elektronik dafür also bereits 
eingebaut. Andere Macs, wie 
die Powerbooks und LC-Mo- 
delle, behelfen sich mit Ether- 
netadaptern; zu ihnen werden 
wir gleich anschließend kom- 
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AUSWAHL-MENÜ Kennwörter und Berechtigungen, die den Zugang 
zu den Daten regeln, werden in diesem Auswahl-Dialog vergeben. 


rerseits kann man ebenso preisgünstige Tele- 
fonkabel wie bei Localtalk verwenden. 

Auch die Topologien sind einfach, preis- 
wert und komfortabel: Im Gegensatz zu ande- 
ren 10BaseT-Konzepten sind keine zusätzli- 
chen aktiven Verteiler oder „Hubs" notwen- 
dig. Der Anwender kann so von Localtalk auf 
Ethernet umsteigen, ohne daß sich für ihn 
etwas ändert - außer die Übertragungslei- 
stung. Als Software ist nur ein Ethernet-Trei- 
ber vonnöten, den auch Apple oder Farallon 
anbieten, Ethernet ist damit genauso einfach 


ETHERWAVE-ADAPTER Sie eignen sich für alle Macs, Power- 
books, Newtons und den Anschluß an alle Netzstrukturen, 


men. Bei den älteren Mac-Mo- 
dellen, wie SE/30 und die Iler- 
Serie, kann man auf Ethernet- 
Karten zurückgreifen, die es 
bei mehreren Distributoren 
(wie Computer 2000, DTP Part- 
ner, HSD, Merisel, Prisma, Solid 
Computer oder SOP) unzählig 
ab etwa 300 Mark gibt. 
Entsprechend hat man es 
entweder bei den Macs mit 
Onboard-Ethernet mit „AAUI“ 
(Apple Attachment Unit Inter- 
face, einem speziellen Ether- 
net-Stecker) zu tun, oder bei 
Ethernet-Karten mit „AUI” (At- 
tachment Unit Interface, ein I5poliger Sub- 
D-Stecker). Um diese Ethernet-Anschlüsse an 
die Telefonkabel anzukoppeln, werden exter- 
ne Transceiver (Bindeglieder zwischen dem 
Computer und dem Netzkabel) benötigt. Stel- 
len wir hier also gleich eine Produktreihe vor. 


SILVER STREAK ETHERNET CONNECTORS 
Von dem US-Unternehmen Tut Systems gibt 
es diese, den beiden Möglichkeiten AAUI und 
AUl entsprechend, in zwei Ausführungen. AUI 
wird als Standard auch bei MS-DOS-Compu- 
tern verwendet, so daß sich 
diese Rechner gleichfalls in 
ein Silver-Streak-Ethernet- 
Netz einbinden lassen. 

Die Installation ist einfach: 
Die AUI- oder AAUI-Stecker 
steckt man in die entsprechen- 
den Ethernet-Anschlußbuch- 
sen, das Telefonkabel in eine 
der beiden typischen „Tele- 
phone Jacks“ auf der anderen 
Seite des kleinen Gehäuses, 
wie sie in Abbildung ‚Silver 
Streak Connector" zu sehen 
sind. Das nächste Gerät wird 
über die zweite Buchse instal- 
liert, und so entsteht das „Dai- 


sy-Chain"-Netz. Die Enden der Netzkette, also 
die verbleibenden leeren Telefonbuchsen, sind 
manuell mit Terminatoren abzuschließen. Das 
muß so sein, denn das Netz schließt sich nicht 
selbst ab- andernfalls droht wieder das „Weih- 
nachtsbaum-Syndrom“, Mit einer maximalen 
Kabellänge von 185 Metern kann man so bis 
zu 30 Geräte „verethernetzen“, 

Die Aktivität im Netz läßt sich an zwei LCDs 
ablesen, die sich an der Oberseite des Connec- 
tor-Gehäuses befinden, Grün zeigt an, daß das 
Netz Daten überträgt, und gelb bedeutet, daß 
von mehreren angeschlossenen Geräten gleich- 
zeitig Daten übertragen werden. 

In der Praxis glänzt das Silver-Streak-Kon- 
zept durch klaglose Funktion: Die Übertragungs- 
werte entsprechen dem gewöhnlichen Ether- 
net, Übertragungsfehler gibt es nicht. Kann es 
auch nicht geben, denn es handelt sich schließ- 
lich um ein komplettes Ethernet-Netz. 

Das Konzept des Ethernet-,Plug and Play" 
ist bei den Silver Streak Connectors wörtlich 
zu nehmen, Es dauert nämlich viel länger, die 
Installation zu beschreiben, als sie durchzu- 
führen, Die notwendigen Investitionen belau- 
fen sich auf etwa 250 Mark pro Connector und 
auf die Kosten für eventuelle Ethernet-Kar- 


Netzwerk-Topologie 


Daisy-Chain Jedes Gerät (Computer, 
Drucker, Netzverteiler) ist direkt mit dem 
nächsten in einer Reihe kettenartig ver- 
bunden. Die Signale von einem Gerät 
müssen unter Umständen mehrere ande- 
re passieren, bevor sie ihr Ziel erreichen. 
In den meisten anderen Netztypen (sie- 
he in diesem Kasten etwas weiter unten) 
wird das Signal vom sendenden Gerät 
über einen Verteiler direkt an das emp- 
fangende geleitet. Vorteil: leichte Instal- 
lation ohne feste Verkabelung. Nachteil: 
Netzkette wird unterbrochen, wenn ein 
Gerät ausfällt oder entfernt wird. 


Stern Die Geräte sind über mehrere Kabel- 
stränge an einer zentralen Stelle ange- 
schlossen. Typisches Beispiel: das Tele- 
fonnetz in einem Bürogebäude. Vorteil: 
keine Unterbrechungen bei Ausfall oder 
Entfernung eines Gerätes, Nachteil: zusätz- 
liche Kosten durch Verteiler, außerdem 
feste Verkabelung. 


Backbone Die Geräte werden mit Steck- 
dosen an einem zentralen, fest verleg- 
ten Kabelstrang angeschlossen. Vorteil: 
leichtes Entfernen von Geräten. Nach- 
teil: schwierige Erweiterung. 
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SILVER STREAK CONNECTOR 


AAUI- oder AUI-Netzadapter für Ethernet auf 
Telefonkabelbasis (UTP-Level 1) 

Vorzüge: kompatibel zur Ethernet-Norm IEEE 
802.3, Daisy-Chain-Topologie, keine Strom- 
versorgung notwendig, kompletter Liefer- 
umfang inklusive Kabel, Terminator und RJ11- 
Steckverbindung, passende Verteiler und Ver- 
stärker für Erweiterungen, 30 Geräte an 185- 
Meter-Netz. Nachteile: nicht selbst-termi- 
nierendes Netz, Abschlüsse sind von Hand 
aufzustecken. Systemanforderungen: Macs 
mit Onboard-Ethernet (Quadras) oder Macs 
mit Ethernet-Boards, Ethernet-Treiber. Her- 
steller: Tut Systerns, Pleasant Hill (USA). Ver- 
trieb: Prisma, 22013 Hamburg, Telefon O 
40/6 88 60-0. Preis: etwa 250 Mark 


MW 


NETEXTENDER HUBS 


AAUI- oder AUI-Netzadapter für Ethernet 
auf Telefonkabelbasis (UTP-Level 3) 
Vorzüge: kompatibel zur Ethernet-Norm IEEE 
802.3, Stern-Topologie, keine Stromversorgung, 
notwendig. 

Nachteile: maximal 5 Geräte pro Adapter, 
Systemanforderungen: Macs mit Onboard- 
Ethernet, Macs mit Ethernet-Boards, Ether- 
net-Treiber. Hersteller: Asant6, San Jose (USA). 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, Telefon 
0 40/6 88 60-0. Preis: etwa 540 Mark 


[weg 


ETHERWAVE 

Netzadapter für Ethemet auf Telefonkabelbasis 
(UTP-Level 3) 

Vorzüge: kompatibel zur Ethernet-Norm IEEE 
802.3, keine Stromversorgung notwendig, 
selbstterminierend, leichtes Entfernen von 
Geräten und Erweitern des Netzes ohne 
Schwierigkeiten, für alle Macs mit und ohne 
Steckplatz, LCs, Powerbooks und Newtons 
verfügbar, AAUI- und AUl-Ausbau und - 
Anschluß an alle vorhandenen Topologien 
und Netzsysteme, Nachteile: Adapter für 
Powerbooks und Newton teuer. Systeman- 
forderungen: Alle Macs und PDAs wie der 
Newton sind mit entsprechenden Adaptern ver- 
wendbar. Hersteller: Farallon, Alameda (USA). 
Vertrieb: Merisel, 82135 Olching, Telefon 0 
81 42/2 91-0; Mac Vonk, 22041 Hamburg, 
Telefon 0 40/2 26 66-0; Prisma Express, 22013 
Hamburg, Telefon 0 40/6 88 60-500. Preis: 
etwa 350 Mark für Etherwave AUI/AAUI- 
Transceiver, rund 600 Mark für Etherwave- 
Nubus- oder LC-Card, zirka 1050 Mark für 
Etherwave-Adapter für Powerbooks und den 
Newton 
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HOMOGENES NETZ Macs im Daisy-Chain-Netz, egal ob Localtalk oder Telefonkabel-Ethernet, reichen 
die Daten von Rechner zu Rechner weiter, Wenn ein Gerät oder der Abschluß fehlt, so reißt diese Kette ab. 


ten, falls kein Onboard-Ethernet vorhanden 
ist; natürlich kostet auch die Telefonstrippe 
ein paar Märker, Tut Systems will selbst Ether- 
net-Karten anbieten, die bereits mit den 
Anschlüssen der Silver Streak Connectors aus- 
gerüstet sind. Diese Karten soll es für den 
Nubus wie auch für den PDS-Steckplatz 
der LC-Modelle und den PC-ISA-Bus geben 
Tut Systems liefert ferner Verteiler und Ver- 
stärker, mit denen sich neben den einfacheren 
Bus-Netzen auch andere Topologien aufbau- 
en lassen, sowie Adapter zu bereits beste- 
henden konventionellen Ethernet-Netzen. Das 
Tut-Konzept stellt also keine Insellösung dar, 
sondern soll sogar bei konventionellen Instal- 
lationen teure Glasfaserkabel durch simple 
Telefondrähte ersetzen können 


NETEXTENDER HUB Ein ähnliches Konzept 
wie Silver Streak verfolgt auch der US-Her- 
steller Asant& mit seinen Netextender Hubs 
(siehe gleichnamige Abbildung). Auch diese 
Connectoren sind mit AAUI- oder AUI-Anschlüs- 
sen zu haben, verfügen aber im Gegensatz zur 
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Silver-Streak-Lösung über je vier „Telefon- 
buchsen” mit dem etwas breiteren R|-45- 
Stecker. Damit läßt sich nur eine Stern-Topo- 
logie aufbauen, die allerdings gegenüber Bus- 
oder Daisy-Chain-Netzen den Vorteil des ein- 
facheren Austausches der angekoppelten Gerä- 
te bietet, Auch die Netextender Hubs verlan- 
gen die bereits beschriebenen UTP-Level-3- 
Kabel und die breiteren R]-45-Stecker 


ETHERWAVE Ebenfalls mit einer reinen 10 
BaseT-Verkabelung kommt Farallons Ether- 
wave-Produktreihe aus. Adapter, Transceiver 
und Karten gestatten den Anschluß von buch- 
stäblich jedem Gerät an ein Ethernet: Für alle 
Macs mit Nubus, für die LC-Reihe, für PCs mit 
ISA-Bus, für Drucker, Powerbooks und Newtons 
sowie für AUI- und AAUI-Transceiver ist gesorgt. 

Für Macs, die keine Ethernet-Anschluß- 
möglichkeiten oder keine entsprechenden 
Steckplätze aufweisen, offeriert Farallon Ether- 
wave-Adapter (vergleiche die gleichnamige 
Abbildung), mit denen das Gerät über Local- 
talk mit Ethernet verbunden wird. Etherwave 
ist genauso einfach zu konfi- 
gurieren wie Phonenet aus 
dem gleichen Hause, anstatt 
Localtalk nutzt man Ethernet, 

Ohne teuren „Hub” lassen 
sich bis zu acht Computer oder 
Drucker über ein 100 Meter 
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TIMBUKTU PRO Dieses komfortable Netzwerkprogramm steuert 
vom eigenen Arbeitsplatz aus einen anderen vernetzten Computer aus 
der Ferne und stellt seinen Bildschirm auf dem eigenen Monitor dar. 


langes Netz miteinander ver- 
binden oder bis zu sieben Ge- 
räte an jeden Anschluß eines 
bestehenden Verteilers an- 
stecken, An jeden Strang eines 
bereits vorhandenes LANs 
(Local Area Network) auf Ether- 
net-Basis kann man so mit 
Etherwave ganz einfach ein 
kleines Nebennetz ankoppeln: 
Wenn in einem Raum bereits 
ein Ethernet-Anschluß vor- 


handen ist, genügt dies, um bis zu acht Gerä- 
te ohne teure, festverlegte Wandkabel anzu- 
schließen. Die Kapazität eines bereits instal- 
lierten 10BaseT-Hubs wird erhöht, die Kosten 
pro Anschluß werden gesenkt. Ein neuer 
Drucker oder ein weiteres Powerbook sind so 
mit einfachen, preiswerten und überall ver- 
fügbaren RJ-45-Kabel ans Netz anschließbar. 

Jedes Gerät ist mit zwei R]J-45-Buchsen aus- 
gestattet und erlaubt somit den Aufbau einer 
Daisy-Chain-Verbindung, Das Etherwave-Netz 
braucht man wie das Silver-Streak-Netz nicht 
abzuschließen (terminieren), der „Weihnachts- 
baum-Effekt” — beim Herausnehmen eines 
Gerätes bricht das Netz zusammen — kann 
nicht auftreten, Erweiterungen werden auf die- 
se Weise erheblich erleichtert. 

Auch die Etherwave-Transceiver und Ether- 
net-Karten signalisieren den Zustand des ein- 
gesetzten Kabels über LCDs, defekte Netz- 
segmente werden automatisch isoliert, so daß 
das Gesamtnetzwerk auch im Fall von Kabel- 
brüchen funktionstüchtig bleibt 

Etherwave verwirklicht tatsächlich „Ether- 
net nach Localtalk-Prinzip”. Die Verdrah- 
tungsbeschränkungen des klassischen Ether- 
net sind aufgehoben, mit Etherwave läßt sich 
in wenigen Minuten ein leistungsfähiges Klein- 
Ethernet aus bis zu acht Macs oder PCs in 
„Plug-and-Play“-Manier installieren. 

Etherwave unterstützt auch Netzwerk-und 
Verbindungsprogramme wie Farallons Tim- 
buktu (siehe auch das Angeklickt in Macwelt 
2/94, Seite 40), Novell Netware Lite, Windows 
for Workgroups und Lantastic (vergleiche das 
Angeklickt in Macwelt 8/93, Seite 32). Ein be- 
sonderes Bonbon für Powerbook-Nutzer: Der 
Etherwave-Adapter zum Anstecken an den 
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HETEROGENES NETZ Auch ein gemischtes Netzwerk aus Stern- und Daisy-Chain-Struktur läßt sich mit 
den neuen Ethernet-Konzepten auf Basis von Telefonkabeln ebenfalls gemeinsam betreiben. 


seriellen Anschluß der Powerbooks und Macs 
wie die LC-Modelle ohne Kartensteckplatz ist 
mit einem schnellen Treiber ausgestattet, der 
bis an die Leistungsfähigkeit von SCSI-An- 
schlüssen herankommen soll. 


NETZWERK-OBERFLÄCHE Timbuktu stellt 
sozusagen die anwenderfreundliche Ober- 
fläche des Netzbetriebs dar. Alle vernetzten 
Macs oder PCs lassen sich über Timbuktu aufs 
Einfachste mit Daten versorgen, steuern oder 
sogar umkonfigurieren, Die Software (Apple- 
talk, Ethertalk und TCP/IP werden unterstützt) 


LOCALTALK UND ETHERNET AUF TELEFONKABEL-BASIS 


Ethernet 10BaseT 


Macintosh mit Onboard-Ethernet 
(AAUI-Anschluß) oder Macintosh 
mit Ethernet-Karte (AUI-Anschluß), 
externe Transceiver (Silver Streak, 
Asante, Etherwave), Telefonkabel 
(UTP Level 1 oder 3) mit RJ-11- oder 
RJ-45-Steckern 


Ethernet-Treiber (Apple, Farallon) 


Typ Localtalk 
Voraussetzungen Zweioder mehrere Macintoshes, 
Localtalk-Anschluß-Kit (Apple) 
oder Phonenet-Adapter (Farallon), 
Telefonkabel (UTP Level 1) 
mit RJ-11-Steckern 
Software Appletalk (eingebaut) 
Leistung 230 Kilobit pro Sekunde 
Charakteristik Geringe Kosten, einfache 
Netzkonfiguration, geringe 
Übertragungsleistung 
Topologien Daisy-Chain, Backbone, 
mit Zusatz-Hardware Stern 
Kosten Für zwei Rechner mindestens 


um die 100 Mark 


10 Megabit pro Sekunde 


Einfache Netzkonfiguration, hohe 
Übertragungsleistung 


Daisy-Chain, aktiver oder passiver 
Stern 

Für zwei Rechner mindestens 

um die 500 Mark 


bringt die Bildschirme der im Netz ange- 
schlossenen Rechner auf den eigenen Moni- 
tor — das bedeutet remote computing, also 
ferngesteuert computern. So kann man auf 
eine einfache und intuitive Weise auch die 
Kommunikation zwischen Windows- und Mac- 
Nutzern realisieren oder einen tastatur- und 
monitorlosen Server steuern 

Uns lag das neue Timbuktu Pro vor (siehe 
auch die gleichnamige Abbildung), es lief 
- erwartungsgemäß - in allen Netzen ohne 
Probleme. Timbuktu kontrolliert das Netz selb- 
ständig, so daß man sich nicht per Applesha- 
re einloggen muß. Dateien, die zu übertragen 
sind, schiebt man auf ein Sende-Icon, dann 
muß man nur noch den Empfänger angeben. 

Die neue Version von Timbuktu ist wesent- 
lich schneller bei der Darstellung der Bild- 
schirme, laut Farallon um 400 Prozent, so man 
bereit ist, TCPAP einzusetzen, Und mal ganz von 
den rationellen Vorteilen abgesehen: Mit Tim- 
buktu Pro zu arbeiten macht so viel Spaß, daß 
man auch eine Powerbook-Mac-Verbindung 
schnell noch darüber abwickelt 

Schnelle Ethernet-Netze für den Mac sind 
mit den vorgestellten Produkten so leicht zu 
installieren und zu betreiben wie das gemüt- 
liche Localtalk. Ethernet entwickelt sich wei- 
ter: Noch schnellere Übertragung mit 100 Me- 
gabit pro Sekunde (100Baser, Fast-Ethernet), 
FDDI per Glasfaserkabel oder völlige Neuent- 
wicklungen werden in den Labors entworfen 
Man darf jetzt schon Wetten abgeben, wann 
Ethernet mit Hilfe der einfachen Telefonka- 
bel-Technologie das gemächliche Localtalk 


endgültig als Standard ablösen wird 
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inst glaubte man, daß mit dem Einzug der 
Computer in die Büros die papierlose Zeit 
anbrechen würde. Schließlich speichert der 
Computer alle Daten, Doch das Gegenteil trifft 
zu — die Papierflut wächst und wächst. Der 
Computer macht's ja: ein knapper Befehl an den 
Drucker, schon spuckt dieser die gewünschten 
Dokumente aus, Außerdem lesen und korrigie- 
ren viele Anwender lieber Ausdrucke als Doku- 
mente am Bildschirm, selbst wenn die Bild- 
schirmdarstellung dem Ausdruck entspricht 
In dieser Folge unserer Reihe über Produk- 
te aus dem Bereich Public Domain und Share- 
ware stellen wir einige hochinteressante Hilfs- 
programme für Drucker vor, aufdaß Ihnen das 
Drucken noch besser und schneller gelinge. 


EASY PRINT 1.0031 

Easy Print ist ein Hilfsprogramm für System 7, 
das besonders in zwei Fällen nützlich ist: zum 
einen, wenn Sie mehrere Drucker im Netzwerk 
besitzen, aufdenen Sie wahlweise ausdrucken 
wollen; zum anderen, wenn Sie mit Ihrem Po- 
werbook unterwegs Druckaufträge zurückstel- 
len möchten, bis Sie wieder zu Hause sind. 

Easy Print macht dabei stark Gebrauch von 
der System-7-Funktion „Drag & Drop“. Umes 
zu konfigurieren, wird der gewünschte Drucker- 
treiber aus dem Ordner „Systemerweiterun- 
gen” auf das Icon von Easy Print gezogen, 
damit ist dieser spezielle Druckertreiber instal- 
liert, Mit Hilfe von Programmkopien lassen 
sich beliebig viele Versionen von Easy Print 
mit unterschiedlichen Druckertreibern erstel- 


len, die Sie am besten auf dem Mac-Schreib- 
tisch ablegen, Um nun ein Dokument mit ei- 
nem bestimmten Drucker auszudrucken, ist 
nichts weiter zu tun, als das Icon dieser Datei 
über jene Easy-Print-Version zu ziehen, die 
den gewünschten Druckertreiber enthält, 

Dadurch wird die zugehörige Applikation 
geöffnet, der angewählte Drucker vorbereitet 
und das entsprechende Druckermenü gezeigt. 
Sie müssen jetzt nur noch eventuell gewünsch- 
te Optionen für diesen Drucker eingeben und 
den Befehl zum Ausdruck bestätigen. Mit Been- 
digung des Druckvorgangs wird auch das Pro- 
gramm wieder geschlossen, 

Eine pfiffige Besonderheit macht Easy Print 
für Besitzer eines Powerbooks interessant, die 
nicht ständig einen Drucker mit sich schleppen 
oder keinen tragbaren besitzen. Wenn nämlich 
während des Drag-&-Drop-Vorgangs die Shift- 
Taste gedrückt wird, merkt sich Easy Print die- 
ses Dokument und druckt es später durch Dop- 
pelklick auf Easy Print aus 

Beachten Sie dabei jedoch, daß das Ganze 
nur funktioniert, wenn Sie die Shift-Taste im 
richtigen Moment drücken. Ziehen Sie das 
Dokument, das Sie gerne ausdrucken möchten, 
über das Icon von Easy Print, und erst wenn sich 
dieses dunkel färbt, dürfen Sie die Shift-Taste 
drücken. Das Programm startet daraufhin kurz, 
beendet sich aber sogleich wieder selbst. So 
lange halten Sie die Shift-Taste gedrückt. 

Da sich das Programm auch mehrere Doku- 
mente für den Ausdruck merkt, können Sie 
unterwegs auf dem Powerbook alle Dateien, 
die später ausgedruckt werden sollen, an Easy 
Print melden. Nach Hause zurückgekehrt, rufen 
Sie das Utility auf, woraufhin nacheinander 


FOTOS 


PHOTOPHASE 


DIGITALES KAMERASYSTEM 


Die digitale Rückwand für 
Ihr Studiokamerasystem: 
Höchste Qualität zum 
niedrigen Preis 


Die digitale Fotografie 
ermöglicht heute mehr 
Kreativität, präzisere und 
schnellere Ergebnisse bei 
niedrigeren Kosten — Sie 
können alle Ihre Objektive 
weiterverwenden 


Die gesamte Bildfläche wird 
genutzt 


INFO-COUPON 


Sie möchten mehr wissen? 
Dann den Coupon gleich 
ausfüllen, abtrennen und 
abschicken - oder noch 
schneller faxen - an: 


STORM 


Wir sorgen für Aufwind 
Computer Peripherie Distributions GmbH 
Bräunleinsberg 6 - 91242 Ottensoos 

Tel. 091 23/97 18-0 - Fax 09123/83343 


_ 5 5 5 DEE 


DIE REVOLUTION! 


DIGITAL 


DIE LÖSUNG ALLER 
SPEICHERPROBLEME 


Unerreicht schnell: 
u | Das optische Laufwerk für 
mehr Flexibilität und Daten- 


| Ehntaf na Gesamtsystem } sicherheit mit einer Kapa- 
fü | zität von 1300 MB 
| Hasceihlid) ya, Effektive Zugriffszeit nur 
 Fuji,Fachkamera ca. DM 30.000,- 10ms 
| GigaBu DM 7, 490, N Übertragungsgeschwin- 
_ Cartridge 1, GB DM 22. digkeit von 2,2 MB/s 
| ’ uU Voll kompatibel zum ISO 
| aa Preise @ı uns u Standard, d.h. zu allen 
anderen 650 MB und 1,3 GB 
MO Laufwerken 
Kennziffer 77 
PHoToPHasE GiGABURST ÄDRESSE 
Schicken Sie mir weitere Das möchte ich auspro- 
Unterlagen und Original bieren! Stellen Sie mirfür Name 
Photo-Phase Reproduk- einen Test das GigaBurst 
tionen! MO Laufwerk inklusive u = 
9 Machen Sie mir ein Cartridge zur Verfügung. Straße 
genaues Angebot über Nennen Sie mir einen 
Ihren Fachhändler. Mein Fachhändler in meiner —— 
Kameratyp ist: Nähe. PLZ/Ort 
Tel,/Fax 


EEE wi 


DRUCKEN 


wie die Profis 


Select documents 10 print 


AStart D PrDocs 


Het) 


ToschTent 


D Read Me 


D_EasyPrint.ReadMe 
D Archive Notes 
D Expose Sinne des Leti 


mit jedem Dokument zu si- 
chern. Gesichert wird lediglich 
der Text, und der belegt im 
Vergleich zu den Bildern sehr 
wenig Speicherplatz. 

Der Hauptvorzug des Kon- 
trollfelds aber ist die Flexibili- 
tät, die sich für den Ausdruck 
von Grafikdateien in Kombi- 


© 1992, Pascal Poohet 
AN Rights Reserved 


Cancel ) Done 


NÜTZLICH Mit Hilfe von Easy Print lassen sich verschiedene Trei- 


berversionen für Drucker im Netzwerk erstellen. 


alle gewünschten Dokumente ausgedruckt 
werden. Nach erfolgreichem Ausdruck vergißt 
Easy Print die Liste der Dokumente wieder. 

Halten Sie während des Startens von Easy 
Print die Option-Taste gedrückt, ist diese Liste 
sogar editierbar, Es taucht eine Dateiauswahl- 
box mit zwei Fenstern auf, Im Fenster linker 
Hand lassen sich weitere Dateien auswählen, 
die Sie dem Druckauftrag hinzufügen wollen. 
Diese erscheinen dann alle auf der rechten 
Seite, wo Sie sie auch wieder entfernen können 

Für die 15 US-Dollar, die Easy Print kostet, 
erhält der Anwender vom Entwickler dann 
zusätzlich noch eine Diskette mit der neue- 
sten Version dieses Hilfsprogramms. 


EN 


LETTER HEADER 1.3 
Das Kontrollfeld Letter Header erweitert Ihren 
Druckertreiber um die Möglichkeit, zwei Datei- 
en auf einmal auf eine Seite zu drucken. Das 
klingt zunächst vielleicht nicht sehr sinnvoll, 
es macht aber durchaus Sinn. 

Malen Sie zum Beispiel einen Rahmen, die- 
ser läßt sich dann mit jedem beliebigen Text 
zusammen ausdrucken, Oder fertigen Sie einen 
Briefkopf an, indem Sie im Kontrollfeld eine 
oder mehrere PICT-Dateien festlegen und mit 
den erweiterten Optionen in der Druckeraus- 
wahlbox auswählen, welches dieser Bilder aus- 
zudrucken ist. Dabei können Sie auch bestim- 
men, welches Bild auf der ersten Seite und 
welches auf den Folgeseiten ausgedruckt wird 

Letter Header bietet außerdem die Mög- 
lichkeit, die Position des Bildes auf der Seite 
derart zu bestimmen, daß es genau dort er- 
scheint, wo Sie es hinhaben wollen. Darüber 
hinaus sind weitere Anwendungen denkbar. 
Beispielsweise könnten Sie Ihre Dokumente 
mit Begriffen wie „Geheim", „Vertraulich" oder 
„Nur zum internen Gebrauch” unterlegen, 

Wer Dokumente normalerweise mit Brief- 
kopf ausdruckt, kann mit Hilfe von Letter Hea- 
der viel Platz auf der Festplatte sparen; denn 
es ist nun nicht mehr notwendlig, den Briefkopf 
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About ..u 


nation mit Text ergibt. Die Sha- 
reware-Gebühr für Letter Hea- 
der beträgt 20 US-Dollar, 


Bere 

His, BANNER 1.2.3 

Wer große Schriftzüge ausdrucken will, sei es 
für Plakate oder Spruchbänder, der wird trotz 
aller Fähigkeiten des Mac schnell an Grenzen 
stoßen. Haben Sie schon einmal versucht, ei- 
nen Schriftzug in 120 Punkt auszudrucken? 

Banner ist ein Programm, das Ihnen die 
Arbeit abnimmt, die einzelnen Buchstaben 
aufden verschiedenen Seiten anzuordnen und 
den Ausdruck dann bestmöglich zu montieren. 
Sie geben einfach den Text ein, und das Pro- 
gramm berechnet, wie viele Seiten für den 
Ausdruck notwendig sind und wo die Buch- 
staben anzuschneiden sind. Das Papier wird 
also sehr ökonomisch genutzt. 

Obwohl Banner aus dem Jahre 1989 stammt 
und ursprünglich ausschließlich für den Um- 
gang mit Adobes Type Manager vorgesehen 
war, funktioniert es auch unter System 7 mit 
Truetype-Fonts ganz hervorragend. Das Pro- 
gramm bietet dabei die Option, Text in den 
Punktgrößen 120 (dreizeilig), 240 (zweizeilig) 
oder 480 (einzeilig) auf DIN A4 auszudrucken. 


' LetterHeader — 


sterklesıcler 


® 1992.93 Two Bits Worth. Version 1.3 


® On Show Startup Icon 
Oor Remember Print Settings 


Startup Bypass Keys! 
shirt [J Command 
optin U controi 


Briefkopf,PICT 
Schnitt 1 


Fe } 
(Delete ) 


EFFIZIENT Drucken Sie mit dem Kontrollfeld Let- 
ter Header zwei Dateien auf einmal, um beispiels- 
weise einen Briefkopf mit Firmenlogo zu erhalten 
oder Dokumente mit Text zu unterlegen. 


Selbstverständlich läßt sich mit Banner nicht 
nur die Größe der Schrift, sondern ebenso ihre 
Art und ihr Stil festlegen. Weiterhin können 
Sie Bilder über die Zwischenablage einkopie- 
ren, ihre Größe kann jederzeit durch Anklicken 
und Ziehen verändert werden, 15 US-Dollar 
möchte der Autor für sein Programm. 


a THE TYPE BOOK V3.245 


The Type Book dient dazu, die Übersicht über 
Zeichensätze zu behalten. Nach dem Starten 
listet dieses Hilfsprogramm die im System 
installierten Zeichensätze einschließlich aller 
Schriftschnitte auf. Der Hauptzweck von The 
Type Book aber ist es, das Anlegen und Ver- 
walten eines Referenzhandbuchs der Fonts zu 
unterstützen. Es werden sowohl Postscript- 
wie auch Truetype-Fonts unterstützt. 

Die eigentliche Stärke des Programms liegt 
im Ausdruck. Sie müssen nicht mühsam Lay- 
outs für die einzelnen Fonts ausjustieren, son- 
dern geben in The Type Book einfach ein, wel- 
cher Zeichensatz auszudrucken ist, den Rest der 
Rechenarbeit erledigt das Programm. 

Und Ausdruckmöglichkeiten gibt es viele. 
Da ist es zunächst einmal möglich, eine Index- 
seite ausdrucken, auf der sämtliche Zeichen- 
sätze in einer kurzen Zeile dargestellt sind. 
Somit steht gewissermaßen das Inhaltsver- 
zeichnis Ihres Referenzhandbuchs. 

Eine Kurzübersicht über die Fonts erhal- 
ten Sie, wenn Sie sich entweder die „Line show- 
ings" oder das „Six-up Layout" ausdrucken las- 
sen. Im ersteren Fall wird von jedem Zeichen- 
satz je eine Zeile in Groß- und Kleinschrei- 
bung ausgedruckt. Im zweiten Fall listet The 
Type Book auf einer Seite sechs Fonts tabel- 
lenartig auf, Hierbei sind dann die wichtig- 
sten Zeichen in Groß- und Kleinschreibung 
zu erkennen, Ein kleiner Beispieltext vermittelt 
einen Eindruck vom Gesamtschriftbild, und 
in einer Auflistung ist für verschiedene Schrift- 
größen abzulesen, wie viele Zeichen pro Pica 
beziehungsweise Cicero möglich sind 

Dabei ist The Type Book in weiten Gren- 
zen konfigurierbar, Sie als Anwender können 
den auszudruckenden Beispieltext genauso 
frei wählen, wie Sie bestimmen können, ob 
die möglichen Zeichen pro Einheit sich auf 
Pica oder Cicero beziehen sollen. Auch das 
Layout der Seiten läßt sich beeinflussen 

Zu einem richtigen Referenzhandbuch aller- 
dings wird das Ganze nur, wenn Sie auch die 
folgenden Druckoptionen wahrnehmen. So 
können Sie für jeden Zeichensatz eine Seite 
ausdrucken lassen, auf der sämtliche im Zei- 
chensatz enthaltenen Zeichen dargestellt sind, 
Dies funktioniert wahlweise auch in Form ei» 


ner Tabelle mit der Angabe der jeweils not- 
wendigen Tastenkombination, die zum Erzeu- 
gen des Zeichens benötigt werden 

Den besten Eindruck von einem Zeichen- 
satz schließlich vermittelt der Ausdruck einer 
Beispielseite (Sample Page), die im oberen 
Teil den Zeichensatz in verschiedenen Größen 
zwischen 6 Punkt und 48 Punkt zeigt. Der unte- 
re Teil der Seite wird von drei Spalten einge- 
nommen, die den Beispieltext in verschiede- 
nen Schriftgrößen enthalten, So entsteht ein 
guter Eindruck des Schriftbildes, Die Schrift- 
größe läßt sich dabei für jede der drei Spalten 
im Bereich von 4 und 60 Punkten bestimmen, 

In der Summe bekommen Sie mit The Type 
Book ein sehr brauchbares Utility an die Hand, 
das Ihnen die Fonts übersichtlich so zeigt, wie 
sie später auch präsentiert werden: ausge- 
druckt mit dem eigenen Drucker nämlich. 

The Type Book ist Freeware und darf kosten- 

os weitergegeben werden 


Print2Piet 


QUstLetter 
Qustegal 
© Computer Paper 


Orientation 
55] Msposition: Taxis we] 


© Raoult Mar 98 


© AdLetter 
O International Fonfold 
O Custom. 


Poper: 


Kl Use As Default 


UMWANDLUNG Die Systemerweiterung Print 2 Pict verwandelt Text- 
dateien in Bilder oder speichert sie im Mac-Paint-Format. 


ECCO PRINT 1.0.4 
Ecco Print macht sich auf, den Imagewriter 
und Stylewriter dem Netzwerk zur Verfügung 
zu stellen. Leider funktioniert dieses Programm 
aber nicht mit dem Personal Laserwriter LS. 

Damit der Drucker im Netzwerk erkannt 
wird, ist einige Vorarbeit nötig. Zunächst star- 
ten Sie den Programmteil Ecco Maker aufdem 
Mac, an den der Drucker angeschlossen ist 
Nach Aufruf des Menüpunktes „Make Server" 
erstellt das Programm einen neuen Drucker- 
treiber und eine Systemerweiterung, die beim 
nächsten Systemstart einen Appletalk-Server 
installiert. Mit Hilfe des Servers wird es allen 
anderen Macs im Netzwerk ermöglicht, auf 
den neu erstellten Druckertreiber zuzugreifen 

Im nächsten Schritt rufen Sie Ecco Print 
auf jedem Rechner auf, der aus dem Netzwerk 
auf den Drucker zugreifen soll, Hier wählen 
Sie den Menüpunkt „Make Client“, wobei das 
Programm auch hier einen neuen Drucker- 
treiber für den ausgewählten Drucker erstellt. 
Der so ins Netzwerk eingebundene Drucker 
läßt sich dann über „Auswahl" festlegen 

Die Gebühren: 10 US-Dollar für jeden instal- 
lierten Server, 2,50 US-Dollar für jeden Client. 


Ofractional WIdths [I] Print PostScript Over Text 
& 


PRINT 2 PICT 3.5 
Print 2 Pict ist eine Systemerweiterung für 
System 7, die Sie unter „Auswahl“ wie einen 
Drucker anwählen. Das Hilfsprogramm erlaubt 
es, eine Reihe ungewöhnlicher Dinge zu tun: 
« Print 2 Pict wandelt die Text- in eine oder meh- 
rere PICT-Dateien um (je nach Seitenumfang 
des Drucks). Viele Grafikprogramme sind in 
der Lage, PICT-Dateien zu lesen 
« Print to Scrap legt die Seiten als Bilder in ei- 
ner Albumdatei ab. 
« Print to Clip speichert ein Bild in der Zwi- 
schenablage, um es anschließend in andere 
Programme zu kopieren. 
« Print to Postcard erstellt aus dem Druck- 
auftrag eine eigenständige Applikation, Mit 
dieser Funktion ist es möglich, ein DTP-Doku- 
ment als Postkarte zu sichern und an einen 
anderen Anwender weiterzugeben, Der kann 
das Dokument lesen, ohne die 
Original-Software zu haben, 
aber es auch nicht verändern. 
Elektronische Zeitschriften las- 
sen sich so erstellen 
+ Print to Text zieht aus einem 
Druckvorgang alle Textinfor- 
mationen und speichert sie in 
einer Datei. Auf diese Weise 
sind sämtliche Textinforma- 
tionen aus geschützten Doku- 
menten sowie Applikationen 
(beispielsweise Hypercard- 
Stacks) zugänglich, solange 
sie sich nur drucken lassen, Formatierungen und 
dergleichen gehen dabei allerdings verloren 
* Print to Mac Paint wiederum speichert Sei- 
ten im Mac-Paint-Format ab. 
* Print to PICS (Sammlung von PICT-Bildern) 
speichert Seiten in einem PICS-Movie ab, 
« Print to Remote übergibt mittels Apple Events 
die Druckdatei direkt an eine andere Applika- 
tion auch im Netzwerk 

Print 2 Pict bietet Ihnen also die Alternati- 
ve, alle Druckaufträge ganz nach Ihren Wün- 
schen variabel umzuleiten. Die Systemerwei- 
terung kostet 10 US-Dollar Shareware-Gebühr. 


PRINT 2 QUICKTIME 

Nigel Perry hat eine Extension ganz speziell für 
Print 2 Pict geschrieben, die diese Systemer- 
weiterung um die Möglichkeit bereichert, den 
Ausdruck in ein Quicktime-Movie umzuleiten 
Anstatt auf Papier erhalten Sie Ihr Dokument 
als kleinen Film. Eine ganz neue Art, Anlei- 
tungen und Briefe zu verfassen, Print 2 Quick- 
time dürfen Sie gratis verwenden, 


SE Irimmer | 


Allows you to seleot which 


Trimmer fonts will be included when 


printing to a PostSeriptffi file 


Seleot Fonts To Include 


] NewüenturySchli 
NewCenturySchli 
NewCenturySchlbk 


(Mi Palatino-Bolditalie 


Oo Include Laserw'riter Header 10 


FONTKONTROLLE Trimmer ist ein Kontrollfeld für 
den Laserwriter (Treiberversion 7.0), mit dem sich 
Zeichensätze einer Datei beifügen lassen. 


5 
m 
| TRIMMER 1.0.1 


Ab und an ist es nützlich, Postscript-Daten 
nicht direkt aufden Drucker auszugeben, son- 
dern in eine Datei umzulenken. Zum Beispiel 
wenn Postscript-Druckdateien weitergereicht 
werden sollen. Trimmer erlaubt in solchen Fäl- 
len die Kontrolle über die eingeschlossenen 
Fonts und den Läserprep Header, 

Postscript-Fonts lassen sich einer Datei 
beifügen. Das ist hilfreich, wenn Sie komple- 
xe Dokumente drucken oder viele Fonts laden 
wollen oder wenn der Drucker über wenig Spel- 
cher verfügt. Beim normalen Ausdruck ändert 
sich durch Trimmer nichts; sollen die Daten aber 
in eine Datei gedruckt werden, dann erlaubt es 
das Kontrollfeld festzulegen, welche Fonts ent- 
halten sein sollen und welche nicht. 

Im Fenster von Trimmer sind Informationen 
enthalten, welche Font-Arten sich in die Datei 
„drucken“ lassen; „T" steht für Truetype, „B" 
sind Bitmap-Fonts, und „D* (downloadable) 
bezeichnet die in den Laserwriter ladbaren 
Postscript-Fonts. 10 US-Dollar möchte der 
Autor für dieses Kontrollfeld, 


UTILITIES BESTELLEN 


Die in diesem Artikel und in der Rubrik 
Utility Watch vorgestellten Programme 
können Sie direkt über den Leserservi- 
ce der Macwelt auf Diskette beziehen. 
Verwenden Sie am besten unseren 
Bestellcoupon, den Sie in der Utility 
Watch auf der Seite 186 finden. Dort 
erfahren Sie auch weitere Einzelheiten. 
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Systemvoraussetzungen: 
PHOTOWORKS läuft auf 
allen Mack mit 3 MB RAM 
System 7, CD-ROM-Lauf 
werk und 14-Zoll-Farbmo: 
nitor oder größer (24-Bit- 
Grafikkarte empfohlen). 


ands on Photoshop ist ein interaktiver 
Workshop, der Grafikern, Fotografen und 
anderen Interessierten die Möglichkeiten der 
digitalen Bildverarbeitung auf anschauliche Wei- 
se demonstriert. 
Die Beispiele reichen von einfacher Bild- 
retusche und Farbkorrektur bis hin zur profes 


sionellen Bildmontage. Neben theoretischen 


Bitte schicken Sie den ausgefüllten 
Coupon an folgende Adresse: 


IDG Magazine GmbH, Macwelt Vertrieb 
Rheinstraße 28, 80803 München 
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| HasTeusro FArRiR 


HANDS ON PHOTOSHOP] 


Grundlagen, Tips & Tricks zu Photoshop, Insi- 
de-Photoshop-Beiträgen von Profis, und allen 
Macwelt-Workshops zu Photoshop befinden 
sich wichtige Programme und zahlreiche Utili- 
ties zur digitalen Bildbearbeitung als Demover 
sion auf dieser CD-ROM: 

natürlich Photoshop 2.5, die Bilddaten- 


bank Cumulus, die Scanner-Software Cirrus, 


Vorname 


Ich bestelle hiermit . 


Orv/Darum 


129 Mark 


Kai’s Powertools, Gallery Effects, das Archiv 
programm Image Browser, das Kompres 
sionprogramm Copy Doubler, Beispiele von 
Kodaks Photo-CD 

= Außerdem befinden sich über 400 Grafiken, 
Fotos und Bilder auf PHOTOWORKS, Sie 
benötigen keine weiteren Programme oder Hilfs- 
mittel, um mit PHOTOWORKS zu arbeiten. 


BESTELLCOUPON 


LRIDCWEHSTTE. 8% 


Straße 


Postleitzahl/ Ort 


. mal die PHOTOWORKS-CD zum Preis von 129 Mark inklusive Porto und Verpackung. 


Unterschrift 


MiniCad war 1984 das erste CAD-Programm für den 
Mac. Heute bietet MiniCad nach wie vor richtungsweisende 
CAD-Funktionalität für Architektur, Technisches Zeichen, 
Produktdesign und allgemeines Zeichnen. 


Konsequente Kreativität und Funktionalität — 

Der neue PowerMac von Apple eröffnet mit einer vielfachen 
Rechengeschwindigkeit ungeahnte Möglichkeiten: 

das blitzschnelle Konstruieren in allen "Dimensionen" 


owerCAD: 


Mit der "5.0-Version” von MiniCad und dem 


MiniCad 5.0 + PowerMac = PowerCAD PowerMacintosh steht Ihnen ein System zur Verfügung, 
dessen Stärken die Kreativität, Effizienz und schnelle 


Erlernbarkeit sind, eben "PowerCad”. 


Architektur Technisches Zeichnen Design Allgemeines Zeichnen 


Bitte senden Sie mir folyende Unterlagen: FIRDR BARS en 2 Be Bitte einsenden an: 
ComputerWorks GmbH = Deutschland 


Name / Vorname „. KT  Haagener Straße 21 + 79539 Lörrach 

N Tel 07621/8162 Fax 0762118165 

Demoversion mit 120 $. Handbuch (DM 65.--) Sr Sehe en) x s 
ComputerWarks - Schweiz 
Ausführlicher Prospekt & Preisliste PLZ Na Langgartenweg 27 + 4123 Allschwil 
= Tel. 061748211525 Fax 061 (482:15:17 
Informatives Video, 50 Min. engl (DM 55,--) _ al ee en | A-Null Ges.mib.H. - Österreich 
er e R Straußengasse 16 « A-1050 Wien 

Ich habe noch Fragen - bitte rufen Sie mich an! Einsatzbereich er Tel. 0222/5068 610 Fax 0222 /58.48.610.22 
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KODAK-DIASCANNER Einen ganz 
besonders schnellen Diascanner hat jetzt 
Kodak im Sortiment. Das Gerät erledigt 
den Scan eines Kleinbilddias mit 2000 
dpi in etwa 40 Sekunden. 


Der Chromagraph 53300 tastet mit 
seinen Photo-Multipliern eine Vor- 
lagengröße von 450 mal 500 Milli- 
metern ab, das entspricht unge- 
fähr dem Platz von 90 Kleinbild- 
dias. Vergrößerungen sind bis zu 
2000 Prozent möglich, die Auflö- 
sung ist stufenlos einstellbar. Ein 
digitaler Scan-Prozessor bewerk- 
stelligt das automatische Aus- 
messen der Schärfe 

Der 53300 basiert auf der DC- 
3000-Technologie und läßt sich 
zum Chromagraph S3700 oder 
53900 aufrüsten. Der Listenpreis für 
den Chromagraph 53300 inklusive 
Linocolor 3,2 beträgt 38 000 Mark. 
Linotype-Hell, 65760 Eschborn, 
Telefon 0 61 96/98-0, Fax 0 61 96/ 
98 25 97 


Kodak- 


Diascanner 


Aufden Namen RFS 2035 Plus hat 
Kodak seinen neuen Diascanner 
getauft, der vor allem mit seiner 
Geschwindigkeit überzeugen will, 
An einem Quadra 900 soll der Scan 
eines Kleinbilddias mit 2000 dpi 
in lediglich 40 Sekunden erfolgen, 
bei einer Datentiefe von 36 Bit RGB 
und einer Farbtiefe von 24 Bit RGB. 

Der von Kodak entwickelte Bild- 
sensor bietet eine Auflösung von 
3072 mal 2048 Pixel oder sechs 
Millionen Bildpunkten; die Auflö- 
sungen sind bis 2000 dpi frei ein- 
stellbar. Für eine optimale Bild- 
übertragung soll ein spezielles 
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Objektiv garantieren, die 
Farbbalance, Dichte und 
Kontrast sowie die Fokus- 
sierung werden während 
des Scannens automa- 
tisch gesteuert. Zu haben 
sein wird der Scanner vor- 
aussichtlich für weniger 
als 17.000 Mark, 

Kodak, 70327 Stuttgart, 
Telefon 07 11/4 06-2263, 
Fax 07 11/4 06-2514 


Optoscan 
Roty 


Bisher war Optotech vor allem für 
einen der ersten hochwertigen Re- 
proscanner aus deutschen Lan- 
den bekannt, den Optoscan Modu- 
lar. Zur Cebit stellte das Unterneh- 


men einen Trommelscanner vor, 
Die Trommel wird elegant von 
Magneten gehalten und ist aus- 
wechselbar; eine Montagestation 
ist ebenfalls im Programm. Vorla- 
gen in Auf- oder Durchsicht las- 
sen sich bis A4 digitalisieren 

Mit einer Scangenauigkeit von 
bis zu 4000 dpi und einer Datentiefe 
von 12 Bit sowie Photo-Multiplier- 
Technik sind alle Voraussetzungen 
für qualitativ hochwertige Scans 
gegeben. Das Gerät benötigt drei 
Durchgänge pro Scan, was aber 
ein besonders schnelles SCSI-In- 
terface ausgleichen soll. Die Soft- 
ware - ein Photoshop-Plug-In oder 
ein Photone-Prepress-Treiber-er- 
laubt Stapelverarbeitung und Farb- 
separation, Entrastern durch Un- 
scharfstellen ist auch möglich 

Der Preis soll unter 40. 000 Mark 
liegen; damit wäre die Maschine 
durchaus auch für kleinere Agen- 


Zwei neue Farbdrucker stellte Kodak auf der Cebit vor. Der XL5 8300 
ist ein Rasterdrucker und liefert Auf- als auch Durchsichtvorlagen in Foto- 
qualität mit etwa dreieinhalb Minuten je Seite. Gedruckt wird mit dem 
Thermo-Farbband Ektatherm XLS 100-C. Die Größe der Ausdrucke ist in 
drei Stufen von 210 mal 297 bis 241 mal 307 Millimetern variabel; die 
Papierkassette faßt bis zu hundert Blatt. Als Rechner ist ein mit 40 MHz ge- 
takteter Sparc-RISC-Prozessor integriert. 


Zum Anschluß an den Mac dient ein SCS-Interface, der Druck erfolgt über 
ein Exportmodul für Photoshop. Gedacht ist der Drucker zur Ausgabe von 
Bildern für Bildagenturen, Medizin, Wissenschaft und Forschung, aber auch 
für Fachlabors, die damit hochwertige Prints von digitalen Vorlagen liefern 


au) = 


MN j 


können. Für die 
Ausgabe von Prä- 
sentationsfolien 
oder Aufsichtvor- 
lagen konzipiert 
ist dagegen der 
Postscript-Druk- 
ker Kodak Color- 
ease PS. Für ei- 
nen DIN-A4-Aus- 
druck benötigt 
der Thermosubli- 


COLOREASE PS Speziell für die Ausgabe von Prä- 
sentationsfolien ist der neue Postscript-Level-2-Druk- 


ker Colorease PS von Kodak gedacht. 


mationsdrucker 
etwa drei Minu- 
ten, In der Grund- 
ausstattung be- 


sitzt er 16 MB RAM und eine interne Festplatte mit 120 MB, auf der 35 mit- 
gelieferte Postscript-Fonts installiert sind. Eine neue Exportmodul-Software, 
die es für Besitzer älterer Colorease-Drucker kostenlos beim Händler gibt, 
soll die Druckausgabe um den Faktor drei bis vier beschleunigen, da der Stan- 
dard-Postscript-Treiber umgangen und die virtuelle Speicherverwaltung 
von Photoshop genutzt wird. Beide Drucker kosten rund 19 500 Mark. 


MAI 94 


OPTOSCAN ROTY Preisgünstig, 
schnell und gut - so charakterisiert Op- 
totech seinen neuen Trommelscanner. 


turen und Prepress-Betriebe inter- 
essant. Die US-Firma Birmy hat 
das Gerät mittlerweile auch unter 
eigenem Namen im Programm. hh 
Optotech, 30165 Hannover, Tele- 
fon 05 11/93 57 41-0 


High Fidelity 
Sereening 


Mit Scantext High Fidelity Scree- 
ning bietet nun auch Mannesmann 
Scangraphic ein frequenzmodulier- 
tes Rasterverfahren. Je nach Be- 
lichterauflösung soll die Daten- 
menge geringer als die der Aus- 
gangsdatei sein, Hifi-Screening ist 
ein auflösungsbezogenes Verfah- 
ren, das auf die jeweils eingesetz- 
ten Belichter abgestimmt ist. Als 
weitere Besonderheit gilt die biku- 
bische Pixelkalkulation, die keine 
Wiederholstrukturen zulassen soll. 
Für die Verarbeitung empfiehlt 
Scangraphic den Einsatz eines 
Sparc-Rechners, der eine 4 MB 
große DIN-Ad-Seite in etwa 200 
Sekunden umrechnet. Das fre- 
quenzmodulierte Verfahren ist in 
vier Auflösungs- beziehungswei- 
se Qualitätsstufen erhältlich. 
Mannesmann Scangraphic, 
22880 Wedel, Telefon 0 41 03/ 
80 12 37, Fax 0 41 03/80 12 28 


bearbeitet von 


Thomas Wanka 


Buchstabengetreu 

und gehorsam, 
Typografischer Fein- 

schliff fallı genauso leicht 

wie die Bearbeitung von 

Fließtext - 2.B.: automatischer 


Textumfluß und Formsatz, 


ie 


Ian a 
[a 


USE —IEeBEN) 


2 


Grundlinienversatz, hängende 
Interpunktion, automatische 
Silbentrennung etc, pp. 

Über eine neue zentrale 

Palette sind alle wichtigen 
Funktionen präzise zu 
bedienen. 


Vielseitig, präzise, hilf- = 
reich und gut. 
Ob Packungsdesign, Logo 
entwicklung, Anzeigengestaltung oder 
sogar Kartogralie; Mit den professio 
nellen Grafik- und Ilustrationsfunk 
tionen, perfekter Typografie und der u 
integrierten Parbseparation wahren Sie 
von Anfang bis Ausdruck die Form 


- ALDUS FREEHAND 4.0 MACINTOSH 


RAFIK-DESIGN, 
. ILLUSTRATION, 
PRODUKTION. 
KÖNNTE ES SCHLIPS 
TRAGEN, WÜRDE 
ES AUCH ZUM 
KUNDEN GEHEN. 


Das neue Aldus FreeHand 4.0 ist die 


Wie ein Zeichenbrett 
im Computer, 

Sie arbeiten auf einer fast 
DIN AQ großen Montagefläche, 
Dort können Sie auch unterschied 
liche Seitenformate, 
Objekte oder mehrseitige 
Projekte gestalten 
innerhalb einer Datei. 
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Antwort auf alle Fragen des Kommunikationsdesigns. 
Professionell von der Idee bis zur Realisation. 


Ja, ich will alles wissen über 
Aldus FreeHand 4.0: 


Schön einfach und schön bunt. 


EA i = U Broschüre 
Die intuitiv bedienbare Benutzeroberfläche 


Ül Datenblatt 


El Upgrade U) Aldus Magazine 
ist typisch für alle Aldus Programme. FreeHand a A ; ; 
r 5 TO Unterlagen zu Aldus- Trainings 
läßt sich durch insgesamt 11 variable Paletten 
schnell und komfortabel bedienen, Farben werden Firma 
2.B. im Farbmixer angemischt und einfach auf das Name 
u gewünschte Objekt gelegt, Straße 
| PLZ/Ort 
Telefon 


Aldus Software GmbH 
Flughafenstraße 54 

D - 22335 Hamburg 

Fax: 040/532 95-333 
Telefon: D 0130/86 39 85 

A 0660/81 57, CH 155/18 58 
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Eolen Sie raus, was Rn ist, 


ssol 


erica 


UONDID: 


nf = 


Raster image processor 


ll: 
c 
ee 


BOOHH EHE HLEEHEEHUEEHULEUELOEEOHLELUEEUOEOTHEEEUEEFUEUUHEEHUHHUEUVEHUHE LU LEE EHE TEL TEE HET FTEH HH 


UNSER PUBLISH-LEXIKON ERLÄUTERT IN LOCKERER ZUSAMMENSTELLUNG REGELMÄSSIG BEGRIFFE AUS DEM DTP-BEREICH 


SCAN. 
AUFLÖSUNG 


MIT DER RICHTIGEN AUFLÖSUNG 
GESCANNT, BELEGEN 
SCANDATEIEN NICHT UNNÖTIG 


FESTPLATTENSPEICHER 


Scandateien sind ja bekanntlich diejenigen 
Dateien, mit denen sich Festplatten auf aller- 
schnellstem Wege bis auf das letzte Bit ver- 
stopfen lassen. Für die manchmal enorme Da- 
teigröße verantwortlich sind beim Scannen 
die Breite und Höhe des gescannten Bild- 
ausschnittes, der Speicherbedarf des einzel- 
nen Bildpunktes sowie, hauptentscheidend, 
die eingestellte Scanauflösung, 

Dazu gibt es eine einfache Regel; Eine 
Verdopplung der Auflösung bewirkt eine Ver- 
vierfachung des Speicherbedarfs der Datei. 
Wer also Speicherplatz auf seiner Festplat- 
te nicht unnötig mit Scandaten belegen will, 
tut gut daran, sich die richtige Scanauflösung 
für die gewünschte Bildwiedergabe zu über- 
legen, Im wesentlichen bestimmt nämlich ne- 
ben dem Bildmodus (Strich, Graustufen oder 
Farbe) der Verwendungszweck der Bilder die 
Auflösung und den Speicherbedarf, 


STRICHSCANS Betrachtet man zunächst ein- 
mal den einfachsten Fall, daß Bilder lediglich 
zum Ansehen am Monitor dienen: Hier ge- 
nügt eine Scanauflösung, die der Bildschirm- 
auflösung entspricht; dies sind zwischen 60 
dpi und 80 dpi. Meistens sollen die gescann- 
ten Bilder allerdings in irgendeiner Form 
gedruckt werden. In Frage kommen unter- 
schiedlichste Ausgabegeräte, vom Nadel- 
drucker bis hin zum Laserbelichter. 

Wollen Sie Strichscans verarbeiten, so 
ergibt eine hohe Strichauflösung auch eine 
höhere Wiedergabequalität. Eine höhere Auf- 
lösung mildert den sogenannten Pixeltrep- 
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peneffekt bei Strichscans, der besonders in dia- 
gonalen Linien auffällt. Grenzen der Strich- 
auflösung sind natürlich mit der Auflösung 
des Scanners und des Ausgabegerätes gege- 
ben. So macht es keinen Sinn, für einen 300- 
dpi-Laserdrucker mit 1000 dpi einzuscan- 
nen. Jedoch ist es bei geringen Qualitäts- 
einbußen durchaus erlaubt, am Scanner 
einen interpolierten Auflösungswert einzu- 
stellen, also einen solchen, der über die phy- 
sikalische Scannerauflösung hinausgeht. 

Bei einer I:1-Größenwiedergabe sind 300 
bis 400 dpi für Laserdrucker und ab 600 dpi 
für Laserbelichter schon ganz brauchbare 
Scanauflösungen, Richtig gut wiedergege- 
ben werden Strichscans allerdings erst ab 
1000 dpi. Das klingt nach ordentlichen Datei- 
mengen, ist aber zu verkraften, da pro Bild- 
punkt hier der geringste Speicherbedarl an- 
fällt, nämlich ein Bit, sprich: Null oder Eins, 
beziehungsweise Schwarz oder Weiß. 

Als Ausweg bleibt neben der Kompres- 
sion der Bilddaten zur Verringerung der Da- 
teigröße noch die Möglichkeit, den Bitmap- 
Matrix-Scan zu vektorisieren. Dann lassen 
sich Scanergebnisse auch in Vektorgrafik- 
programmen wie Freehand oder Illustrator 
nachbearbeiten und zudem für die Ausgabe 
beliebig vergrößern und verkleinern. 


GRAUSTUFEN- UND FARBBILDER Beim Ein- 
scannen von Graustufen- und Farbbildern 
gibt die Rasterweite, mit der gedruckt werden 
soll, einen Anhaltswert für die Scanauflö- 
sung. Bis auf Thermosublimations- und eini- 
ge andere Continious-tone-Drucker rastern die 
Geräte die Scans hierbei auf, da sie die mei- 
sten dieser Bildstellen eben nur drucken oder 
nicht drucken können. 

Sollen nun verschiedene Grauwerte von 
Weiß bis Schwarz wiedergegeben werden, 
gelingt das nur durch eine Simulation, näm- 
lich verschieden große Rasterpunkte, Der 
Abstand zwischen den Rasterpunkten heißt 
Rasterweite, außerdem sind Raster gewin- 
kelt, Graustufenbilder beispielsweise mit 45 
Grad, Am besten können Sie das beim Betrach- 
ten von Fotos in einer Tageszeitung sehen. 
Da hier das Druckverfahren nur grobe Raster- 
punkte erlaubt, können Sie bei näherem Hin- 
sehen die einzelnen Punkte leicht erkennen. 
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Damit diese Rasterpunkte genügend verschie- 
dene Größen annehmen können, brauchen sie 
genügend Informationen aus den nichtgera- 
sterten Scandateien. Dies sind pro Raster- 
punkt je nach Qualität zwischen 1,4 und 2 
Scanpunkte, In der Praxis ist das Maß hier- 
bei die Rasterweite des Ausgabegerätes (lines 
per inch) in Beziehung zur Scanauflösung 
(dots per inch). Mehr Scanauflösung bringt 
in der Qualität der Wiedergabe nichts mehr, 
eine zu niedrige Auflösung dagegen erfreut 
zwar die Festplatte, aber nicht das Auge. 


DIE ZAUBERFORMEL Eine Formel kann Ih- 
nen dabei behilflich sein, die notwendige 
Scanauflösung zu ermitteln. Angenommen, 
Sie drucken auf einen Laserdrucker mit 70 
Ipi aus, Auf einem Inch stehen somit 70 Ra- 
sterpunkte, die jeder 1,4 bis 2 Scanpunkte 
benötigen. Nehmen wir ein Verhältnis von 
1,5 Scanpunkten auf einen Rasterpunkt (Qua- 
litätsfaktor) an. Dies ergibt 70 mal 1,5 = 105 
dpi Scanauflösung. Jetzt die Formel: 

Benötigte Scannerauflösung = Raster- 
weite Im Druck mal Qualitätsfaktor 

Soll im Offset-Verfahren gedruckt wer- 
den, so sind feinere Rasterweiten üblich, 
beispielsweise 90 Ipi für Zeitungsdruck oder 
150 Ipi für Illustrationsdruck. 

Wird bei der Ausgabe das Bild auch noch 
vergrößert oder verkleinert wiedergegeben, 
so müssen Sie auch das bei der Scanauflösung 
berücksichtigen. Eine Vergrößerung auf 200 
Prozent ergibt einen Skalierungsfaktor 2, bei 
Verdopplung der Ausgabegröße muß daher 
auch die Scanauflösung verdoppelt werden. 
Die komplette Formel lautet demnach: 

Benötigte Scannerauflösung = Raster- 
weite im Druck mal Qualitätsfaktor mal 
Skalierungsfaktor 

Die meisten Bildverarbeitungs- und Scan- 
programme geben Ihnen die Möglichkeit, 
anschließend die Bildgröße auf die Ausga- 
begröße umzustellen. Zunehmend nehmen 
neuere Scannertreiber dem Anwender diese 
Rechnerei ab, und er muß nur noch die ge- 
wünschte Rasterweite, die Bildgröße und 
eventuell den Qualitätsfaktor einstellen 
Der Scanner arbeitet anschließend automa- 
tisch mit der richtigen Scanauflösung. 

Mike Schelhorn 


Mathematica - 
und mehr... 


Mathematica, die Standardanwendung für Mathematik, 

erhalten Sie überall, 

Guten Service nicht. Als Distributor 

für Mathematica bieten wir Ihnen: ä 

® Lizenzen für Universitäten zu 
stark reduzierten Preisen 

® Lizenzen für Netzwerke, 


Mathematica 


auch heterogene A 
° Schulungen Ya 


° Softwareentwicklung auf Mathematica-Basis 

® Versionen für Macintosh, Windows, NeXT u.a. 

® Bücher rund um Mathematica, Support, Newsletters 
mit allen wichtigen Neuerungen, .., 

Die neuesten Informationen zu Mathematica erhalten Sie 

unter (030) 3159 13-16. 


StatView 4.02 


Die neue Version 4.02 des bekannten und beliebten Stati- 
stikprogramms: 
° Daten unkompliziert analysieren und präsentieren 
° für Medizin, Erziehung, Verwaltung, Wissenschaft, 

im Geschäfts- und Ingenieurwesen 
° neu: jetzt World-Script-tauglich 
4 Disketten, umfangreiches Handbuch und Tutorial. Läuft 
auf allen Macs ab Mac plus. 
Bestellnr. BD524D nur DM 798,— 
Demo: (wird bei Kauf der Vollversion angerechnet) 
Bestellnr. BD5242 für Rechner mit FPU DM 18,— 
Bestellnr. BD524Y für Rechner ohne FPU DM 18,— 

QC Tools 

Ergänzungsmodul für StatView 4.0 zur Qualitätskontrolle, 
Bestellnr, BD533D DM 478,— 


"Konto 
Einfache Buchhaltung für Selbständige 


MacKonto vereinfacht die Einnahme-/Überschußrechnung 

für Selbständige und Freiberufler, 

° Suchen und Finden von Kontonamen, Brutto-/Net- 
to-, „ca.“-Beträgen, Belegtexten (z.B. Rechnungs- 
nummern) 

° Einnahme-/Überschußrechnung 

° Umsatzsteuervoranmeldung 

° Kassen- und Bankbücher 

® Übersichtliche Journale und Kontenlisten 

° Verbuchen der Einfuhrumsatzsteuer 

° Anzahl der Buchungen nur durch Arbeitsspeicher 
begrenzt 


nurDM 198,— 
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Der neue Pandasoft-Katalog, 
Ausgabe 1994: 
Noch mehr Umfang, 
noch mehr Infos, 


noch mehr dran. 


panday®ft! 


Machmost Katalog 
Merbst/Winter 1993/04 


Können Sie es sich 
leisten, ihn 
nicht zu haben? 


250 Seiten dicht gepackt mit Infos 

über mehrals 3.000 Produkte 
rund um den Apple Macintosh, Ausführlich und sachlich 
beschrieben. Software, Hardware, Bücher, CDs 

auch.die neuen Apple-Produkte! 
Ausführlicher als jede Zeitschrift 

und aktueller als jedes Fachbuch. 

Der Duden für den Mac! 


Holen Sie sich den eruckfvischen Pandasoft-Ratalog - 
überall'im Zeitschriftenbandel, wo es auch Maovwnen gibt 
Oder direkt bei Pandasoft, 


Fordern Sie jetzt den aktuellen Pandasoft-Katalog an. 
Coupon oder Karte an: Pandasoft, Uhlandstraße 195, 10623 Berlin. 


Name: Straße: 
Neue PLZ und Ort: 


Ihr Macintosh-Rechner: 


 & panday6rt 


— Pandasoft Dr.-Ing. Eden GmbH 
SEE Uhlandstraße 195 © 10623 Berlin-Charlottenburg 
Tel.(0 30) 315913-0 ® Fax (030) 3159 13-55 


WIR WOLLEN NICHT, DASS 
SIE ABSTÜRZEN! 


> Sollte Ihnen der Mac mal abstürzen, kein Grund zur 
Flasche zu greifen. Greifen Sie lieber gleich zur Macwelt, dem 
anwenderorientierten Fachmagazin. Am besten im kostengünstigen Jahresabo 
für gerade mal DM 90,- statt DM 96,- im Einzelheftkauf. 

Wenn Sie jetzt die» Abokarte ausfüllen (rechts oben), sparen Sie also 
glatte DM 6,-. Auf jeden Fall finden Sie in Macwelt die aktuellsten 
News aus der Mac-Szene, Tips und Tricks rund um den Mac 
sowie überzeugende Fachbeiträge und eine kompetente Kaufberatung. 
Kurzum: Wenn Ihnen Macwelt zu Kopf steigt, 


sind die Nachwirkungen fantastisch. 


MacWell 


DAS COMPUTERMAGAZIN 


HIER KRIEGEN 
SIE'S IN 
DEN GRIFF. 


Wenn Sie die Abo-Karte 
schon ausgefüllt haben, 


kann Ihnen nicht mehr viel 


passieren. Vorausgesetzt, 
Sie haben sie auch abge- 
schickt. Sollte hier keine 
Karte mehr sein, ist das 
keine Sinnestäuschung. 
Ein anderer war nur 
schneller. Schreiben Sie 
einfach an: 


Macwelt 
dsb Abo-Betreuung GmbH 
74168 Neckarsulm 


STATISTISCHE ANGABEN 


Bitte beantworten Sie folgende 
Fragen zu Ihrer Person, Und tragen 
Sie die entsprechenden Zahlen 
auf nebenstehender Karte ein. 


1. WIRTSCHAFTSZWEIG 
Industrie 
Handel 
Handwerk 
Dienstleistung 

5 Freie Berufe 
Wissenschaft/Erziehung/Ausbild. 
Behörde 

. BERUFSFUNKTION 
Marketing/Verkauf 
Finanzwesen/Buchhaltung 
Verwaltung/Management 
Produktion/Entwicklung 
Grafik/Druck 


. BERUFSGRUPPE 


3 selbständiger Unternehmer 
freier Beruf, selbst, Akademiker 
leitender Angestellter 

stiger Angestellter 
öherer Beamte 
sonstiger Beamte 
Facharbeiter 
sonstiger Arbeiter 
selbständiger Landwirt 


SIND SIE EIN 
GEWINNERTYP? 


SEITE 192. 


Kreuzen Sie die Ihrer 
Meinung nach richtige 
Lösung hier an. Schicken 
Sie die vollständig 
ausgefüllte Karte - 
nur solche nehmen an der 
Verlosung teil - an die 
Macwelt-Redaktion. 


WIR WOLLEN 
NICHT, DASS SIE 
ABSTÜRZEN 


MACWEL 
KENNZIFFER 


Name, Vorname, Titel 


Firma 


Abteilung 
Straße 
PLZ Ort Telefon 
1. Wirtschaftszweig s 
[2. Berufsfunktion 
18: Berufsgruppe 
4. Schulabschluß 


5, Computernutzung 


6. Produktinformationen aus Anzeigen 


Macwelt Abonnent: IJa IANein 
Nur vollständig ausgefüllte Karten werden 
bearbeitet, Ihre Angaben werden zur Codierung 
gespeichert, MCW 05/94 


REISAUSSCHREIBEN 
05/94 


Die Lösunist: 08 ®8®® ® 


ABSENDER 
(bitte deutlich schreiben) 


TE a BE DRAN RG N N RR 
Firma 

RT BO RT VA N TR NT 
Vorname, Name 

I BEN RT EI DR U DI I ER | 
Beruf/ Funktion 

TE a IA DD DR De RE TER IC 
Straße/Nr 

tt) these) 
PLZ Ort 

TER BD N RITA A KO DT 1 
Telefon Vorwahl /Rulnummer 


Ich erhalte die Macwelt: 
O als Abonnent [) am Kiosk DO) vom Firmenverteiler 


Bitte mit 
80 Pfennig 


freimachen 


Antwort 


Macwelt 
dsb Abo-Betreuung GmbH 


74168 Neckarsulm 


Bitte mit 
80 Pfennig 


freimachen 


Antwort 
IDG MAGAZINE Verlag GmbH 
Anzeigenabteilung Macwelt 


Postfach 40 14 29 


80714 München 


Bitte mit 
80 Pfennig 


freimachen 


Antwort 

IDG MAGAZINE Verlag GmbH 
Redaktion Macwelt 

Postfach 40 14 29 


80714 München 


ABO-KARTE 


MACWELT 05/94 


KARTE NUR FÜR 


MACWELT 05/94 


oO-KARTE 


Ausfüllen, absenden und wirken lassen! 


ich abonniere die Macwelt. Bitte senden Sie mir die Macwelt für mindestens 12 Monate zum Abo-Vorzugs 
preis von DM 90,- (Auslandspreis DM 108,-) inklus 


kauf. Innerhalb von 8 Tag 
Neckarsulm, widerrufen. Das 
vor Ablauf schriftlich kündige 


Abonn 


Name/ Vorname 
Firma (falls Lieferanschrift) 
Straße/ Postfach 

1 
EMI BEER IE ER 


PLZ Ort 


Telefonnummer (für Rückfragen und Information) 


ft 
n: Unterschrift des 


Datum/ Unters 
(bei Minderjähr 


LESERUMFRAGE IM MA 


Porto und Verpackung statt DM 96,- bei Einzelheft 
ann ich die Bestellung schriftlich bei Macw 


ment verlängert sich nur dann um ein weit 


MACWELT 
STEIGT IHNEN 
100% zu KoPF 


t, dsb Abobetreuung GmbH, 74168 
ir, wenn ich nicht 8 Wochen 


WIDERRUFSRECHT: Die Bestellung 
wird erst wirksam, wenn sie nicht bin 
nen einer Woche ab Aushändigung die 


ser Belehrung schriftlich (zweckmäßi 
gerweise per Einschreiben) bei Macwelt, 
dsb Abobetreuung GmbH, 74168 Neckars 


ulm, widerrufen wird. Zur Wahrung der 


Frist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs, Ich bestätige die Kennt- 
nisnahme des Widerrufsrechts durch 
meine 2. Unterschrift 
5 FM 054 


WIDERRUFSRECHT: 


Bestellung wird erst wirksam, w 
cht binnen einer Woche ab Auslı 
ser Belehrung 
igerweise per E 
Macwelt, dsb Abo-Betreuung 
79168 Neckarsulm, widerrufen wird, Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs 


Datum/ Unterschrift 
(bei Minderjährigen 


Unterschrift des gesetzl. Vertreters) 


8 STATISTISCHE ANGABEN 
SCHULABSCHLUSS 


Volksschule, Hauptschule 
weiterführende Schule ohne Abitur 
Abitur/ Hochschulreife 

5 Studium (Universität, 
(Fach-) Hochschule, Akademie, 
Polytechnikum) ohne Abschluß 
Studium (Universität, (Fach-) Hoch- 
schule, Akademie, Polytechnikum) 
mit Abschluß 
Promotion/ Habilitation 
nichts davon 


COMPUTERNUTZUNG 
Nutzen Sie Ihren Computer... 


ausschließlich beruflich 

beruflich und privat 
ausschließlich privat 
PRODUKTINFORMATIONEN 
aus Anzeigen. Welche Informatio- 
nen ziehen Sie aus den Produktan- 
zeigen der Macwelt? 


KENNZIFFERN 


Hinweis für Problemlösungen 
Anregungen für Kaufentscheidun- 
gen 

Informationen über Produkte 
(z.B. Eigensch n, Preise etc.) 
Informationen über Unternehmen 
(Innovationsfreudigkeit etc.) 


IHRE MEINUNG 
INTERESSIERT 


Meine Meinung zur Macwelt 05/94 Uns! 


Am besten gefiel mir: 
Am wenigsten gefiel mir: 


Ich vermisse Artikel zu den Themen: 


Ich verwende folgenden Drucker: 


Ich setze meinen Drucker I privat I geschäftlich ein, 


Mein Urteil: 


Ich beabsichtige, in den nächsten Monaten einen Drucker zu erwerben: Ija Anein 
Dabei sind folgende Kriterien für mich wichtig: 


I Druckverfahren (Laser/Tintenstrahler u.a.) I Gewicht (portable Drucker) 


Zutreffendes bitte ankreuzen, 


(Schulnoten 1-6, auch abgestuft, z.B. 2-) 


O Preis OFarbe I Qualität 


Denn Sie wollen immer 
wieder anwender-orientierte 
Informationen in der 
Macwelt lesen. Und wir 
wollen eine immer bessere 
Macwelt machen. Deshalb 
sagen Sie uns bitte Ihre 
Meinung. 


Und wenn Sie es 
damit ganz eilig haben, 
können Sie uns diese 
auch zufaxen: 


Fax: 089/ 36 0 86-304 


ür zusa 
T <hoht 


GENIESSEN SIE UNSEREN 
KENNZIFFER-SERVICE 


> Langen Sie nur zul Denn die Anforderung von 
zusätzlichen Informationen über die in den Anzeigen beworbenen 


Produkte ist in der MACWELT kostenlos. Sie müssen nur 


noch die Kennziffern der Anzeigen auf der ® Kennzifferkarte 
(hier links) markieren, ausfüllen und absenden. Sie 
erhalten dann Ihre Produktinformationen in kürzester Zeit. 
Und selbstverständlich werden Ihre Daten vertraulich 
behandelt, ® Sättigen Sie also Ihren Appetit auf mehr 


Informationen und bestellen Sie gleich! 


DAS COMPUTERMAGAZIN 


NN 


2 
\A 


Helfer Grafik 


29 FARBBILDSCHIRME IM VERGLEICH 


LILEIIN 


MW TEST 


G ute Gründe für einen Großbildschirm gibt 
es reichlich. Wer im Grafik- und DTP- 
Bereich tätig ist, weiß, wie schnell bei diesen 
Arbeiten etwa das ewige Scrollen an einem 
14- oder 16-Zoll-Monitor zur Qual wird. 

Das sieht auch Apple so und bringt mit 
dem Multiplescan einen neuen 20-Zoll-Moni- 
tor auf den Markt, der mit einem Preis von 
3700 Mark - der Straßenpreis wird sich wohl 
bald bei 3500 Mark einpendeln - bei den an- 
deren Monitorherstellern bereits im Vorfeld 
für Unruhe sorgte. Wir haben uns für Sie um- 
gesehen, was derzeit im Bereich der 19- bis 
21-Zoll-Monitore für den Macintosh-Markt im 
Angebot steht, und insgesamt 29 Farbmonito- 
re auf den Prüfstand gehoben 


WIE WIR TESTEN Bei diesem umfangreich- 
sten Monitortest, der jemals in der Macwelt ge- 
fahren wurde, kooperieren wir bei den Mes- 
sungen der Bildqualität eng mit dem Leiter 
des PC-Welt-Testcenters, Lothar Miedel. Unser 
Hauptaugenmerk liegt bei diesem Test beson- 
ders auf der Messung der Konvergenz, also 
der Genauigkeit, mit der an verschiedenen 
Stellen des Bildschirms die drei Kathoden- 
strahlen auf die Phosphormaske auftreffen. 


KONVERGENZ Dazu nehmen wir Messungen 
an neun Stellen vor, die zehn Prozent der Moni- 
torfläche vom Bildrand entfernt sind. Hinzu 
kommt eine Messung an der eigentlich unkri- 
tischen Bildmitte, an der wir jedoch auch eini- 
ge Überraschungen erleben, 

Als Meßgerät dient uns die Konvergenz- 
lupe CM7AG von Neye Enatechnik. Eine Kon- 
vergenzlupe dient zum Messen der angespro- 
chenen Deckunsgsfehler. Sie besitzt drei Farb- 
prismen. Das mittlere Prisma ist zum Positi- 
onsbezug feststehend, die beiden äußeren 


beweglich, An den Meßstellen des Monitors 
befindet sich ein Testbild mit einem weißen 
Fadenkreuz auf schwarzem Hintergrund. Zum 
einen wird die horizontale Farbabweichung 
von Rot und Blau zu Grün an vertikalen Lini- 
en gemessen, und zum anderen die vertikale 
Farbabweichung von Rot und Blauzu Grünan 
horizontalen Linien. Gemessen werden die 
Farbabweichungen in Millimeter. 

Um Sie nicht mit Daten zu überhäufen, ana- 
Iysieren wir nach dem Test aller Monitore die 
Anzahl der gemessenen Konvergenzfehler. Ab- 
weichungen bis 0,05 Millimeter werden als in 
der Praxis nicht wahrnehmbar angesehen und 
nicht gewertet. Bis 0,10 Millimeter notieren 


"wir einen Konvergenzfehler, bis 0,15 Millime- 


ter werten wir als zwei Fehler, bis 0,15 Millimeter 
als deren drei, bis 0,20 Millimeter als vier und 
bis 0,25 Millimeter als fünf Konvergenzfehler. 

Bei mehr als 0,30 Millimeter vergeben wir 
acht Fehlerpunkte, Weicht der Monitor um 
mehr als 0,40 Millimeter ab, gibt es zehn Feh- 
lerpunkte, Solche starken Abweichungen sind 
schon mit bloßem Auge wahrnehmbar und 
müssen daher eine besondere Gewichtung 
erfahren, da es Monitore in unserem Test gibt, 
die insgesamt eine passable bis gute Konver- 
genz aufweisen, aber an einer Stelle eine extre- 
me Abweichung zeigen, die für den Anwender 
störend ist und die sich durch diese Gewich- 
tung entsprechend in den Testergebnissen 
(siehe Grafik „Konvergenzfehler‘) niederschlägt 


HELLIGKEITSVERTEILUNG Bei der Messung 
der Helligkeitsverteilung projizieren wir ein 
Weißbild auf die Mattscheibe. Mit dem Gos- 
sen-Marvo-Monitor erfassen wir die Hellig- 
keitswerte an neun Meßpunkten. Die erste 
Tabelle mit den Helligkeitswerten gibt das Ver- 
hältnis des Meßpunktes mit der niedrigsten 
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PROFESSIONELLE 
FARBMONITOR- 
SYSTEME SIND FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 
ARBEITEN IN LAYOUT 
UND GRAFIK 
UNERLÄSSLICH. 

29 FARBMONITORE 
ZWISCHEN 19 UND 
21 ZOLL, DARUNTER 
AUCH DER NEUESTE 
VON APPLE, MÜSSEN 
IHRE TAUGLICHKEIT 
FÜR DEN ALLTAG 


IM TEST BEWEISEN 


VON THOMAS WANKA 
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ALLE TESTKANDIDATEN IM UBERBLICK 
Anbieter Vertrieb Produkt Größe in Zoll Maskenart Punktabstand Bandbreite Maximale Auf- 
. . _ — dis in Millimeter in Megahertz lösung in Pixel 
Apple Magirus, Merisel, Macintosh 21 Loch 0,29 kA, 1152 mal 870 
Computer 2000 Colordisplay 21 
Apple Magirus, Merisel, Multiplescan 20 20 Schlitz 0,31 100 1280 mal 1024 
Computer 2000 Display 
_ ACT ACT. THZ 8155 SKTKL 21 Schlitz 0,31 lol 1600 mal 1200 
Eizo _Raab Karcher Flexscan T660i-T92 20 Schlitz 0,31 130 1280 mal 1024 
Eizo Raab Karcher _____Flexscan F760i-W 21 _ Loch 0,28 120 1280 mal 1024 
Formac Formac Pronitron 80.21 21 Loch 0,28 103 1120 mal 870 
Formac Formac Pronitron 80.19 19 Schlitz 0,31 100 1024 mal 768 
Formac __Formac Pronitron 19 Multis. 19 Schlitz 0,31 E: _130 1280 mal 1024 
Hitachi Hitachi CM2188ME 21 Loch 0,28 135 1280 mal 1024 
Idek liyama Idek liyama Vision Master 21 21 Loch 0,28 135 1600 mal 1200 
— MF-8221 
Idek liyama Idek liyama Vision Master 21 21 Loch 0,26 135 1600 mal 1200 
MF-8621 
Ikegami Ikegami C/T20A 20 Schlitz 0,31 150 1280 mal 1024 
Ikegami _Ikegami C/T20V 20 Schlitz 0,31 150 1280 mal 1024 
__ Miro Miro Proofscreen 21 21 Schlitz 0,31 150 1408 mal1024 
Mitsubishi Mitsubishi Diamond Pro 21t A Ze ) _1280 mal 1024 
NEC ee  NEC Multisync 6FGp 21 Loch 0,28 135 1280 mal1024 
Nokia Macrotron Multigraph 445% 21 Loch 0,26 200 1600 mal 1200 
Philips Philips Brilliance 2120 21 Loch 0,28 150 1600 mal 1280 
Quato Löhner + Partner Twentyone 21 Schlitz 0,30 160 1600 mal 1200 
Quato Löhner + Partner Twentyone L 21 Loch 0,25 150 1600 mal 1230 
Quato Löhner + Partner Twopage 20 Schlitz 0,31 150 1600 mal 1200 
Professional 
Radius Zero One Intellicolor/20 20 Schlitz 0,30 135 1600 mal 1200 
Rasterops _Magirtus 200200 20 loch 0,31 kA 1152 mal 900 
Rasterops Magirus 2168 21 Loch 0,28 100 1152 mal 870 
Rasterops Magirus Trinitron 20 Schlitz 0,31 150 1280 mal 1024 
Sony Sony Multiscan 20se 20 Schlitz 0,30 100 1600 mal 1280 
__ Storm Storm Colorvision 20 Schlitz _ 037 150 1280 mal 1024 
Supermac Merisel, Miro, Prisma Supermatch 21 Loch 0,28 k.A. 1360 mal 1024 
Pressview. 
Supermac Merisel, Miro, Prisma Supermatch 21 TXL 21 Schlitz 0,31 KA. 1600 mal 1200 


* Die Straßenpreise basieren auf Mallorder-Angeboten und auf Recherchen bei verschiedenen Händlern. Bei vielen Herstellern fanden gerade Senkungen des Listenpreises 
statt, die sich erst noch in einem neuen Straßenpreis niederschlagen müssen; andere Hersteller geben keine Listenpreise mehr an, Alle Preisangaben inklusive Mehrwertsteuer. 

Bezugsquellen: A.C. T., Telefon 07 71/83 00-0, Computer 2000, 0 89/7 80 40-0, Formac, 0 337 08/35-0, Hitachi, 0 40/7 34 11-0, Idek, 0 89/9 04 60 27. Ikegami, 0 21 31/ 
71 23-0. Löhner + Partner, 05 31/2 10 05-0. Macrotron, 0 89/42 08-0. Magirus, 07 11/7 28 16-0. Merisel, 0.81 42/291-0. Miro, 05 31/21 13-0, Mitsubishi, 0 21 02/48 63 93. 
NEC, 0 89/9 30 06-0, Prisma, 0 40/6 88 60-0, Raab Karcher, 0 21 53/7 33-0, Sony, 02 21/59 66-0, Storm, 0.91 23/97 18-0. Zero One, 09 571/20 18-0. 


Helligkeit in Bezug auf die Bildschirmmitte 
an; die zweite Tabelle das Verhältnis des Meß- 
punktes mit der niedrigsten Helligkeit zum 
Meßpunkt mit dem höchsten Helligkeitswert 
Bei beiden Verhältnisangaben wäre der opti- 
male Wert eine Eins. Alle Monitore testen wir 
an der Macintosh Display Card 24AC. 


ACT Das 21-Zoll-Modell mit Schlitzmaske von 
ACT mit dem schönen Namen THZ 8155SKT- 
KL weiß im Grunde mit guten Testergebnissen 
zu überzeugen und schneidet besser ab, als 
das baugleiche Modell von Mitsubishi. Die 
Helligkeitsverteilung ist sehr gut, und auch 
bei den Konvergenzmessungen gehört dieser 
Kandidat zu den Spitzenreitern. 

Zum Testsieg reicht es aber nicht ganz, da 
der Monitor am oberen Bildrand etwas nach 
links hängt, was sich erst nach viel Probieren 
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halbwegs beheben läßt, jedoch zu Lasten einer 
leichten Einbeulung von der linken Seite. Die 
Tasten für die Einstellung von Bildgröße und 
-lage sind hinter einer wackligen und nicht 
sehr stabil wirkenden Abdeckklappe verbor- 
gen, wie wir sie auch noch beim Supermatch 
Pressview, beim Miro Proofscreen und dem 
Mitsubishi vorfinden. Die Tasten sind gut und 
verständlich beschriftet, allerdings zu klein 
ausgefallen, um bequem bedienbar zu sein. 


APPLE Zum Zeitpunkt unseres Tests ist Apple 
mit zwei Monitoren bei den Großbildschirmen 
vertreten. Der 21-Zoll-Monitor mit Lochmas- 
ke war der erste Versuch von Apple, in diesem 
Bereich Fuß zu fassen. Zwar bewältigt er den 
Konvergenztest anständig, aber insgesamt 
schwankt die Helligkeitsverteilung stark. An 
der Vorderseite sind lediglich Drehregler für 
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Helligkeit und Konvergenz, der Netz- und der 
Degauss-Schalter sind auf der Rückseite ver- 
steckt, Fehlende Einstellmöglichkeiten bewir- 
ken, daß sich das Bild nicht aufdie volle Fläche 
aufziehen läßt, es verbleibt ein breiter Trauer- 
rand. Durch den für eine Lochmaske hohen 
Lochabstand entsteht in den Rollbalken an 
den Dokumenträndern ein unschönes Moir& 
So erhält dieses Apple-Modell trotz guter Meß- 
werte keine guten Noten. Gut hingegen: die 
Dreh- und Kipp-Eigenschaften und die durch- 
geschleiften ADB-Anschlüsse im Monitorfuß 

Äußerlich auf den ersten Blick dem eben- 
falls getesteten Sony-Monitor ähnlich, präsen- 
tiert sich der neue Multiplescan 20 Display in 
ansprechendem Design. Zum ersten Mal gibt 
es nun einen Apple-Monitor, aufdem man die 
Bildgröße und -lage einstellen kann, so läßt sich 
das Bild jetzt ohne Trauerrand aufziehen, Die 


EIZO Mit dem Flex- 
scan F760i-W von Eizo 


1— N ia en können wir den Test- 
D-Sub MPR KA./5800 [wi sieger in unserem Ver- 
fi gleich präsentieren. 
festes D-Sub-Kabel MPR-II k.A./3700 [Egg Seine hervorragenden 
Bi Ei ® Meßergebnisse bei der 
BNC, D-Sub _TCO 92 8000/k.A. Konvergenz und die 
BNC, D-Sub MPR-II, TCO 92 6300/k.A. gleichfalls sehr gute 
BNC, D-Sub MPReIl 5600/k.A. Helligkeitsverteilung 
Inc T ar Men IEnIn aM Kar 
BNC, D-Sub MPRÄII AGO0/KA. bination vom restli- 
BNC, D-Sub _MPR-II, TÜV Ergon. _k.A./5500 chen Testfeld ab. 
BNC, D-Sub MPR-II, TÜV Ergon. 3900/k.A. Gut gefallen uns 
A auch die Einstellmög- 
BNC, D-Sub MPR-II, TÜV Ergon, 5200/k.A. lichkeiten. Es gibt frei 
anwählbare Funkti- 
BNC, D-Sub MPR-II 5200/k.A. onstasten, die Ände- 
le MER-II 4600/k.A. rungen selbst nimmt 
BNC, D-Sub TCO 92 k.A./4300 Wanan.elnem Drehs 
IN Ds MPRI Er regler vor, was immer 
BNC" MPRAI OO/KA. 1 noch eine der intuitiv- 
BNC, D-Sub MPR-II 5600/K.A. 1. BER sten Alternativen ist 
BNC, D-Sub MPR-II,TCO91 k.A./8200 FE Allerdings liegen die 
(TCO 92 ab Mai) Tasten an der Moni- 
BNC, D-Sub MPR-II __k.A./5000 [wi torunterseite etwas zu 
BNC, D-Sub MPR-II, TCO 91 k.A./4600 [vw weit nach hinten ver- 
ee ee TE — setzt, so daß man vor 
D-Sub MPR-II, TÜV.Ergon. 6300/4800 Bmen: dem Monitor fast In 
ans = Pa = die Knie gehen muß, 
BNC, D-Sub MPR-II 4250/k.A. [wi um sie auch sehen zu 
_BNG, D-Sub TCO 92 K.A./5500 WER können. Der Haupt- 
BNC, D-Sub MPR-II 6700/k.A nv ER netzschalter befindet 
BNC, D-Sub MPR-II 8950/8500 Em: sich auf der Rücksei- 
te, der vordere Netz- 
Spezialanschluß MPR-II 6850/k.A. | vw ER schalter schaltet in ei- 


Einstelltasten befinden sich ohne Abdeck- 
klappe an der Vorderseite. Die Bedienung ist 
intuitiv, wenn auch die mit dem Propeller-Icon 
verzierte Command-Taste, wie wir sie von der 
Macintosh-Tastatur her kennen, in der Win- 
dows-Welt, für die der Monitor ebenfalls ange- 
boten wird, wohl etwas für Verwirrung sorgen 
dürfte. Leider fehlt ein Degauss-Schalter, hier- 
für muß man das Gerät aus- und wieder ein- 
schalten, ansonsten entmagnetisiert es sich 
automatisch beim Einschalten, 

Die gute Positionierung bei der Helligkeits- 
verteilung machen die indiskutablen Werte 
bei der Konvergenzmessung wieder zunichte 
Eine Reklamation bei Apple führt zu dem An- 
gebot, den Monitor in der Werkstatt nachzu- 
justieren, das läßt jedoch die Kürze des Test- 
zeitraums nicht mehr zu. Wir nehmen zu Ap- 
ples Gunsten einmal an, daßes sich bei unse- 
rem Testgerät um ein Modell aus der Vorserie 
handelt. Ob aber angesichts des aggressiven 
Preises noch eine wesentliche Verbesserung 
bei der Produktion in Stückzahlen zu erwarten 
ist, lassen wir hier einmal dahingestellt sein, 


ne Art Stand-by-Mo- 
dus, wie man ihn vom Fernsehen her kennt, in 
dem der Monitor noch etwa 7 Watt Strom zieht. 
Äußerlich baugleich und auch mit den glei- 
chen Einstellmöglichkeiten versehen ist das 
20-Zoll-Modell von Eizo mit der Bezeichnung 
Flexscan T660I-T. Der Trinitron-Monitor weiß 
sich in unserem Vergleichstest sowohl bei der 
Konvergenz als auch bei der Helligkeitsver- 
teilung gut zu positionieren und ist damit die 
Macwelt-Empfehlung bei 20-Zoll-Monitoren 


FORMAC Der etwas irreführend Pronitron 21 
benannte 21-Zöller von Formac verfügt über 
eine Lochmaske, Anschluß an den Mac findet 
er ausschließlich über BNC-Stecker. Sowohl 
was die Helligkeitsverteilung als auch die Kon- 
vergenztests betrifft, bewältigt er diese allen- 
falls mit befriedigenden Ergebnissen, womit er 
sich bei der Konvergenz wie auch bei der Hel- 
ligkeitsverteilung im Mittelfeld positioniert. 
Über eine Schlitzmaske verfügt der Pro- 
nitron 80,19. Wie schon das Kürzel andeutet, 
handelt es sich um einen 19-Zoll-Monitor. Die 
Bildlage und Helligkeit wie Kontrast lassen 
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sich gut einstellen, nicht aber die Bildgröße, 
so ist ein schwarzer Trauerrand zu bemängeln 
Bei der Helligkeitsverteilung weist der Bild- 
schirm sehr gute und damit deutlich bessere 
Werte auf, als sein großer Formac-Bruder, liegt 
aber bei der Konvergenz klar hinter diesem. 
Mit einem grünen LC-Display, das die Ein- 
stellungen anzeigt und dessen Beleuchtung 
sich bei Nichtbenutzung abschaltet, um bei 
der Arbeit nicht zu stören, wartet der zweite 19- 
Zoll-Monitor namens Pronitron von Formac 
auf, Er hat an der Vorderseite sechs gut bedien- 
bare Folientasten. Im Unterschied zum Proni- 
tron 80.19 kann er auch die Auflösung eines 
20-Zoll-Monitors realisieren, Bei der Konver- 
genz wie auch bei der Helligkeitsverteilung 
vermag der Monitor indes nicht recht zu über- 
zeugen und belegt Plätze im hinteren Drittel, 


HITACHI Von Hitachi erhalten wir einen 21- 
Zoll-Monitor mit Lochmaske und der Bezeich- 
nung CM2188 zum Test. Der Netzschalter so- 
wie alle Funktionstasten sind an der Front- 
seite direkt zugänglich, die Einstellung der 
gewählten Funktion erfolgt über eine Plus- 
und Minustaste. Den Konvergenztest besteht 
der Hitachi-Monitor hervorragend, auch die 
Werte bei der Helligkeitsverteilung sind gut. 
Das bewegt uns dazu, ihn bei der Macwelt- 
Empfehlung mit aufzunehmen. 


IDEK Ein neuer Mitstreiter im deutschen Mac- 
Markt ist die Japanische Firma Idek. Wirtesten 
zwei Monitore aus der liyama-Reihe. Bei bei- 
den befinden sich die Einstelltasten in einer 
Art Schublade. Wie bei einem CD-Player genügt 
ein sanftes Anstoßen, und die Schublade fährt 
automatisch heraus. Die Kontrollen der gete- 
steten Geräte selbst sind allerdings etwas ge- 
wöhnungsbedürftig, geben dem Anwender 
jedoch durch ein Piepsen an, daß er mit den 
Einstellungen am Anschlag angelangt ist. 

Der Vision Master MF-8621 ist das höher po- 
sitionierte Gerät, Er hat eine feinere Lochmas- 
ke und erreicht sehr gute Werte bei der Kon- 
vergenzmessung, bildet aber bei der Hellig- 
keitsverteilung jeweils das Schlußlicht. 

Der liyama Vision Master MF-8221 ist das 
Lowcost-Gerät von Idek. Er besitzt eine etwas 
gröbere Lochmaske und eine weniger auf- 
wendige Entspiegelung als der Vision Master 
8621. Auch er überzeugt bei der Konvergenz- 
messung, macht sich aber gute Noten durch 
sein mäßiges Abschneiden bei der Helligkeits- 
verteilung wieder zunichte. Sein Preis macht 
ihn allerdings noch zur Macwelt-Empfehlung, 


IKEGAMI Zwei 20-Zoll-Monitore bietet Ike- 
gami an. Der C/T 20V ist das günstigere der 
beiden technisch ansonsten weitreichend glei- 
chen Geräte, Der Netzschalter befindet sich 
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HELLIGKEITSVERTEILUNG 1 


0,7 0,75 0,8 0,85 0,9 0,95 1 


Apple Color Display 21° 
THZ 815555KTKL/ACT 
Mitsubishi Diamond Pro 21 | 
Formac Pronitron 80.19 | 
Quato Twopage Professional 
Storm Colorvision 
Eizo Flexscan F760i-W 
Philips Brilliance 2120 \ 
Rasterops 21 Zoll 2168 
Apple Multiple Scan 20 
Rasterops Trinitron 
Eizo Flexscan T660i-T 
Hitachi 21/CM2188ME 
Miro Proofscreen 21 X 

Nokia Multigraph 445x 
Formac Pronitron 80.21 N 
Radius Precision Color Display/20 
Rasterops 20/20C 
Sony Multiscan 20se 
Supermatch 21TXL 
Ikegami C/T 20 V 
Formac Pronitron 19 Zoll 
Idek liyama Vision Master MF-8221 
Supermac Pressview 21 _ 
Quato Twentyone L 


Monitore haben eine 
Schlitzmaske, zusätz- 
lich verfügt der C/T 
20A über eine Raster- 
rotationskontrolle, 
damit läßt sich sei- 
ne Bildlage dem ört- 
lichen Erdmagnetis- 
mus anpassen, Sein 
preisgünstigeres Pen- 
dant ist ihm aber bei 
den Tests immer et- 
was voraus, Insge- 
samt vermögen je- 
doch beide Geräte 


weder bei der Kon- 


vergenz noch bei der 
Helligkeitsverteilung 


zu überzeugen 


MIRO Im gleichen 
Gehäuse wie das Mit- 


Ikegami C/T 20 A 
NEC Multisync 6FGp _ 
Idek liyama Vision Master MF-8621 _ 


subishi- sowie das 
ACT-Gerät tritt der 


VERHÄLTNIS Die Grafik zeigt die Helligkeitsverteilung im Verhältnis vom dun- 
kelsten Meßpunkt zur Schirmmitte; das beste Ergebnis wäre eine „Eins”. 


HELLIGKEITSVERTEILUNG 2 


0,6 0,65 0,7 0,75 0,8 0,85 0,9 


Storm Colorvision 
THZ 81555SKTKL/ACT 
Eizo Flexscan F760i-W 1 
Philips Brilliance 2120 
Quato Twentyone 
Apple Multiple Scan 20 \% 
Mitsubishi Diamond Pro 21 
Eizo Flexscan T660i-T 
Hitachi 21/CM2188ME \% 
Miro Proofscreen 21 
Formac Pronitron 80.21 \ 
Nokla Multigraph 445x 
Quato Twopage Professional \ 
Sony Multiscan 20se 
Radius Precision Color Display/20 
Rasterops Trinitron | 
Supermatch 21TXL N 
Rasterops 20/20C 
Rasterops 21 Zoll 2168 
Apple Color Display 21 
Quato Twentyone L 
Formac Pronitron 19 Zoll 
Ikegami C/T 20V 
Supermac Pressview 21 
Ikegami C/T 20 A 
Idek Iiyama Vision Master MF-8221 
NEC Multisync 6FGp 
Idek liyama Vision Master MF-8621 || 


Proofscreen C2185 
zum Test an. Auch 
hier sind die kleinen 
Einstelltasten zu be- 
mängeln, Die Ab- 
deckplatte ist bereits 
beim Transport ab- 
gebrochen. Das Bild 
läßt sich auf die volle 
Größe aufziehen, Da- 
bei tritt jedoch eine 
leichte Kissenverzer- 
rung nach innen auf, 

Bei der Konver- 
‚genz erreicht der Mo- 
nitor lediglich Wer- 
te, die im unteren 
Mittelfeld angesie- 
delt sind, bei der Hel- 
ligkeitsverteilung da- 
gegen schließt erzum 
vorderen Testfeld auf, 


MITSUBISHI Die gu- 
te Helligkeitsvertei- 
lung, die wir beim 
Mitsubishi-Monitor 


Diamond Pro 2! Tim 


SCHATTEN Die Grafik veranschaulicht das Verhältnis vom dunkelsten zum hell- 
sten Helligkeitswert. Auch hier zeigen größere Balken das bessere Ergebnis an. 


an der Vorderseite, ebenso wie vier gut erreich- 
bare, aber ein wenig leichtgängige Drehregler 
am unteren Monitorrand für vertikale und hori- 
zontale Größe wie Lage. Das Bild läßt sich auf 
volle Größe ohne Trauerrand bringen. Beide 


Test festhalten kön- 
nen, wird bedauerli- 
cherweise durch die 
Meßergebnisse bei 
der Konvergenz wieder relativiert, hier kann 
sich der 21-Zoll-Monitor mit seiner Schlitz- 
maske lediglich im Mittelfeld aller Testkan- 
didaten plazieren, Die Verzeichnungen fal- 
len insbesondere in der oberen Bildmitte 
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auf, Im Gegensatz dazu schneidet das Mit- 
subishi-Gerät, das wir als ACT-Produkt im Test 
haben, hier deutlich besser ab. 


NEC Der NEC 6FGp vertritt die Multisync-Rei- 
he in der 21-Zoll-Klasse. Mit BNC und klei- 
nem und großem D-Sub-Stecker ausgerüstet, 
zeigt er, daß er in allen Welten zu Hause ist. Eine 
stabile Frontplatte verbirgt die gut bedienba- 
ren Einstellungsregler, die aber kein Signal 
geben, wenn sie am Anschlag sind, Die sehr gu- 
ten Konvergenzwerte, die den Monitor eigent- 
lich unter die Testsieger positionieren müßten, 
macht das NEC-Gerät durch zwei vorletzte 
Plätze bei der Helligkeitsverteilung zunichte 


NOKIA Der 21-Zoll-Monitor Multigraph 445x 
überrascht durch scheinbar fehlende Ein- 
stellmöglichkeiten, nur zwei blaue Doppelta- 
sten an der Frontseite unterstreichen das edle 
Design. Alle Einstellungen nimmt man mit 
diesen Tasten vor, Drückt man die Select-Taste, 
erscheint ein deutschsprachiges Menü auf 
dem Monitor, in dem man die gewünschte 
Funktion anwählt und die Einstellungen mit Hil- 
fe der Adjust-Tasten vornimmt. Die Änderun- 
gen werden durch aufscheinende Balken, wie 
man sie vom Finder her kennt, gut dokumen- 
tiert. Im Test markiert der Monitor, sowohl bei 
der Konvergenz wie bei der Helligkeitsvertei- 
lung, einen Platz im gehobenen Mittelfeld, 


PHILIPS Mit einem LC-Display und acht Ein- 
stelltasten nebst Netzschalter auf der Front- 
seite wartet der gefällig gestaltete 21-Zoll- 
Monitor aus dem Hause Philips auf. Die win- 
zigen Icons verwirren jedoch mehr, als daß sie 
erklären; hier ist zuerst ein Handbuchstudi- 
um angesagt. Weist der Monitor im Test auch 
eine gute Helligkeitsverteilung auf, verhindern 
Konvergenzprobleme neben dem stark gewölb- 
ten Bildschirm eine besser Bewertung, 


QUATO Zwei 21-Zoll-Monitore schickt uns der 
Braunschweiger Monitorhersteller, Der Quato 
Twentyone hat eine Trinitron-Röhre, sein gleich 
großer, aber etwas preisgünstigerer Bruder 
eine Lochmaske. Vor die Wahl gestellt, würden 
wir das Trinitron-Modell vorziehen. Dessen 
gutes Abschneiden in unseren Tests und der 
ebenfalls attraktive Preis bewegen uns, ihn 
mit in die Macwelt-Empfehlung aufzunehmen. 
Die 13 Schalter für Bildlage und Konvergenz und 
ein Degauss-Schalter sind eindeutig bezeich- 
net, der Monitor läßt sich gut einstellen 

Im 20-Zoll-Bereich tritt Quato mit dem 
Twopage Professional zum Test an, Er hat gu- 
te Einstellungsmöglichkeiten dank einer LCD- 
Anzeige. Seine Testwerte bei der Konvergenz 
wie bei der Helligkeitsverteilung positionie- 
ren diesen Prüfling im Mittelfeld. 


Weniger DM und 
weniger cm. Aber 
dafür 2700 dpi. 

Der Nikon Coolscan. 


Nikon © an: 35mm- 
Filmscanner für die 
Bearbeitung von Farb-, 
Schwarzweiß-, Positiv- 
oder Negativ-Bild- 
vorlagen. Physikalische 
Auflösung: bis zu 

2700 dpi. Farbnuancen: 
über 16 Millionen. Er- 
gebnisse: professionell. 
Bedienung: einfach, 

we Preis: 5.497,- DM (unver- 


bindl. Preisempfehlung , ” 
inel. MwSt.) $ z = ’ 
Zu „| ee —_—_3 


Bu 


Name: ___ Telefon: 
Bosse 00 0000 0 0 0 0 0 0 FE 
[1 Anwender [] Händler LIPC- LIMAC-System 


U] Bitte Prospekt zusenden L]Wo kann ich den Coolscan sehen? 
Wenn Sie jetzt mehr über unseren Coolscan wissen wollen, empfehlen 
wir Ihnen folgendes: Reißen Sie diese Seite heraus, füllen Sie sie 


aus und faxen Sie sie an folgende Nummer: RN 1% 
02 11/94 14-330. Wir antworten postwendend. [} on 
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Nikon GmbH, Tiefenbroicher Weg 25, 40472 Düsseldorf 
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RADIUS Mit einer Trinitron-Röhre versehen 
ist der 20-Zoll-Monitor namens Precision Color 
Display 20, Bemängeln müssen wir hier die 
Einstellmöglichkeiten. Zwar zeigen kleine 
Lämpchen an, welche Einstellungsänderungen 
angewählt sind, man kann mit der Select-Taste 
aber nur in einer Richtung durch die Einstel- 
lungen wandern und muß sich jedesmal durch 
das gesamte Menü hangeln, um eine vorher- 
gehende Einstellung zu korrigieren. 

Auch dieses Gerät besitzt keinen Degauss- 
Schalter, sondern entmagnetisiert beim Ein- 
schalten, Es liefert eine noch gute Konvergenz 
und liegt bei der Helligkeitsverteilung im Mit- 


KONVERGENZFEHLER 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Eizo Flexscan F7601-W 


als sein Schlitzmasken-Kollege, und auch bei 
der Helligkeitsverteilung liegt er klar hinter 
der Konkurrenz aus lem eigenen Haus. Das 21- 
Zoll-Modell ist baugleich mit dem Hitachi- 
Gerät. Wie dieses vermag der Monitor bei der 
Konvergenz zu überzeugen, schneidet nur bei 
der Helligkeitsverteilung knapp schlechter ab 


SONY Der Multiscan SE ähnelt der Apple-Lö- 
sung mit einem interessanten und glatten Ge- 
häuse. Die Einstelltasten sind direkt von vor- 
ne einstellbar, das Bild läßt sich gut justieren 
und auf volle Größe aufziehen, eine Reset-Ta- 
ste führt zurück zu werkseitigen Einstellun- 
gen, Auch das Sony- 
Original verzichtet 
auf einen Degauss- 
Schalter. Im Test 
muß es sich bei der 


Supermac Pressview 21 


NEC Multisync 6FGp 3-1 


Rasterops 21 Zoll 2168 
Hitachi 21/CM2188ME 


Konvergenz dem Ra- 


dius-Monitor knapp 
geschlagen geben, 


Idek liyama Vision Master MF-8621 


Apple Color Display 21 
Idek liyama Vision Master MF-8221 


bei der Helligkeits- 


Mitsubishi Diamond Pro ACT 
Eizo Flexscan T660I-T 
Quato Twentyone 
Radius Precision Color Display/20 
Sony Multiscan 20se | 
Quato Twentyonel 
Rasterops Trinitron 
Nokla Multigraph 445x 
Formac Pronitron 80.21 
Quato Twopage Professional 
Mitsubishi Diamond Pro 21 
Miro Proofscreen 21 
Formac Pronitron19 Zoll 
Ikegami C/T 20 V 
Supermatch 21TXL 
Storm Colorvision 
Rasterops 20/20C 
Formac Pronitron 80.19 
Philips Brilliance 2120 
Ikegami C/T 20 A 
Apple Multiple Scan 20 | 


DECKUNG Beim Konvergenztest überprüfen wir, wie genau die drei Strahlen 
am Meßpunkt übereinander liegen. Hier die gewichtete Anzahl der Fehler. 


teldfeld sämtlicher getesteten Monitore. Aus 
diesen Gründen ist das Radius-Produkt in der 
20-Zoll-Klasse die zweite Macwelt-Empfehlung 


RASTEROPS Drei Geräte bietet Rasterops zum 
Test auf. Jüngstes Mitglied ist die Trinitron- 
Variante eines 20-Zoll-Monitors. Bei der Kon- 
vergenzmessung liegt er im Mittelfeld, muß 
sich aber den 20-Zoll-Monitoren von Radius 
und Sony geschlagen geben. Zusammen mit 
der Helligkeitsverteilung verhelfen ihm diese 
Ergebnisse zu einem Platz im vorderen Mit- 
teldfeld. Beim 20-Zoll-Modell mit Lochmaske 
sind die BNC-Anschlüsse extrem schlecht 
erreichbar, auch der Netzschalter ist so ungün- 
stig an der Seite angebracht, daß man im Sit- 
zen gerade noch herankommt. Im Konver- 
genztest schneidet er deutlich schlechter ab 
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2 verteilung liegt es 
mit diesem aber fast 
gleich auf 


2] STORM Mit einer 


Schlitzmaske be- 
u stückt ist der 20-Zoll- 
T u Monitor Colorvision 
von Storm. Der Netz- 
schalter und die Ein- 
stelltasten sind di- 
rekt an der Frontsei- 
te des Bildschirms 
m zugänglich, die ge- 
= wählten Einstellun- 
‚gen werden in einem 
Display angezeigt; 
die kryptische Be- 
schriftung zwingt al- 
lerdings zum Hand- 
buchstudium. Bei der Helligkeitsverteilung 
zählt der Colorvision zu den Spitzengeräten, lan- 
det aber bei der Konvergenz im letzten Drittel 


SUPERMAC Kurz vor Testschluß erreicht uns 
der neue 21-Zöller Supermatch 21 TXL. Gut 
gefällt uns die sehr plane Bildröhre, Die Ein- 
stellungsregler sind hinter einer Abdeckplat- 
te verborgen und etwas zu klein, Die Helligkeits- 
verteilung ist noch akzeptabel, die Konvergenz- 
werte deuten aber auf ein Vorseriengerät hin 

Der Supermatch Pressview dagegen zeich- 
net sich durch eine gute Konvergenz aus, für 
ihn gibt es auch ein Kalibrations-Tool, mit 
dem nicht nur die Helligkeit, sondern auch 
die drei Farben getrennt regelbar sind. Ein se- 
parater Test dieser Kalibrationsoption erfolgt 
in einer unserer nächsten Ausgaben. 
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Die Auswahl eines Monitors ist auch von 
subjektiven Gesichtspunkten abhängig. Wir 
treffen hier allerdings Angaben über objek- 
tivierbare Daten, die Ihnen einen guten An- 
haltspunkt bei der Eingrenzung des für Sie 
richtigen Modells geben. 


Für Anspruchsvolle Einen eindeutigen 
Testsieger zu küren, fällt uns nicht schwer. 
Mit der besten Konvergenz im Testfeld 
und vorderen Plätzen bei der Hellig- 
keitsverteilung belegt der Flexscan F760i- 
W von Eizo den ersten Platz. Auf den 
nächsten Rängen herrscht dann ein dich- 
tes Gedrängel. Gut gefallen hat uns der 
Pressview von Supermac, aber aufgrund 
des vergleichsweise hohen Preises und 
der weniger guten Ergebnisse bei der 
Helligkeitsverteilung reicht es nur zu 
Rang zwei. Diesen teilt er sich mit den 
beiden Monitoren von Hitachi, einmal 
von Hitachi selbst und einmal unter dem 
Label von Rasterops, Zu einer Empfeh- 
lung kommt hier auch der Quato Twen- 
tyone, der zwar in der Konvergenz leicht 
hinter diesen Monitoren liegt, aber eine 
gute Helligkeitsverteilung aufweist. Und 
nicht zuletzt weiß auch der THZ 8155 


SKTKL von ACT, neben den geschilder- 
ten Einschränkungen, sowohl bei der 
Konvergenz als auch besonders bei der 
Helligkeitsverteilung zu gefallen. 


Für Preisbewußte Um die Macianer mit 
schmalem Budget und dem starken Be- 
dürfnis nach einem 21-Zoll-Monitor 
kümmert sich der im Macintosh-Markt 
neu hinzugekommene japanische Anbie- 
ter liyama. Sein Idek Vision Master MF- 
8221 geht für unter 4000 Mark über 
die Ladentheke und liefert eine gute 
Konvergenz. Abstriche bei der Hellig- 
keitsverteilung und der Entspiegelung 
muß man angesichts dieses Preises wohl 
hinnehmen. Bei 20-Zoll-Monitoren kön- 
nen wir der krassen Fehlleistungen unse- 
res Testgeräts bei der Konvergenz wegen 
trotz des extrem günstigen Preises dem 
neuen Apple-Monitor Multiplescan kei- 
ne Empfehlung aussprechen, er hat aber 
das Verdienst für sich, die Preise ordent- 
lich in Bewegung zu bringen. Wer einen 
20-Zoll-Monitor sucht, dem können wir 
mit dem T660i-T92 wieder ein Eizo-Ge- 
rät empfehlen, Auch die Radius-Lösung 
ist eine gute Wahl. Unsere Preisangaben 
sind mit Vorsicht zu genießen, bis zum 
Redaktionsschluß erreichten uns noch 
ständig Faxe mit neuen Preislisten. 


Alle Preise zzgl. Transportkosten und Versand 


moon proof display, 20" Trinitron 
moon sony display, 20" Trinitron 
moon proof display, 17" Trinitron 


moon 1,36 optical 
moon scan, 1200 dpi 


MAG-CASH 
TIPS & TRICKS 


Wohin mit meinen 
Wechselplattendaten? 

Geben Sie Ihrem Regal eine Chance: Zwölf 
44 MB Syquest = eine CD, Machen Sie ein 
Backup auf CD (siehe Backupservice von 
MAC-CASM)! 

> Hinweis: schließen Sie die Ordner, denn 
je mehr Ordner die CD zu öffnen hat, desto 


linger dauert dus mounten. 


Important PowerMac Info! 
Speichererwelterungen können nur 


paarweise belegt werden. 
> Hinweis: die Geschwindigkeit der RAM 
Bausteine muß jetzt nur noch kleiner als 


80 ns sein! 
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QUADRA 610.4/160/CD (mit FPU), 3,558,--DM 
QUADRA 610 8/160 (US, ohne RPL), 3.016,-DM 
Onadra 6504/1060, 3,959,--DM 
Qundra 660,AV 8/230/CD, 5,915,--DM 
Quadra 660 AV. 8/500 (US), 4.281,-DM 
Onadra 840. AV 16/1000/CD (US), 9,413,-DM 
Onndra 950 16/0, 8.057,--DM 
PowerMac 6100 8/250/CD, 4.829,--DM 
PowerMac 7100 8/250/CD, 6.909,--DM 
PowerMac 8100 16/500/CD, 12.219,-DM 
PowerMac 8100 16/500 (US), 10.295,--DM 
MONITORE, KARTEN { 
/ 
171!moon sony color, 2.085,--DM 
21! moon sony display, 4.140,--DM 
24-bit 201 Karte Radius, 1.794,-DM 
24-111 20 Radius ProX, , 2.746,--DM 
FESTPLATTEN 
160.MB, 276--DM 
230. MB, 483,-DM 
500.MB, 1.089,DM 
PROFIPAKET 0DO.MB, 1.848, -DM 
PowerMac 8100 16/500 
incl Tastatur 
20'' moon sony display 
Quato Color Scan NEE 
(inel. Photoshop 2.5 Power-Version) GASH 
Apple Personal Laserwriter 320 une 
) 
AN 
go 
. NEUE TELELFON- 


& 
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18 GRAFIK- 
KARTEN 
IM VERGLEICH 


LL Ill 
| 


VON THOMAS WANKA 


MIT DEM VERSPRECHEN, 


QUICKDRAW UM BIS 


ZU 2000 PROZENT ZU 
BESCHLEUNIGEN, WIRD 
DIE WERBESCHLACHT 
DARUM GESCHLAGEN, 
WELCHER ANBIETER DIE 
SCHNELLSTE GRAFIKKARTE 
HAT. WIR SAGEN IHNEN, 


WER WIRKLICH VORNE LIEGT 


er Test von Hardware kann sehr frustrierend sein - nicht we- 
D:. der Arbeit, die damit verbunden ist, oder wegen plötzlich 
auftretender Probleme, sondern aufgrund der Leistung, die die 
getestete Hardware plötzlich an den Tag legt. Seit geraumer Zeit be- 
fand man sich im guten Glauben, mit einem Quadra 800, einem 20- 
Zöller und einer entsprechend gut auflösenden Grafikkarte an einem 
System zu sitzen, das die meisten Menschen nur neidvoll anblicken 
würden. Wenn dann aber einige der Spitzen-Grafikkarten der neue- 
sten Generation ihren Dienst verrichten und plötzlich Fingerspit- 
zengefühl nötig ist, um beim Scrollen in einem Excel-Chart nicht 
immer über das Ziel hinauszuschießen, ist die Rückkehr zum nor- 
malen Arbeitsequipment schon ernüchternd 
Der Geschwindigkeitszuwachs ist nicht billig. Wir haben für Sie 
herausgefunden, welche Investitionen sich lohnen und welche Gra- 
I fikkarten professionellen Anforderungen tatsächlich genügen 


Die superschnelle 


Ä Fr 

Datenbank zum Aktions- RS 

Einstiegspreis! „preis“ ————— Kenseratn 

DAT 0116 us Ani e- \ 
FINN 0 05 f EDU 0393 


SYQUEST TIEFSTPREISE! ÜRUARKAPRESS 3.2 
ugs r\ OCucsaRT om 2,299,- 


BND 0094 “ Kaufen Sie =; 
Ru ee : QuarkXPress 
, a zusammen mit 
©  ClickArt Studio 
gl a y Select, der 
Em Grafikbibliothek! 


Rn \ l De 
N Upgrade auf ge 
N den PowerPC 3 


m schon für 


4 n 

5 ; 

[e MICROSOFT 4 mehr Speicher!! m 

ing) “ 5 5 Bestellen Sie jetzt. "RR 

- ) ze — Zu jeder Bestellung HM, % E: 
TouLzs anarnon. Are RR __ AL 


Nur ausfüllen und uns an folgende Adresse schicken. Wir senden Ihnen den 
deutschen MacWAREHOUSE-Katalog dann ein Jahr lang kostenlos und unverbindlich zu. 
Versprochen. 

MacWAREHOUSE GmbH, Sodener Straße 120, 65770 Kelkheim 


The Microsoft 


Firma 


Familienname Vorname 


x Adresse 
Dar 

ku : Postleitzahl 

0 I 30/: 85 93 93 zung 


Fax 


‚Alle Preise Inkl, MwSt, 
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DIE BENCHMARK-DEBATTE Benchmarks 
regieren nicht nur die Testcenter der Compu- 
terwelt, sondern ebenso die Anzeigenseiten der 
Grafikkartenhersteller. Wir greifen mit dem 
sogenannten „Hydra Benchmark“ einen gän- 
gigen Benchmark-Test auf, der in der aktuellen 
Auseinandersetzung eine Hauptrolle spielt 

Einmal gestartet, testet Hydra 128 Quick- 
draw-Routinen und schreibt die Ergebnisse 
in ein Logbuch. Die so ermittelten Ergebnis- 
se waren unseren Kollegen von der amerika- 
nischen Macworld allerdings nicht praxisbezo- 
gen genug, Es gibt nämlich wichtige und weni- 
ger häufig genutzte Quickdraw-Befehle. 

Darum wurden in der Grafikabteilung der 
Macworld Beobachtungsprogramme installiert, 
die über einen Zeitraum von mehreren Wochen 
überprüften und zählten, welche Quickdraw- 
Routinen am häufigsten genutzt werden. Dar- 
aus entwickelte das Testlabor einen als „Mac- 
world 25" zu Ruhm gekommenen Test der wich- 
tigsten Quickdraw-Befehle, Die Ergebnisse 
dieses Tests können Sie der Tabelle ‚Quick- 
draw-Benchmarks" entnehmen. 

Aber auch dieser Test ist mittlerweile ins 
Gerede und in die Jahre gekommen, denn, 
ohne daß man ihnen etwas Böses dabei unter- 
stellen möchte, die Grafikkartenhersteller 
scheinen dazu übergegangen zu sein, speziell 
diesen Subset an Befehlen zu beschleunigen 
Und so ist es auch in unserem Fall, denn eini- 
ge Karten können den guten Platz, den sie im 
Benchmark-Vergleich einnehmen, in der Pra- 


QUICEKDRAW-BENCHMARK'S 


xis nicht ganz realisieren, Fazit: Traue keinem 
Benchmark, den Du nicht selbst gefälscht hast! 
Denn während Quickdraw-Beschleuniger nor- 
male Grafikaufgaben wie die Darstellung von 
Fenstern und das Scrollen unterstützen, kön- 
nen sie bei den Routinen, die bei Grafik- und 
Layoutprogrammen üblich sind, meist wenig 
tun, Wenn eine Karte etwa „Fensterelement“ 
zehnmal schneller als die andere zeichnen 
mag, bewirkt das wenig beim Aufbau der Dar- 
stellung einer komplexen Grafik. 


PRAXISTEST Die in der Werbung beschwore- 
nen Beschleunigungseffekte um die 2000 Pro- 
zent sind somit eine schöne Ingenieurslei- 
stung, die hier angegebenen Werte beziehen 
sich aber eben auf automatisierte Testdurch- 
läufe, Interessanter erscheinen uns daher Tests 
mit gängigen und leistungshungrigen Mac- 
Applikationen; denn hier will man ja den Seg- 
nungen der Beschleunigung teilhaftig werden, 

Wir unterteilen hierbei zunächst in Büro- 
und in Grafikanwendungen und erstellen dafür 
ein Word-Dokument mit 13 Seiten und knapp 
40 000 Zeichen, das wir durchscrollen. Der 
Scrollvorgang erfolgt in drei verschiedenen 
Arten: Zunächst stellen wir den Textcursor an 
den Beginn des Textes und bewegen ihn mit 
der Cursortaste nach unten bis ans Textende. 
Dieser Test zeitigt jedoch kaum meßbare Un- 
terschiede innerhalb des Teilnehmerfeldes 
Die Maus ist für den Mac das Haupteingabe- 
gerät, der Cursorbefehl wird offensichtlich in 


OrMEa: 3:45:87 6, 27) 


Quato Ace Pro |] 


Quato Sprint Pro IS 
h 
Radius Le Mans |} 
[} 
Supermac Thunder IIGX1360 


Supermac Thunder IIGX1152 [0 


Supermac Thunder 11152 


Supermac Spectrum Power mit DSP (]) 
S 


Supermac Spectrum Power1152 \ 2, 
Quato Ace 


Radius Precision Color Pro 24x 
b 


Apple Macintosh Display Card 24 AC EL 


{y 


Rasterops Paintboard Professional 
Rasterops Paintboard Lightning. [ 
Ikegami Pronitron GA 44 ] 

Formac Pronitron GA 44 

Ikegami Pronitron GA 

Formac Pronitron GA 

Quato Sprint | 

Rasterops Paintboard Turbo 


THEORIE Hier geht es um absolute Werte: je kürzer der Balken, desto besser 
die Karte. In allen Grafiken sind die Gesamttestsieger rot markiert. 
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(mal Supermac Thunder 1IGX1360 


Supermac Thunder IIGX1152 
Supermac Spectrum Power mit DSP 
if Supermac Thunder 111152 

Quato Sprint Pro 
Supermac Spectrum Power1152 ] 


Radius Precision Color Pro 24x 
Apple Macintosh Display Card 24 AC 
Fi Rasterops Paintboard Lightning 

Rasterops Paintboard Turbo 2 
Rasterops Paintboard Professional Ä 

Ikegami Pronitron GA 44 
Formac Pronitron GA Wgm22,1l 
Formac Pronitron GA 44 k 
Ikegami Pronitron GA k 


Word nicht von einer Quickdraw-Routine un- 
terstützt. Darum beziehen wir zwei weitere 
Tests mit ein. Zunächst klicken wir mit der 
Maus rechts unten auf den Rollbalken und 
durchscrollen das Dokument. Danach erfolgt 
der letzte Test mit Hilfe der Page-down-Tasten 
Den nächsten Test führen wir in Excel mit 
einer Datei mit 108 Spalten und 200 Zeilen 
durch, die wir einmal von unten nach oben 
und anschließend von links nach rechts mit 
den Cursortasten durchscrollen. Hierzeigen sich 
deutliche Unterschiede, Alle Durchläufe führen 
wirzweimal durch und errechnen danach den 
Mittelwert, um Meßfehler auszuschließen. 
Die Ergebnisse stehen in der Tabelle „Büro- 
anwendungen Mittelwert", wir haben alle Test- 
ergebnisse zu einem Wert zusammengefaßt, da 
die Grafikkarten, die bereits in Word gut sind, 
auch den Excel-Test entsprechend gut bewäl- 
tigen. Wie wichtig eine Beschleunigung auch 
in diesem Bereich sein kann, zeigt sich bei ei- 
nem Unterschied in den gemittelten Werten 
von über 40 Sekunden zwischen dem schnell- 
sten und dem langsamsten Kandidaten. 


GRAFIKTEST Für den Grafikbereich fahren wir 
noch wesentlich mehr Testläufe. Zunächst 
scrollen wir bei 200prozentiger Vergrößerung 
mit dem Textcursor durch ein fünfseitiges 
Xpress-Dokument mit Bildern und in hori- 
zontaler und vertikaler Richtung angelegten 
Verläufen. Das Scrollen in einem Pagemaker- 
Dokument in der Originalansicht nehmen wir 


BÜROANWENDUNGEN MITTELWERT 


0 10 20 30 40 50 60 
Quato Ace Pro | 


Radius Le Mans | 


Quato Ace 


Quato Sprint 


PRAXIS Liefern Benchmarks nur theoretische Werte, zeigen die gemittelten 
Werte aus Anwendungen wie Word und Excel, was die Karten wirklich können. 


BOSS-Office: 
Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 


Datenverarbeitung und Informationsmanagement 
für den Mittelstand 

e Client-Server Architektur 
eRelationales Datenbanksystem 

e Graphische Benutzeroberfläche 
e Vollständig PC-basiertes Konzept 
e Methoden zur Einführung 


MIS/MCS 


Finanzbuch- 
haltung 
@ Netzwerke 
@ Telefax 
@SAP-Schnittstelle Fakturie- 
rung 


Fertigung 
PPS 


Vertrieb 
Verkauf 


Waren- 
eingang 


MaWi 
Einkauf 


Versand 


SAIT] 


SAM Datenverarbeitung GmbH, Mallaustraße 55, 68199 Mannheim, Tel. 0621/8755. 0, Fax 0621/8755-100 
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Vorführsysteme zu Schnäppchenpreisen: nr) 
Tektronix Phaser Ill PXi, A3, inkl. Ethernet, 14 MBRam 17800 
Optoscan drum, Howtek-Trommelscanner, A 4, 4000dpi 58500 
Rasterops Correct Print, Thermosublimationsdrucker, 36 MB 13800 
IE Preise 
ui: nsere nn Apple Distribution Center 
S BTB Apple Distribution Center GmbH 
Power Macintosh Industriestr. 18 « 89423 Gundelfingen 
Power Mac 6100/60 8/160 3820 y | d l 
Power Mac 6100/60 8/250/CD 4590 K u 
Power Mac 7100/66 8/250 6010 n en e er 
Power Mac 7100/66 8/500/CD/AV 8220 
Power Mac 8100/66 16/500/CD 10990 : 
Power Mäc 8100/66 16/1000/CD 12380 Apple 14 (35cm) RGB Monitor 870 i 
Apple 16 (40cm) RGB Monitor 2220 Sı fi „ 
Apple 21 (53cm) RGB Monitor ausl. 4930 e sie AU au: 
Mobile Macintosh CPUs Apple 14 (35€m) Performa Plus 444 
Newton MessagePad 1650 aG 17 (42cm) Trinitron 1900 Gleich bestellen unter: 
Quato two page prof. 20 (50cm) 6250 Telefon: 09073/83307 u. 83308 
Macintosh CPUs mit Quato sprint 24 bit beschleunigter Telefax: 09073/83249 
Performa 475 4/160 inkl, Tastaturll 1970 Grafikkarte Chemnitz Firmengruppe Sachsen 
Quadra 610 4/160/CD 3160 Telefon: 037381/80340 
Quadra 650 4/160/CD 3925 RR Sag 2499 oder schriftlich 
Quadra 66Dav 8/230/CD AuställirmgzganDR HP Scanjet Ilcx mit Photoshop LE 25 2250 wem Händleranfragen 
Quadra Bay 1571900.053 9420 \_ Umax UC 840 inkl. Photoshop'2.51 d 2199 erwünscht! um 
Alle Preise verstehen sich in DM inkl. 15% 
Drucke Festplatten/Laufwerke MWSt, zzgl. Versandkosten. Zustellung per 
pple Style Writer II 610 1,3 GB MO-Laufwerk extern 4990 ee dlami.auf Lager 
Personal Laserwriter 320 1650 A488 MB Syquest Laufwerk extern 990 haben, können bei Bestellung not 
Apple Laserwriter Pro 630 3900 1GB IBM Spitfire intern 1880/extern 2080 am selben Tag versandt werden. Weitere Prei- 
Apple Laserwriter Pro 810 9950 1GB Quantum intern 1950/extern 2150 se oder Lieferzeiten können Sie telefonisch 
HP LaserJet 4M 3900 128 MB MO IBM-Mechanik extern 1900 anfragen. Preisänderungen vorbehalten! 
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EIN WORT ZUM POWER-PC 


In den letzten beiden Tagen unseres Vergleichtests ist er end- 
lich da: Apples stärkster Risc-Protz namens Power Macintosh 
8100/80. Wir testen mit der Supermac Thunder IIGXe1360, 
die nach einem Upgrade auf ROM-Version 3.0 problemlos im 
Power Mac läuft. Supermac führte auf der Cebit vor, daß die 
GX-Tochterkarte auch auf dem Power Mac noch weiter be- 
schleunigt. In unserem Fall meldet aber das Supermac-Kon- 
trollfeld, daß keine GX-Karte installiert sei. In der Kürze der Zeit 
können wir das Problem nicht mehr klären. Dennoch, die 
Testergebnisse fallen durchaus eindrucksvoll aus. 

Testbild Wir verwenden das gleiche Testbild wie bei den Tests 
am Quadra 800 und nehmen einige typische Filteranwen- 
dungen und Berechnungen in Photoshop vor. Photoshop selbst 
liegt noch nicht im Power-PC-Modus vor, es gibt aber ein von 
Zalman Stern geschriebenes Plug-In namens Power-PC-Acce- 
lerator, welches die rechenaufwendigen Operationen von Pho- 
toshop an der Emulation vorbei direkt auf den Power-PC-Chip 
lenkt. Da unser Power Mac nur über die standardmäßigen 16 
Megabyte Arbeitsspeicher verfügt, reduzieren wir auch auf 
dem Quadra 800 zum besseren Vergleich den zugewiesenen 
Arbeitsspeicher auf 14 Megabyte. Das 10 Megabyte große 
Testbild wird im komplexeren CMYK-Modus bearbeitet, 


Bild um 15° drehen 

1,45 U 
100 0 
U} 

Unscharf maskieren* 

1,50 


025 

035 

Gaußscher Weichzeichner** 

2,14 

| 

0,30 

CMYK in RGB umwandeln 
il 

3 00 
020 

Bild auf 20 MB hochrechnen 
2,00 
U | 
00 


Zeit in Minuten, * 59%/1,5 Pixel, Schwellwert 10. ** Radius 5 Pixel, 


Supermac Thunder 1IGX+1360 ohne GX-Beschleuniger 
im Quadra 800 
Supermac Thunder IIGX»1360 mit GX-Beschleuniger 
im Quadra 800 

4 Supermac Thunder IIGX«1360 ohne Beschleuniger 
im Power Macintosh 8100/80 


AUF POWER-MAC-NIVEAU Die GX-Tochterkarte zur Photoshop- 
Beschleunigung auf der Thunder IIGX«1360 macht Photoshop beim 
Abarbeiten von Filterbefehlen schneller als auf dem Power Mac. Bei „Bild 
drehen” und dem Moduswechsel nach RGB hat jedoch der Power Mac 
mit dem Plug-In „Power-PC-Accelerator” von Adobe die Nase vorn, 


testen wir die Bildaufbauge- 
schwindigkeit, während von 
Zeichnung auf Ansicht ge- 
schaltet wird. Selbiges erfolgt 
mit Zoom-Vorgängen, die uns 
wieder zurück auf eine 100- 
Prozent-Darstellung bringen. 

Gerade Illustrator wider- 
setzt sich Beschleunigungs- 
bestrebungen besonders hart- 
näckig. Auch bei Freehand 
zeigen sich keine nennenswer- 
ten Zeitgewinne. Dies hängt 
damit zusammen, daß beide 
Programme die Darstellung 
während der Berechnung in 
ihrem Fenster rendern und 
damit die CPU mit dieser Auf- 
gabe belasten, ohne irgend- 
welche Hilfe von der Grafik- 
karte in Anspruch zu nehmen 

Gut erkennen vermag man 
das auch daran, daß sich hier 
die Grafikkarten mit einer ge- 
ringeren Auflösung nach vor- 
ne schieben können. Die Er- 
gebnisse schwanken daher 
alle um die neuneinhalb Se- 
kunden, das liegt innerhalb 
der Meßtoleranz, die wir uns 
selbst zugestehen, auch wenn 
es sich hier ebenfalls um die 
Mittelwerte zweifach durch- 
geführter Messungen han- 
delt. Lediglich die Rasterops- 
Karten tun sich dabei erkenn- 
bar schwerer als der Rest des 
Teilnehmerfeldes 

Zum Abschluß erfolgt ein 
Test in Photoshop. Hier neh- 
men wireine etwa 10 MBgro- 
ße Datei in I:1-Darstellung 
und durchserollen sie mit Hil- 
fe der Rollbalken. Das ge- 
schieht einmal im RGB- und 
anschließend auch im CMYK- 
Modus. In letzterem liegen 
die erzielten Zeiten höher, da 
die Grafikkarte zusätzlich die 
Umrechnung der CMYK-Da- 
ten in ein RGB-Signal zu be- 
wältigen hat. Unter ‚Grundein- 
stellungen“ wählen wir dafür 
in den „Allgemeinen Grund- 


mit den Rollbalken vor, die eingebundenen 
Bilder sind dabei in hochauflösender Darstel- 
lung angelegt. Für die Tests in Illustrator und 
Freehand nehmen wir Beispieldateien her, die 
zum Lieferumfang der Programme gehören 
bei Illustrator die Grafik „Bar & Grill" und bei 
Freehand die Datei „Landschaft". In beiden 
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einstellungen” für CMYK-Gesamtbilder die 
bessere Darstellung. Alle Messungen führen 
wir zweimal durch und errechnen den Mittel- 
wert, um Meßfehler zu eliminieren 

Testgerät ist ein Quadra 800 mit 24 MB 
RAM und einer 500-MB-Festplatte von Sea- 
gate, Als Referenz-Monitor dient uns der 20-2öl- 


94a 


ler Precision Colordisplay 20 von Radius bei 
einer Auflösung von 1152 mal 870 Bildpunk- 
ten. Einige der getesteten Grafikkarten sind 
nicht fähig, diese für einen 20-Zöller geeigne- 
te Auflösung zu realisieren, wir haben in der'Ta- 
belle darum angemerkt, wenn eine niedrige- 
re Auflösung beim Test ansteht. Bei deren 
Werten ist zu berücksichtigen, daß bei einer Auf- 
lösung von 1024 mal 786 Bildpunkten ein run- 
des Viertel weniger an Daten zu bewegen ist als 
bei der höheren Auflösung. Das läßt diese Kar- 
ten besser aussehen, als sie tatsächlich sind. 


RADIUS In verschiedenen Beta-Stadien er- 
reicht uns die neue Highend-Karte von Radi- 
us, deren Name Le Mans GT Geschwindigkeit 
suggerieren soll. Wir erhalten Sie einmal als 
Ace Pro aus der Quato-Reihe des Braunschwei- 
ger Herstellers Löhner + Partner und zum an- 
deren direkt vom deutschen Radius-Distribu- 
tor Zero One aus Bamberg, 

Die Quato-Karte ist noch mit nachträglich 
aufgelöteten Kabeln versehen, zeigt aber viel- 
versprechende Ergebnisse. Das Radius-Pro- 
dukt erscheint äußerlich zwar in einem vor- 
angeschrittenen Beta-Stadium, erweist sich 
jedoch noch nicht als voll funktionsfähig, da 
es im Betrieb nach einiger Zeit farbige Streifen 
produziert. Bei den Benchmark- und Real-life- 
Tests fällt dieser Fehler aber nicht ins Gewicht, 
und so nehmen wir sie hier zur Überprüfung 
unserer Ergebnisse mit auf. Die guten Bench- 
mark-Ergebnisse können die Karten in den 
Real-life-Tests indes nicht voll ausspielen, sie 
gelangen aber zumeist in die vorderen Ränge, 

Eine weitere Radius-Karte ist die Precision 
Color Pro 24x, die auch als Apple 24AC und 
Quato Ace ins Rennen geht, Sie ist immer 
noch eine bewährte Karte der gehobenen Mit- 
telklasse und schlägt sich achtbar, hat jedoch 
mit der Spectrum Powere 1152 von Supermac 
auch preislich ernsthafte Konkurrenz bekom- 
men, Beide Karten kommen in kurzer Bauwei- 
se, aber nur das Supermac-Produkt läßt sich 
optional mit einer DSP-Karte nachrüsten. Beim 
Radius-Produkt müßten Sie aufdie Photoboo- 
ster zurückgreifen (siehe Macwelt 11/93), die 
indes einen PDS-Steckplatz benötigt, über den 
etwa ein Quadra 840 AV gar nicht verfügt 


SUPERMAC Volle Baulänge ist nicht das ein- 
zige auffällige Merkmal der Thunder Il von 
Supermac. Mit dem aufgesteckten Tochter- 
Board zur Beschleunigung von Photoshop ist 
die Thunder Ile1 152 ein echtes Schwergewicht 
— auch was die Leistung anbetrifft. Obwohl 
schon deutlich länger am Markt als die gera- 
de neu entwickelte Le Mans, kann sie dieser 
locker Paroli bieten. Wir messen die Photo- 
shop-Beschleunigung hier nicht noch einmal 
(siehe „Im Bilderrausch" in Macwelt 3/94), aber 


— CASSANDRA 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 


44 MB Cartridge orig. SyQuest 129,- 
Adobe PhotoShop 2.5.1 call! Newton Message Pad dt. Version mit 4 Bat- 88 MB Cartridge orig. SyQuest 198,- 
Aldus FreeHand 4.0 call! terien, Backup-Batterie, Handbuch, Einfüh- 105 MB Cartridge orig. SyQuest 135,- 
Quark XPress 3.2 2.248,- rungsvideo, Schutzhülle, 2 MB RAM PCMCIA Magnetooptisches Laufwerk 128 MB 
Flash-Speicherkarte und Software incl. Kabel, Software, 1 Cartridge 1.798,- 
incl. Netzteil 1.498,- Magnetooptische Cartridge 128 MB 98,- 
Claris Works 2.1 dt. 328,- Newton Message Pad wie oben, 
Claris Impact 1.0 dt. 298,- incl. Netzteil und Modem 1.798,- 
Microsoft Word 5.1 dt. 798,- 80 MB Quantum 448,- 
Microsoft Excel 4.0 dt. 798,- 105 MB Quantum 698,- 
FileMaker Pro 2.1 dt. 448,— 340 MB Quantum 1.098,- 
Business+Manager 318,- Zusatz-Batterie 38,- 525 MB Quantum Coq Design 1.648,- 
Time» Manager 180,- Batterie + Ladegerät 89,- 1GB Quantum Cog Design 2.198,- 
Investment» Manager 120,- Batterie-Verstärker (längere Betriebsdauer) 54,- 
Kerr ber Home ur Äh resgegg Leder rn (* Inkl. Kabel) 
atenbank+Manager - rintPack = alayıt u 
RagTime 4.0 call! Connection Kit Macintosh 139,- 5 Krwernhita a. +; 
MSU MacKonto 3.0 (Buchhaltung) 198,- Connection Kit Windows 139,- yp Druckpatronen/Toner Iow 
StyleWriter I 648,- 
LaserWriter Select 320 1.798,- 
MacPak: AutoDoubler lite, Fastback Express, PowerBook-Tragetaschen ab 69,-  L|aserWriter Select 360 3.398,- 


Disklock PB, CopyDoubler lite, DiskTools, 
LaunchPad und Extras 
Symantec SAM Antivirus 3,5 dt. 
Now Utilities 4.0.1 engl. /dt. 
Copydoubler engl. 
Suitcase 2.1.4 dt. 
Touchbase Pro + Datebook Pro 


QuickTel 14.14XV* incl, Fax stf dt. und 
QuickLink I 798,- 
QuickTel 14.14 intern für PB*, incl. 
Fax stf engl. und MicroPhone light engl. 698,- 
*) Ohne ZZF = Anschluß und Betrieb am Netz der 
Deutschen Bundespost strafbar, 


Millies Mathe-Haus dt. 
Spectre Challenge dt. 
Spectre VR 

F/A18 Homet 

Eight Ball Deluxe Pinball 
A-Train + Construction Disk 


Alle Apple-Produkte vom Performa über's Power- 
Book bis hin zum Quadra und PowerPC lieferbar 
zu aktuellen Tagespreisen - rufen Sie uns an! 


Hellcats: Mission at Leyte Gulf Zum Beispiel: 

Hellcats: Over the Pacific Performa 450 4/120 + 14" (35,5 cm) 

Kid Pix Performa Plus Monitor 1.948,- 

Kid Pix Companion j Performa 475 4/120 + 14" (35,5 cm) 

The Legend of Kirandia H RGB Monitor 2.998,- 

Spelunx Powerbook Duo 210 4/80 1.398,- 

Powerbook Duo 250 4/200 2.998,- 

Beschleunigerkarte 68030/25 MHz Powerbook Duo 270c 4/240 3.498,- 

The 7th Guest 158,- und Copro für LC II u. Color Classic 328,- Powerbook 165 4/160 2.698,- 

Myst 98.- Beschleunigerkarte 68020/25 MHz PowerMacintosh 6100 8/160 3.990,- 

Iron Helix 158 - und Copro für LC 328,- PowerMacintosh 6100 8/250/CD 4.798,- 

HellCab 198,- Mathem. Koprozessor 16 MHz 158,- PowerMacintosh 7100 8/250/CD 6.498,- 

The JourneyMan Project 149,- rg 32 MHz T mr 

MaccCollection Vol. Ill gg, NE N ageapielsp 

Are You Ready (EPS-Sammlung) 198,- 

Beatles : A Hard days Night 75,- Alle Preise in DM. Preisänderungen vorbehalten, Versand inner 

XPlorai von Peter Gabriel 128,- halb von Deutschland per UPS-Nachnahme, Fragen Sie bitte 

Freak Show (The Residents) 98,- nach den Versand- und Versicherungskosten 

Wollobee Jack Kängeruh Comic 98,- 44 MB SyQuest-Mechanik Incl. 

Comic Confidential 59,- $CSI-Kabel und Cartridge 699,- 

PowerTools (Shareware) 89,- 88/44 MB SyQuest-Mechanik incl. 968,- 

Lunicus 118,- SCSI-Kabel und Cartridge 

The Animals 89,- 105 MB SyQuest-Mechanik incl. 

A Silly Noisy House 128,- SCSI-Kabel und Cartrid- 

The First Emperor of China 98,- ge Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an: 

Time Table of History 138,- 

How does Computers Works call! ul 1 11 KORPERRPRS PERERERSERE EI HERE UVELRTETTTETLIFCPTRTRECORTTELTPELTTTETTTLLTTTLLET SOLLTE 

Jazz call! 


== CASSAN DRA A RER REN EN 
“ 
10] 1 RR EEE TRERROTOR RER UNTERFETETE PEERNFENURREENEERRRER NIT ERRTEUTTERRENERTPFEITTRERTTTTELLTLTLET) 
CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 
Kaiser-Friedrich-Straße 34 « 10627 Berlin-Charlottenburg Ta TR 
Fon 030/3275020 » Fax 030/327 54.20 
Compuserve 100272,2552 [2 1, CRRRERTEEROFLFERERUTTEREERULTREFRERTETUEPLLLLTTPEITTTEFTLTIFCFLEITTETTLRLITELLTLLELTTITKT HL LLTTE 
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QUARK XPRESS 


30 32 34 36 38 40 42 44.46 48 


Radius Le Mans | 
Supermac Spectrum Power1152 
Supermac Spectrum Power mit DSP $ 
Supermac Thunder 11GX1360° 
Supermac Thunder 1IGX1152 
Supermac Thunder 111152 
Quato Ace 

Radius Precision Color Pro 24x 
Quato Sprint Pro u 

Apple Macintosh Display Card 24 AC 
Quato Ace Pro | 
Rasterops Paintboard Turbo u 
Formac Pronitron GA 44 
Formac Pronitron GA 

Ikegami Pronitron GA 44 
Ikegami Pronitron GA 
Quato Sprint 
Rasterops Paintboard Professional h 
Rasterops Palntboard Lightning 


LAYOUT 1 Wir scrollen bei 200prozentiger Vergrößerung mit dem Textcursor 
durch ein fünfseitiges Dokument mit Bildern und verschiedenen Verläufen. 


Quato Ace 
Formac Pronitron GA 
Supermac Spectrum Power mit DSP 
Radius Precision Color Pro 24x 
Ikogami Pronitron GA 
Ikegami Pronitron GA 44 | 

Formac Pronitron GA 44 
Radius Le Mans N} ) 
Supermac Thunder 111152 
Supermac Thunder IIGX1152 | 
Supermac Thunder IIGX1360 
Apple Macintosh Display Card 24 ac 
Rasterops Paintboard Lightning 
Supermac Spectrum Power1152 
Quato Ace Pro 

Rasterops Paintboard Turbo 
Rasterops Paintboard Professional 


GRAFIK 1 In Illustrator beobachten wir bei der Beispieldatei „Bar & Grill" den 
Bildaufbau beim Wechsel in die Vorschau und bei Zoom-Vorgängen. 


wer eine Grafikkarte ebenso benötigt wie einen 
Photoshop-Beschleuniger und noch keines 
von beidem sein eigen nennt, der kommt hier 
recht günstig weg; denn eine Beschleunigerkar- 
te allein schlägt mit etwa 1600 Mark zu Buche 


Z3,4\ 


Die Thunder IIGX® 
1360, das vorläufige 
Spitzenprodukt von 
Supermac, begeistert 
uns besonders beim 
Test mit Photoshop, 
Gerade das Scrollen 
durch ein CMYK-Bild 
bremst hier die ande- 
ren Karten aus 
Hierfür besitzt die 
IE GX-Reihe neben zwei 
DSP-Chips für die Be- 
schleunigung der Fil- 
| terberechnungen ei- 
| nen Supermac-eige- 
| nen CMYK-RGB-Pro- 


zessor, der nicht die 
Modusumwandlung, 
aber das Berechnen 
einer CMYK-Darstel- 
lung auf einem RGB- 
Monitor beschleunigt 
Und das macht er so 
gut, daß die Karten im 
CMYK-Modus besser 
abschneiden als im 
schon sehr schnellen 
RGB-Modus. Im Gegensatz zu anderen Her- 
stellern sind DSP-Chips hier mit 80 MHz getak- 
tete 16-Bit Chips, die die horizontale und ver- 
tikale Bildberechnung getrennt übernehmen, 
während bei anderen Herstellern 32-Bit-Chips 
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Supermac Thunder 1IGX1152 | 
Supermac Thunder IIGX1360 
Supermac Spectrum Power mit DSP P 
Supermac Thunder 111152 Re 
Supermac Spectrum Power1152 e 


bi 
Apple Macintosh Display Card 24 AC 


Rasterops Paintboard Professional B 
Rasterops Paintboard Turbo = 
Formac Pronitron GA 44 ur 

Radius Precision Color Pro 24x. 


Quato Sprint Pro 

Rasterops Paintboard Lightning 
Ikegami Pronitron GA 44 
Ikegami Pronitron GA 


Formac Pronitron GA 


PAGEMAKER 


30 32 34 36 38 40 42 44 46 48 


N 
Quato Ace Pro 


Radius Le Mans 


Quato Ace 


Quato Sprint 


LAYOUT 2 Hier scrollen wir in Originalansicht mit den Rollbalken durch eine 
Pagemaker-Doppelseite mit hochaufgelöst eingebundenen Bildern. 


zum Einsatz kommen, die jedoch nur mit 66 
MHz getaktet sind. Die hohe Auflösung ist vor 
allem für Supermacs neuen 21-Zöller gedacht, 
der sogar eine Auflösung von 1600 Bildpunk- 
ten verkraftet. Die entsprechende Supermac- 
Karte Thunder IIGX®1600 steht für unseren 
Test leider noch nicht zur Verfügung. Aber auch 
auf unserem Referenz-Monitor ist die Schrift, 
wenn auch klein, so doch gut lesbar. Um wie- 
viel höher diese Auflösung ist, verdeutlicht 
ein Blick auf ein Excel-Dokument. Kommen 
Sie mit 1152 mal 870 Bildpunkten nur bis Spal- 
te O und Zeile 58, sehen Sie in der höheren Auf- 
lösung Ihre Daten bis Spalte R und Zeile 69 

Dieselbe Funktionalität bei der Beschleu- 
nigung, aber eine geringere Auflösung bietet 
die zur Cebit vorgestellte Supermac Thunder 
IIGXe1152. Wie schon der Name andeutet, er- 
möglicht sie eine Auflösung von | 152 mal 870 
Bildpunkten, ähnelt aber in den Ergebnissen 
ansonsten ihrer großen Schwester. 

Die nächste Karte von Supermac, die Spec- 
trum Powere | 152, ist nach Herstelleraussage 
gegen die Precision Color Pro 24x von Radius 
und damit auch gegen die baugleichen Boards 
von Apple und Quato positioniert. Wie diese 
in 6,5-Zoll-Bauweise ausgeführt, bietet sie zu- 
sätzlich optional die Möglichkeit, eine DSP- 
Tochterkarte aufzunehmen. Das erspart einen 
weiteren Nubus- oder PDS-Steckplatz für einen 
dezidierten Photoshop-Beschleuniger. In unse- 
ren Tests kann sie das Radius-Produkt fast 
immer knapp hinter sich lassen. 


protar 


Lompuier » > 


Performa 475, 4/160 


formac & 


Photoshop 2.5.1 dt. 1.048 DM 


RICO 


MICROTEK UMAX 


< 
) 


UMAX 


1.998. DM 
Mac Quadra 840 AV, 8/230 6.758 DM Quark XPress 3.31. 2.398DM _ UC 840, 800 dpi, Ofoto 2.0 1.498 DM 
Mac Quadra 840 AV, 16/1000/CD 9.498 DM > UC.840, 800 dpi, Photoshop 2.5. di. 2.098 DM 
Power Mac 6100/60, 8/160 3.698 DM MS Office Bundle UC 1260 SE, 1200 dpi 2.598 DM 
Power Mac 6100/60, 8/250/CD 4.492 DM Word 5.0, Exel 4.0; UC 1260 SE, 1200 dpi, inkl. Photoshop 3.498 DM 
Power Mac 6100/60, 16/250 Powerpoint; Mail Lizenz 1.249 DM UC 1200 SE, 1200 dpi 4.298 DM 
SoftWindows 4.939 DM 
Power Mac 7100/66, 8/250/CD 6.460. DM Aldus Mac Collection 2.1 di. 2.598 DM 
Power Mac 8100/80, 16/500/cD 10.790 DM Aldus FreeHand 4.0 dt. 1.198 DM UMAX UC 840 1.298 DM 
Apple. Power Mac Upgrade auf Anfrage Adobe Illustrator 5.0 1.098. DM h 
Umrüstungskosten f. alle Upgrades 184 DM N 
— ‚Adobe Acrobat 1.998 DM 
Speicher Macromedia Direclor 3,2 di. 1.998 DM 
SIMM 72pol BOns, 4/8 358/688 DM Omi 
page Prof. 1.798 DM 

SIMM 72pol 60ns, 4/8/16 388/788/1.498 DM Cirus 2.0dt. 998.DM 

Serials Type Collection 3.0 498 DM 

MICROTEK 

Copro, LC 69 DM ScanMaker IIG 600dpi 8 Bit 256 65 1.398 DM 
formac Pıo 33 LC 498 DM 1 ScanMaker IISP 600dpi 24 Bitfurbe 1.598 DM 
formac Pro 33 LC + Copro 628 DM | ScanMaker IIXE 1.428 DM 
formac Pro 50 LC 1.198 DM " . N ScanMaker IIER 2.398 DM 

17° (43 cm) Miro Dereneeete ScanMaker 35t 2.998 DM 
= MAG Trinitron 
rest u. We er 1.890 DM RICOH 
42 SA0NB Quantum LPS xt. Qdesign 1498DM F52, Cmus 200 ee ir 


d2 168 Quantum Empire ext. (OR 2.198 DM 
d2.26B Seagate Barracuda ext. (0Q 3.388 DM 


he ni han I 4 “ h 2 on Laser Writer Select 320 ind. Toner 1.720 DM 
len or Laser Writer Select 36Dind. Toner 3.298 DM 
! > Laser Writer Pro 630 incl. Toner 3.798 DM 
h Laser Writer Pro 810 incl. Toner 10.298 DM 
a ri a FE mc 
F-Seri . : . Die Lieferung erfolgt per UPS, Die Lieferzeit per. 
rie! Radius Intlli Color Display 20 4.9980M Express beträgt ca. 1-2 Tage. Die Zahlung erfolgt 
tormac F200 698 DM Radius Precision Color 24X 2.198 DM Aaleonome. ii, m ‚ n3 
tormae F500 1.598 DM Radius Precision Color Pro 24X 2.798 DM Zahl keh Mi kzepfi ke dh 
forma FIO0 plus 1998 DM nen Zahlungsverkehrs, Wir altzeptieren Kredii- 
formac Proßrive 4Cinel.Cortridoe 698 DM karten! Fragen Sie auch nach unseren Leasing- 
formoc Prodrive 88C inc, Caridge 998. DM Wacom AS UD608 998.DM Angebote, = BER) | 2 
en an Wacom AS UD608 inkl. Painter 1.898 DM | (Ele I 
1 GB Quant n Malt 1939 DM Für Behörden und Institutionen ist Kauf auf 
aan np 15 Iert i Wacom A4 UD1212 1.148.DM Rechnung möglich, 
formac ProOpt 130 MB extern 1.998 DM Wacom AA UD.1212 inkl. Pal 1.998 DM 
formac ProOpt 650 MB extern 3.998 DM an naner i r 
Anpe CD 300 extern 598.DM Öffnungszeiten: Mo-Do 9-18; Fr 9-17 Uhr 
formac DAT BGB 29% DM mn Ai, 
SyQvest 400, 44 MB 120 DM Supra V32 bis extern" 698 DM Marz 
SyQuest 800, 88 MB 180 DM SupraFax Modem 144 PB* 650 DM he ; 


Lightspeed 1414 LC Faxmodem, 
14400 bps, dt, Handbuch, V.32 bis, 
Mac STF Software, Postzugelassen nur 679 DM 


protaır Elektronik GmbH 
Alt-Moabit 91D - 10559 Berlin 


Apple Tastatur erweitert 398 DM 

Apple Tastatur ergonomisch 398 DM Ayo, Hack und po Oat sid angegenn Werenzkhen und sind 

Ortek Tastatur erweitert 198 DM ln Here alu eg 
+ FT ud Berb in Deutschland vorbten) 4 
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GRAFIKKARTEN IM BERBLICK 
Produkt Anbieter Vertrieb Maximale Auf- Virtueller Tausende Baugröße DSP- Preis in Mark Macwelt- 
lösung (Pixel) Desktop/ Farben in Zoll Beschleunigung Liste/Straße (1) Wertung 
nA bei 24 Bit/Hz Farbtiefe 4 Ber, 
Ace (2) Quato Löhner + 1152 mal 870/75 keiner ja 65 nein k.A./3500 
gi _ Partner 32 ee I I” 
Ace Pro (4) Quato Löhner + 1152 mal 870/75 keiner ja 65 nein k.A/4600 
Partner 
Jive (7) Ikegaml Ikegami 1024 mal 768/80 2048 mal nein 9 nein 8050 (8)/k.A. 
Drinnen Dar re 10V ———— Een 
LeMansGT Radius Zero One 1152 mal 870/75 keiner ja 65 nein 5700/K.A. 
Maeintosh Apple Merisel, 1152 mal 870/75 keiner ja 6,5 nein k:A./3200 
Display Card Computer 
24AC (2) > 2000 Ei 
Mambo (6) Ikegami Ikegami 102 8/80 2048 mal nein 9 nein 6900 (9)/k.A. 
s 1500/8 Bit _ a 
Paintboard Rasterops Magirus 1152 mal 870/75 keiner ja 9 optional/zusam-  4500/k.A. 
rer) 1 UT Tr k = EHI) _ EEE 
Paintboard Rasterops Magirus 1024 mal 768/75 keiner ja 9 nein 1650/k.A. 
Lightning R 
Paintboard Rasterops Magirus 1152 mal 870/75 1600 mal ja 6,5 nein 3550/3200 
Turbo XL e 1200/4 Bit 
Precision Color Radius Zero One, 1152 mal 870/75 keiner ja 65 nein 3600/3300 
Pro 24x ACT. (13) 
Pronitron GA Formac Formac 1024 mal 768/80 2048 mal nein El nen 11.0009 1 i 
E 150078 Bit b 4 8000 (10) 
Pronitron Formac Formac 1120 mal 840/80 2048 mal nein a nein 12 000/ 
GA Plus 150078 Bit, 8500 (11) - 
3200 mal 
- nn ie Bar m? 2400/1 Bit P 
Spectrum Supermac Merisel, 1152 mal 4096 mal nein 6,5 optional/ ‚4000/k.A. 
Power«1152 Miro, Prima 870/75 1536/41 Bit ur. gi 1400 Mark ‚ 
Sprint (5) Quato Löhner + 1024 mal 768/75 keiner ja 6,5 nein k.A./1600 
en Partner MM = = - 
Sprint Pro (3) Quato Löhner + 1024 mal 768/75 keiner ja 6,5 nein k.A./1900 
fi Partner 
Thunder Supermac Merisel, 1152 mal 870/75 4069 mal nein 9 ja 5800/k.A 
Ne1152 (12) Miro, Prisma a SE ——— e 5 
Thunder Supermac Merisel, 1152 mal 870/75 2048 mal nein 9 ja 6900/K.A. 
1IGX+1152 Miro, Prisma 1024/24 Bit, 4096 
Y mal 4096/1 Bit a 
Thunder Supermac Merisel, 1360 mal 1024/75 2048 mal nein 9 ja 8900/k.A. ”9 
1IGX*1360 Miro, Prisma 1024/24 Bit, 4096 


mal 4096/1 Bit 


(1) Den Straßenpreis ermittelten wir aus Mallorder-Anzeigen und Anrufen bei Händlern, Stand Anfang März 1994, zu einigen Karten waren zu dieser Zeit noch keine Anga- 
ben verfügbar, umgekehrt geben einige Hersteller keine Listenpreise mehr an. (2) Baugleich mit Radius Precision Color Pro 24x. (3) Baugleich mit Radius Precision Color 24xk, 
(4) Baugleich mit Radius Le Mans GT. (5) Baugleich mit Radius Precislon Color 24x. (6) Baugleich mit Pronitron GA. (7) Baugleich mit Pronitron GA Plus, geringere Auflösung, 
(8) Mit Ikegami CT-20V (siehe Artikel „Cinemascope"), ohne DRAM. (9) Mit Ikegami CT-20V (siehe Artikel „Cinemascope"), ohne DRAM. (10) Mit Pronitron 80.19 (siehe Arti- 
kel „Cinemascope“), mit 8 MB DRAM. (11) Mit Pronitron 80.21 (siehe Artikel „ Cinemascope"), mit8 MB DRAM. (12) Vormals Thunder/24. (13) Bei A.C.T. nur mit Monitor, 


Vertriebsadressen: A.C.T., 78166 Donaueschingen, Telefon 07 71/83 00-0. Computer 2000, 81379 München, 0 89/7 80 40-0, Formac, 15827 Blankentelde, 03 37 08/35-0. 
Ikegami, 41460 Neuss, 0 21 31/1 23-0. Löhner + Partner, 38112 Braunschweig, 05 31/2 10 05-0, Magirus, 70567 Stuttgart, 07 11/7 28 16-0. Merisel, 82140 Olching, 
0.81 42/2 91-0. Miro, 38112 Braunschweig, 05 31/21 13-0, Prisma, 22013 Hamburg, 0 40/6 88 60-0, Zero One, 96052 Bamberg, 09 51/2 00 18-0, 


RASTEROPS In voller Baugröße kommt die 
Paintboard Professional 1.0 von Rasterops 
einher. Sie ist mit 4 MB Arbeitsspeicher aus- 
gestattet, der sich mit Hilfe eines Kontrollfel- 
des entweder als RAM-Diskette oder als G- 
World-Speicher einrichten läßt. Wir weisen 
ihn komplett als G-World-Speicher zu; es gibt 
allerdings kaum ein Programm am Markt, wel- 
ches diesen Speicher anspricht. 

Ein weiteres Kontrollfeld ermöglicht virtu- 
ellen Bildschirm auf kleineren Monitoren so- 
wie Popup-Menüs und schnelle Änderung 
der Farbtiefe. Eine Tochterkarte mit einem 
DSP-Beschleuniger läßt sich optional instal- 
lieren, gehört aber nicht zum Lieferumfang 


MACWELT 


unserer Teststellung. Bei den Anwendungs- 
tests erreicht die Karte lediglich bei Pagema- 
ker und Photoshop achtbare Ergebnisse. 

Die Paintboard Turbo XL ist eine kurze Kar- 
te und bringt reichlich Software mit, etwa für 
Popup-Menüs und schnelles Ändern der Farb- 
tiefe, Trotz schlechter Benchmarks erreicht sie 
in den Anwendungstests zum Teil bessere Er- 
gebnisse als die teurere Professional-Version 

In voller Baugröße rundet die Paintboard 
Lightning das Grafikkartenangebot von Ra- 
sterops nach unten ab. Trotz ihrer geringen 
Auflösung, in der wir sie testen, belegt die 
Lightning zumeist die hinteren Plätze in un- 
serem Vergleich. Die neue Highend-Grafik- 
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karte von Rasterops wiederum, die Horizon/ 
24, steht uns für unseren Test nicht zur Ver- 
fügung, Insgesamt belegen die Rasterops- 
Karten das untere Ende des Mittelfeldes. 


FORMAC Die Formac-Karten, die auch Ikega- 
mi unter anderem Namen mit seinen Monito- 
ren bundelt, kommen alle in voller Baugröße 
und sind mit 8 MB DRAM-Speicher aufgerü- 
stet, der sich als PICT- und Font-Speicher ein- 
richten läßt und den wir gerecht aufteilen. 
Die Pronitron GA bietet verschiedene Auf- 
lösungen: 1024 mal 768, 1280 mal 1024, 2048 
mal 1500 Bildpunkte. In den letzten beiden 
Modi liefert sie nur 256 Farben, dafür aber 


Disk Array Power! SEE 


5.25” Schacht 
für Disketten-, CD-ROM 
und SyQuest Laufwerke 


Eingebautes Diskettenlaufwerk 


Raven 800 Disk Array 


3, Schacht für D'ISHUNEEIZ 


3.5" Laufwerke 


4. Schacht nur für 
3.5” Festplatten 


MicroNet NuPORT-II, 
zweiter SCSI-Port für das 
RAVEN-800 System 


Raven 800, MicroNets Disk Array für Quadra 800. 


Mit MicroNets mehrfach preisgekrönter Raven MicroNet bietet neben hochleistungsfähigen, 
Technologie wird auf der Basis von zwei sehr preisgünstigen Raven 800 Disk Arrays von 560 MByte 
schnellen, parallel angeschlossenen Festplatten, und 1030 Mbyte bis hin zu 38 GByte auch noch eine 
ein extrem hoher Datendurchsatz von 6,2MB/sec ganze Reihe von internen und externen Erweiterungen, 


und eine durchschnittliche Zugriffszeit von 4 
msec erreicht. Eine Platte wird direkt an E 
die interne SCSI-Schnittstelle, dieandere .S 
über MicroNet NuPORT-II Karte 
angeschlossen und somit ein 16Bit 
breiter Datenbus erstellt. 


wie zum Beispiel SyQuest Wechselplatten, CD- 
“z, ROM und wiederbeschreibbare optische 
Laufwerke (MO), sowie DAT-Backup-Streamer 
(bis zu 96GByte). Neu ist auch unser 
europäischer 24-Std-Kundendienst und 
Austauschservice! 


Mit einem Raven 800 Disk Array wird Or Ycos“ Wenn Sie sich für die hochleistungsfähigen, 
die Leistung um ein Vielfaches gesteigert, bis zu preisgünstigen Produkte von MicroNet interessieren, 
400% im Vergleich zu herkömmlichen Festplatten. dann rufen Sie heute noch unsere deutsche 
Dies ist extrem wichtig bei Audio Recording, Niederlassung an. Fordern Sie unseren kostenlosen 
Digital Video und graphischen Anwendungen wie Konfigurationsführer für Quadra 800 und Apple 
zum Beispiel PhotoShop. Workgroup Server 80 an. 


Qualität, auf die seit 1988 Verlaß ist. 


MicroNet Technology, Inc. 


Schlehenhag 14b e Postfach 1109 e D-85276 Pfaffenhofen/lim 
Telephon/Fax: 08441-8843 e AppleLink: MICRONET.SLS e Compuserve: 76004,1611 


Raven-800 ist ein eingetragenes Warenzeichen von MicroNet. Andere Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. 


Kennziffer 67 


PUBLISH 


FREEHAND 


9 10 11 12 13 14 15 16 


Ikegami Pronitron GA 11,0 
m nee 
Ikegami Pronitron GA 44 | 


Quato Sprint Pro 

Formac Pronitron GA 
Formac Pronitron GA 44 R 
Supermac Thunder IIGX1360 
Supermac Thunder 111152 


Quato Sprint El 


Supermac Spectrum Power mit DSP 


nn 
Supermac Spectrum Power1152 | ,0N 


Supermac Thunder 1IGX1152 


—— 
Quato Ace FA 


Apple Macintosh Display Card 24 AC h 
Radius Precision Color Pro 24x e 
Quato Ace Pro 

Radius Le Mans ke 

Rasterops Palntboard Turbo 
Rasterops Paintboard Professional 
Rasterops Paintboard Lightning 


GRAFIK-TEST 2 In Aldus Freehand messen wir wie in Adobe Illustrator den 
Bildaufbau nach dem Wechsel in die Vorschau und nach Zoom-Vorgängen. 


einen virtuellen Desktop, auf dem man sich 
schnell bewegen kann, Das Modell ist schon 
etwas betagter (siehe Macwelt 1 1/91), was auch 
an den Benchmarks erkennbar ist. In der Pra- 
xis schlägt sie sich aber erstaunlich achtbar, die 
Tests finden jedoch im 1024-mal-768-Modus 
statt, was die Ergebnisse schönt. Ein gutes 
Resultat kann die Pronitron aber beim zweiten 
Xpress-Scrollen vorweisen, den zweiten Durch- 
lauf bewältigt sie um satte sieben Sekunden 
schneller als den ersten, was auf den großen 
PICT- und Fontcache zurückzuführen ist. 

Wer mit der Formac-Lösung liebäugelt oder 
sie schon sein eigen nennt, sollte also nicht an 
der Speichererweiterung sparen, Die geringe- 
re Auflösung spricht nur für den Betrieb an 
einem 19-Zöller. Für größere Monitore hat For- 
mac die Pronitron GA Plus. Sie testen wir bei 
einer Auflösung mit 1120 mal 840 Bildpunkten, 
daher sind die Benchmarks etwas besser. 


IKEGAMI Die Jive von Ikegami ist von der Pro- 
zessorleistung her mit der Pronitron GA Plus 
identisch, liefert allerdings die gleiche niedri- 
gere Auflösung wie die Mambo, die der Pro- 
nitron GA entspricht. Alle vier Karten werden 
im Bundle mit den Monitoren der entspre- 
chenden Hersteller ausgeliefert und kommen 
damit nur für jene in Frage, die sich ein kom- 
plettes Grafiksystem anschaffen wollen 
Technisch gesehen und nur von den Lei- 
stungswerten her betrachtet, sind sie zwar 
nicht mehr auf dem aktuellen Stand, sie wer- 
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TEST- 


Für Poweruser Die Radius-Karten haben 
im Benchmark die Nase vorn, doch in 
den Real-life-Tests belegen die Super- 
mac-Karten die Spitzenplätze. Speziell 
die Beschleunigung der CMYK-Darstel- 
lung macht die Supermac-Karten für 
Profis zur ersten Wahl, die etwa CMYK- 
Scandaten in ihren Mac bekommen und 
ohne Umweg über den RGB-Modus zur 
späteren Ausgabe vorbereiten müssen. 
Mit der Le Mans erwächst ihnen aber 
ernsthafte Konkurrenz, für die zudem 
die kurze Bauweise spricht. 


Mittelklasse Wer nicht das allerletzte aus 
der Grafikkarte herausquetschen muß, 
für den gibt es gleichfalls interessante 
‚Angebote. Auch hier ist Supermac mit der 
Spectrum Powere1152 stark, aber mit 
der Precision Color Pro 24x von Radius 
und den baugleichen Apple 24AC und 
Quato Ace haben Sie eine gute Alter- 
nativen zum ebenbürtigen Preis. 


Für Preisbewußte Auch ohne Spitzen- 
werte zu liefern, sind die Formac- und 
Ikegami-Bundles ein attraktives Ange- 
bot, gibt es doch hier Grafikkarte und 
Monitor zu einem Preis, für den man 
sonst nur eine Karte in Händen hält. 
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Supermac Thunder 1IGX1360 

Supermac Thunder 1IGX1152 

Supermac Thunder 111152 

Quato Sprint Pro 

Radlus Precision Color Pro 24x | 
Apple Macintosh Display Card 24 AC 

Supermac Spectrum Power mit DSP ' 

Rasterops Palntboard Professional 

Supermac Spectrum Power1152 | 


Rasterops Paintboard Lightning [gg 
Rasterops Paintboard Turbo 
Ikegami Pronitron GA 44 | 
Formac Pronitron GA 44 
Formac Pronitron GA 

Ikegami Pronitron GA 


PHOTOSHOP 


0 2 4 6 8 1012141618 


een 


Quato Ace Pro 
Radius Le Mans 
Quato Ace 


Quato Sprint 


BILDBEARBEITUNG In Photoshop nehmen wir die benötigten Zeiten für das 
Scrollen durch ein Testbild mit zehn Megabyte im CMYK- und RGB-Modus. 


den allerdings zu sehr attraktiven Preisen an- 
geboten. Hier bekommt der Käufer eine Gra- 
fikkarte mitsamt Monitor für einen Betrag, 
für den er im Highend-Bereich sonst allenfalls 
eine Karte in den Händen häilt. 


WAS GEFÄLLT UND NICHT GEFÄLLT Obwohl 
alle Handbücher von guter Qualität sind, fühlt 
sich keiner der deutschen Distributoren bemü- 
Pigt, sie einzudeutschen; einzige Ausnahme 
ist Apple mit einem deutschsprachigen Teil 
im Handbuch, aber englischer Installations- 
Software. Der Einbau einer Grafikkarte jedoch 
ist, wenngleich im Grunde unkompliziert, so 
doch nicht alltäglich, ein deutsches Handbuch 
kann hier Unsicherheiten vermeiden helfen, 
Soweit sich von den Testgeräten auf die 
aufdem Markt befindliche Ware Schlüsse zie- 
hen lassen, können wir nur eine positive Bilanz 
ziehen. Die Ware ist immer sicher, aber nicht 
verschwenderisch verpackt; alle Testgeräte ver- 
richten sofort nach dem Einbau und dem Auf- 
spielen der Software klaglos ihren Dienst; auch 
das Zusammenspiel mit Standard-Inits wie 
ATM, Quicktime, Photo-CD läuft problemlos. 
Auch wenn aus Versehen einmal ein Moni- 
tor-Kontrollfeld der Konkurrenz zurückbleibt, 
gibt es keine Konflikte, Und Kompatibilitäts- 
probleme treten mit keinern der herangezoge- 
nen Anwendungsprogramme auf. Erzählen Sie 
das mal einem Kollegen aus der „kompatiblen“ 
DOS-Welt, die von sich behauptet, einen Indu- 
striestandard zu repräsentieren 


EGGER & LERCH 


Unsere 
Bestpreis- 
Garantie ist 
echt cool 


DTP 


1000 Fonts... nenne DM OB” 
Über 1000 Scnriften und Zeichen ISFR 68, OS ADR,) 
CD Photo Archiv Volume 1 (m. Buch) ...... om 89,- 
Forosammlung. Mit Bilderkaralogı ISPR 79,- 705 648.) 
Photo Disc Multimedia... 0m 1 18,- 

sen 98,- 708 898,-) 
Photos 93/94 CD-ROM (m. Buch) ........ om 28,- 
Fotosammlung mit Huch. (SFR 28,- {08 198,-) 
Reisefotos „Weite Welt“ (m. Buch) .......... om 68,- 
‚50 Fotos von Claudia Winter (TIFF-Format farbsepeniend. Mit (SR 68,» /. 05 548,.) 


Buch, 


EDUCATION 


Lernen Sie Englisch: 

Asterix und die Geheimwaffe 1 .......... om 158,- 

‚Deutscher Sprachkurs mit dem Abenteuer Asterin und Sohn, {SIR II ZOS 1.108) 

Lernen Sie Englisch: 

Asterix und die Geheimwaffe 2.......... om 118,- 

Deutscher Sprachkurs mit dem Abenteuer: Asterix und Sohn, (SR 90-708 898,-) 

Lernen Sie Englisch: Asterix und 

die Geheimwaffe (2-CD Bundle)........... 0m 258,- 

Deutscher Sprachkurs mit dem Abenteuer! Asterix und Sohn. {SIR 228, 7.05 1.898.) 

Lernen Sie Englisch: 

Asterix und Sohn 2... mm. OM 1 5B = 
(SFR 138-705 1.198) 


Deutscher Sprachkurs mit dem Abenteuer: Asterix und Sohn. 
ed) 


Apple CD 300 


Das Original. Superschnell mit 295ms Zugriff 
bei Doublespin. 300/342 (doublespin)KB/sec. 


PhotoCD & Multisession-fähig. 
65 3.698,- SFR 468,- DM 498 g;= 


Bei Kauf eines CD Laufwerkes gelten diese SuperPreise: 


1000 Fonts 
Cosmic Osmo O5 100 
Goferwinkel’s Advent. os ıor. 
Lucas Game Pack 055%, 
Publish It 3.0 05 350, 
World Atlas 05 208,- 


ser 28-00 28,— 
sm s0-oM 5B,— 
sn 25,.0M 2B,— 
sea sa-DM 68,— 


sta sa-DM 7B,— 


sın 38-0M 3B,— 


‚05. 108,- 


Lernen Sie Englisch: 
Asterix und Sohn (2-CD Bundle).......... om 258,- 


Englisch 2. (SER 220-108 1.000) 
Lernen Sie Französisch: 
Asterix und Sohn 1 ....... am. DM I IB 


Dewscher Sprachkurs mit dem Abentaunr: Aiterix und Sohn, 
Lernen Sie Französisch: 


ASOR 150-708 1.1684 


... om 158,- 


Deutscher Sprachkurs mit dem Abemtnunr: Asterix und Sohn, (SER 136,705 1.198) 


6136.85 


Fax: 


The Freak 
Show (The Residents) 
Top Life-Performance der 
bekannten San Franciscoer 


Kultband „The Residents". 
Ein Multimediaabenteuer 


mit den bekannten Cha- 
DM 1 28,- 


racteren der Residents. 


(05 948,- / SFR I 18,-) 


Lernen Sie Französisch: 


Asterix und Sohn (2-CD Bundle)... om 258,- 
‚Deutscher Sprachkurs mit dem Abantauer: Asterix und Sohn, (SUR 228,- 708 1.408, 
World Atlas... BERMEEFEEERERENE.|: "- , 00 


wichtigsten freignisse Uber jeden Land des Wall SR 86,-/05 728,9 


ERWACHSENE 


Heavenly Bodies V.1 u... 0M 1 IB4- 
ASPR 168,- 7.05 1.498,9 
Heavenly bodies V.2 amehigrnne ON 


ur für Erwachsene (SUR 160-708 1.3981 


Virtual Valerie-Director ‘s cut... om 158,— 


Neue ungekürzte Version. (SFR 118,° 705 1.1681 


INFORMATION 


Mac Collection 7.0... ‚om B8,- 

Die Fonsetzung der bekanntesten In Deutschland produzierten (SER PB 705 648) 

Mac-Shareware CD 

Mactivity Collection Nr.4 „u... u... 00 6B,— 
(SER 68, 7 08 548.) 

Mactivity Collection Nr.5 .. ann DM DB 


(SFR 60,- 708 42,) 


MULTIMEDIA 


From Alice to Ocean (m. gr. Buch) ....... om 138,- 
Die bezaubernde Geschichte emer Jungen Frau, hezufuhem —_(UR 118-708 906-) 
Ra durch Ausallen unternahm, 

Halliwell’s Film Guide .................. 0m 68, 
‚Alles über 18,000 Himtiteln, Irschelnungsjahr, \chauspielar, ISOR 68-708 406) 
Krtiken 

The Swiss Art CD Volume 1... M 29, 
‚Kurse f, versch. Programme, Bilder, Sounds, Video, Anim, SIR 29,- 708 106.) 
XPlora 1 (Peter Gabriel) om 118,- 


Peter Gabriel und nach viel mehr Musik in einer tollen Zusam 
menstellung, 


3CD SuperGamePack 


3 Super Spiele CD-ROM 
mit 

" Indiana Jones 

= Monkey Island I 

= Monkey Island Il 

« Cosmic Osmo 

« Game Room 

= und weiteren 800 
Spielen aus den Berei- 
chen Sport, Fantasy, 
Strategie, Casino, Space, .... 


.138,- 
94 06 


PR 156, 705 068,-) 


(05 998,- / SFR 128.) 


(0221) 510-3903 


Tel in CH (Gebührenfreit): 01-444-9999 Fax in CH: (042)-36-44-37 
Tel in A (zum Ortstarif!): 0660-8954 Fax in A: 0049-221-510-3903 
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Gratis: 


SPIEL 


7th Guest a u. 0m TAB,- 
2 CO-set, unheimliche Abenteuer In alter Villa {SIR 128-708 1.098) 
Darkseed BARIEUROIENIIEIREIRREERRTSERGREN, . 'L: | 16, 
Fantasy-Rolenspie in air bigmachanlschen Wal BR i18-/08 726 
Fun Games... un, DM ZHB,- 
200° vollmk bekannten Spelen wie (on Me usw Bm 218-705 1.838.) 
Hell Cab .... r e „om 148,- 
Eine Taxfahrt des Grauens beginn in Manhatten. (SIR 198-708 1.098) 
Iron Helix... u... DM 128, 
Das Top Adventure Game, SER 13-708 04) 
Journeyman Project om 128,- 
Tin Zeireiie/Im Adventure mi 3 Graphik Bra 118-705 046,) 
LOOM wasser aan. DM BB” 
Phamasy Game ISFR 58,-/ 08 648.) 
Lunicus ä AREDR om 138,- 
Die Raumstation "unicus" hit die katze Chance für die Erde, SIR O8. / 08 908.) 
Myst, reine .. om 88,- 
Verrat und Betrug und eine Menge Geheimnisse 108648.) 
Spaceship Warlock CD-ROM....... ou 148,- 


Einsteigen und mitfliegen mit der irren Crew des Raumschiff 
Warloch"'s 


(SR 158-708 1.098) 


Lernen Sie 
Englisch: 
Asterix 
und Sohn 1 


Sprachen zu lernen mit Asterix und Konsorten 
macht Spaß und ist sehr unterhaltsam, Lernen 
und verbessern Sie Ihr Englisch oder Franzö- 


isch an vane get 
ustigen Comic-CD's, 

„1 58, 
SPIELE AUF DISKETTE 


LEARN ENGLIEH WITH 


(05 1,168,- / SFR 158,-) 


Bomber 2.000 DOM II BI- 
Spannende Simmulation allierter Bombenangriffe m WKN mi (SER 88,- 705 868.) 
Hordbuch 

Capitalist Pig... DM BBs- 
‚Die Harte und die Korruption im Geschäftsieben. Authentische (SFR PB, 7 OS 64R,-). 
und wirschafch ra Bedingungen. 

Chess Master 3000 „un ans DOM BB 
‚Der neue Schachsplel-Hit aus den USA - Brandneum (sen 08, / 08 640) 
Crystal Caliburn. un DOM II B,- 
‚Kim Hinspiel aus den Top 10 der USA. (SFR 138,- 708 878.) 
F/A-18 Hornet. PERSERRERE SEHERRERNN. \: 1. 
liegen Sin den bekannten Kampfjet der US-Navy, Eine Flugsim ISFR 108,-/.08 948.) 
molar vorn Kanten 

Hellcats over the Pacific u. 0m IB,— 
Nugkampfsimulatar über dem Westpazifik (sn 88,- 705 PRB.) 
Oxyd Magnum V1,0...... ua. DM OB, 
Auch In USA arfolgreiches, deutsches Mognspiel ISR 69,- / 05 498,) 
Prince of Persia. us. DOM BB, 


Befrelen She die Sultanstochter, Abenteuer und Actlon ISR 08-708 648.) 


Sim City 2000 RER om 118,— 
Endlich verfügbar, Die neueste ion der SimCity- serie. (sen 138,- 708 868,1 
Spectre VR ss . om 98,- 
Uran Rau werden Sa erfahren. wenn Sin di Cyber BR 90/08 708) 
punk Krlegswelt von Specia lntaucen 
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KAUFBERATUNG 


Großbildschirme für den professio- 
nellen Einsatz in Layout, Bildbear- 
beitung und ähnlich anspruchsvol- 
len Bereichen sollte man mit Bedacht 
und viel Sorgfalt auswählen. Eini- 
ges hängt beim Kauf eines Farb- 
monitors vom subjektiven Eindruck 
ab. Sehen Sie sich das Gerät Ihrer 
Wahl daher am besten immer zuerst 
beim Händler in Ruhe an. Bei Gerä- 
ten, die bis zu 10 000 Mark und 
mehr kosten können, sollte kein 
Händler dagegen Einwände haben. 
Außerdem ist es ganz nützlich, noch 
ein wenig mehr zum Thema Moni- 
tor und Grafikkarte zu wissen, wenn 
man sich mit Kaufabsichten trägt 


MONITOR- 
STRAHLUNG 


Seit einigen Jahren ist die elektro- 
magnetische wie die elektrostatische 
Strahlung, die Monitore emittieren, 
ins Gerede gekommen. Der Streit 
der Experten geht ungebrochen wei- 
ter, mittlerweile haben allerdings die 
meisten Hersteller die sogenannte 
Strahlungsarmut als gutes Verkaufs- 
argument erkannt und zieren ihre 
Monitore mit den entsprechenden 
Logos und Zertifikaten. 

Standard am Markt ist die MPR- 
II-Norm, eine von der schwedischen 
Angestelltengewerkschaft TCO ge- 
meinsam mit dem gleichnamigen 
Institut, das mittlerweile auf den 
namen SWEDAC hört, erarbeitete 
Empfehlung. Von der TCO gibt es 
auch eine TCO 91 genannte Emp- 
fehlung, die in der Art der Messung 
unterschiedlich ist, meist aber stren- 
gere Werte fordert. Die erweiterte 
Fassung, die sogenannte TCO 92, 
ist noch um Energiesparmaßnahmen 
wie etwa Power-down bereichert. 

Die MPR-II-Norm ist für sämtliche 
Monitore gleich, unabhängig davon, 
welche Bildschirmdiagonale sie ha- 
ben. Bei Großmonitoren ist die Ab- 
schirmung am diffizilsten. In Deutsch- 
land prüft der TÜV Rheinland auf 
Strahlung und erteilt bauartbedingt 
das Ergonomie-Prüfsiegel. 
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Kal BILDSCHIRM- 
GRÖSSE 


Die Größe eines Bildschirms wird tra- 
ditionell in Zoll (etwa 2,5 Zentimeter) 
angegeben. Dieser Wert ist aller- 
dings nur ein Anhaltspunkt. Wichtig 
ist die Größe des tatsächlich nutz- 
baren Bildschirmbereichs. Ergono- 
men plädieren für einen möglichst 
schmalen Trauerrand, da der extre- 
me Kontrastwechsel zwischen hellem 
Darstellungsbereich und schwarzer 
Randzone die Augen stark bean- 
sprucht. Bei der Feinjustierung kön- 
nen Sie versuchen, diesen Bereich 
soweit wie möglich auszuschalten. 
Nicht verwirren lassen sollten Sie 
sich durch die Aktionen des Abmahn- 
vereins, der alle Werbetreibenden 
dazu zwingt, Monitormaße in Zen- 
timetern anzugeben (Zoll mal 2,54 
ergibt Zentimeter). Wir jedenfalls 
geben weiterhin Zoll an, da es sich 
bei den Aktionen der Abmahner eher 
um Geldschneiderei als um einen 
praktischen Nutzen handelt. 


AUF- 
LÖSUNG 


Die Auflösung hängt eng mit der 
Bildschirmgröße zusammen. Ur- 
sprünglich lag die Auflösung bei 72 
dpi (dots per inch = Punkte pro Zoll). 
Die typografische Einheit Punkt ent- 
spricht genau 1/72 Zoll, so daß der 
Anwender, der in einem Layout- oder 
Ilustrationsprogramm eine hundert- 
prozentige Bildschirmdarstellung aus- 
wählt, eine maßstabsgetreue Über- 
einstimmung zwischen Monitordar- 
stellung und Ausdruck erhält. 

Großbildschirme hingegen arbei- 
ten größtenteils mit 82 dpi Auflö- 
sung. Die verbesserte Auflösung wird 
hier mit einer Abweichung vom ge- 
nauen Maßstab erkauft. 

Ein Standard-19-Zöller wird ab 
Werk mit einer Auflösung von 1024 
mal 786 Bildpunkten geliefert, ein 
Standard-Monitor in 20 oder 21 Zoll 
mit 1152 mal 870 Bildpunkten. Be- 
achten Sie, daß nicht alle Mac-Mo- 
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delle mit ihrem internen Video einen 
19/20/21-Zöller unterstützen bezie- 
hungsweise die Farbtiefe limitiert ist. 
Durch Aufrüstung des Video-RAMs 
erhöht sich die Farbtiefe. 

24-Bit-Farbtiefe auf einem 21- 
Zöller schafft aktuell nur der Power 
Mac 8100/80 von Apple bei voller 
VRAM-Aufrüstung auf 4 MB. Über 
sein Geschwindigkeitsverhalten im 
Vergleich zu anderen Macs mit be- 
schleunigten Grafikkarten liegen noch 
keine Testergebnisse vor. 

Welche Monitorgrößen die ein- 
zelnen Mac-Modelle unterstützen 
und wie die jeweils mögliche Farbtie- 
fe ist, läßt sich aus dem Info-Poster 
„Alle Macs auf einen Blick“ ersehen, 
das der Ausgabe 10/93 beilag. 


Ei BILDWIEDERHOL- 
FREQUENZ 


Dieses Thema betrifft in erster Linie 
die Leistungsfähigkeit der jeweiligen 
Grafikkarte. Welche Bildwiederhol- 
frequenz können sie bei welcher Auf- 
lösung und bei welcher Monitor- 
größe liefern? Die Bildwiederholfre- 
quenz gibt an, wie oft das Bild in der 
Sekunde neu aufgebaut wird, wieviel 
Monitorseiten sich also pro Sekunde 
darstellen lassen. Je höher die Bild- 
wiederholfrequenz ausfällt, desto 
weniger flimmert der Monitor. 


Das menschliche Auge kann ab’ 


24 Einzelbildern in der Sekunde (24 
Hertz) eine Bildfolge nicht mehr in 
einzelne Komponenten auflösen. Er- 
kenntnisse von Ergonomen besagen 
jedoch, daß erst ab Bildwiederholra- 
ten von über 72 Hertz der Flimmer- 
eindruck zumindest subjektiv nicht 
mehr wahrzunehmen ist. 

Neuere Untersuchungen der Bun- 
desanstalt für Arbeitsschutz nennen 
sogar 90 Hertz als Minimum, Diese 
liefert die interne Videoschnittstelle 
allerdings erst in der als Super VGA 
bekannten Auflösung von 832 mal 
624 Bildpunkten, In einigen Hand- 
büchern wird die Bildwiederholrate 
übrigens gelegentlich auch als Ver- 
tikalfrequenz bezeichnet. 


Echte Mehrfrequenz-Monitore (auch 
Multifrequenz, Multisync, Autosync 
und ähnlich genannt) können jedes 
Videosignal innerhalb ihrer Spann- 
breite verarbeiten. Mit einem ent- 
sprechenden Adapter lassen sie sich 
sowohl am Mac als auch an DOS-PCs 
oder anderen Systemen betreiben. 


Die meisten Hersteller geben in ihren 
Datenblätter von Mehrfrequenz- 
Monitoren bei den verschiedenen 
Auflösungen keine exakten Werte 
für die jeweiligen Bildwiederholra- 
ten an, sondern nur eine sogenann- 
te Bandbreite, Beispielsweise lesen 
Sie von Bildwiederholraten zwischen 
50 und 90 Hz. Üblicherweise geben 
die Hersteller die maximale Zeilen- 
frequenz an. Mit einer einfachen 
Rechnung können Sie daraus selbst 
errechnen, mit welcher Wiederhol- 
rate ein Monitor bei einer bestimm- 
ten Auflösung arbeitet. 

Suchen Sie hierfür aus den tech- 
nischen Unterlagen die maximale 
Zeilenfrequenz heraus, Zur jeweili- 
‚gen Zeilenzahl - sie beträgt bei einer 
Auflösung von 1024 mal 768 Bild- 
punkten 768 - addieren Sie noch 
fünf Prozent, um eventuelle Herstel- 
lungstoleranzen und die Steuerzeilen 
des Kathodenstrahls abzudecken, 
Die Bildwiederholrate bei einer be- 
stimmten Auflösung erhalten Sie, 
indem Sie die Zeilenfrequenz durch 
die Zeilenzahl dividieren, 

Ein Beispiel: Ein Monitor besitzt 
eine maximale Zeilenfrequenz von 
60 kHz. Sie möchten wissen, wel- 
che maximale Bildwiederholrate er 
dann bei einer Auflösung von 1024 
mal 768 Bildpunkten schafft. Die 
Rechnung lautet: 60 000 geteilt durch 
806 (768 plus fünf Prozent) ergibt 77, 
44. Der Monitor kann also die 1024 
mal 786 Bildpunkte mit maximal 74 
Hertz Bildwiederholrate liefern. 
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17] 
ABSTAND 


Dieser Faktor bestimmt aus techni- 
scher Sicht die maximal mögliche 
Auflösung. Der Lochabstand gibt die 
Entfernung der Durchgänge auf der 
Lochmaske an, die bei den meisten 
Monitoren zwischen 0,26 und 0,28 
Millimetern liegt. Wesentlich kleine- 
re Werte sind in nächster Zeit nicht 
zu erwarten, denn die Lochmasken 
werden aufgrund des Dauerbe- 
schusses mit Elektronen ausgespro- 
chen stark beansprucht. 

Eine Sonderstellung nehmen hier 
Trinitron-Röhren ein, die auf Loch- 
masken verzichten, Statt dessen sorgt 
eine sogenannte Schlitzmaske aus 
filigranen Fäden, die vertikal vor der 
Leuchtschicht aufgespannt sind, für 
die richtige Dosierung der Elektro- 
nen, Der Vorteil liegt in einem schär- 
fer erscheinenden Bild, da sich die 
Darstellung hier aus Rechtecken an- 
statt aus Punkten zusammensetzt. 

Als Nachteil kann es sich beson- 
ders beim Monitorbetrieb in hellen 
Räumen erweisen, daß man dann 
die ein oder zwei quer verlaufenden 
Drähte sieht, die die Schlitzmaske 
stabilisieren, Mittlerweile dürfen alle 
Hersteller Trinitron-Röhren bauen, 
da das Sony-Patent ausgelaufen ist. 


Seit der Einführung des Ilci vor über 
vier Jahren verfügt jeder Mac, mit 
Ausnahme von Ilfx, Classic und Clas- 
sic Il, über interne Videounterstüt- 
zung. Damit lassen sich Monitore 
ohne zusätzliche Grafikkarte, die ja 
immer einen kostbaren Steckplatz 
belegt, am Mac betreiben. Das Lei- 
stungsvermögen wechselt von Mac 
zu Mac und hängt vom installierten 
Video-RAM und dem Leistungsver- 
mögen des Prozessors ab. 

Simpel auf den Punkt gebracht: 

Je mehr VRAM der Mac hat, desto 
mehr Farbe liefert er auf um so grö- 
ßeren Monitoren, Mindestens 256 
KB VRAM sind auf jedem Mac instal- 
liert, die maximale Aufrüstung liegt 
momentan bei 4 MB (Power Mac 
8100/80). VRAM liefert Farbe aller- 
dings umgekehrt proportional zur 
Auflösung des Monitors. Je höher 
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AUFBAU EINES MONITORS 


Heizelement 


Kathode 
Elektronenwolke 


Steuergitter 


also die gewünschte Auflösung, de- 
sto weniger Farben stehen dem An- 
wender prinzipiell zur Verfügung. 
Beispiele; Der ursprüngliche LC 
wurde mit 256 KB VRAM ausgelie- 
fert und ließ sich auf 512 KB aufrü- 
sten; damit lieferte er auf einem 21- 
Zöller 16 Farben. Der Quadra 840 AV 
kommt ab Werk mit 1 MB VRAM, 
seine maximale Aufrüstung liegt bei 
2 MB VRAM, damit schafft er auf 
einem 21-Zöller 32 768 Farben. 
Quadra-Besitzer müssen also bei 
19- bis 21-Zoll-Monitoren auf Gra- 
fikkarten zurückgreifen, die auch bei 
Großbildschirmen maximale Farb- 
tiefe und Auflösung ermöglichen. 
Nur das Flagschiff der neuen Power 
Macs hat die Möglichkeit, Echtfarben, 
also 16,8 Millionen, auf einem 21- 
Zoll-Monitor darzustellen. Allerdings 
müssen Sie zu diesem Zweck eine 
spezielle Video-PDS-Karte erwer- 
ben. Unter Onboard-Video versteht 
man jedoch etwas ganz anderes. 


Einige Hersteller liefern Software mit 
ihren Monitoren oder Grafikkarten, 
etwa Kontrollfelder für einen Bild- 
schirmschoner und vergrößerte Me- 
nüschriften. Die ebenfalls angebo- 
tenen Abreißmenüs sind natürlich 
auch System-7-kompatibel. 
Darüber hinaus gibt es auch Kon- 
trollfelder, die die Auflösung ohne 
Neustart des Rechners ändern. In 
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Elektrode 


den Genuß dieser Annehmlichkeit 
kommen allerdings nur Besitzer von 
Monitoren, die eine Grafikkarte des- 
selben Herstellers installiert haben, 


ENERGIE- 
VERBRAUCH 


Noch erweckt der Stromverbrauch 
von Monitoren und PCs in unserem 
Land wenig öffentliches Interesse, 
Das ist in den Vereinigten Staaten 
schon ganz anders und wird auch 
hier, so ist zu erkennen, nicht mehr 
lange so bleiben. Darum weisen wir 
in unserem Test bereits die tatsäch- 
liche Leistungsaufnahme der Moni- 
tore mit aus. So reichen unsere gemit- 
telten Werte im Normalbetrieb bereits 
von 97 bis 145 Watt. 

Den Standby-Modus maßen wir 
ohne Videosignal, hier wurde es noch 
eklatanter: Monitore mit sogenann- 
tem Power-down kamen auf zwei 
Watt, der Spitzenreiter saugte satte 
122 Watt. Geht man davon aus, daß 
ein Monitor, auch wenn nicht an ihm 
gearbeitet wird, mehrere Stunden 
am Tag in Betrieb ist, dann kommt 
man auf beachtliche Stromkosten. 

Nach der TCO-92-Norm ist eine 
Power-down-Funktion Vorschrift. 
Auch die Vesa, ein internationales 
Herstellerkonsortium, hat sich zu die- 
sem Thema Gedanken gemacht und 
verlangt ebenfalls einen stromspa- 
renden Standby-Modus, bei dem 
der Energieverbrauch zumindest unter 
30 Watt je Stunde sinkt. 


Kathodenstrahlröhre 


ERGONOMISCHER 
ARBEITSPLATZ 


Haben Sie einen qualitativ hoch- 
wertigen Bildschirm gekauft, gibt es 
darüber hinaus noch einige Mög- 
lichkeiten, die Arbeitsbedingungen 
zu verbessern. Nach Möglichkeit soll- 
ten Sie sich einen Schreibtisch mit 
spezieller Ablage für die Tastatur 
besorgen, Diese Tastatur-Racks er- 
möglichen es, beim Sitzen eine ent- 
spannte Haltung einzunehmen. 

Der Monitor ist im Idealfall so 
positioniert, daß die Augen in Höhe 
des oberen Bildschirmrandes sind. 
Auf jeden Fall sollten Sie Tageslicht 
und direkte Beleuchtung des Moni- 
tors mit künstlichen Lichtquellen ver- 
meiden, Texte und andere Vorlagen, 
die abzutippen sind, plazieren Sie am 
besten auf einem speziellen Ständer, 
der ebenfalls in Augenhöhe positio- 
niert sein sollte, Eine punktgerichte- 
te Lichtquelle für die eigenen Unter- 
lagen sollte sowieso zum Schreibtisch- 
equipment gehören. 

Auch die Position des Schreib- 
tischs ist wichtig. Sie sollten weder 
direkt aus dem Fenster schauen, noch 
Fenster im Rücken haben. Im ersten 
Fall blendet die Sonne direkt, im an- 
deren Fall spiegelt der Monitor das 
Licht. Leidtragend sind in jedem Fall 
die Augen, die permanent ausglei- 
chen müssen - Kopfschmerzen sind 
die Folge. Zu guter Letzt sollten Sie 
sich nicht näher als 50 Zentimeter 
an den Monitor heransetzen. 

Stephan Scherzer 
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TE setzt auch mit dieser Neuer- 
scheinung, seinem bisher größten Ther- 
mosublimationsdrucker namens Phaser 480, 
auf die besondere Qualität des Thermosubli- 
mationsverfahrens. Der große Vorteil dieser 
Drucktechnik liegt in der nahezu fotorealisti- 
schen und rasterpunktfreien Wiedergabe von 
farbigen Bildern und Grafiken, da bei diesem 
Verfahren der einzelne Druckpunkt selber in 
seiner Farbintensität ausgesteuert wird und 
nicht mehrere Druckpunkte einen Rasterpunkt 
bilden müssen wie bei anderen Drucktechni- 
ken. Dies erlaubt trotz einer niedrigen Gerä- 
teauflösung von nur 300 dpi fast fotografisch 
wirkende Druckergebnisse, 


GUTE BILDWIEDERGABE Ein weiterer Vor- 
teil der Thermosublimation besteht im Pha- 
senübergang der Farbpartikel vom Festzustand 
auf der Farbtransferrolle über einen gasför- 
migen Zustand bei der Übertragung zum wie- 
der festen Zustand aufdem Bedruckmaterial 
Dadurch weisen die einzelnen Druckpunkte 
keine klaren Konturen auf und verschmelzen 
mit angrenzenden Punkten, Was bei der Bild- 
wiedergabe ein Vorteil ist, erweist sich jedoch 
bei Schrift und Linien als Nachteil, da ein Kon- 
trastverlust eintritt und sich die niedrige Gerä- 
teauflösung bemerkbar macht 

Immerhin hat Tektronix diesen Nachteil 
mit der Implementierung der sogenannten 
Photofine-Technologie begrenzt und kann mit 
dem Phaser 480 den ersten Thermosublima- 
tionsdrucker mit zumindest befriedigendem 
Detailkontrast vorweisen, Ein noch besseres 
Argument für den Phaser 480 ist sicherlich der 


Preis. Zwar zahlt der Anwender eine Summe, 
für die er auch einen Mittelklasse-PKW erwer- 
ben könnte, doch liegt diese deutlich unter 
den aktuellen Preisen der vergleichbaren Kon- 
kurrenz. Dabei muß sich der Phaser mit seinen 
Ausstattungsmerkmalen nicht vor diesen ver- 
stecken. Im Inneren taktet mit 24 MHz ein 
AMD-29000-Risc-Prozessor, und standard- 
mäßig wird er mit 32 MB RAM ausgeliefert. 

Durch Erweiterungsoptionen läßt sich der 
Drucker auf maximal 64 MB RAM aufrüsten 
und Ethernet-fähig machen. Mit der Ethernet- 
Option versteht er die Protokolle von Apple- 
talk und Novells Netware, über eine beson- 
dere Karte sind dem Phaser 480 auch TCP/IP- 
Protokolle verständlich 


STARK IM NETZ In einer heterogenen Netz- 
werkumgebung schaltet der Drucker zeitgemäß 
automatisch und selbständig zwischen den 
Netzwerkprotokollen um. Daneben verfügt er 
über eine Localtalk-, eine RS-232- und eine 
serielle Schnittstelle. Ein SCS-Interface dient 
allerdings nur dem Anschluß einer externen 
Festplatte, auf die sich druckerresidente Schrift- 
fonts laden lassen. Die Anschlußmöglichkei- 
ten deuten bereits darauf hin, daß der Phaser 
480 nicht als Einzelplatzgerät konzipiert wor- 
den ist, und seine maximale Ansteuerge- 
schwindigkeit entfaltet er bei Netzwerkbetrieb 
über einen Ethernet-Anschluß. 

Ebenso wie der schon länger aufdem Markt 
befindliche A4-Sublimationsdrucker Phaser 
IISDX interpretiert der Phaser 480 ankom- 
mende Druckjobs mit Postscript Level II. So 
erreicht er selbst im A3-Ausdruck eine hohe 
Druckgeschwindigkeit, Dabei bedruckt er maxi- 
mal einen Bereich von 30,2 auf 43,6 Zentime- 
ter, also auch A3-Überformat. 

Bei unseren Tests konnte der Phaser 480 
auch in Sachen Farbverbindlichkeit Pluspunkte 
verbuchen, In diesem Bereich bietet er meh- 
rere Möglichkeiten, Zum einen gibt es Gerä- 
teprofile für die Farbmanage- 
mentsysteme Apple 
Colorsync, Ehi- 
color 


TECHNISCH TOP Rein äußerlich ist er nicht gerade die Zierde ei- 
nes Designbüros, doch technisch hat er es in sich: der Phaser 480, 
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und Unterstützung von Pantone-Farben. Am 
überzeugendsten indes fiel die Anwendung 
der hauseigenen Tekcolor-Farbanpassung aus. 
Tektronix hat dieses Farbmanagementsystem 
auf Postscript Level Il umgestellt und schafft 
so die Simulation von Offset-Druckverfahren 
auf der Grundlage des in Level II beinhalte- 
ten geräteunabhängigen CIE-Farbraums. 

Benutzer des Druckers können dabei wahl- 
weise auf die Simulation amerikanischer SWOP- 
Druckprozeßfarben oder hier gebräuchlicher 
Euroskala-Farben zugreifen, Um das Gerät 
auch individuell einzustellen, lassen sich über 
ein mitgeliefertes Kalibrationsprogramm das 
Linearitätsverhalten und die Grau- sowie Farb- 
balance selbst anhand spezieller Ausdrucke 
beeinflussen. Wir kamen bei unseren Tests 
auch ohne Hilfe eines Meßgerätes gut zurecht 
und konnten die gute Farbverbindlichkeit der 
Ausdrucke noch steigern 

Weißpunkt und der seidene Glanz des ver- 
wendeten Spezialpapiers bleiben jedoch weit 
hinter der Anmutung von Papier aus einem 
Offset-Auflagendruck zurück. Dennoch finden 
wir, daß Tektronix in puncto Farbverbindlich- 
keit an den Grenzen des im Thermosublima- 
tionsdruck technisch Machbaren kratzt. 


GESCHWINDIGKEITSVORTEIL Aus der engen 
Zusammenarbeit von Tekcolor und Postscript 
Level Il ergibt sich neben der hohen Farbver- 
bindlichkeit noch ein handfester Geschwin- 
digkeitsvorteil, vor allem durch die Level-Il- 
Farbdatenkompression. Im Netzwerk erreich- 
ten wir über den Level-Il-fähigen Laserwriter 
8.1.1 durchschnittliche Übertragungsraten von 
knapp 6 MB Bilddaten pro Minute aus Appli- 
kationen wie Xpress 3.2 und Pagemaker 5.0. 
Ein wenig schneller erfolgte die Übertra- 
gung aus Photoshop, wobei ein spezieller 
Exportfilter den normalen Laserwriter-Drucker- 
treiber umgeht. Ein Bonbon dieses Exportfil- 
ters ist der Nutzenausdruck eines kleineren 
Bildes, das so oft repetiert wird, wie es das zu 
bedruckende Papierformat erlaubt, Die in 
Photoshop erzielten Übertragungs- 
raten liegen bei über 7 MB pro 
Minute. Die Rest-Interpretations- 
zeiten nach der Übertragung waren 
in der Regel nicht meßbar, die rei- 
ne Ausdruckzeit liegt beim größten 
Format und Verwendung einer Vier- 
farb-Transferrolle bei konstant et- 
was über vier Minuten 
Unser Fazit: Der Phaser 480 ist 
der derzeit schnellste Netzwerk- 
Sublimationsdrucker und wartet 
mit einer hohen Farbverbindlich- 
keit auf, Zudem liegt er im Preis 
deutlich unter seiner Konkurrenz, 
Mike Schelhorn 
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TROMMELSCANNER PLUS 
SEPARATIONS-SOFTWARE 


: MAUER 


i Hersteller: 


Scanview A/S, Dänemark 
| Vertrieb: Storm, 91242 Ottensoos, 
Telefon 0 91 23/97 18-0 

Preis: Scanner etwa 30 000 Mark, 


Software etwa 4250 Mark 


r Scanmate Magic ist im Prinzip die 
#’ optimierte Version der ersten Scanmate- 
Generation. Scanview hat seit der Premiere 
vor zwei Jahren einige Änderungen vorge- 
nommen: Kein CCD-Element, sondern eine 
Fotodiode fungiert nun als Abtast-Einheit, Der 
Magic ist ein Trommelscanner, Die Vorlagen 
müssen aufeine Trommel aufgeklebt werden, 
die dann rotierend an der festsitzenden Abta 
Einheit vorbeifährt. Im Gegensatz zu Flach- 
bettscannern müssen die Vorlagen biegsam 
sein und sind in Außenmaß und Dicke limitiert 

Die maximale Vorlagengröße ist DIN A4 
Da sich die Trommel nicht aus dem Gerät her- 
ausnehmen läßt, gestaltet sich die Montage 
mitunter knifflig. Doch eine über die volle Brei- 
te auf die Trommel aufgedruckte Linie hilft 
beim genaueren Montieren, Stoff- oder Gum- 
mihandschuhe fürs Aufbringen von Dias ohne 
Fingerprints sind aber unerläßlich. Eine Wech- 
seltrommel ist sinnvoll, so kann man, während 
eine Trommel im Scanner steckt, aufder zwei- 
ten weitere Vorlagen montieren 

Leider verkratzt Kunststoff leichter als Glas 
und läßt sich nicht mit jedem Mittel von Kle- 
berückständen reinigen. Newtonringe beim 
Scannen von Dias treten genauso auf wie bei 
einer Glastrommel. Vorsicht! Die Vorlagen gut 
befestigen, denn das Gerät läßt sich bei lau- 
fendem Scan nicht stoppen, nur ausschalten 
Leider ist die Optik nicht von der Trommel 
wegzubewegen, falls absichtlich unscharfe 
Scans entstehen sollen. Die maximale Auflö- 
sung des Scanners beträgt 2000 dpi. Aller- 
dings nur am Beginn der Trommel, in unmit- 
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telbarer Nähe der Abtast-Einheit, Je weiter 
außen die Vorlage sitzt, desto geringer ist die 
erzielbare Auflösung. Laut Handbuch sind es 
2000 dpi für Kleinbild, 1500 dpi für 6 mal 6 
Zentimeter, 900 dpi für 10 mal 13 Zentimeter 
und 300 dpi für die ganze Fläche. Ein Klein- 
bilddia läßt sich also nur mit voller Auflösung 
scannen, wenn es am Trommelanfang klebt. Ein 
Bild gleicher Größe, das mitten auf einer A4- 
Seite steht, kann nur mit der maximalen Auf- 
lösung der spezifischen Trommelposition erfaßt 
werden, Die Scantiefe beträgt 12 Bit, was für 95 
Prozent aller Vorlagen völlig ausreicht 

Der Scanmate Magic beherrscht mit dem 
mitgelieferten Photoshop-Plug-In RGB, Grau- 
stufen und Strich, mit Colorquartet auch CMYK 
Er benötigt für einen Farbscan drei Durch- 
gänge und zählt zu den eher gemächlichen 
seiner Zunft, Prescans in Farbe sollte man nur 
im Notfall machen, denn über die volle Fläche 
kann das leicht 15 Minuten dauern; bei Teil- 
bereichen geht es etwas schneller, 


COLORQUARTET Das mit einem Dongle 
geschützte Programm besteht im wesentli- 
chen aus einem Scanmodul und einer Sepa- 
rations-Software, sie müssen nicht unbedingt 
auf dem gleichen Rechner installiert sein. Dies 
hat den Vorteil, daß sich fertige RGB-Scans 
auf einem anderen Rechner separieren las- 
sen. Außerdem läßt sich das Ganze unter 
System 7 über Programmverbindungen von 
jedem Rechner des Netzes ausführen. Color- 
quartet unterstützt Batch-Scanning: Einem 
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REFERENZEN Hier der Scan des Fogra-Testbildes in der Durchsicht- 
version. Nur geringe Farbverschiebung und ausgezeichnete Tiefen- und 
Lichterzeichnung beweisen die professionelle Qualität des Geräts, 
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Prescan der ganzen Trommel, auf der mehre- 
re Objekte fixiert sind, folgt die Anwahl der 
einzelnen Motive und die Einstellung der je- 
weiligen Scanparameter. Am Magic geht das 
auch, allerdings muß für jedes Motiv ein neu- 
er Prescan erstellt werden. Dann arbeitet der 
Scanner zehn Dias nacheinander ab 


1001 EINSTELLUNGEN Das Programm bie- 
tet eigentlich alles, was man von einer profes- 
sionellen Scan- und Separations-Software er- 
wartet; Auflösung nach Ipi oder dpi; Außenmaße 
in Zentimeter oder Prozent; Hell/Dunkel-Ein- 
stellung nach Dichte, Lichtwert oder RGB-Wert 
einschließlich einer editierbaren Kurve entspre- 
chend dem Scanrahmen; drei Einstellungen für 
Gradation (Gammawerte), Graubalance und 
Sättigung (ebenfalls editierbar) sowie die Wahl 
einer beliebigen Separationsprozedur aus einer 
Anzahl mitgelieferter Tabellen und die Mög- 
ichkeit, selbst solche Tabellen zu erstellen 
Dazu kommen noch Unscharfmaskierung in 
wählbarer Stärke sowie die Option, diesen Vor- 
gang an einem oder mehreren (auch allen) 
anälen des fertigen Bildes auszurichten, So 
schlägt sich beispielsweise eine starke Schär- 
ung entlang des Schwarzkanals bei einem 
?orträtfoto nicht auf Unebenheiten im Haut- 
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PROFESSIONELL Die Scan- und 
Separations-Software Color Quar- 
tet läßt keine Wünsche offen. 


ton nieder. Die Handbücher zu 
Scanner und Software sind zwar 
englisch abgefaßt, aber ausge- 
zeichnet, um einen Einstieg in 
die Materie zu finden 
Wenn in Reichweite noch 
ein vernünftiger Flachbettscan- 
ner zur Verfügung steht und der 
Gesamtdurchsatz nicht zu hoch 
ist, kann der Scanmate Magic, 
an einen eigenen Rechner an- 
geschlossen, auf jeden Fall ein 
vollwertiges Instrument im Pre- 
press-Bereich abgeben. 
Hannes Helfer 


| Immer auf dem 
POWER PC in Laufenden: 


Sa a 3708, \ - | Letraset Update- 


Power Macintosh 7100/66: | Service 
. \ BRS0/CD. ‚6398, - 
"Power Maeintesh 7100/66 G | 
"8/60D/CD/AV 7998,- N 
Power Macintosh 8100/80 
\ 167500/CD 10648,- _ 


Powek Macintosh 9 00/80 


 16IBODJCD/AV 10990,- -, 


: Speichererweiterung für Power PC! $: \ 
4 MB 348,- 8 MB 698,- 16 MB 1908, 


„Upgrades auf. on N ER We Ob Apple Macintosh oder IBM PC und kompa- 
| PDS. "PCB:: "PCR" N tible Systeme, mit dem Letraset-Update Service 
RAT 7100AV iS ": N bieten wir Ihnen den direkten Draht zu allen 


Informationen über Software Aktualisierungen, 


a eG 


Preise und Lieferzeiten. 


; TER Letraset Kunden erhalten automatisch Update- 
u 1 EN ETLIE . Infos und Angebote von Adobe- bis Wacom- 
EN S 


Software. 

Interessiert? Nutzen Sie unseren Service und 
sprechen Sie mit unseren Mitarbeiterinnen Gabi 
Bock und Eva Stepan. 


Letraset Deutschland GmbH, Mergenthalerstraße 6, 
60388 l'rankfurt/Main, Telefax (069) 420994-50, 


ale 


SERVICE ZI/(069)142109 94-15 


a 


[Dan Tran vu 7 ung uf en not "TER |: 
FIEIDITE HH ai I LEIT 5 
Varziner Platz : 12159 Berlin-Friedenau (U+S Bundesplatz) 
Telefon: 030 - 859 39 050 + 852 96 13 : Telefax:: 852 96 61 
Kennziffer 44 Kennziffer 6 
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DIE PUBLISH-KOLUMNE MIT AKTUELLEM, GESCHICHTLICHEM UND ZEITGESCHICHTLICHEM RUND UM DIE TYPOGRAFIE 


* Wir Deutschen haben ein ziemlich 


“ 
gebrochenes Verhältnis zu gebror 
« Y chenen Schriften. (Frahtur nennt 
& man solche Schriften auch, weil 


die Striche und Kurven der 
Zeichen vielfach gebrochen oder 
unterbrochen sind.) Amerikaner 


& und andere Europäer zeyen viel 
rö „2 IN Q q 7 Rn .. ie 
& ano rt oder Unart, 
ie reizvoll . 
0 ernennen ein schriften, 
9 x RN Woher Neun diese BATLIERUNN 
M en, da 
N Bo g Dıaıa ta Er 


Viele sind dabei sogar auferhalb 


j | rn ? RN) “ or AT UIReNT. 
{ das nördb 
k ae a9)» un = GH he 
& bundert Jahre lang. v. Kal der 
R a 
ee etneieerne 
a mehr mit den Kleinbuchstaben 
a. & N y & dm | sei af a Ka in Ares 
mehr und mehr Fuß. latsäc c 
R 5 m U ly waren die A die letzten, 
AN PN ° die bin 1942 überwiegend gebro- 
4 paeae Een a. und ; 
q er 2 . ero 
VW Zei 
ey an eg er 
ach dem Krieg wuften die 
7 Alliierten mit Deeen Schriften 
nichts anzufangen. Sie rehabili- 
[7 Z € tierten sie nicht, und die Deut 
Dd 4 SS 0 Am) schen wurden Exportweltmeister, 


& 2 f votzten nur Helvetica, Times und 
Alle Schriften stammen vom 7 £» D o_ Co, Wer nun heute denht, solche 
Verfasser und beziehen sich auf Oo B7 


schriften seien Symbole der 


Arbeiten von Rudolf Koch und HAP 

Grieshaber. Solche Schriften eignen sich r. SN 
für lithurgische Texte ebenso wie für volks- 

tümliche kommerzielle Drucksachen, Das [0] 
Fotogramm unten zeigt die Werkzeuge des 
Typografen - sofern er nicht am Macintosh arbeitet... 


Satzschriften und  kalligrafische 7 N G = [8 Pe 2.) Rechtsradihalen, wie in der 


Boulevardpresse und in den 
Magazinen oft zu sehen, ist 
wirklich falsch informiert. 


DEN BEWEIS FÜR PIQSE 
BEHAUPTUNGEN LIEFERT 
ALBERT KAPR, AUSGE- 
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PowerMac 7100 - 8/250/CD.ueueeneeneeeenno- ...6.490.- 
PowerMac 7100 - 8/500/CD/AV... 


PowerMac 8100 - 16/500/CD/AV 
” (43 cm) Miro MX 178 Trinitron. 


‚eßer Rechner wird mit Mausunterlage ausgeliefert. 
Beretnem Netto-Auftragswert ab DM 10.000,- erhalten Sie gratis eine 
moderne Designer-Armbanduhr. 


MacTeam EDV Vertriebs GmbH 
Wächtersbacher Str. 89 60386 Frankfurt 


Preise freiblaibend zzgl. Versand und Versicherung * Verfügbarkeit der Produkte Ist abhängig von unseren Lieferanten « Warenzeichen dar jaweillgen Hersteller sind geschützt « Zahlung per Nachnahme oder Vorkasse 


TEL 069-4 2082 14 FAX 069 -4208270 
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Belichtungen ® Farbdruckge Scans ® Retuschen FON (02102) 8416 03 
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aD | Belichtungs-Service 
für Scan- und Belichtungsservice, 


S/W: u. Color:Lithografie, DTIP/EBV, Linotronic 630 
Fotosatz, Offset-Reproduktionen, High-End-Belichtungen 
Cromalin-Proofs, Digital-Proof. für MAC/DOS 


a AA Extra Film ab 12,- DM 
1: 06103/67744 A3 Extra Film ab 20,- DM 
Fax: 06103/65114 (Inkl. Paß- u. Standmarken) 


Keine Auftragspauschale! 


Hell-Scan-Service 
ChromaGraph 5 2000 
High-End-Scans 

bis 8800. dpi 


S/W Scans ab 16,- DM 
Studio o Color Scans ab 50,- DM 


Kennziffer 19 
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DTIP? 


We MAC 
you fit! 


MN Üsk, 


Pillenreutherstraße 14 « 90 459 Nürnberg 
Telefon 0911-44 27 62 » Fax 0911-44 27 98 


Schulung » Hard- & Software » Dienstleistung ® Schulung ® Hard- & Software » Dienstleistung 


Wir sind ein junges, dynami- 
sches Team und bieten Ihnen 
professionelle Text-Bild- 
Integration über modernste 
High-End-Technologie. 

Mit einem Crosfield-Scanner 
digitalisieren wir Ihre Dias und 
Aufsichtsvorlagen bis zu 
50 x 70 cm Originalgröße. 
Retusche und Seitencomposing 
erfolgt - nach Ihren Daten 


MA 
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MEHR ALS NUR „DTP’... 


oder Scribbles - auf unseren 
Macintosh Quadras 950 oder 
486er-Windows Systemen. 
Die Filmausgabe erfolgt über 
Crosfield-Imagesetter bis zu 
einem Belichtungsformat von 
83 x 103 cm. 

Als Proof erhalten Sie ein 
DuPont EuroSprint-Cromalin 
von Ihren fertigen Seiten. 


MEDIA 
ARTWORK & 


PUBLISHING GMBH 


& AppleMacintosh 
‘ER Microsort WinDowS 


=GROSFIELD 


JAHNSTRASSE 27 * 63533 MAINHAUSEN » TELEFON (O 61 82) 93 83 - O 


TELEFAX (O 61 82) 93 83 - 13 - ISDN (O 61 82) 93 83 - 14 / 93 83 - 16 
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Camelus 


Dromedarus digitalis 


conbentionalis 


Ob konventionelle Litho 
oder digitaler 
Highend-Scan... 


schwarz auf weiss 


Litho- und Druck GmbH 
Habsburger Str. 9 : 79104 Freiburg 
Telefon 0761/5145 70 - Fax 0761/55 46 54 


Digitaler Highend-Scanservice (TIFF oder Film) 
Entwurf - Gestaltung - Satz : DTP - Retusche - Belichtung : Druck 
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Selektive Farbkorrektur 
PhotoShop 2.5 


ng von Farbkorrekturen durch 
meter Istwert, Sollwert, 


N Vorbild 2 und Abschwächung 
der se 
lung ohne Erstellen 
„ohne/aufwendige 


nıtıon 


tives 
ht auf zeitraubende 


korrektur 1.0 


nerTool für's Ta 


unverzichtbar für den Profi-A 


Voll-Version DM 1,100,-. 
oder Demo-Version DM 25, 
jeweils inkl. MwSt. und Versand 
Schriftliche tellung bitte unter Angabe 
der Seriennummer Ihrer PhotoShop-Lizenz und 
Beifügung 
H epro 


W ntalstraße 40 


De 90419 Nürnberg 


Telefon 09 11/39.00-270 


EBEiHeszSatzRepro 
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Professioneller Belichtungs-Service 
sowie Gestaltung, Satz, Repro und Druck 
aus einer Hand! 


Sie wollen nicht länger von $ Gestaltung von Drucksachen ) Technischer Support bei 
Dienstleister zu Dienstleister und Grafiken aller Art besonderen Programm- 
aan) $ Schwarz/weiß- und Farbscans anne 
in Reproqualität. > Moirefreie Farbsätze durch 
> Fotosatz auf Berthold Work- KOSIEINET 
stations » Täglich 12 Stunden für Ihre 
» Electronic Publishing kiSblereina 
auf Macintosh und IBM- $ Farbproofs mit 3M 
Kompatiblen Matchprint bis A2 
$ Vervollständigung Ihrer $ Offsetdruck in allen Farben 
Dokumente durch Positio- und jedem Format 


nierung von Scans und 
Illustrationen 


$ Datenkonvertierung und 


Fremddatenübernahme 
Lasertype GmbH : Feuerbachstr. 14 5 h 
60325 Frankfurt am Main > Belichtungs-Service für 
Tel. (069) 721551 - Fax 7241310 Macintosh und DOS 
ISDN 97 10.08 13 $ 24 Stunden /SDN-Server 
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Nur echt 
mit diesem 
Zeichen! 


Sie wollen echte Qualität bei Beratung, Verkauf, Support und Schulung? 
Können Sie haben! Achten Sie einfach auf dieses Zeichen... 


SEIBOLD & PARTNER 


Know-how, Training und Hightech-Service - Apple Distribution Center 
Seibold & Partner Systemhaus GmbH » Zettachring 8 - 70567 Stuttgart 
Apple Computer Telefon (07 11) 728.00 79 : Telefax (07 11) 7 28.96 34 
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Es grenzt 
an Zauberei 


Sie liefern uns Ihre Daten und Vorlagen für die Bedruckung / die 
Drucksachen und bekommen von uns CD-R, CD-ROM, CD-Audio 


oder MG ins Haus geliefert, Dabei brauchen Sie sich um nichts 


weiter zu kümmern, Wir zaubern nicht, wir arbeiten. Professionell, 
Ihnen stehen unsere gesamten Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Tonträger-/CD-ROM-Herstellung zur Verfügung. 
Unsere Dienstleistungen: 
Brennen Ihrer Daten (HFS, ISO, Hybrid, XA, Mixed, AIFF, EB) auf 
CD-R, Audio-lormatwandlungen (DAT, U--Matie, CD, MC, analog 


open reel), Mastering für Audio-CD, MC, Vinyl sowie diverse optimal 
pr 


CD-ROM-Formate, Nachbearbeitungen auf digitaler Ebene, 
Tonträger-Produktions GmbH 


GEMA-Abwicklung, CD-Audio, CD-ROM- und MC-Herstellung, Glienholzweg 7 
B 17207 Röbel/Müritz 
Drucksachenherstellung, Labelaufdruck, Konfektionierung, Tel: 05995 1/56500 


Wax: 039931/56555 
Verpackung, Versand. 
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Schulung von der Stange „oder TRAININGS mit System ? 


AVATAR Trainings & Workshops — Ob Macintosh” oder PC; 

entscheidend sind offene, kundenspezifische Trainingsinhalte und die 

bessere Lehrmethode (mit NLP Neuro Linguistisches Programmieren) N 
Wir garantieren höchste Teilnehmermotivation & „geankertes" Wissen 


für den sofortigen praktischen Einsatz ! AVATAR 
Präsentieren Sie sich immer von Ihrer besten Seite ? Hompetent — Flexibel — Innovativ 


COMPETENGE IS OUR IDENTITY 


Experten und News per Telefon ? 


Interessieren Sie CD-Rom Produktionen, Interaktive 1 
Ian Darin an ip als Dramniiäne D ! 
bes Veen = a rk 22) ! AVATAR Online Ist eine Kommunikationsplattform für 
IE Rn an ' Mac-User & PC-Freaks, mit einer Helpline, Infoservice, 
förderungssystem, Mitarbeiter-Trainings- und Y PD Software & Shareware, Insider News & Gerüchten 
4 tan? Software & Shareware, r News & Gerüchten, 
al u H ze E-Mail, Konferenzen & Foren, Tauschbazar uvm... 
Frfessonl = Matt = Erogeonentrt 24 Stunden Online —Im Srom dr ei up fo date” 


> 
Technical Consulting 
Hard b Software-Trainings 
BR Telefon- 8 Online-Support h } 
2:7 Wer sagt, daf Mafgeschneidertes euer sei ? 
„All-in-One -Projehtmanagement N 
. Salia AVATAR Office — Auftragsbearbeitung und Kundenmanage 
Software Entwicklung Hr ment für Klein-und Mittelbetriebe; AVATAR Transport -eine 
a ac Do 5 ei Lösung für Speditions- und Transportunternehmen, und HIER y 
7 > kann IHRE Softwarelösung stehen P= 
f 3 
‘ Schnell — Preiswert — 1007ig Individuell 3 


AVATAR GmbH ® Olgastraße 15 * D-80636 München ® Telofon (+49)-89-121 530-0 ® Telefax (+49)-89-129 7612 ® Apple Link A,XSE018 ® ISDN (+49)-89-121 530-165 ® Mailbox (+49)-89-121 5930-18 


Wir brennen Ihre (Ds 


.. Sie schicken uns Ihre Daten auf Festplatte, 
Syquest-Cartridge, DAT-Band oder MO und erhalten 
Ihre individuelle CD-ROM mit 630 MB. 


.. und das zu einem Preis von 218,50 DM (zuzügl. Versandkosten) — 
ein weiteres Duplikat kostet nur noch 92,— DM 
Schaffen Sie Platz für Ihre neuen Doten und lassen Sie Ihr Kapital sinnvoll arbeiten! 


Rechnen Sie selbst: 
Mit der Erstellung einer CD erhalten Sie z.B. 
bis zu 15 freie Syquest-Cartridges. 
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Programm zur Auftragsabwicklung für Betriebe der Druckvorstufe 


F.I.R.S.T. verwaltet Ihre Stammdaten Te voreIle von FE. I. R ‚s °T. 


wie Adressen, Artikel, Personaldaten... 


° Individuell erweiterbar! 

o Netzwerkfähigkeit eingebaut! 
° Lauffähig unter Mac und DOS! 
F.LR.S.T. ermöglicht Ihnen e Einfach in der Handhabung! 
statistische Auswertungen ° Preisgünstig! 

der Auftragslage, res] 
des Materialverbrauchs, PL Wir haben Ihr Interesse geweckt? 


der Maschineneffizienz... Faxen Sie uns Ihre Fragen oder fordern $ie nähere Info 
> über unten stehende Kennziffer an. 


MERLIN MAC SERVICE Händleranfragen erwünscht! 
Klemens Burkhardt e Rembertistraße 18 «e 28203 Bremen » Tel.: 04 21/32 44 31 Fax: 04 21/32 00 26 
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In F.I.R.S.T. schreiben Sie Ihre Aufträge, 
Angebote, Rechnungen usw. 
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LELEIEEIEITERSIITIIII III EEE 


DATENBANKLAYOUTS VERBESSERN 


e GRUNDLAGEN UND DATENBANKMODELL 


LAYOUTS y RELATIONALES MODELL 


Il 


NATÜRLICH SOLL EIN 
DATENBANKLAYOUT 
GUT AUSSEHEN. 
DOCH EINE SCHÖNE 
FASSADE ALLEIN 
REICHT NICHT, DAS 
GANZE MUSS AUCH 
FUNKTIONIEREN. 
WIE SIE DAS ERREI- 
CHEN, ZEIGT DIESE 


WORKSHOP-FOLGE 
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Bi ENTWURF EINER DATENBANK 


h& AUSWERTUNG UND REPORTS 


ie Aufgabe ist schnell beschrieben: Sie 
" müssen neue Felder anlegen und dabei 
jedem Feld den richtigen Typ, die passende 
Option sowie das geeignete Feldformat zu- 
weisen. Genau das wollen wir nun anhand 
praktischer Beispiele üben 
Das Ergebnis unserer Mühen veranschau- 
lichen die beiden Bilder „Privatdaten” und „Fir- 
mendaten". In der Praxis werden Sie immer 
nurein Bild zu einer Zeit sehen. Sind die „Pri- 
vatdaten” sichtbar, dann reicht ein Klick auf 
den Button „Firma”, und schon erscheint das 
Bild „Firmendaten“, Hier können Sie auf die Ta- 
ste „Privat“ klicken, um zur Privatansicht zu 
wechseln. Das Layout ist so ausgelegt, daß 
identische Felder auf derselben Position sind, 
so daß rein visuell betrachtet nicht das Bild, son- 
dern lediglich die Feldinhalte wechseln. 


EINFACH UMSCHALTEN Die Umschaltbarkeit 
innerhalb einer Datei hat zwei Gründe. Zuerst 
soll man Daten, die in beiden Fällen gleich 
sind, nureinmal eingeben. So ist es ein belieb- 
ter und verbreiteter Fehler, zwischen einer Pri- 
vat- und einer Firmenadresse zu unterscheiden. 
Aber der Vorname und der Nachname sind in 
beiden Fällen identisch, folglich sollte man 
diese Felder nicht doppelt anlegen. 

Der zweite Grund: Jedes Layout verliert mit 
steigender Anzahl der Felder an Übersicht- 
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lichkeit - auch hier gilt: Weniger ist mehr. Auf 
die Daten an sich kann man aber nicht ver- 
zichten, daher sind zwei Eingabemasken prak- 
tischer. Hier ist die Trennung logisch (geschäft- 
lich und privat), doch es sind auch andere 
Trennkriterien möglich. Beliebt ist beispiels- 
weise ein Button namens „Details“, über den 
sich selten benötigte Felder einblenden lassen. 


SO GEHEN SIE VOR Zuerst wollen wir nach der 
Abbildung „Privatdaten" genauso ein Daten- 
banklayout anfertigen, In der letzten Folge 
(Macwelt 4/94) haben wir bereits die Felder der 
Anschrift definiert. Nun fügen Sie das Feld 
„Telefon ein, es ist vom Typ her die Art „Text“ 
Um ein neues Feld zu definieren, rufen Sie im 
Menü „Ausw." „Felder definieren..." auf. Spä- 
testens danach wechseln Sie in den Layout- 
modus, um das neue Feld plazieren zu können. 

Schon neuer ist der kleine Button mit dem 
„V" rechts vom Feld „Ort“, Wie die Praxis zeigt, 
werden sehr häufig Namen aus demselben 
Ort hintereinander eingegeben. Deshalb ist 
es ganz praktisch, den Namen aus dem vor- 
herigen Datensatz übernehmen zu können 
Genau das passiert, wenn Sie auf das „V" klicken 
Den Button wählen Sie aus der Toolbar an und 
plazieren ihn mit der Maus. Er ist transparent, 
folglich wird der graue Hintergrund durch- 
scheinen. Deshalb klicken Sie (bei aktiviertem 
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ben Sie die freie Auswahl. 
Rechts unten im Masken- 
layout von „Privatdaten“ müs- 
sen wir noch den Button „Firma“ 
plazieren, Auch er besteht aus 
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dem Button und dem darüber- 
iegenden Text. Sie können al- 
lerdings jetzt noch keine Taste 
definieren, denn deren Befehl 


PRIVAT- UND FIRMENDATEN Diese beiden verschiedenen Da- 
tenbanklayouts sind unser Ziel, Ein Button schaltet auf die jeweils an- 
dere Darstellung um, wobei die gemeinsamen Daten erhalten bleiben. 


Button) aufdas Farb-Icon und wählen die Far- 
be Weiß. Im nächsten Schritt schreiben Sie 
mit dem „A'-Werkzeug das „V", ändern seine 
Textattribute so, daß es in den Button paßt, und 
schieben dann das „V" auf den Button. 

An dieser Stelle haben Sie zwei Grafikob- 
jekte geschaffen, nämlich den Button und den 
partiell daraufliegenden Text. Was soll denn nun 
die Taste werden? Nun, praktisch haben Sie nur 
zwei Möglichkeiten. Sie ziehen entweder das 
oben liegende Objekt (das Rechteck des Tex- 
tes) auf nahezu die Breite des Buttons, oder Sie 
nehmen beide Objekte 

Nachdem das oder die Objekt(e) aktiviert 
sind, wählen Sie im Menü „Spezial" den Punkt 
„Taste definieren” an, Sie sehen dann den In- 
halt wie in der gleichnamigen Abbildung dar- 
gestellt. Hier aktivieren Sie Im Fenster den 
Begriff „Aus vorherigem Datensatz| |* und klik- 
ken dann auf „Feld“. In der nun erscheinen- 
den Feldliste wählen Sie „Ort“, bestätigen mit 
„OK“ Ihre Entscheidung, und schon sind Sie fer- 
tig, Sie haben soeben 
einen einzeiligen Ma- 
kro erstellt. Soll der 
Button mehrere Be- 
fehle ausführen, ist ein 
Skript zu schreiben; da- 
zu später mehr. 

Nun tragen Sie den 
Text „Privatdaten“ ein. 
Dazu klicken Sie in der 
"Toolbar am linken Bild- 
rand auf das „A" und 
Im Menü „Spezial" wäh- dann im Layout auf die 
len Sie „Taste definieren“. Stelle, ab der der Text 
Hier wird festgelegt, was beginnen soll. Nach- 
nach einem Klick auf die dem der Text einge- 
Taste auszuführen ist.  tippt ist, klicken Sie auf 
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müßte auf „Firmendaten” um- 
schalten, aber diese gibt es bis- 
lang noch nicht. Bliebe noch 
eine Änderung, Für das Feld 
„Anrede" wollen wir eine soge- 
nannte Vorauswahl einsetzen. Nach einem 
Klick auf das Feld oder automatisch beim An- 
legen eines neuen Datensatzes soll ein Menü 
oder eine Liste aufklappen und 
die Auswahl „Frau“, „Fräulein“, 
„Herrn“, „Firma“ anbieten. Das 
ist hier zwar noch nicht unbe- 
dingt wichtig, soll aber das Prin- 
zip aufzeigen, Eine Vorauswahl 
ist stets sinnvoll, wenn es dar- 
um geht, eindeutige Texte zu 
erzeugen. Sonst bekommen Sie 
arge Probleme beim Suchen. 


Beispiel 


Textformat für ausgewahlte Objekte 

Schriftart:| Arial v su 
Schriftgroße: [14 © ” 

Ausrichtung:[Linksbundig _v 
Zeitenabstand:[Einfach _ w] 


Farbe) 


Automatisierung komplexer 
Aufgaben ohne 
Programmierung. 


ist, sehen Sie nur die erste Zeile. Erst wenn Sie 
das Feld anklicken, klappt die Liste auf, Im 
Beispiel „Privatdaten” besitzen die Textfelder 
„Geschenke”, „Weine“, „Reise”, „Hobbies“ und 
„Auto“ das Feldformat „Aufklappliste” 

Das letzte Textfeld „Lektüre” hingegen de- 
monstriert eine Alternative, die etwas mehr 
Platz kostet, Hier wurde als Feldformat „Stan- 
dardfeld mit vertikalem Rollbalken" gewählt 
Wie viele Zeilen angezeigt werden, bestim- 
men Sie mit der Feldgröße. Zwei Zeilen soll- 
ten es mindestens sein, denn andernfalls sieht 
der Rollbalken zu mickrig aus. 


FORMELFELDER BENUTZEN Blieben noch 
die beiden ersten Zeilen rechts oben im Bild 
„Privatdaten". Es gibt die Felder „Geboren“ 
und „Hochzeit“, beide sind vom Typ „Datum” 
Die beiden Kästchen daneben zeigen das Al- 
ter oder aber den Hochzeitstag, Diese beiden 
Felder sind vom Typ „Formel“, 

Ein Formelfeld ist immer das Ergebnis ei- 
ner Berechnung. In die Rechnung können die 
Werte anderer Felder, Funktionen und Kon- 
stanten eingehen. Wesentlich ist, daß nurdie 
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Sie rufen die Felddefinition 
auf, aktivieren dort den Eintrag 
„Anrede" und klicken auf „Op- 
tionen”, Hier setzen Sie die 
Checkbox „Vorauswahl ver- 
wenden”, Im Erstfall wird daraufhin die Ab- 
bildung „Werteliste” erscheinen, später (wenn 
es schon Einträge gibt) wird der Button „Ein- 
träge bearbeiten“ aktiviert sein. 


RICHTIGE FELDFORMATE VERWENDEN Nach- 
dem Sie die Texte in das Fenster „Werteliste“ 
eingetippt und den Dialog verlassen haben, 
passiert leider noch gar nichts. Deshalb akti- 
vieren Sie im Layout das Feld „Anrede“ und ru- 
fen im Menü „Format“ den Punkt „Feldformat“ 
auf. Es erscheint ein Fenster gleichen Namens. 
Hier aktivieren Sie den zweiten Button und 
wählen unter den verschiedenen angebote- 
nen Feldformaten dann „Aufklappmenü'. 
Ein Aufklappmenü setzt voraus, daß eine 
Werteliste existiert. Im Gegensatz dazu steht 
die Aufklappliste. Dieses Attribut geben Sie 
Feldern, in die mehrere Zeilen einzugeben 
sind, jede Zeile wird mit dem Zeilenschalter ab- 
geschlossen. Solange das Feld nicht aktiviert 


TEXTFORMAT Sie können mehrere Objekte auswählen und dann für 
alle zugleich neue Textattribute festlegen. In den dafür erforderlichen 
Dialog gelangen Sie mit einem Doppelklick auf den Text. 


Felder des aktuellen Datensatzes herangezo- 
gen werden, während eine Auswertung (dazu 
kommen wir in der fünften Workshop-Folge) auf 
den Feldwerten mehrerer oder aller Sätze ba- 
siert. Solange eine Formel wenigstens ein Feld 
einbezieht, bewirkt jede Änderung des Feldes 
eine neue Anzeige im Formelfeld 

Sie definieren ein Formelfeld wie üblich 
mit „Felder definieren“ aus dem Menü „Ausw.”, 
nur daß Sie jetzt als Typ „Formel” anklicken, Ist 
das Feld neu, öffnet sich automatisch der For- 
meleditor (siehe gleichnamige Abbildung). 
Wollen Sie die Formel geändert haben, so ge- 
langen Sie über „Optionen nach aktiviertem 
„Felder definieren” in diesen Dialog. Sie kön- 
nen nun in das untere große Fenster den rech- 
ten Teil der Gleichung Zeichen für Zeichen 
eintippen oder die Bezeichner und die Ope- 
ratoren aus den drei oberen Fenstern per Dop- 
pelklick holen, In diesem Fall lautet die Formel 
für das Alter „Alter = year(Today)- year(Gebo- 
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WERTELISTE In ihr definieren Sie, was in einem Aus- 
wahlmenü angeboten werden soll. Dazu rufen Sie 
die Felddefinition auf, klicken dort auf „Optionen“ 
und setzen die Checkbox „Vorauswahl verwenden". 


ren)“. ‚Today” ist das Tagesdatum, die Funkti- 
on „year()" extrahiert aus diesem Datum die Jah- 
reszahl, Davon wird die Jahreszahl des Feldes 
„Geboren subtrahiert, Das Ergebnis ist das 
Alter, daß der Betroffene im aktuellen Jahr hat 
oder erreichen wird, Sie können die Formel 
noch etwas komplizierter gestalten, wenn vor 
und nach dem Geburtstag unterschiedliche 
Alterszahlen angezeigt werden sollen 

Wichtig ist, daß Sie den passenden Ergeb- 
nistyp wählen, hier also „Zahl" und nicht etwa 
„Datum“, Der Ergebnistyp kann auch ‚Text" 
sein, auch in einem anderen Sinne. Mal an- 
genommen, Sie wollen unter dem Text „Pri- 
vatdaten“ noch den Namen erscheinen las- 
sen, so legen Sie ein Feld „Voller Name“ an, das 
vom Typ „Formel“ ist, Die Formel selbst lautet: 
>>Voller Name = Vorname & "" & Nachna- 
me<<. Die &-Zeichen hängen die Texte „Vor- 
name", ein Leerzeichen und „Nachname“ an- 
einander. Wichtig ist, als Ergebnistyp ‚Text“ 
zu wählen, sonst wird null angezeigt 


VERSCHIEDENE LAYOUTS Nun zur Abbildung 
„Firmendaten“, Zuerst aktivieren Sie im Layout- 
Menti „Fadenkreuz“, Verschieben Sie dessen Li- 
nien so, daß sie an der oberen linken Ecke des 
Rechtecks „Privatdaten" anliegen. Jetzt wählen 
Sie das ganze linke Rechteck von „Privatda- 
ten" mit der Maus aus, so daß alle Objekte ak- 
tiviert sind. Danach kopieren Sie diese Auswah 
mit der Tastenkombination Command-C in 


Optionen fur “nMter" 


DIATOE 
WE 


[near Today) yearioebaren) 


Ergebmistuns (Zul 


[ 


U wtederholfeid mit maximal 


FORMELEDITOR Sie definieren ein Formelfeld 
unter dem Menü „Ausw." per „Felder definieren” mit 
dem Typ „Formel”, Ist. das Feld neu, öffnet sich au- 
tomatisch der Formeleditor, wo Sie eine Formel ent- 
weder eintippen oder mit der Maus zusammenklicken. 


die Zwischenablage und rufen unter „Bearb." 
den Menüpunkt „Neues Layout” auf, Hier 
klicken Sie „Blanko“ an, um ein leeres Layout 
zu erhalten. Wenn Sie jetzt mit Command-V- 
Taste Ihre Kopie einsetzen, erscheint das Recht- 
eck, das nur noch an die ursprüngliche Posi- 
tion geschoben werden muß. Genau dafür hat- 
ten Sie das Fadenkreuz eingestellt. 

Einige Felder können bleiben, andere sind 
neu, Deshalb definieren Sie jetzt zunächst ein- 
mal diese Felder mit folgenden Angaben: 

Straße_Firma (Text) 

PLZ_Firma (Zahl) 

Ort_Firma 

Telefon_Firma (Text) 

Die Felder werden unter dem Rechteck er- 
scheinen und müssen jetzt ihre Pendants er- 
setzen. Dazu löschen Sie die Original-Felder, 
schieben die Ersatzfelder auf die richtige Po- 
sition und stellen die Längen gleich ein. Zwei 
Hilfsmittel stehen Ihnen dafür zur Verfügung, 
Zuerst können Sie im Menü „Layout" den Punkt 
„Position" aktivieren, Das erscheinende Mini- 
fenster (siehe Abbildung „Position“) zeigt sämt- 


iche Koordinaten exakt an. Zum zweiten wirkt 
U Position POSITION Wenn Sie im 
Ins „Layout"-Menü den 
+ MR | Punkt „Position" aktivie- 
mM | ren, erscheint dieses Mi- 
Me em | nifenster, das alle Koor- 
+ em | dinaten exakt anzeigt. 
PR? orn | Dieses Fenster hilft wei- 
t ern | ter falls Sie Objekte genau 
positionieren möchten, 
die Anzeige „Layout“ links oben im Daten- 
banklayout jetzt als Menü, Sie können hier 


zwischen den Layouts wechseln, 

Daß Sie nun noch zwei neue Felder, näm- 
lich „Firma" und „Fax“, zu definieren haben, 
ist klar, doch interessanter ist der Button „Fir- 
ma”, Ersoll aufdie Privatdaten umschalten, al- 
so müssen wir seinen Text in „Privat ändern 
Aber das reicht nicht, der Button benötigt ei- 
nen Befehl. Hierfür aktivieren Sie die Taste, 
rufen aus dem Menü „Spezial" dann ‚Taste de- 
finieren..," auf und wählen dort „Gehe zu Lay- 
out|...|" und als Befehl „Layout Nr. 1”, Die Um- 
kehr muß aufdem Button von „Privatdaten" ste- 
hen, also „Gehe zu Layout|Layout Nr. ||", 

Im rechten Teil des Bildes „Firmendaten“ be- 
finden sich zwei Textfelder namens „Aufga- 
ben“ und „Notizen“ mit dem Feldformat „mit 
vertikalem Rollbalken", Darüber legen Sie wie 
gehabt ein Rechteck, bringen es „Ganz nach hin- 
ten“ (im Menü „Extra“) und färben es grau. 

Das war's für dieses Mal, In der nächsten Fol- 
ge schildern wir, wie sich in Filemaker Pro das 
relationale Datenbankmodell realisieren läßt, 
eine Methode, die Redundanzen beseitigt und 
für Datenkonsistenz sorgt. 


3 Plus MO-Laufwerk 1,3 GB 


Magnetoopfisches Laufwark 1,3 GB / 40 ms Zugriffszeit 
* kostengünstiges und sahr sicheres Speichermedium [Datonerhalt 
für Medium > 20 Jahre) / Lesen und Schreiben mit ISO-Standard 
für Medien 600MB/650MB/ 1,2GB/1,3GB 
* Hervorragend geeignet als schnelles Backupsystom zum Einbau 
* mit dem 3 Plus Cache Controller bleiben ihre Daten, Programme, 
und Scons im direklen Zugriff | Windows, NT, Novell und 05/2) 
A ‚fertige interne Version für PC 's(SCSI) u, Mac ab 4498,- 
| Disk (2x600MB) 1,3 GB 10 Stück a’ 215. 
Optical Disk (2x300MB) 650MB 10 Stück a’ 165,- 


Magnetooptisches Laufwerk 30ms/230MB 


* kostengünstige Kapazilätserwalterung durch 
3,5" MO Disk 128MB oder 230MB Disk 
Intarnas Laufwerk, Einbaurahmen SCSI-Kabel, cz 
Powerkabel 
MO Disk 128 MB Stanclardmedium 1/10 Stück a" 64,/59,- 
‚Aulpreis externe Version 198,- 


Herstellung von Daten, Programm, Multimadio und Audio CDs 

unterstützte Standards (150, Multisession, CDAudio, Mixed Mode) 

* sahr einfaches und kostengünstiges Schreiben großer Daten, 
mengen 

* Datendistnbution auf Standard - Datenträger CD 

* Tosk u. Freigabemuster Erstellung ( Promastering) 

CD-Recorder doppelte Schreibgeschwindigkeit CD521/10 

+ Formatter für Mac 1809660,CD-Audio, 

Mullisession, CDI 

+ 10 CD-Rohlinge 650 MB / 74 min 

Easy CD für Windows, 1509660, CD-Audio, 

Multisossion 2698,- 

CD Rohling CDR74 74min/650 MB 10 Stück a’ 34, 


DMO? 98: 


* sehr schnelle Wechselplatte miı 256 Megaßyte Kapazlıdt 

* Dotendurchsatz > 1,2 Megaßyte pro Sekunde 

* kompatibel zu 5@310 / 105 MB 

5@3270A _ AT/IDE Version Intern ab 1098,- 
5932705 SCSI Varsion inlern ab 1148,- 
Medium 256 MB formatiert 1/10 Stück a" 239,-/ 220, 
3 Plus SyQuestLaufwark 3,5/105MB/14 ms inlarn ab 598,- 
3 Plus SyQuestLaufwerk S@5 1 10C intarn ab 548, 
* Lasen und Schreiben 5@400 + S@800 
Medium $@310 / SQ400 / SQ800 

CD ROM und DAT-Laufwerke : 

3 Plus Toshiba CD-ROM XM3401 intern ab 698,- 
3 Plus DAT Laufwerk 4GB intern 1898,- 
3 Plus DAT-Backup-Loulwerk bis 16 GB intern ab 2398,- 
* Aufpreis Retrospecı 2,0 in deutsch 345, 
DAT-Bänder Amm 90m 10Stück a’ 21, 
Festplatten mit 3 Jahren Garantie: 

3 Plus 1GB /8,8 ms/ 512KB Caiche intern ab. 1589,- 
3 Plus 2GB /9,3 ms/ 512 KB Cache intern ab 2798,- 
SCSI Fastplatte 1,69 GB/Bms/IMB Cache superschnell 2898,- 
5CSI Fastplatte 2,10 GB/Bms/1MB Cache superschnell 3598,- 
* Seagate STII950N / ST12550N / Drehzahl ı 7200 pm 


115-/ 117,./ 179, 


Lieferung erfolgt per 
NN oder Vorkasse 
Praisönderung 
und Irrtum 
vorbehalten 


Kennziffer 15 


Computersysteme GmbH 
Postfach 45 * 55296 Hurxhoim " Tel. 06135 / 5094 Fax, /6934 


KAEIN 


FREMDDATEIEN EINBINDEN 


N 


e EINFACHE LAYOUTS UND DRUCK 


Bi ADDITIONS, INDEX, INHALTSVERZEICHNIS 


140 


NICHT EINMAL 
ENTHUSIASTEN 
ARBEITEN NUR MIT 
EINEM EINZIGEN 
PROGRAMM. 
DESHALB ZEIGT 
DIESE WORKSHOP- 
FOLGE WEGE, 
FREMDDATEIEN 

IN PAGEMAKER 


ZU IMPORTIEREN 


MACWELT MAI 94 


IN 


Von Rico PFIRSTINGER 


Bi DRUCKFORMATE, IMPORTFUNKTIONEN, HERAUSGEBEN & ABONNIEREN 


N t Pagemaker zu arbeiten macht Spaß! 
H W Aber man sollte es nicht übertreiben, 
Es gibt noch etliche andere Programme, et- 
wa Photoshop, Freehand, Illustrator oder Pain- 
ter. Und sie alle sind bestens zum Produzieren 
professioneller Dokumente geeignet. 
Pagemaker ist, wie in der ersten Workshop- 
Folge dargestellt, ein elektronischer Monta- 
getisch, aufdem sich die unterschiedlichsten 
Objekte zu fertig gestalteten Seiten zusam- 
menfügen lassen. Doch niemand sagt, daß al- 
le diese Objekte in Pagemaker selbst gestaltet 
sein müssen, Im Gegenteil: Fotos, Zeichnun- 
‚gen oder Illustrationen sind oft viel einfacher 
mit Fremdprogrammen zu produzieren, und 
manchmal möchte man auch Texte aus einem 
Textverarbeitungsprogramm übernehmen 
Pagemaker 5.0 ist für all diese Wünsche 
gut gerüstet. Neben der altbekannten Zwi- 
schenablage mit ihren Funktionen „Kopieren” 
und „Einfügen" bietet das Programm drei zeit- 
gemäßere Konzepte, um Fremddokumente 
einzubinden, die zudem alle mit automati- 
scher Aktualisierung arbeiten: Dateiverknüp- 
fung, Herausgeben/Abonnieren und OLE (Ob- 
ject Linking and Embedding). 
Normalerweise setzt man fremde Doku- 
mente mit. dem Befehl „Positionieren" im „Da- 
tei"-Menü ein. Pagemaker 5.0 unterstützt eine 
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große Anzahl von Text- und Grafikformaten — 
nicht nur aus der Macintosh-, sondern auch aus 
der DOS- und Windows-Welt. Am häufigsten 
sind wohl die TIF- und EPS-Formate, 

Wir möchten auch diesmal unser Vorge- 
hen anhand eines kleinen Dokuments, einer 
Teilnahmeurkunde, illustrieren. Die Urkunde be- 
steht aus etwas Text und einigen Linien das 
alles ist schon aus der ersten Folge bekannt, 
Außerdem sollen noch ein Farbfoto und zwei 
Illustrationen eingefügt werden - das Ist neu 


WICHTIGE IMPORTFORMATE Zunächst das 
Farbfoto. Hier stehen TIF- oder mehrere EPS- 
Formate zur Auswahl. Photoshop, das belieb- 
teste Bildbearbeitungsprogramm für den Mac, 
kann solche Dateien problemlos erzeugen. 
Prinzipiell ist bei der professionellen Arbeit 
mit Pagemaker 5.0 dem CMYK-TIF-Format der 
Vorzug zu geben, wobei solche TIFF-Dateien, 
falls gewünscht, durchaus auch mit der von 
Photoshop angebotenen LZW-Komprimie- 
rungsmethode verkleinert werden dürfen 

Im Prinzip könnten wir auch RGB-TIFFs po- 
sitionieren, doch dies würde spätestens bei 
der Ausbelichtung zu Problemen führen. Al- 
lerdings scheint Pagemaker 5.0 gelegentlich 
Probleme mit besonders großen CMYK-TIFFs 
zu haben, deshalb empfehlen wir bei sehr 


hochauflösenden Farbbildern, die größer als 
eine DIN-A4-Seite sind, das EPS-Format. Weil 
das Foto für unsere Urkunde nur etwa drei- 
zehn auf neun Zentimeter messen soll, ist hier 
eindeutig ein TIFF angebracht 


DIE VORLAGE Wie bekommen Sie ein Farb- 
foto in den Mac? Wie immer gibt es mehrere 
Wege. Sie können das Foto zum Beispiel selbst 
mit einem Farbscanner einlesen, nachbear- 
beiten und im CMYK-TIF-Format sichern. Oder 
Sie nehmen das Bild von einer Photo-CD, kon- 
vertieren es mit Photoshop vom RGB- ins 


ortificnte of Vartieipation 


Sch IESS World Championship Sled Dog Race 
Speed and Pulka Style Classes 


February 25th, 26ch and 27ch, 1994 
in Todtmoos (Germany) 
Nun a ud Pastinipunm. 


Ge _— 


URKUNDE Pagemaker ist auch Fremddateien, wie 
hier Foto und Illustrationen, gegenüber offen 


CMYK-Format, korrigieren die Farben und er- 
zeugen am Ende wiederum ein CMYK-TIFF in 
der gewünschten Größe und Auflösung, Schließ- 
lich, und dies ist der sicherste Weg, können Sie 
die Bildvorlage auch einer Lithoanstalt schicken 
— dort wird das Foto gescannt, und Sie erhal- 
ten das Ergebnis als Datei zurück. Erkundigen 
Sie sich rechtzeitig, welche Datenträger (Wech- 
selplatten oder magneto-optische Laufwerke) 
Ihre Lithoanstalt einsetzt, mit einer Diskette wer- 
den Sie bei Bilddateien nicht weit kommen 


DAS EINSETZEN Zurück zu Pagemaker. Nach- 
dem das Foto im gewünschten TIF-Format zur 
Verfügung steht, kommt es mit dem Befehl 
„Positionieren" in das Pagemaker-Dokument, 
Wählen Sie die gewünschte Bilddatei, und 
klicken Sie dann mit der Maus an die Stelle auf 
Ihrer Seite, an der das Bild stehen soll 

Fotos lassen sich entweder als unabhängige 
Objekte einsetzen oder auch innerhalb des 
Textes, quasi als Buchstabe, einfügen. Für die 
Urkunde setzen wir das Bild als unabhängige 


Grafik ein. Anschließend ließe sich das Bild 
nach Herzenslust skalieren, verschieben, ro- 
tieren und verzerren - mit der Maus oder über 
die wesentlich genauere Kontrollpalette, Doch 
hier ist Zurückhaltung angebracht! 

Ganz allgemein gilt: TIFF- und EPS-Fotos 
sollten Sie in Pagemaker nur dann skalieren, 
wenn es sich nicht vermeiden läßt. In jedem Fall 
verschenken Sie auf diese Weise nämlich ent- 
weder Speicherplatz (beim Verkleinern) oder 
vermindern die Ausgabequalität (beim Ver- 
erößern), Optimal ist es, das Bild bereits in 
Photoshop auf die richtige Größe und Auflö- 
sung zu bringen, so daß Sie es anschließend 
in Pagemaker nur noch positionieren und even- 
tuell rotieren oder beschneiden brauchen 

Wie Sie auf die richtige Größe und Auflösung 
kommen, möchten Sie wissen? Für qualitativ 
hochwertige Farberzeugnisse gilt als Faustre- 
gel: Auflösung gleich doppelte Rasterweite 
Da die Urkunde im 70er Raster gedruckt wer- 
den soll (also 70 Linien pro Zentimeter), soll- 
ten Sie das Bild in Photoshop auf 140 Punkte 
pro Zentimeter skalieren, In der Praxis reichen 
generell auch 120 Punkte pro Zoll, 


VERKNÜPFUNGEN Die automatische Aktua- 
lisierung von in Pagemaker positionierten Do- 
kumenten regelt der Befehl „Verknüpfungs- 
option” im Menü „Einstellung”. Klicken Sie 
zunächst das gewünschte Objekt an, wählen Sie 
dann den Befehl, und stellen Sie sicher, daß die 
Option „Automatisch aktualisieren“ angewählt 
ist. Wenn Sie sich beim Positionieren eines 
Bilddokuments dafür entschieden haben, kei- 
ne Kopie davon In der Satzdatei abzulegen 
(was wir Ihnen aus Speicherplatzgründen drin- 
gend nahelegen!), wird diese Option auto- 
matisch aktiv. Wenn Sie das positionierte Do- 
kument also später noch mal in seinem Ori- 
ginalprogramm ändern, wird Pagemaker die 
Korrekturen automatisch übernehmen 

Was für Grafiken, Bilder und Fotos gilt, läßt 
sich natürlich auch auf Texte anwenden. Pa- 
gemaker 5,0 verfügt über Importfilter für alle in 
der Macintosh- und Windows-Welt gängigen 
Textverarbeitungsprogramme und ist in der 
Lage, entsprechende Dokumente mit voller 
Formatierung zu übernehmen und, falls ge- 
wünscht, auch automatisch zu aktualisieren 
Selbst die Druckformate des Originalpro- 
eramms lassen sich erhalten - doch damit 
werden wir uns in der nächsten Folge dieses 
Workshops eingehender beschäftigen 

Einen Überblick über die in einer Pagema- 
ker-Datei positionierten und verknüpften Fremd- 
dateien gibt der Befehl „Verknüpfungen“ im 
„Datei“-Menü, Falls Sie die Verknüpfung eines 
bestimmten Objekts überprüfen oder verändern 
möchten, hilft die Funktion „Verknüpfungsin- 
formation” im Menü „Einstellung“ weiter, 
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WORKSHOP PAGEMAKER 5.0 


Ö Podigroe Logo ohne.EPs 
O Plakate 

D pool mit ped 

D Pool-Logo Farbe 


D Postkortenpanorama tt Frkundenbild 
D Titelbild b/w artı Taf 

D Urkundenbild Größe:  6096K 

D WM-Logo Farbe Positioniert: 


OD WM-Logo Grau 
D_WM-Logo Su 


Quelldatei geändert: 
Datei geändert; NA 


KONTROLLFENSTER Besonders vor dem Drucken und Belichten 
empfiehlt sich der Blick in dieses Fenster: Es listet alle Fremddateien auf. 


= 1000 RiCodise 


Ablage: 1000 RKOdiso:Aktuelle Files IM St 


17.02.1994, 22:34 Uhr 
17.02.1994, 21 59 Uhr 


El Beschnittdaten erhalten 


eignet sich insbesondere für 
die Übernahme von Teilen ei- 
ner Quelldatei sowie von „exo- 
tischen" Dateiformaten, für die 
Pagemaker 5,0 noch keinen 
Importfilter besitzt, 


DIE MICROSOFT-METHODE 
„Object Linking and Embed- 
ding" schließlich ist eine rein- 
rassige Microsoft-Entwicklung 
— kein Wunder, daß man sie 
daher auf dem Mac nur bei 
Microsoft-Produkten antrifft. 
Wenn Sie beispielsweise eine 


P _ nn 
Verknüpungsoptionen: Pedigree Logo mi... 


R Kopie in Satzdatei ablegen 


X] Autom. aktualisieren 
O Hinweis vor Aktualisierung 


WICHTIGE OPTIONEN Nur wenn Sie „Autom. aktualisieren" 
anklicken, übernimmt Pagemaker Korrekturen vom Original. 


ABONNIEREN UND HERAUSGEBEN Der Be- 
fehl „Positionieren” ist die einfachste und zu- 
gleich leistungsfähigste Methode, um Fremd- 
dateien in Pagemaker zu übernehmen, \Wo im- 
mer es möglich ist, sollten Sie dieser Alterna- 
tive daher den Vorzug geben, Beim Positio- 
nieren größerer Dateien sollten Sie zudem 
stets darauf achten, keine Kopie der Datei in 
die Satzdatei zu übernehmen (Pagemaker fragt 
Sie danach!) andernfalls könnte Ihr Dokument 
rasch ins Uferlose wachsen, und Sie bekommen 
möglicherweise Probleme mit dem verfügba- 
ren Speicherplatz Ihrer Festplatte. 

Dennoch: Positionieren ist keineswegs der 
einzige Weg, Dateien zu importieren. So un- 
terstützt Pagemaker 5.0 auch die Funktionen 
„Herausgeben und Abonnieren” -eine Fähig- 
keit von Apples Betriebssystem 7. 

Um diese Möglichkeit zu nutzen, müssen Sie 
im Fremdprogramm - zum Beispiel Word — 
zunächst eine sogenannte „Auflage“ des Do- 
kuments erstellen, das Sie in Pagemaker im- 
portieren wollen. Dies geschieht stets im „Be- 
arbeiten"-Menü des Programms, und vielfach 
können Sie dabei auch gezielt nur einzelne 
Teile der Datei als Auflage herausgeben, 

In Pagemaker gibt es als Gegenstück dazu, 
ebenfalls im „Bearbeiten”-Menü, den Befehl 
„Auflagen“ mit der Option „Abonnieren“; Klicken 
Sie hier einfach die gewünschte Auflagenda- 
tei an, und plazieren Sie sie in der Satzdatei 
In eine Pagemaker-Datei eingesetzte Auflagen 
aktualisieren sich bei Änderungen im Origi- 
nalprogramm automatisch, Diese vom Apple- 
Betriebssystem bereitgestellte und von den 
meisten aktuellen Versionen gängiger An- 
wendungsprogramme unterstützte Methode 
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Excel-Tabelle oder -Grafik oder 
ein Word-Dokument in eine 
Pagemaker-Seite einbauen 
möchten, können Sie dies di- 
rekt mit dem Befehl „Objekt 
einfügen“ aus dem „Bearbei- 
ten“-Menü tun. Pagemaker 
startet dann von selbst das 
„Originalprogramm" (also zum 
Beispiel Word oder Excel), mit dem Sie das ge- 
wünschte Objekt erzeugen und bearbeiten 
Dabei ist es wichtig zu wissen, daß sich die 
Excel- oder Word-Datei von Anfang an nur in 
dem Pagemaker-Dokument befindet, es also 


Wählen Sie eine Datei 


D Postkartenpanorama 
D Presserennenanmeldung 
D Tischkarte 

D Titelbild b/w 


D Urkundenbild Positionieren: 
D Videobestellschein 
D WM-Anzeige Zeitung 


OD WM-Logo Farbe 


Tat einfügen 


Optionen: x] Formatiert 


El nntuhrungszeichen umwandeln 
”] Beschnittdaten erhalten 


[Auswerfen) 


= 1000 RiCodisce 


Abbrechen 


© Als unabhängige Grafik 


Ganzen Tentabschnitl erselzen 


[]Formatmarken lesen 


im Gegensatz zu den bisher vorgestellten Me- 
thoden keine externe Datei gibt. „Objekt ein- 
fügen” ist daher nur dann ratsam, wenn das Ob- 
jekt nur einmal und nicht an mehreren Stellen 
in der Pagemaker-Datei erscheinen soll, Zwar 
können Sie auch ein OLE-Objekt beliebig oft 
innerhalb einer Pagemaker-Datei über die Zwi- 
schenablage vervielfältigen, spätere Ände- 
rungen müßten Sie dann aber an jeder ein- 
zelnen Kopie wiederholen 

Wollen Sie das vermeiden, kopieren Sie 
aus dem Microsoft-Programm den gewünschten 
Teil des Dokuments in die Zwischenablage 
und setzen diesen dann in Pagemaker mit dem 
Befehl „Verknüpfung einfügen" aus dem „Be- 
arbeiten“-Menü ein. Auf diese Weise entsteht 
wiederum eine OLE-Verknüpfung, die jedoch 
vollautomatisch aktualisiert wird - sofern Sie 
„Autom. aktualisieren" im Fenster „Verknüp- 
fungsoption” angewählt haben 


DIE AKTUALISIERUNG Die Aktualisierung gilt 
dann auch für beliebige weitere Kopien in- 
nerhalb Ihres Dokuments. Bedenken Sie je- 
doch, daß diese zweite OLE-Variante mehr 
Speicherplatz in Anspruch nimmt als der her- 
kömmliche Import über „Positionieren", Schließ- 
lich existiert neben der Originaldatei von Micro- 
soft zusätzlich immer eine Kopie in Pagema- 
ker. Bei unserem Beispiel, der 
Urkunde, ist der Fall jeden- 
falls klar: Das Foto haben wir 
als CMYK-TIFF von Photoshop 
übernommen und mit dem 
„Positionieren"-Befehl plaziert 
-ohne eine speicherintensive 
Kopie der Bilddatei im Page- 
maker-Dokument abzulegen. 

Bei den Logos am unteren 
Ende der Urkunde handelt es 
sich um EPS-Dateien aus Ado- 
be Illustrator. Diese lassen sich 


HERAUSGEBEN UND ABONNIEREN Auch diese Funktionen 
von System 7 verbinden einzelne Dateien zu einem Dokument, 


direkt nach Pagemaker im- 
portieren — wieder ein Fall für 
den „Positionieren"-Befehl. 
Ein wenig anders verhält es 


Objekt einfügen 


Excel Worksheet 
Excel Chart 
Excel Macrosheet 


Word-Dokument 


OLE Diese Microsoft-Methode ist eher selten am Mac. Wer mit Word 
und Excel arbeitet, kann die Programme direkt aus Pagemaker nutzen. 


0K 
Abbrechen 


sich bei Freehand-Dateien: Da 
Pagemaker keine Freehand- 
Dateien liest, bietet sich hier 
in der Regel Herausgeben und 
Abonnieren als das elegante- 
ste Verfahren an. 

Nachdem nun die Grund- 
lagen des Arbeitens mit Pa- 
gemaker 5.0 bekannt sind, wird 
es im nächsten Teil unseres 
Workshops richtig „ernst"; 
Dann geht es an die Gestal- 
tung einer Magazinseite mit 
Druckformaten, Gestaltungs- 
raster und Farben, 
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Jetzt ist er also wieder da: der Frühling, Und 
«so regelmäßig, wie die Bäume ausschla- 
gen und die Vöglein zwitschern, füllen unsere 
Kollegen von der Lifestyle- und Lebensbera- 
tungspresse ihre Titel mit den neuesten Diätre- 
zepten. Da wollen wir nicht nachstehen! Weg 
mit dem Winterspeck - wir präsentieren die er- 
ste Mac-Diät mit Erfolgsgarantie: bis zu 400 Ki- 
lotbyte) runter in weniger als zwanzig Minuten 

Bei Mensch wie Maschine sind die Sym- 
ptome dieselben: Zu viele Pfunde machen trä- 
ge, müde, man fühlt sich unwohl, ist unge- 
lenk und schleppt sich nur noch im Schnecken- 
tempo mühsam durch den Tag. Immer öfter 
muß man eine Pause einlegen und nach Luft 
schnappen. Doch aufgepaßt! Was auf den er- 
sten Blick nur lästig scheint, kann ein gefähr- 
liches, ja letztes Warnsignal sein. Der durch 
die überflüssigen Pfunde belastete Körper ruft: 
Mensch, nimm ab, sonst mach’ ich schlapp! 
Wer diese Signale überhört, für den kann es 
tatsächlich bald zu spät sein, 

So ist es beim Menschen, so ist es beim Mac 
Doch während sich beim Menschen die Kilo 
überall ansammeln, setzt der Mac seinen Speck 
— zum Glück = nuraan einer Stelle an, nämlich 
im Systemordner. Tatsächlich findet sich dort 
so einiges, was in der Regel nicht nur überflüs- 


sig ist, sondern sich auch noch nachteilig auf 
die Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit des 
Rechners auswirken kann. Und wie beim Men- 
schen kann eine solche - Entschuldigung! — 
„Verfettung" ernsthafte Konsequenzen nach 
sich ziehen. Ein wenig Grundwissen über Kon- 
trollfelder, Systemerweiterungen, Schriften 
und ähnliches kann daher nicht schaden, wenn 
es daran geht, sich ein eigenes, schnelleres 
und sichereres „System light" zuzulegen. 


DIE SYSTEM-DIÄT Wenn Sie Ihren Rechner ein- 
mal probehalber von einer Startdiskette (sie- 
he Kasten „Gut für die Nerven") aus starten 
und dann den Systemordner öffnen, werden Sie 
feststellen, daß das Betriebssystem selbstän- 
dig einige Ordner angelegt hat, die aber alle- 
samt leer sind. Diese Ordner bilden den modu- 
laren Teil des Betriebssystems, das heißt, hier 
stecken verschiedene Systemmodule, die zwar 
nützlich, aber nicht unbedingt notwendig sind. 

Wenn Sie allerdings versuchen, mit dem 
Minimal-System von der Diskette zu arbeiten, 
stoßen Sie recht bald an Grenzen, und es wird 
klar, daß einige der Systemmodule unverzicht- 
bar sind. Die Schwierigkeit besteht nun darin, 
die wichtigen Module von den unwichtigen 
oder völlig überflüssigen zu unterscheiden, 


Geht es Ihnen hauptsächlich um Größe und Ge- 
schwindigkeit des Systems, gilt es auch zu un- 
terscheiden zwischen Modulen, die Speicher- 
platz belegen und die Arbeitsgeschwindigkeit 
des Systems mindern, und solchen, die we- 
der auf Speicherplatzbelegung noch auf die 
Geschwindigkeit sonderlich Einfluß nehmen. 
Da letzteres auf die meisten Systemmodule 
zutrifft, fangen wir mit ihnen an 


DIE KONTROLLFELDER Grundsätzlich zeich- 
nen sich Kontrollfelder dadurch aus, daß sie 
dem Betriebssystem keine neuen Funktionen 
hinzufügen, sondern nur im Betriebssystem 
vorgegebene Einstellungen modifizieren. Um 
die Sache noch zu verkomplizieren, gibt es 
auch Systemerweiterungen, die als Kontroll- 
felder „getarnt“ sind. Darüber später mehr. 

Dafür sind sie dann allerdings recht nütz- 
lich. Welche der Kontrollfelder Sie benötigen, 
richtet sich nach Ihrer Hardware-Ausstattung 
und Ihren persönlichen Bedürfnissen. Hier ei- 
nige Beispiele spezieller Kontrollfelder, auf 
die Sie eventuell auch gut verzichten können 

Nur für das Arbeiten in einem Computer- 
netz anwendbar sind die Kontrollfelder „Be- 
nutzer und Gruppen‘, „File Sharing Monitor‘ und 
„Gemeinschaftsfunktionen“, Wenn Sie nicht 
in einem Netz arbeiten, dann können Sie die- 
se Kontrollfelder getrost entfernen 

Ausschließlich an einem Farbmonitor macht 
das Kontrollfeld „Farbe“ Sinn. Mit einem mo- 
nochromen Schwarzweißbildschirm können 
Sie auch auf „Etiketten" verzichten. Das Kon- 
trollfeld „Monitore“ erweist sich vor allem dann 
als nützlich, wenn Sie zwei Bildschirme gleich- 
zeitig an Ihren Mac angeschlossen haben 

Einige weitere, sehr spezielle Kontrollfelder 
sind „Eingabehilfe", das eigentlich nur für An- 
wender mit einer körperlichen Behinderung 
interessant ist (allerdings eignet sich die Maus- 
bedienung via Tastatur recht gut fürs exakte 
Zeichnen), ferner „Portable" oder „Powerbook“, 
die beide nur an den Tragbaren zum Einsatz 
kommen, sowie „Multi-Driver”, ein Kontroll- 
feld für die stolzen Besitzer einer Cache-Kar- 
te, Wenn Sie keine speziellen Text- und Zah- 
lenformate bearbeiten, können Sie auch auf die- 
se beiden Kontrollfelder verzichten 

le nach Ihren Anforderungen können Sie 
die genannten Kontrollfelder ganz nach Be- 
lieben entfernen, Dafür nehmen Sie sie einfach 
aus dem Ordner „Kontrollfelder", speichern 
sie möglichst für eine spätere Verwendung auf 
einer Diskette und starten Ihren Computer 
anschließend neu. Die Arbeit des Betriebs- 
systems wird durch das Entfernen dieser Kon- 
trollfelder nicht beeinträchtigt 

Spart das Entfernen von Kontrollfeldern 
allenfalls etwas Platz auf der Festplatte und 
fördert den Überblick, ohne jedoch nennens- 


GUT FÜR DIE NERVEN: 
DIE STARTDISKETTE 


Bevor Sie sich daranmachen, Ihr Betriebssystem zu modifizieren, sollten Sie eine boot-fähige 
Systemdiskette anlegen, die dann immer griffbereit in der Nähe bleiben sollte. Boot-fähig bedeutet, 
daß Sie von dieser Diskette aus Ihren Macintosh starten können, falls das Betriebssystem auf der 
Festplatte den Geist aufgibt. Wenn Sie über einen Original-Diskettensatz des Betriebssystems ver- 
fügen, haben Sie schon eine solche Diskette. „Dienstprogramme" heißt sie, und dienstbar ist sie. 
‚Auf dieser Diskette sind neben einem startfähigen System zwei Hilfsprogramme zur Untersuchung 
und nötigenfalls Neuformatierung von Disketten und Festplatten untergebracht. Wenn Sie die 
Original-Diskette nicht besitzen, können Sie sich auch sehr einfach eine eigene boot-fähige Dis- 
kette zusammenstellen. Hierfür gehen Sie folgendermaßen vor: 


© Legen Sie zunächst auf einer Diskette mit 1,4 Megabyte Speicherkapazität einen leeren Ord- 
ner an, und geben Sie diesem Ordner den Namen „Systemordner“. 


© Öffnen Sie nun die Datei „System“ im Systemordner, und entfernen Sie dann sämtliche Schrif- 
ten und Töne, die sich darin befinden. Legen Sie diese in einen Ordner, aus dem Sie sie leicht wie- 
der in das System zurückschieben können, 


© Kopieren Sie danach den nunmehr „leeren” Systemkoffer zusammen mit der Datei „Finder“ 
in den Systemordner, den Sie auf Ihrer Startdiskette angelegt haben. 


© Legen Sie anschließend Ihre Töne und Schriften (letztere nur beim Betriebssystem 7) zurück 
in den Systemkoffer Ihres Betriebssystems. 


© Wenn Ihr Rechner einen sogenannten System Enabler benötigt (Rechner ab Oktober 1992), 
dann müssen Sie diesen ebenfalls in den Systemordner auf der Startdiskette kopieren; das gilt auch 
für die Original-Systemdiskette „Dienstprogramme“. 


Das war's auch schon, jetzt haben Sie eine startfähige Diskette. Um Ihren Computer von der 
Diskette aus zu starten, brauchen Sie diese während eines Neustarts oder nach dem Anschalten 
des Rechners lediglich in das Diskettenlaufwerk zu schieben. Bevor der Rechner von der Festplatte 
aus startet, sucht er nämlich im Diskettenlaufwerk nach einem Betriebssystem. Wenn er eines fin- 
det, dann startet er automatisch von der Diskette, 


Für den Fall der Fälle ist es noch sinnvoll, auf die Startdiskette ein Programm zu kopieren, mit 
dem sich Schäden auf der Festplatte korrigieren lassen oder diese komplett neu formatiert wer- 
den kann, Das Programm „Festplatte installieren“ von Apple ist kostenlos und zudem sehr klein. 
Haben Sie eigene Programme wie die Norton Utilities oder Silverlining, so können Sie natürlich 
auch die nehmen. Sollte Ihr Hilfsprogramm nicht mehr auf die Startdiskette passen, können Sie 
es auch auf einer zweiten Diskette speichern und von dort aus starten; im Notfall nimmt man so- 
‚gar ausgiebiges Diskettenschieben in Kauf. Ein letzter Tip hierzu: Wenn Sie Ihren Rechner von 
einer Diskette aus starten, können Sie die Systemdiskette nicht wie gewohnt durch Ziehen auf 
den Papierkorb auswerfen. Hier hilft nur der Befehl „Diskette auswerfen“ im Menü „Spezial“ (Com- 
mand-E auf der Tastatur). Sobald das Icon entfernt ist, lassen sich andere Disketten einlegen. 


werte Auswirkungen auf.die Arbeitsgeschwin- 
digkeit zu haben - jedes genannte Kontrollfeld 
belastet den Arbeitsspeicher lediglich mit we- 
nigen Kilobyte —, so bleiben Veränderungen im 
Ordner „Apple-Menü“ ohne Folgen, 


APPLE-MENÜ In das Apple-Menü können Sie 
reinpacken oder aus ihm rausschmeißen, was 
Sie wollen. Selbst riesige Ordner mit Hunder- 
ten von Dokumenten lassen, ins Apple-Menü 
gelegt, das System unberührt, Das gleiche gilt 
übrigens für den Systemordner, dem es ziem- 
lich egal ist, was sich in ihm befindet, solan- 
ge das drin ist, was das System zum Arbeiten 
braucht. Wenn die Liste zu lang wird, können 
Sie aber auch einige vorinstallierte System- 
module entfernen. So sind „Puzzle“, „Album“, 
„Notizblock“ und „Rechner“, alle sogenannte 
Desk Assessories (DAs), also Schreibtischpro- 


gramme und Relikte aus Zeiten, in denen es das 
System 7 noch nicht gab, vielen entbehrlich. 
Und das Programm „Batterie" benötigen nur 
Portable- und Powerbook-Besitzer. All diese 
DAs lassen sich ohne Probleme aus dem Ord- 
ner „Apple-Menü" herausnehmen oder, falls 
Sie doch noch auf sie zugreifen wollen, in ei- 
nem Ordner im „Apple-Menü” ablegen 

Das einzige Schreibtischprogramm, von 
dem man die Finger lassen sollte, heißt „Aus- 
wahl". Da es die Kommunikation über die seri- 
ellen Schnittstellen (Drucker-, Modemport und 
die Appletalk-Netzwerkdienste) steuert, soll- 
te es tunlichst an seinem Platz verbleiben 

Veränderungen, die Sie im „Apple-Menü’- 
Ordner vornehmen, haben keine Auswirkungen 
auf den Speicherbedarf und das Tempo des 
Betriebssystems. Einzig zur besseren Über- 
sicht kann sich die eine oder andere lohnen. 
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DAS NORMAL-SYSTEM Mit über 2,2 MB belegt das vorinstallierte 
Betriebssystem mit einem 256-KB-Cache auf dem Powerbook mehr als 
den halben Arbeitsspeicher. Außerdem ist es lahm und schwerfällig, 


Uber diesen Macintosh 


Programm eine kleine Datei 
an, die es nach Beenden des 
Programms wieder löscht - 
oder löschen sollte. 

Word beispielsweise war in 
früheren Versionen berühmt 
dafür, seine Temp-Dateien im 
Systemordner zu verstreuen 
und sie niemals (!) zu löschen. 
Inzwischen tut es das aller- 
dings nicht mehr, und alle Pro- 
grammierer sind seit System 7 
dazu angehalten, Temp-Da- 
teilen nur noch in den Papier- 


cm PowerBook 140 
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korb zu plazieren. 
Sie können Temp-Dateien 
ohne Bedenken löschen, so- 
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die Gefahr, daß Sie Ihre Doku- 
mente nicht mehr oder nur 
neu unter einem anderen Na- 
men abspeichern können. In 
seltenen Fällen können Sie 


DAS ABGESPECKTE SYSTEM klein, flink und robust - so präsentiert 
sich das Betriebssystem im Arbeitsspeicher nach einer entschlackenden 
Frühjahrskur, Ohne Schnickschnack - aber schneller. 


PREFERENCES An diesem Ordner können Sie 
kaum Veränderungen vornehmen, Mit System 
7 ist dieser Ordner für die Programmierer von 
Anwenderprogrammen reserviert, die die vie- 
len Einstellungen, die der Anwender an Pro- 
grammen vornehmen kann, in diesem Ordner 
abspeichern sollen. Ein Standard-Druckfor- 
mat in Word, eine bestimmte Zeichenblatt- 
größe in Freehand, ein bevorzugtes Chart in Ex- 
cel landen in diesem Ordner — theoretisch. 

In der Praxis legen die Programme ihre Ein- 
stellungen häufig ab, wo sie gerade wollen. 
Der einzige Fall, in dem dieser Ordner interes- 
sant wird, ist beim Löschen eines Programms. 
Dann ist es sinnvoll, auch dessen Hinterlas- 
senschaften im Ordner „Preferences" (oder 
sonstwo) aus der Welt zu schaffen. Dies gilt 
insbesondere dann, wenn Sie aufgrund von 
Problemen mit dem Programm beschlossen ha- 
ben, die Software neu zu installieren oder es 
gleich ganz in den Orbit zu schicken, 


TEMPORÄRE DATEIEN Dies gilt auch für soge- 
nannte Temp-Dateien, die in diesem Zusam- 
menhang erwähnenswert sind. Temp-Datei- 
en sind „temporäre Dateien oder „temporary 
Items“, die Programme dann brauchen, wenn 
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über eine Temp-Datei auch 
noch Daten retten, wenn Ihr 
Rechner sich beim Arbeiten 
überraschend verabschiedet, 
Der Ordner „Zeichensätze" wie- 
derum ist vor allem für System-7, 1-Benutzer 
von Interesse, Er ersetzt das, was zuvor das 
Programm Suitcase für Layouter und andere 
Schriften-Fanatiker unentbehrlich machte. 


ZEICHENSÄTZE Während es bislang einiges an 
Speicherplatz, Arbeit und guten Nerven er- 
forderte, Schriften zu verwalten, ist das Prin- 
zip des Ordners „Zeichensätze” denkbar einfach: 
Alle Schriften, die Sie auftreiben können, kom- 
men in diesen Ordner - und 
fertig. Bitmap-, Truetype- und 
Postscript-Schriften existieren 
hier friedlich nebeneinander. 
Sie sollten nur darauf ach- 
ten, daß Sie nicht die gleichen 
Schriften sowohl im Truetype- 
als auch im Postsceript-Format 
verwenden (siehe auch nächste 
Folge) und die Zahl der mögli- 
chen Schriften auf maximal 256 
begrenzt ist. Zusätzliche Schrif- 
ten lassen sich über Suitcase in- 
stallieren. Sollten Sie ein Up- 
grade von System 7 auf 7.1 
durchgeführt haben, kann es 
sich lohnen, mal einen Blick in 


den Systemkoffer zu werfen. Falls hier noch 
Schriften zurückgeblieben sein sollten, kön- 
nen Sie diese ab sofort löschen. 

Ähnlich wie beim Ordner „Apple-Menü" 
handelt es sich bei „Startobjekte”, unserem 
nächsten Ordner, um ein spezielles Verzeich- 
nis, welches das System beim Booten abfragt. 
Wenn Sie in diesen Ordner Dateien, Programme 
oder Allas-Dateien legen, dann starten diese 
automatisch nach dem Booten. Auf Größe und 
Arbeitsgeschwindigkeit des Betriebssystems 
haben hier liegende Objekte keinen Einfluß. 


SYSTEMERWEITERUNGEN Im Gegensatz zu al- 
len bisher vorgestellten Systemmodulen, die 
sich eher in der Peripherie des Betriebssy- 
stems bewegen und so wenig Einfluß auf die 
Größe und Performance des gesamten Sy- 
stems haben, sind Systemerweiterungen sehr 
stark in das Betriebssystem eingebunden, 
Ebenso wie Kontrollfelder werden System- 
erweiterungen nach dem Installieren mit einem 
Neustart aktiv. Systemerweiterungen sind die 
einzigen Systemmodule, deren Laden sich 
beim Hochfahren unterdrücken läßt (durch 
Drücken der Shift-Taste beim Laden des Sy- 
stems), was gleich auf ein Problem weist 
Systemerweiterungen sind bei weiter die 
heikelsten aller Systemmodule. Was sie Gutes 
tun, können sie leider auch an Schaden an- 
richten. Da sie auch dies meist im Hintergrund 
erledigen, ist es oft nicht ganz leicht, Unhol- 
den auf die Spur zu kommen 
Die von Apple dem Standard-Betriebssy- 
stem beigelegten Systemerweiterungen sind 
fast alle mit der Kommunikation im Hinter- 
grund beschäftigt, also dem Drucken und dem 
Arbeiten in einem Netzwerk. „Print Monitor“, 
ein Programm für das Drucken im Hintergrund, 
ist eine Systemerweiterung wie die zu jedem 
Drucker gehörigen Druckertreiber. 
„AppleShare“, „File Sharing Erweiterung” 
und „Netzwerkerweiterung” sind Systemer- 
weiterungen für die Kommunikation in einem 
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AUFGERÄUMT Der modulare Teil des Betriebssystems. Wer auf 
Netzanbindung und verschiedene Druckertreiber verzichten kann und 
wenig mit Kontrollfeldern hantiert, dem bieten sich viele Möglichkei- 
ten, seinem Betriebssystem eine Schlankheitskur zu verpassen, 


Computernetz; „DAL” Ist eine spezielle Da- 
tenbankerweiterung, „Feststelltaste" eine Hilfs- 
funktion in erster Linie für Powerbook-Benut- 
zer, die statt der Umschalttaste gerne die Fest- 
stelltaste drücken, ohne dies zu wollen; die 
„Finder-Erklärungen” enthalten die für die 
„Sprechblasenhilfe" wichtigen Texte; und „Quick- 
Time" ist eine Systemerweiterung zum Abspie- 
len von Quicktime-Filmen. 

Das sind auch schon alle von Apple im Be- 
triebssystem installierten Erweiterungen. Ob- 
wohl die Systemerweiterungen von Apple un- 
tereinander keine Probleme haben, ist es sinn- 
voll, ihre Zahl auf ein Minimum zu beschrän- 
ken. Zum einen, weil Produkte von Dritther- 
stellern möglicherweise Schwierigkeiten mit 
ihnen haben, und zum anderen, weil sie Spei- 
cherplatz und Arbeitsgeschwindigkeit kosten, 
Wenn Sie nicht im Netz arbeiten, dann können 
Sie auf alle genannten Netzerweiterungen 
verzichten. Ebenso dürfen Sie alle Drucker- 
treiber aus dem System nehmen, zu denen 
Sie keinen Drucker besitzen, 


RADIKAL RAUSWERFEN Falls Sie keine Quick- 
time-Filme abspielen möchten, sollten Sie auf 
jeden Fall auch Quicktime entfernen, ebenso 
werden Sie auf die Finder-Erklärungen gut und 
gerne verzichten können, sobald Sie sich ei- 
nigermaßen auf dem Schreibtisch auskennen, 
Natürlich sollten Sie diese Erweiterungen nicht 
sang- und klanglos löschen. Doch wenn sie in 
einem eigenen Ordner auf der Festplatte oder 
aufeiner Diskette liegen, bleiben sie griffbereit. 
Was nicht im Ordner Systemerweiterun- 
gen liegt, belastet auch nicht das System. Um 
eine Systemerweiterung zu entfernen, brau- 
chen Sie nur den Ordner „Systemerweiterun- 
gen” zu öffnen, die entsprechenden Module 
aus dem Ordner zu nehmen und an einen an- 
deren Ort zu schieben. Nach einem Neustart 
ist die Systemerweiterung dann deaktiviert. 
Je nachdem, welche Programme Sie ver- 
wenden, können aber, ohne daß Sie es merken, 
noch erheblich mehr als die genannten Sy- 
stemerweiterungen installiert sein, Insbeson- 
dere Hilfsprogramme (Utilities) zur Datensi- 
cherheit wie die Norton Utilities, aber auch 
andere Anwenderprogramme, legen eigene, 
mehr oder weniger große Systemerweiterun- 
gen an, Sie merken das meist daran, daß Sie 
nach dem Installieren eines Programmes auf- 
gefordert werden, den Rechner neu zu starten 
- ein ziemlich sicheres Indiz dafür, daß das 
Programm ein Systemmodul angelegt hat. 
Systemerweiterungen und Kontrollfelder 
von Drittherstellern stellen immer ein gewis- 
ses Problem dar, da es bei der Fülle unter- 
schiedlicher Programme auf dem Markt schlicht 
unmöglich ist, alle Auswirkungen, die Sy- 
stemmodule untereinander oder auf Anwen- 


Der Volumecache 


Speicherfresser Ein ganz spezieller „Spei- 
cherfresser" ist der Volume- oder RAM-Ca- 
che, Falls Sie sich wundern, daß Ihr Betriebs- 
system auch in einer Minimal-Version immer 
noch satte 2 MB oder mehr Speicher für 
sich beansprucht, dann sollten Sie einmal 
im Kontrollfeld „Speicher“ die Einstellung des 
Volumecaches überprüfen. Beim Volume- 
cache handelt es sich um eine spezielle Art 
der Speicherverwaltung, bei der der Cache 
als eine Art Puffer oder Zwischenspeicher zwi- 
schen dem RAM und den Speichermedien 
fungiert, Wenn Sie dem Rechner einen Be- 
fehl geben, dann sucht der Hauptprozes- 
sor (CPU) erst im Speicher (RAM), dann im 
Cache und schließlich auf dem Speicher- 
medium nach den nötigen Informationen. 
Diese Informationen lädt er in das RAM. 


Begrenzter Platz Da nun aber der Platz im 
RAM begrent ist, muß die CPU in gleichem 
Maße, wie sie Informationen in das RAM lädt, 
andere Informationen auslagern, die länger 
nicht aufgerufen wurden, Diese landen zu- 
erst im Cache und werden später, wenn 
mehr Informationen in den Cache nach- 
fließen, auch aus dem Cache entfernt. Der 
Cache funktioniert also wie eine Art Über- 
laufbecken des RAM, und es ist von der 
Größe des Cache abhängig, wie viele In- 
formationen der CPU hier zum schnellen 
Zugriff zur Verfügung stehen. 


Vorteile Die Vorteile eines Caches liegen auf 
der Hand, Da ein Großteil der Informatio- 
nen, die die CPU benötigt, immer wieder 
aufgerufen und somit im RAM nachgeladen 
werden, ist es ein großer Vorteil, gerade 
diese im schnelleren RAM-Cache zu ha- 
ben. Informationen, die selten aufgerufen 
werden, fliegen bald aus dem Cache und be- 
lasten nicht mehr den Speicherplatz. Die 
CPU muß nicht mehr so oft von der - im Ver- 
gleich sehr langsamen - Festplatte lesen, das 


dungen haben, auch nur annähernd auszute- 
sten. Mag jedes Programm für sich in Ord- 
nung sein, in einer bestimmten Kombination 
mit anderen Programmen oder Befehlen läßt 
es den Rechner dann vielleicht doch abstürzen 


FREMDE SYSTEMMODULE Während man 
von „klassischen“ Anwendungsprogrammen 
wie Text-, Bild- und Zahlenverarbeitung we- 
nig Unbill zu erwarten hat, solange sie in halb- 
wegs aktuellen Versionen vorliegen, sieht es 
mit Programmen, die stärker „im System‘ ar- 
beiten, schon anders aus. Hierzu zählen ins- 
besondere Utilities wie Bildschirmschoner, 
Datenretter, Backup-Programme und solche, 


‚gesamte Arbeiten erfolgt demnach schnel- 
ler. Insbesondere Powerbook-Anwender 
profitieren davon, daß die Festplatte nicht 
bei jedem Befehl neu anläuft. 


Nachteile Der größte Nachteil eines Cache 
ist der, daß er immer die volle Größe im 
Systemspeicherplatz des RAM einnimmt, 
auch wenn die Informationen des Caches 
kaum genutzt werden, Hier erweist sich 
das „normale“ RAM als flexibler, da sich in 
ihm alles abspeichern läßt, also auch Pro- 
gramme, und es dem Anwender überlassen 
bleibt, wie er das RAM aufteilt, 


Umgang mit dem Cache Die Standardein- 
stellung im Kontrollfeld „Speicher" ist ab- 
hängig von der Größe des RAM und beträgt 
meist ein Achtel bis ein Sechszehntel des ge- 
samten Speichers. Wenn Sie knapp an Spei- 
cher sind und regelmäßig mit mehreren 
Programmen gleichzeitig arbeiten, sollten Sie 
einen kleinen Cache bevorzugen, Arbeiten 
Sie meistens nur mit einem Programm, kön- 
nen Sie auch bei geringem Speicherplatz 
einen größeren Cache einstellen - das be- 
schleunigt das Arbeiten um einiges, 


Größtmöglicher Cache Hier ist es auch 
sinnvoll, dem Programm weniger, dem Ca- 
che aber mehr Speicherplatz zu überlas- 
sen, da der Cache jede Art von Informati- 
on speichert, also auch System- und Finder- 
Befehle, der Programmspeicherplatz aber nur 
die des Programms. Für Powerbook-Eig- 
ner empfiehlt es sich, zumindest beim Ar- 
beiten unterwegs den größtmöglichen Ca- 
che einzustellen, das Programm zu starten, 
mit dem sie arbeiten möchten und alle 
Funktionen, die sie beim Arbeiten norma- 
lerweise verwenden, einmal aufzurufen, 
Damit „lädt“ man diese in den Cache und 
ist von da an vom wiederholten Anlaufen 
der Festplatte im Powerbook verschont. 


die die Funktionalität des Schreibtischs er- 
weitern, also beispielsweise Menüs verändern 
oder umstellen, den Papierkorb im Hinter- 
grund ausleeren, und so weiter. Ebenso gehö- 
ren Kommunikationsprogramme dazu, also 
Modem-, Fax- und Telefon-Software, aber auch 
Druckertreiber und Netzwerkprogramme 
Hier soll von solchen Programmen natür- 
lich nicht abgeraten werden, denn sie machen 
das Arbeiten am Mac erst richtig interessant. 
Doch sollte man sich darüber im klaren sein, 
daß gerade sie die Geschwindigkeit und Größe 
des Betriebssystems belasten und kritisch 
sind, was die „Absturzsicherheit" am Mac an- 
geht. Und noch etwas: Jedes installierte Pro- 
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gramm oder Utility belastet für sich gesehen 
das System relativ wenig. So werden Sie bei der 
Geschwindigkeit des Systems kaum Unter- 
schiede feststellen, wenn Sie nurein oder zwei 
kleinere Systemmodule hinzufügen. Erst die Ge- 
samtheit vieler solcher Module macht die Mu- 
sik, daher empfiehlt es sich, ab und zu mal 
sein System nach Erweiterungen und Kon- 
trollfeldern zu durchforsten, die zwar beim er- 
sten Ausprobieren ganz brauchbar schienen, 
doch mittlerweile schon fast vergessen sind. 


KRISENMANAGEMENT Im Gegensatz zu einem 
„verfetteten" Betriebssystem ist ein System- 
absturz eine recht drastische Aufforderung, 
sich einmal näher um den Inhalt seines Sy- 
stemordners zu kümmern. Hier stellt sich al- 
lerdings gleich die Frage, wie man feststellt, ob 
ein Systemmodul den Absturz oder eine ande- 
re Unregelmäßigkeit verursacht hat und wie 
man den Übeltäter findet. Dazu ein paar Tips. 

Wenn Ihr Computer schon beim Hochfah- 
ren des Systems „hängenbleibt” und die 
Schreibtischoberfläche nicht auf dem Bild- 
schirm erscheint, dann liegt das mit ziemli- 
cher Sicherheit an einer Systemerweiterung, 
An den Symbolen der Systemmodule, den 
Startup Icons, die beim Booten unten am Bild- 
schirm erscheinen, läßt sich manchmal er- 
kennen, bei welchem Modul es hakt. 

Wenn Sie nun bei einem Neustart die Shift- 
Taste gedrückt halten, dann ignoriert der Mac 
sämtliche Systemerweiterungen - und Sie ge- 
langen auf den Schreibtisch, wo Sie die Feh- 
lersuche aufnehmen können, Dies gilt auch 
für Systemerweiterungen, die sich als Kon- 
trollfelder tarnen, Auch sie tauchen beim Boo- 
ten auf und lassen sich via Leertaste unter- 
drücken, Aus den genannten Gründen sollten 
Sie bei solchen Kontrollfeldern die Option 
„Show Startup Icon“ aktiviert haben. 


PROGRAMMABSTÜRZE Falls Ihr Computer 
im Finder oder aus einer Applikation heraus 
abstürzt, dann sollten Sie genauestens über- 
legen, was Sie vor dem Absturz getan haben 
Die Art der Operation, die zum Absturz führte, 
läßt fast immer Rückschlüsse auf den Verur- 
sacher zu. Hierzu einige Beispiele: 

« Wollten Sie gerade drucken, Ist wohl eine 
Auswahlerweiterung (Drucker- und Modem- 
treiber, Netzwerkerweiterung) das Problem. 
« Wollten Sie in den Finder oder in ein ande- 
res Programm umschalten, dann könnte die 
Schuld bei einem jener Utilities liegen, die 
den Finder verändern. 

« Können Sie nicht mehr sichern, funkt vielleicht 
ein Datensicherungsprogramm dazwischen 
« Sie haben einen Tastaturbefehl gegeben 
Hier sollten Sie untersuchen, ob nicht zwei 
Programmbefehle auf einem Tastaturkürzel 
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SPEICHERPLATZZUTEILUNG UNTER SYSTEM 7 


Ein Nachtrag zur letzten Folge: Viele Programme arbeiten noch nicht mit der Speicherplatzzu- 
teilung von System 7.1. Während sich im besseren Falle ein Programm nur noch öffnen läßt, 
wenn es den unter „Bevorzugte Größe“ eingegebenen Platz auch wirklich erhält, erscheint auch 
schon mal die untenstehende Nachricht. Fehler 25 deutet an, daß ein angeforderter Bereich des 
Arbeitsspeichers nicht verfügbar ist, Er kann auftreten, wenn zwar mehr Speicher, als unter „Mi- 


Das Programm “Unbekannt” wurde 
unerwartet beendet, weil der Fehler 25 


aufgetreten ist, 


nimale Größe" angege- 
ben, bereit steht, aber we- 
niger als unter „Bevor- 
zugte Größe", Daß das 
Programm abgebrochen 
wurde, zeigt, daß der Fin- 
der dennoch versucht hat, 
den größeren Speicher- 
platz zuzuweisen. Sollten 


Sie ein Programm, das noch nicht für System 7.1 ausgelegt ist, mit weniger als unter „Bevor- 
zugte Größe“ eingegebenem Speicherplatz nicht öffnen können, geben Sie dort einen gerin- 
geren Speicherplatz ein; bei „Minimale Größe" geben Sie den gleichen oder einen kleineren Wert 
an. Leider ist dies ein schlechter Kompromiß, da das Programm dann immer mit dem kleinen, 
„bevorzugten“ Speicherplatz öffnet, auch wenn mehr Platz da ist. Doch läuft es wenigstens. 


liegen. Falls ein Fehler nicht eindeutig einem 
Programm oder der Speicherverwaltung zu- 
zuordnen ist, sollten Sie überlegen, welches Ih- 
rer Systemmodule mit seinen jeweiligen Funk- 
tionen den Fehler am ehesten verursacht ha- 
ben könnte, In den meisten Fällen kommt man 
so der Sache auf den Grund 


WIEDERKEHRENDE ABSTÜRZE Falls Fehler 
regelmäßig bei bestimmten Operationen auf- 
treten, Sie aber nicht wissen, welches der Sy- 
stemmodule die Ursache ist, können Sie nach 
dem Einkreisungsverfahren vorgehen. Dafür 
nehmen Sie die Hälfte Ihrer Systemerweite- 
rungen aus dem Ordner und starten neu, Tritt 
der Fehler nicht mehr auf, muß sich der Übel- 
täter unter den herausgenommenen Erweite- 
rungen befinden. Jetzt schieben Sie die Hälf- 
te dieser Module wieder in den Ordner zurück, 
starten neu und probieren die kritische Ope- 
ration. Tritt jetzt der Fehler auf, befindet sich 
die Fehlerquelle unter den Modulen, die Sie ge- 
rade in den Ordner gelegt haben, 

Tritt der Fehler nicht auf, liegt der Unhold 
noch draußen. So fahren Sie fort, bis der Stö- 
rer gefunden ist. Ebenso können Sie bei Kon- 
trollfeldern verfahren, Bis auf die oben ange- 
sprochenen entbehrlichen Kontrollfelder soll- 
ten Sie allerdings die von Apple vorinstallier- 
ten in Ruhe lassen und sich auf Module von 
Drittherstellern konzentrieren 

Es gibt mittlerweile auch für System 7,1 ei- 
ne Fülle von Programmen aus dem Bereich 
Shareware und Public Domain (PD), die, in 
der Regel als Kontrollfelder, erhebliche Ein- 
griffe im Finder vornehmen, Ohne von sol- 
chen Programmen gänzlich abraten zu wol- 


len, Sie sollten sich doch vor einer Installa- 
tion versichern, daß Sie eine Originalversion 
des Finders auf einer startfähigen Diskette ab- 
gespeichert haben, Sollten Sie mit einem Hilfs- 
programm, das die Erscheinungsform des Fin- 
ders verändert, Schwierigkeiten haben und 
diese nicht durch Entfernen des betreffenden 
Utilities lösen können, hilft oftmals nur noch 
die Installation eines unbeschädigten neuen 
Finders via Startdiskette. 


EINSTELLUNGEN PRÜFEN Falls Sie mit ei- 
nem Kontrollfeld Schwierigkeiten haben, kön- 
nen Sie, anstatt es gleich zu entfernen, erst 
einmal verschiedene Einstellungen auspro- 
bieren oder einzelne Funktionen ausschalten 
- sofern dies möglich ist. Bei vielen Kontroll- 
feldern löst dies schon das Problem 

Falls Sie viele Erweiterungen und Kon- 
trollfelder installiert haben, kann es ganz hilf- 
reich sein, sich Programme wie den kosten- 
losen Extension Manager von Apple oder den 
Startup Manager (Teil der Now Utilities) zu 
besorgen (siehe Macwelt 12/93). Doch gerade in 
Sachen Utilities sollten Sie abwägen zwischen 
Komfort und Geschwindigkeit und zur Not, 
wenn das System zu langsam wird, das eine 
oder andere ber Bord schmeißen, Und was die 
im Hintergrund arbeitenden Datenretter- und 
Retrieval-Programme angeht, stellt sich die 
Frage, ob ein schlankes Betriebssystem nicht 
das beste Mittel gegen Systemabstürze und 
seine verheerenden Folgen darstellt, 

Soviel zum Thema Systemordner. In den 
nächsten beiden Folge des Workshops geht 
es um Grundsätzliches und Nützliches zum 
Thema Textverarbeitung am Mac. 


Wir brennen individuell CD- 
ROMs mit Ihren Daten. Bis zu 630 
MB pro CD, Sie liefern uns Ihre 
Daten auf einer Festplatte, auf 
DAT-Bändern, SyQuest- oder MO- 
Cartridges und in maximal einer 
Woche erhalten Sie Ihre Daten 
und die CD zurück. Und dies alles 
ab DM 229,- zgl. Fracht. 


Auf Wunsch sind auch weitere 
Dienstleistungen erhältlich. So kön- 
nen Sie eine Festplatte oder ein 
DAT-Laufwerk bei uns mieten, 
oder wir indexieren Ihre CD. 

Recyceln Sie Ihr Kapital, wel- 
ches bis dato in Datencartridges 

ebunden ist, Das Brennen einer 

D rentiert sich bereits, wenn hier- 
durch drei SyQuest-Gartridges frei 
werden. 


XPAND GmbH 
Bornstraße 32 
D-20146 Hamburg 
Tel: 040/410 60 35 
Fax: 040/410 60 35 
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Low-Cost 
Shareware 


#9 CD-ROM Service 


Macintosh Software muß nicht teuer sein. 
Bei uns schon zum Taschengeldpreis. 


VirDetective 
Gatekeeper A 
Jewelbox Vir,Blokade & 


Glicenr Desinfectent | AntiViru 


Logos Photoshop 
Malprogr. File Maker 
Konverter Lemmings 
Unlities RagTime 3,2 


Maelstrom 
Diamonds 


Packer Tell-me ie 

Zlem Korg MI Ä D) 
Unzip DX7 MIDI 

ARA Seript | Raomaster 


Al TIMBA 
@- Shareware & Grafik Versand 


& % _Tel+Fax: 02381/780692 
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ANZEIGEN 
MIT 
FORMAT 


Klein, aber fein: mit einem Standardeinirag 
(58x80 mm) für DM 371,- erreichen Sie 
preiswert alle Leser, 

und das Preis-/Leistungsverhältnis stimmt! 
Ihre Ansprechpartnerin: 

Manuela Reiser, Telefon 089/3 60 86-312. 


neu auf cp-ROM 


ber 


‚ware: 
-und Share 6 


- MACWEIT 


5 Mause 
Futura Soft & Daten 
Bergring 20... 32469 Petershagen. Tel 05707 8814 . Fax 8026. 


‚Gratis-Info auch über weitere CD-ROM's anfordern 
Händleranfragen erwünscht. 
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VIDEOTBBSILKIT: 


Ihr Macintosh Video- 
Schnittsteuer System 


Bericht in MACWELT Mai 93 
Szenenkarten, Schnittlisten, Previews, 
autom. Schneiden, Videodatenbank usw. 
Alles mit Ihrem Mac. Ab Macintosh Plus 
Fast alle Videosysteme, auch IR-Steuerung 
Für Amateure ebenso wie für Profis 
Unterstützt u.a. auch QuickTime 
Preiswert und komfortabel, Ab 495 DM 


Guter Schnitt = Guter Film 


Anfragen mit Geräteangaben an 
ViCom Trading 
Postfach CH-8204 Schaffhausen 
Tel und Fax 0041 53 256515 
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In nicht so ferner Zukunft, der Zeit nach Hillary Clinton, 
werden die DNA-Reserven einiger, vom aussterben be- 
drohter Arten gestohlen, Ganze Tierrassen könnten nicht 
mehr existieren. Eine dubiose Gestalt, "Jump Raven" soll 
nun helfen, das Erbgut wiederzufinden, Mit Hilfe eines frei 
wählbaren Gopiloten machtsich JumpRaven auf dieSuche 
Bis an die Zähne bewaffnet mit modernsten Waffentech- 
nologien, beginnt eine wilde Jagd durch New York, eine 
Jagd nach Skinheads, Wallstreet Cyberpunks und anderen 
zwielichtigen Typen. 


Heißestes Arcade-Spiel auf dem Markt, 1 29.- DM 
Jump Raven 129.- 
MYST 109.- 
MYST Lösungsbuch 49.- 
Hell Cab 139.- 
Who Killed Sam Rupert** 79.- 
The Magig Death 89.- 
Spaceship Warlock 139. - 
Last Dinoaur Egg 129.- 
The Madness Of Roland 139.- 
Lunieus 139.- 
Iron Helix 139.- 
Journeyman Project 139.- 
C.H.A.0.S. Continuum 139.- 
Battle Chess 119.- 
Boris Vallejo 159.- 
New Kid On The Block 109.- 
Tortoise And The Hare 109.- 
Just Grandma AndMe 109.- 


Arthur's Teacher Trouble 109.- 


Virtual Valerie D.Cut* 139.- 
Nightwateh Interactive* 169.- 
House of Dreams* 169.- 
Heavenly Bodies 1*,11*,111* 169. - 


HiRez Audio | 199.- 
Wraptures |, 229.- 
Backgrounds |,ll 399.- 
Halliwell’s Filmguide 89.- 
A Hard Day’s Night 79.- 


Fragen Sie nach unseren Bundles 
* ab 18 Jahre, Altersnachweis erforderlich ! 
** Version für MAC und MPC 


Weitere CD Titel auf Anfrage 
Komplette Liste per Post oder FAX. 


Alle Preise inklusive 16 % Mwsi, zuzüglich 
Versandkosten. Versand nur gegen Nachnahme 


Da die Preise stark von Kursschwankungen abhängig 
christine steinhauer 

) tel. 06187 21117 

fax 06187 26967 


sind, bitte Lieferzeiten und Tagespreise erlragen, 
burggasse 7 
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LOMPUTERWARE 
& 61130 nidderau 1 
MAI 94 149 


MACWELT 


INFOBÖRSE 


DAS ULTIMATIVE AUSGABEGERÄT 


Farbige Ausdrucke mit bestechender Foto-Poster-Qualität in Formaten bis 
AO und bis 15 m Länge realisieren Sie mit dem Farbplotter NOVAJET II. 


Sie können auf hochglänzendes weißes 
Papier, Overhead-Folien, Dia-Folien, fotogra- 
fische Papiere u.v.m, direkt drucken. Alle Voll- 
töne wie auch dunkle Schattierungen wer- 
den absolut streifenfrel ausgegeben. Rufen 
Sie uns an, Wir beraten Sie individuell und sind 
auch bei Zubehör und Verbrauchsmaterial Ihr 
kompetenter Partner. 
Preise inkl. MwSt.: Farbplotter DM 15998.-; 
MacPlot Kit DM 2863.- 
BAVARIA SYNERGY 


GmbH & Co, Steiniger Weg 3,85478 Garching, Tel. 089/329 2606, FAX 089/329 2607 
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 FileeOfficefür \ 


FileMaker Pro 
DD FileeFakt 3.0 kompl. Fak- 


tura mit umfangr. Auswertungen, 
Umsatz-/ Lagerbestandslisten, 
Mahnwesen u.v.m. 


jun Adressdatei m. Serienbrief 
D Artikeldatei m. Kalkulation 


DD FlleeGuV einfache Buchhaltun 
Überweisungen, Kontoführung, OP 


n FileoTour Reisekostenabrechnung 
Fahrtenbuch, Besuchsberichte 


DD FileeWrite Schriftwechsel 
kompl. für 89,- DM 


Ottmar Bange 

Pfarrer-Spielmann-Str. 16 

59846 Sundern 

Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 
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verwaltung 


MeBüro 


Auftragsbearbeitung # Adressdaten 
Finanzbuchhaltung ® Schriftverkehr 
Lohn und Gehalt 


Für Informationen oder eine 
ausführliche Demo rufen Sie uns an. 
Computer Kamann 


Brackeler Hellweg 117 » 44309 Dortmund 
Tel, (0231) 722 51 66 « Fax (0231) 722 50 94 
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Maplt! - Presentation-Mapping-Programm 
zur Darstellung Ihrer eigenen Datenbestände 
als Landkarten, 1.150,-- 


MapArt - Clip-Art-Landkarten der ganzen 
Welt als EPS- oder PICT-Dateien. 

- Vol. 1: USA & International 195,-- 
- Vol, 3: Globale Perspektiven 55,.- 


Und außerdem: 
- Konvertierung Ihrer geographischen Daten 


- Digitalisierung nach Auftrag Y 
„J Maplt Software 

—— —— > N: 
Bernardstraße 35 + D-63067 Offenbach a. M, 
Telefon 069 / 88 22 51 + Fax 069 /88 40 29 
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DIGITALE 
PLAKATE 


direkt aus Ihrem Mac über Syquest, 
Diskette oder ISDN in unsere Cactus 
Druckanlage ® von DIN A3 bis 
20x30 m ® farbig (Euro-Skala) ® 
200 dpi ® ohne Druckfilme ® Grafik, 
Text und Foto ® lichtfest ® auf 
Wunsch wetterfest e idecıl für Einzel- 
und Kleinauflagen, z.B. Messepanels 
Fordern $ie unsere Preisliste an! 
GROSSFOTO OSCHATZ GmbH 
& Co KG ® Abt. Digital Imaging ® 
Nußbaumstr. 6 e 65187 Wiesbaden 
° Telefon 0611-85084 oder 61428 
* Telefax 0611-805967 oder 61207 
* ISDN-Anschluß 06 11-985074.6 
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Apple Macintosh. 


Bequem zu bedienen und sehr 
umgänglioh in der Zusammenarbeit. 


PSL 


Apple Systemhändler 
Prompt-Service Lingen ® F,-J, Surmann 
Richard-Uhle Straße 9 « 49808 Lingen 
Fon: 0591 / 6094 + Fax: 0591 / 6013 
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| | 

JORING 
Scanservice (High End) 
zu Low-Cost Preisen: 
z.B. Mini 4c: DM 45,- 
DIN A4 Ac: DM 115,- 
Mini s/w DM 25,- 
DIN AA s/w DM 55,- 
Lieferzeit: 
1Tag + Postweg/Kurier 


Christion Döring GmbH 
Erzgießereistraße 43-48 
80335 München 
Tel. (0890) 123 70 42 
Fax (089] 123 46 49 
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PLOTSERVICE 


SIE'gestalten am Mac oder PC, 
senden uns die Daten per.Modem oder Diskette 
und WIR liefern Ihnen von heute aufimorgen: 


BESCHRIFTUNGEN 


für 
Fahrzeuge, Schilder, Messestände, 
Fassaden, Bautafeln,u.u.u. 


Fordern Sie kostenlose Infos an | 


wezet 


BESCHRIFTUNGEN 


Postfach 1855 * 74308 Bietigheim - Bissingen 
Tel. 07147/2370 + Fax 2.3740 
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Ku fdfiter und mehr... 


4 


Apple Center 


Lösungen 


Tel. (08 21) 55 4074 
Fax (08 21) 55 24 53 
Ihr Ansprechpartner: 
Oswald Aust 


Augsburg Göttingen Regensburg 
Remboldstraße 1b Weender Straße 75 Dr.-Gessler-Str. 16 


Tel. (05 51) 51023 
Fax (05 51) 48042 
Ihr Ansprechpartner: 
Christian Lange 


Tel, (0941) 94 96 32 
Fax (0941) 94 93 98 
Ihr Ansprechpartner: 
Bernd Szameitat 
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Köln GmbH 


KLEINOFEN 


Hardware » Software 
Wartung » Schulung 
Leihgeräte - DTP/DTR 


Novell: A/UX 


Mathias-Brüggen- 
Straße 134 

50829 Köln 

Tel. 0221/59766-0 
Fax 0221/59766-99 


AppleCenter 
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Ihr Partner in 
Sachen DTP und 
High-End- 
Publishing 


mp 


SYSTEMHAUS 
M & P Systemhaus GmbH 
(mac & publishing) 
Max-Eyrh-Straße 42 » 71364 Winnenden/Stuttgart 
Telefon (07195) 1608 + Telefax (07195) 178458 


KLEINOFEN 


Wartung . Schulung 
Leihgeräte : DTP/DTR 
Novell : A/UX 
Medienintegration 


Kurfürstenstraße 10 
40211 Düsseldorf 
Tel. 0211/3552-0 


Appletenter Fax 0211/3552-199 
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Vierfarb- 
Druck 
aus der MAC Datei 
direkt aufs Papier! 
Schnell. Einfach. Kostengünstig. 


NIROZ 


Zu äußerst sympathischen Preisen, 7.B. DIN Ad einseitig 
200 Sık, 522,-DM, 1.000 Stk. 720,-DM, 2,000 Stk. 1.034,-DM. 
Auch erhältlich in DIN Al, DIN A2 und DIN A3 sowie in 


Kartenformaten, Lieferzeit eu. 5 Tage, Preise auf Anfrage 
Unser Tip; Farbe bekennen, NIROZ anrufen, 

Tel. 02 11/5 04 70 21 

und dann ab mit der Diskette! 


). _ SREBEENSGEEEEE 
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INFOBÖRSE 


Store It 


für FileMaker'"Pro 


für 348,-- DM 
Computer Kamann 


Brackeler Hellweg 117 * 44309 Dortmund 
Tel, (0231) 722 51 66 » Fax (0231) 722 50 94 
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ve w y a 
FMF BACHGROUNDS VOL.1 29 


FMF PHOTOS Vol.1 Fl) 


400 Ph 


« Händleranfr: 
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INFOBÖRSE 


[3 
E-D.LE.N 


[N 
D-Iı.@ 1 T.AL EM 


Dracula Unleashed 108,00 
Das gruselige QuickTime Adventure 

Myst (Surroales Advonturo) 98,00 

Iron Hellx (Adventure Game) 118,00 

The Journeyman Project 118,00 


Freak Show by The Rosidents 109,00 
Irrwitzig und skurril - die Band The Residents 


XPLORA 1, Peter Gabriel 118,00 

Last Chance to See 98,00 
Douglas Adams und Mark Carwardine zeigen 
die bedrohten Schätze unserer Erde 

Just Grandma and Me, e./sp./jap. 98,00 

Kutschenfahren 39,00 
Moderne Lyrik in Mac-Manier prasentiort 

The Swiss Art CD Vol. 1, dt. 29,00 


600 MB copyrightfreie Grafiken, Bilder, Fotos 
Colour Publishing Special FX 629,00 


Kai's Power Tools, Morph, Macromedia Actiont... 


FMF Backgrounds Vol. 1+2 je 247,00 
MaccCollection v3 79,00 
ROMWARE MAC Utilities Vol. 1+2 jo 9,90 


AppleCD 300 Tagespreis 
NEC MultiSpin 3Xe 1177,00 
‚oxtorn, dreifuche Geschwindigkeit 
Snoopy Scroon Saver, dt. 93,00 
Sim City 2000 128,00 
Prince of Persia 2, dt. Handb. 98,00 
Darkseed, dt. 97,00 
Die Macintosh Bibel, dt. 98,00 
DTP Survival Kit, dt. mit Disk. 72,00 


St. Gräbener & P. Siegle GOR, 
Broksır ehe 7 
D-60487 Frankfurt am Main 
Telefon/Fax (069) 707 12 04 
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Quantum ProDrives 
LPS 2708, 12 ms,128kB DisCache 548.- 
LPS 3408, 12 ms,128kB DisCache 698.- 
LPS 5408, 12 ms,128 kB DisGache 1048.- 
Empire1080S, 9.5 ms 512 kB DisCache 1698.- 
Pro 12268, 2098.- 


Pro 18008, 10 kB DisCache 2498.- 
Fujitsu © oO 
M2624FA, 520 MB, ‚240 kB 1148,- 


M2694ESA, 1082 MB, 10 ms, 512kB 1798.- 


Externe SCSI-Gehäuse 

Opal für ein 3,5er Laufwerk 248.- 
Rubin für ein 5,25er Laufwerk 248.- 
Diamant für zwei 5,25er Laufwerke 298,- 
Smaragd für vier 5,25er Laufwerke 348.- 


Hinkelstein für sieben 5,25er Laufwerke 598,- 
x 


Alexander Frasch Raphael Frasch 
Hard- + Software Hardware, Software, Brainware 
Wilhelmstraße 26 Erlanger Straße 9 
71088 Holzgerlingen 91083 Baiersdorf 
Telefon 07031/602403 Telefon 09133/4246 


Telofax 07031/603748 
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Telefax 09133/789046 RR 


Verdienen 
Sie Ihr 
Geld 
im Schlaf: 
SELBST 
belichten! 


Eine einfache Rechnung: 
Wenn Ihre Kosten fürs 
Fremdbelichten 
DM 1,000,--/Monat erreichen 
(berücksichtigen Sie bitte 
auch die Fahrtkosten, die 
leidigen Korrekturen und 
den Terminstreß!), dann 
sollten Sie mit uns sprechen! 
Endlich können Sie einen 
Farbbelichter mit heutiger Technik* 
eines etablierten Herstellers 
zu „machbaren” Konditionen nutzen! 


*Die LiSa |, die LiSa Il: 

31 cm/46 cm Breite! Moirefreill! 
Level || Software-RIP 
Extrem schnell (Seybold) 
HochfrequenzRaster bis 300 Ipi! 


Werden Sie ungebunden, 
schneller, besser und 
noch rentabler. Belichten 
Sie wann (natürlich gehts 
auch nachts) und was Sie 
wollen (warum nicht auch für 
Kollegen!!!) 


Wir schnüren Pakete: 
LiSa-Belichter/MAC/PC/Scanner! 
Software-Pakete! 

Service- und Schulungspakete! 
Leasing! 

Bundesweites Händler- und Service-Netz! 


LıSa tron 


Gesellschaft für Laserbelichter Systeme 
Gesamtvertrieb » Service Komplette Peripherie 
Qulustraße 5 : 51375 Leverkusen 
Telefon (0214) 56031-33 - Telefax (0214) 502398 
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Reproduktion 
Typo-Satz 
Drucksachen 
aller Art. 


DTP-Schulung 
QuarkXPress 
Photoshop u. a 
Fordern Sie 
Infomaterial an. 


Robert W Rajner 


Typograf & Schriftsetzermeister 
D-73432 Aalen - Kellersteige 29 
Telefon: (0 73 61)8 79 49 
Telefax: (0 73 61) 897 36 
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IMulteimne 


EN 
elle 
Soundkarten: Pro Audio Spectrum 16 für den 
Maeintosh, 44,1 kHz, 16 Bit Stereo, Yamaha- 
Syntesizer-Chip, MIDI-fähig, kompatibel zu 
Adobe Premiere und Quicktime, mit üppiger Soft 


wareausstattung & Stereokopfhörer, Sampeln, 
Editieren und Musizieren wie mit einem Synthe- 
sizer in absoluter CD-Qualität! a. Anfr, 
Drucker: 

HP LaserJet 4ML, 2122,- 
HP LaserJet 4MP 2877,- 
HP LaserJet 4M - 


HP LaserJet 45i MX : = 


Quantum LPS 2708 
Quantum LPS 3408 
Quantum LPS 5408 17% 
Quantum Empire 10805 1755,- 


Iking & Wolk 


Travemtnder Landstraße 18 + 23669 Niendort/O. 


Tel.: 04503/2675 » Fax: 04503/87509 
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Für ipple® Powerhnok'" 140:14$:160-165c:170:180 


DER ERSTE 
AKKU MIT 
TANK-UHR. 


ZI IADIE 
Fünf Leuchtdioden zeigen die verbleibende Ar 
beitszeit an - auch, wenn der Akku eingesetzt ist. 
Außerdem: Mit erhöhter Kapazität für längere 
Arbeitszeit, 


Versand-Preis 
DM 169, 
sand, I, DM Nachnahme 


MOBILE 
ENERGIE 


Matthias Küchenmeister 


(Hündleranfragen 
unlikommen) 


52062 Aachen : Großfkölnstraße 12 - Tel, 02 41/40 69 18 » Fax 02 41/3 56.85 
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neu ME ||| 
Aktiv Brief PER 
‚Plus 
Light Bra Pro 


Aktiv 


Entwicklung von Soft- und Hardware 


L. Fiedler Einsteinstr, 56 D-72766 Reutlingen 
Telefon 0 71 21/93 42-0 + Fax 93 42 - 32 


Light Pı 
on Plus ” 
298,- 


Aktiv Adressen 


ANIMIRIBnRIN. 


Aktiv Strichcode 
Weitere Produkte auf Anfrage 


Mac Biorhythmus 
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l. K Computersysteme 


Beratung ® Dienstleistung ® Vertrieb 


Schulung Service 


MARKET 


(0202) 
738086 


Mail'Order 


AppleCenter. 


— Rhein/Ruhr — Rhein/Main — Sachsen — 
(0202) (06171) (0341) 
73 99-0 52014 6014293 
B & K Computersysteme GmbH 
Vohwinkeler Str. 58 » 42329 Wuppertal 
Fax 0202 / 73 99-100 
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| (05241)970 10 


Ne |, 10 Jahre 


| e- und 
a4 | oe Mur, 
LI 10 Jahre : 
Beratung | 
und Service 
10 Jahre: 

Kompetenz : 
und Leistung : 


f 
f 

! CityComputer L everkusen 
ı Informations- und Datensysteme GmıE 
v Am Alten Schafsyıll 3-5 

\ 51373 Leverkusen , 
\ Fon 0214-8 66 20 : ıx 0214-8 06 06° 
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Public Domain/Shareware 


oe. zu fairen Preisen ® + ® 


Ein völlig neuartiger Service 
« Effizienter + Preiswerter « Schneller + 


Effizienter: Sie stellen sich Ihre Disketten 
selbst zusammen 


Preiswerter: Programme komprimiert (!) 
8 DM je HD-Diskette 


Schneller: Kurze Reaktionszeiten sind Ausdruck 
unserer Service-Phllosophie 


Testen Sie uns! 
Probediskette mit ausführlichem Katalog: 
5 DM in Briefmarken 


Small © World 


Public Domain & Shareware 
Postfach 102536 68025 Mannheim 
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CD-R Backup Service 


Ihr Anspruch: 


— Archivierung mit maximaler 
Datensicherheit 


— Entlastung Ihrer Festplatte 

— Wiederverfügbarkeit Ihrer 
Wechselmedien 

Unsere Leistung: 

— Herstellung einer Archiv-CD 


— schnelle und kostengünstige 
Ausführung 


- detaillierte Ablaufbeschreibung 
— individuelles Kostenangebot 
Brückner & Partner GmbH, Postfach 


69517 Gorxheimertal 
Tel. 06201/23011 - Fax: 06201/23012 
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OMNI 


COMPUTER HANDELSGESELLSCHAFT MBH 


DTP-Profi-Support 
mit fairen Preisen 


1 GB Seagate Slimline - 
9 ms, 5 Jahre Garantie 2.399. 
SyQuest 88c Laufwerk . 
incl. Cartridge 1.089. 
128 MB MO Laufwerk . 
inch. Disk 2.950, 


Alle Geräte extern, komplett ! 


KAPUZINERSTR. 11 + 80337 MÜNCHEN 
TEL. 089 / 5300.44 / 
FAX 089/ 5438501 Apple Point 
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‚Schulungstermine im Mai/Juni '94 


Maeinosh-Einführung 7. Mai, 16. Juni 


NimbusFakt 10. Mai 
PowerPoint IT. Mai 
Netzwerkseminar 18. Mai 
Scanner-Schulung 19. Mai 
MS Word 25, - 26. Mai 
QuarkXPress 27. - 28. Mai 
FreeHand 06, - 07. Juni 
RagTime 08. - 09. Juni 
PhotoShop 21. Juni | 
Illustrator 27. - 28. Juni 
Gruppe Nimbus GmbH 


33335 Gütersloh 
Avenwedder Str. 71 


33104 Paderborn 
An der Kapelle 2 
(05254) 80 64 60 
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SEMINARBÖRSE 


EDV-BERATUNG 
ROLF SCHULUNG 
MACH PROGRAMMENTWICKLUNG 

= 

D) 
SCHULUNGEN für 
MACINTOSH Software 
EINZELUNTERRICHT 
bis max. 4 Teilnehmer 
in angenehmer Atmosphäre 


m QuarkXPress 
m Photosh 
u FreeHan« 
u Illustrator 
MM Director u 
Persuasion m 
[) Bastei une, 
a AppleScript-Programmierung 
FileMaker m 
Word m 
Excel m 


Far Sie bitte 
ungac ko komplettes Programm 
Diskette can 


“ der Schaafhansenwiese 6 
65428 Rüsselsheim 
Telefon/Fax 06142/33184 
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f 


It 


Auf den folgenden Seiten finden Sie Fachleute, die Ihnen bei DTP-Problemen unter die Arme greifen. 
Von A, wie Andruck bis Z, wie Zubehör. Ob Satz, Belichtung, Scannen, Bildbearbeitung, Farbsepara- 
tion, Laserdrucke, Design, Seminare, Multimedia oder Kopierservice, eine Firma gibt es bestimmt in Ihrer 
Nähe, die das bietet, was Sie gerade suchen. Wenn auch Sie einen Eintrag im Service-Guide buchen wol- 
len, dann berät Sie gerne Herr Bernd Fenske unter Tel. 089/3 60 86-108.. Die nächstmögliche Ausgabe ist 
Heft 7/94 mit Buchungsschluß 11. 5. 94. 


DOMINO 

Flurstraße 2 

01109 Dresden-Klotzsche 

Tel. 03 51/4 60 25 18 

Fax 03 51/4 60 25 19 
SOFORT-MAC-KB-DIABELICHTUNG 
SCHNELLDRUCK vollfarbig direkt vom 
MAG; keine Litho, schon ab Auflage 100, 
bis A1, Offsetqualität (z. B. 500 Ad, 4/0- 
fbg., 135 g Kunstdruck, 1,21 DM/Blatt 


GRAFISCHER SERVICE 

Ing. Dieter Drasdo 
Scherlstraße 12, 04103 Leipzig 
Tel,/Fax: 03 41/6 88 59 63 
Funk: 01 71/5 21 81 75 


Komplettservice für die Druckvorstufe; 
Offsetdruck, Buchdruck, Siebdruck; Grafik, 
Satz, Scann, Repro, Druck, Belichtungs- 
service für Dos u. Mac 


MACWELT 


STEFAN TIEDJE, CD-ROM-SERVICE 
Rathenowerstr. 30 

10559 Berlin 

Tel./Fax 0 30/3 96 59 49 


Transfer von bis zu 600 MB Daten auf ein 
CD-ROM. Auch Fremdformate, Hfs, Unix, 
MS-DOS, Sampler u.s.w. 

Beratung für Musiker, Tonstudios, ... 
Spezialist für MIDI und Sounds 


STRUHT + UNKRODT 

laserbeam Digital Print 

Charlottenstr. 1 

10969 Berlin 

Tel. 0 30/2 51 01 92, 

Fax 0 30/2 51.0193 

ISDN: 030/25 30 03 10 

Filmlose Digital-Proofs bis DIN A 0, Farb- 
Laser-Ausdrucke, EBV-Scans (Hell) bis 
70x100 cm, DTR. 


TYPE-DESIGN 

Schnellerstraße 139, 12439 Berlin 

Tel, 0 30/6 36 44 42, 6 36 08 17 

Fax 0 30/6 36 49 65, 7 71 20.29 
Prepress-Full-Service, Satz, Repro, EBV- 
‚Anbindung, Belichtungsservice 4c bis DIN 
A2, Mailbox/ISDN/DFÜ, Text-Bild-Inte- 
gration, Scanservice/OPI/Photo-CD, Pro- 
of/Andruck/Druck, Beratung, Schulung, 
Verkauf, Linotype Business Center 


MAI 94 


OPTIMAL PRODUCTION 
Tonträgerproduktions GmbH 
Glienholzweg 7 

17207 Röbel/Müritz 

Tel. 039931-56-500, Fax: -555 
CD-DA/-ROM Premastering und -Replika- 
tion; CD-R-Erstellung in div, Standards; 
Backups + Archivierung auf CD-R; 

dig, Tonstudio; kurzfristige Termine und 
Bearbeitungszeiten 


HAMBURGER BELICHTUNGS-DIENST 
Langenfelder Damm 42 

20257 Hamburg 20 

Tel. 040/4 90 81 40 

Fax 040/4 90 81 41 


Belichtungen auf Mac und speziell MS- 
DOS. 4-Farb-Service mit Cromalin-Proofs 
DFÜ und ISDN; SYQUEST und 128 MB 
MO-Datenträger 


CONNECT 

Werbeservice GmbH 

Steinhöft 5-7, 20459 Hamburg, 

Tel. 0 40/37 49 69-0, Fax 040/374969-37, 
ISDN 040/374969-69 
DTP-Belichtungsservice: Auftragsannahme 
von 8-21 Uhr, ISDN jederzeit, Wochenend- 
belichtung auf Anfrage, SOFORT-Service, 
CLC 500, Scan-Service (s/w-Farbe), DTP- 
Full-Service für Agenturen und Verlage 


E. + B. GESELLSCHAFT 

für Satz- und Reprotechnik mbH 

Auf dem Meere 41 

21335 Lüneburg 

Tel. 0.41 31/3 30 51 + 349 83 

Fax 0.41 31/3 86 83 

Mac, DOS, Atari, Dainippon-Screen 818, 
Scans f. Mac, Satz, Layout, Composing, 
Montage, 4C-Belichtungen bis 55 x 65 
cm, Andruckproof, „klassische Litho“ 


READY FOR PRESS 

Satz & Lithoservice, Jürgen Ulrich 
Schölischer Straße 50-52, 21682 Stade 
Tel. 04141/9313-0, Fax -931313 

ISDN 931311, Mailbox -931312 

Bild, Satz und Grafikservice,. Linotype-Hell- 
Scans, Bildbearbeitung, Text/Bild-Integra- 
tion, 4c-Belichtungsservice bis Überfor- 
mat DIN A2, Diamond-Screening, Digitale 
Bogenmontage, Farblaserdrucke, Proof 


EGG'S COMPUTERGRAPHIC'S 
Schilling & Partner Frankfurt GmbH 
Wandsbeker Chaussee 34-38 

22089 Hamburg 

Tel. 040/2517661, Fax 040/2517664 
ISDN 040/25190200 

Modem 040/2517732 

Konzept, Grafik, DTP, Belichtungsservice 
(Mac/DOS), Dia, Großdia, Folie direkt ab Datei, 
Scanservice, Modem /ISDN/Sofortservice 


MEN AT WORK 
Nienstedtener Straße 5 
22609 Hamburg 

Tel. 040/82 33 07 
Fax 040/82 99 74 


Agentur-Komplettservice (+ Notservice), Satz, 
Illustration, Bildbearbeitung, Belichtung, Proof, 
digitale Produktion via ISDN, Optical 650 MB, 
Syquest 44 MB, Reprodatenarchivierung 


STUDIO SCHREYER 

Werbung & Grafik 
Hans-Christian-Andersen-Weg 3 

24340 Eckernförde 

Tel. 0.43 51/52 95 

Fax 0.43 51/5295 

Profikomplettservice für Text und Bild, Lithos 
v. Hellscanner zu Superpreisen, Computergra- 
fik, techn, Ilustrationen, Individualschulung am 
Mac: Freehand, QuarkXPress, System 


MERLIN MAC SERVICE 

Klemens Burkhardt 

Rembertistr. 18 

28203 Bremen 

Tel. 04 21/32 44 31 

Fax 04 21/32 00 26 

Beratung für Apple-Mac-Komplettsyste- 
me, Schulung aller DTP-Programme, Pro- 
grammierung von FileMaker-Pro-Daten- 

banken 


schriftbild 

Hastedter Osterdeich 222 

28207 Bremen 

Tel. 0421/4170033, Fax 0421/416290 
ISDN 0421/4157182 


Belichtungsservice Scantext 2030 PD, Dia- 


belichtung KB +10x13, Farbdrucke (Ther- 
mosublimation), Proof (3M Matchprint), 
Satz, Grafik, 3D, Präsentation, First- 
Class’, Service-Mailbox (Modem/ISDN). 


GDS » SILICON TECHNOLOGY 
Wilhelmshöher Allee 124 

34119 Kassel 

Tel. 0561/1 30 84 Fax 0661/1 30 02 
Mailbox 0561/71 19 25 

Farbdrucke DIN A3, AGFA-Proof bis DIN 
AR, Belichtungen, Farbsatz, Scan, Repro, 
Druck; Apple-Point, Netzwerke auf UNIX- 


Basis & Novell mit OPI für Mac, UNIX, PC, 


Beratung, Service & Betreuung. 


ABCM SOFTWARESTORE 

Am Krekel 47, 35039 Marburg 

Tel. 0.64 21/1 30 12, 

Fax 0 64 21/1 40.12 

24h-Hotline 01 72/6 80 46 72 
Software und Bücher rund um den Mac- 
intosh, IBM-PC und Atari ST, CD-Brenn- 
service, 24h-Notdienst mit Hotline, 
Erweiterung von Hardware in kurzer Zeit, 
individuelle Schulungen. 


CAV GMBH 
Moritz-Hensoldt-Str. 22 
35576 Wetzlar 

Tel. 0.64 41/40 02 27 
Fax 0 64 41/40 02 44 


Layout + Satz, Kpl. Zeitschriftenerstellung, 
Belichtungsservice, Farbseparation, Druck, 
Versand, Belichter: Agfa SelectSet 5000 


JUNG SYSTEMHAUS GMBH 
Jung Satzzentrum GmbH 
Gewerbestraße 17 

35633 Lahnau 

Tel. 0 64 41/96 46-0 

Fax 0 64 41/96 46-11 


Layout-/Werksatz, EBV, Bel,-Service, 
Konv., Druckabw., Schulung, Support, DFÜ 


DTP-ZENTRUM DÜSSELDORF 
Grafiksysteme und Belichtungszentrum GmbH 
Klosterstraße 47 

40211 Düsseldorf 

Tel. 02 11/35 34 05 

Fax 02 11/16. 27 87 

Belichtungsservice, ISDN, Scanservice, 
Proofservice, Farbdrucke, Digitale Bild- 
drucke, Diabelichtungen, Schneidplott- 
service, Mac, DOS, Next, Overheadfolien 


COMPUTERGRAFIK HAHN 
Comeliusstraße 59 

40215 Düsseldorf 

Tel.: 0211/66 60 57 

Fax: 0211/ 37.04 41 

Diabelichtung: KB/ab 15,00/4x4, 4x6; 
Overheadfolien + Prints in Fotoqualität 
direkt ab Datei, Scanservice, Computer- 
‚grafik; Präsentationen; Booklets; Realbild- 
bearbeitung; Puzzle; Poster etc, 


LETTERN SERVICE DÜSSELDORF 
Luisenstr. 120 

40215 Düsseldorf 

Tel, 02 11/37 04 90/99 

Fax 02 11/37 72 16 

ISDN-Mac 9 38 32 54 

Scitex 4c-Scans; Iris Digitalproofs; Belich- 
tungen; ColorSeperations; elektr. Text- 


Bild-Grafik-Integration; Diabelichtung; Off- 


setdruck und Produktion 


LINE , NADINE MAROWSKI 
Corneliusstraße 72 

40215 Düsseldorf 

Tel. 02 11/37 53 05 

Fax 02 11/3 84.01 46 


Satz, Elektronische Reinzeichnung, Belich- 
tungen, Litho, Andruck, Proof, Scans und 
Produktion 


MOUSE HOUSE DESIGN GMBH 
Talstraße 22-24 

40217 Düsseldorf 

Tel. 02 11/37 75 38 

Fax 02 11/37 65 16 


Konzept, Grafikdesign, Layout, Farb- 
drucke, «kopien, Matchprint-Andrucke; 
Scanservice, Video-Scan, 

ISDN 02 11/93 83 06-3 


FAFALTER FARBREPRO GMBH 
Schloßstr. 73 

40477 Düsseldorf 

Tel.: 0211/480391, Fax 0211/461825 
ISDN 0211/9441866 

Fotorealistische Prints mit Fujix Picto- 
graphy (Papier u. OV-Folie direkt von 
Datei), Thermosublimationsdrucke bis A3; 
digitale CLC-Drucke; Mac, PC, Fotofach- 
labor-Service 


RPS SATZSTUDIO GMBH 
Graf-Engelbert-Str. 42, 40489 Düsseldorf 
Telefon 02 03/99 77 40, Fax 99 77 444 
ISDN 02 03/99 77 466 

Grafik, Layout, Satzerstellg., DTP, EBV, Be- 
lichtungsserv. auf Linotronic 300 sowie auf 
Linotronic 630/RIP 60, Scans in High-End- 
Qualität über Hell Chromagraph 380 T als 


Fein- oder Grobdaten auf Datenträger, ISDN- 


Datenversand, Film-Proofs bis DIN A2 


HORST FREIBEUTER - STUDIO F 
Kammerrathsfeldstraße 74 

40593 Düsseldorf (Urdenbach) 

Tel. 02 11/9 70 09-0 

Fax 02 11/9 70 09-29 


Belichtungsservice, Farbscans, Proofservi- 


ce, Konzept, Farbdrucke, Druckabwicklun- 
gen, Fotosatz, Layouts, Hard- und Soft- 
wareverkauf, Programmschulungen sowie 
Schriftenvertrieb 


MACWELT 


SERVICE GUIDE 


DROPMANN DRUCK+SERVICE 
Ludenberger Straße 39 

40699 Erkrath 

Tel. 0211/243041 

Fax 0211/243449 


Drucke im Format bis 70 x 100 cm, 

6 Farben mit Dispersionslack in einem 
Druckgang. Mit angeschlossener Litho- 
anstalt 


LITHOTEX GMBH & CO, KG 
Ludenberger Straße 39 

40699 Erkrath 

Tel, 02411/243041 

Fax 02117/243449 

ISDN-Nr. 0211/9001189 


Gestaltung, Belichtung, Satzerstellung, 
Lithographie, Drucküberwachung 


COLORI GMBH 

Gesellschaft für digitale Bildverarbeitung 
Görsenkothen 12, 40882 Ratingen 

Tel. 021 02/84 16.03 

Fax 0.21 02/8 44 631 

Grafikdesign, Konzept, Layout, Satz, 
Belichtungsservice (24 Std.) auf Agfa 
SelectSet, Produktionsberatung, Scitex- 
Scans, Litho, Farb-Laserprints, Proofs, 
Andrucke, Druck 


DIAVISION GMBH 
Märkische Straße 131 
44141 Dortmund 
Tel, 0231/52 55 97 
Fax 0231/52 55 94 


Diabelichtung KB, Sublimations Farbdrucke 
Papier + Folie, Scanservice, Schneideplotter, 
MAC/DOS 


BRAKENSIEK CAD-CONSULTING 
Dornröschenweg 49, 44339 Dortmund 
Tel, 0231/98 50 01-0 

Fax 0231/85 73 77 

ISDN 0231/98 50 01-9 


Vertrieb, Schulung und Support von CAD- 
Komplettsystemen auf Basis von Archi- 
CAD und LazyJack (Ausschreibungssoft- 
ware), Schneideplottsysteme (FlexiSign) 


BRAKENSIEK DTP/DTR-CONSULTING 
Dormröschenweg 49, 44339 Dortmund 
Tel, 0231/98 50 01-0 

Fax 0231/85 73 77 

ISDN 0231/98 50 01-9 
DTP-/DTR-/Digitalproof-Systeme, OPI- 
Printservice mit Bilddatenbankanbindung, 
Berthold + Linotype Cora Datenübernahme 
in QuarkXPress, Hell/Scitex/Crossfield 
EBV-Anbindung, Beratung, Schulung, Leasing 
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SERVICE GUIDE 


PUBLISHING PARTNER BOCHUM 
Hofsteder Straße 128 

44809 Bochum 

Tel. 02 34/5 18 04-5 

Fax 02 34/5 18.06 


High-end-Scannerservice, Datentransfer 0. 


Montage, Belichtungsservice, Agfa-Proof- 


Service, Diabelichtung 


SCAN LITHO GMBH 

Von Waldthausenstr. 68ab, 44894 Bochum 
Tel.: 02 34/23 62 92, Fax: 02 34/26 05 03 
ISDN 02 34/92 62 09-1 

Modem 0234/23 29 44 
High-End-Scannerservice Tiff/Film (HELL), 
Datentrans. Mac/MS-DOS. DTP/Satz/Gra- 
fik, Konzeption, Layout, Projektion, An- 
druck, Litho: Konventionell, EBV, Mac (DTR), 
Belichtungsservice farbsicher, Proofs. 


HILPERT REPRO 

Girardetstr. 58-62 

45131 Essen 

Tel, 0201/72 92-0 

Fax 0201/77 84 17 

Professioneller Hell-Scanservice, 
High-End-Bildbearbeitung, Linotronic 630 
mit Rip60 XPO, Proofs und Andrucke bis 
70x100 cm 

ISDN 02 01/8 77 14 80 


NETZ WERK 
Holunderweg 24 
45133 Essen 

Tel. 02 01/4 19 11 
Fax 02 01/4 1912 


Neutrale Beratung + Service/Hotline, Netz- 


werkinstallation + Integration, Training für 
Einsteiger + Profis in: Netzwerk + digitale 
Bildbearbeitung Training + Hilfestellung on 
the JOB! 


SLC GMBH 

Saarbrücker Straße 87, 45138 Essen 
Tel. 02 01/89 80 00 

Fax 02 01/ 28.40 33 

Belichtungen MAC + DOS auf Linotronic 
300, 330, 930 bis 75x110 cm, ISDN, 


Scans (Hellscanner), EBV, Schulung, Match- 


Print, Digital-Proof, Satz, Full-Service, 
Verkauf + Beratung von Hard- u. Soft- 
ware 


MEDIADESIGN ESSEN GMBH 
Gewerbehofstraße 7 

45145 Essen 

Tel. 02 01/23 61 15 

Fax 02 01/20 00 10 


DTP-, Computergrafik- und MultiMedia- 
seminare auf Macintosh- und M5-DOS- 
Rechnern. Abend- und Industriekurse auf 
Anfrage. 
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ESSER POSTSCRIPT-SERVICE 
Rewestraße 7, 50354 Hürth (Efferen) 
Tel. 0 22 33/6 50 05 

Fax 0 22 33/6 30 53 

Belichtung auf Trommelbelichter bis 660 x 
508 mm, ISDN (9 60 04-0), moirefrei 
durch irrationalen Raster, Overnight-Servi- 
ce nach Absprache, keine Zeitzuschlägel 
Proofservice, 4-Farb-Scanservice zu 
Superpreisen 


VIA COMPUTER GMBH 
St,»Apern-Straße 14-18, Nähe Neumarkt 
50667 Köln 

Tel. 0221/2 57 60 26 

Fax 022/257 42 12 
Apple-Systemhändler, Bürolösungen, Inte- 
gration in bestehende Netzwerke und 
‚Anbindung an die MS-DOS-Welt. Spezialist 
für tragbare PCs, Beratung und große 
Ausstellung im Herzen Kölns. 


CMYK MEDIENSERVICE GMBH 
Lütticher Straße 40, 50674 Köln 

Tel. 0221/95 15 36 20 

Fax »14 ® ISDN/DFÜ -13 

Belichtungen bis A2 + zu Festpreisen! 
(Purup), Mac, DOS, WIN (keine Pauschale, 
keine Überbelichtungszeiten), 4farb-Servi- 
ce (Scan/Film/Proof/Andruck), DTS 1015, 
Photo-CD, Apple Point, Systemberatung 
u, Schulung 


WÜST REPRO SERVICE GMBH 
Heliosstr. 6a 

50825 Köln 

Tel. 02 21/54 38 82 

Fax 02 21/54 17 78 

Lithografie, High-end-EBV mit OPI Daten- 
übernahme, Satz, DTP, Scan- und Belich- 
tungsservice in High-end-Qualität, 
Mac/DOS, Proof- und Andruckservice, 
ISDN 


CDS COMMUNICATION 

Design Studios GmbH 

Breidenbachstr. 54a 

51373 Leverkusen 

Tel. 02 14/83 01 00 

Fax 02 14/40 13 53 

Spezialist für Diabelichtung und 
Overheads, alle Formate bis 8000 Linien 
Auflösung, DFÜ, ISDN, Agfa Forte, CEL- 
CO-Professional, Superservice 
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PPS POHLIG PUBLISHING SERVICE 
Wuppertalstraße 3 

51381 Leverkusen 

Tel. 02171/3 37 11 

Fax 02171/3 33 32 

Belichtungsservice, Farblaserdruck Canon 
CLC 300, Satz/Gestaltung, Druckservice, 
Proof, Litho, Mac-Schulung, Vertrieb von 
‚gebrauchten und neuen Laserbelichtern 
Agfa/Linotype, Service, Support 


CONTEXT GMBH 

Oranienstraße 9 

52066 Aachen 

Tel. 0241/94 65 80 

Fax 0241/53 47 47 

Belichtungsservice MAC/DOS, Farbsepa- 
ration, Varytyper 3000, Agfa ProSet, 
Proofs, ISDN, DFÜ, Datenkonvertierung, 
Fullservice, Hard- & Software, Support & 
Service 


ARTSTYLE GRAPHIC DESIGN 
Hartmut Ludwig, Waldstraße 7 
56206 Hilgert 

Tel. 0 26 24/52 09 

Fax 0 26 24/82 09 


Graphic-Design, 
künstlerische Bildbearbeitung, 
Hard- und Software-Vertrieb, Beratung 


MARTINCOLOR GMBH & CO. KG 
Elektronische & Fototechnische Gestaltung 
Savignystraße 34, 60325 Frankfurt/Main 
Tel. 0 69/7 56 08.00 

Fax 0 69/75 60 80 88 

Scan- u. Belichtungsservice (Mac, DOS, 
Unix), Overheadfolien u. Proofs direkt v, 
Datel, ISDN, KODAK Writable CD, 3D- 
Design High-End-EBV und Ausgabe sowie 
den kompletten Fotofachlaborservice 


LASERTYPE GMBH 
Feuerbachstraße 14 
60325 Frankfurt 

Tel. 069/72 15 51 
Fax 069/7 24 13 10 


Belichtungsservice Mac/DOS, Farbsepara- 
tionen, ISDN, Scanservice, Farbproofs, 
Datenkonvertierung, Satz, Grafik, Repro, 
Griechisch, Russisch, Schnellservice 


APU FRANKFURT GMBH 

Schmidtstr. 12, Eingang Süd 

60326 Frankfurt/M. 

Tel. 069/97 38 13-0 

Fax 069/97 38.13 13 
24-Std,-Belichtung (Mac, DOS, Unix, Lino 
330, 2 Agfa Select-Set), Proofs, ISDN, 
Scanner-Service (Hell 5-310), Bildbearb,, 
PrePress-Fullservice (Mac, Berthold), 
Diabel,, Overh,, CLC500, RubOns, R2 


HEINRICH BAUMANN 

Grafisches Zentrum 
Ludwig-Landmann-Str. 389 

60486 Frankfurt 

Tel. 069/79 30 02-0 

Beratung und Verkauf von DTP- und DTR- 
Lösungen für die grafische Industrie. Aus- 
stellung, Schulung, Service. Apple Center, 
Agfa Publishing Center, Barco Graphics 
und Silicon Distributor 


EGG'S COMPUTERGRAPHICS 
Schilling & Partner Frankfurt GmbH 
Leipziger Straße 59 

60487 Frankfurt 

Tel. 0 69/7 07 75 93 

Fax 0 69/72 31 76 


Konzept, Grafik, DTP, Belichtungsservice, 
Dia, Großdia, Litho, Proofs, Folie direkt ab 
Datei, Scanservice, Modem/Sofortservice 


REISDRUCK 
Gaugrafenstraße 19-23 
60489 Frankfurt/M. 
Tel. 069/785044 

Fax 069/785077 


Belichtungsservice Mac/DOS, auch Finale 
und Score, 4c-Farbscans, Satz, Grafik, 
Repro, Druck, Datenbank, ISDN, Daten- 
konvertierung 


KNOWLEDGE TRANSFER 
Gesellschaft für Systemintegration mbH 
Frankfurter Str. 178, 61118 Bad Vilbel 
Tel. 0 61 01/890 91 

Fax 0 61 01/8 90 93 

Unabhängige Beratung, Support, 
Schulung, Kommunikation. 
Projektbetreuung für Netzwerke 
(Mac/Novell/Unix/Dos) incl. 
Großrechneranbindung 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 

System Center GmbH & Co. KG 
Vertriebsbüro Rhein-Main 

Postfach 1203, 61132 Schöneck 

Tel.: 06187/951110, Fax: 06187/6681 
Apple & Compaq System-Center, DTP- 
Systeme, Netzwerkkomplettlösungen, 
MultiMedia, Training, Beratung, Service 
und Support, Techniker-Center, Rep. auch 
von Fremdsystemen 


ENTWICKL.-BÜRO & EDV-BERATUNG 
Graf-Stauffenberg-Str. 14 

61267 Neu-Anspach 

Tel, 06081/42602 

Fax 06081/960424 

Applelink: Tudor,Stan 

Allg. Softwareentwicklung für Mac & PC, 
Meßdatenerfassung, wiss. Software, DFÜ, 
Datenbanken, Portierungen Mac + PC, 
Anpassungen, Beratung und Schulung 


LASERSATZ 

Bismarckstr. 189 

63067 Offenbach 

Tel. 0 69/64 82 64 00 

Fax 0 69/64 82 64 01 

Belichtungsservice (Film bis A2) auf 
Linotronic 530 mit RIP 50, High-end-Scan- 
service bis 4000 dpi, EBV mit LinoColor, 
Satz = auch Fremdsprachensatz Englisch, 
Griechisch, Russisch, Mailbox u. ISDN 


DM-SERVICE 

Senefelderstraße 1/T1 * 63110 Rodgau 
Tel. 0.61 06/7 25 60 + 7.24 61 

Fax 0 61 06/7 28.23 

ISDN 0 61 06/87 50 16 

Belichtungs- und Farbscanservice, ISDN, 
DTP Gestaltung, Satz, Computerreinzeich- 
nung, Druckabwicklung 


STUDIO 84 REPROTECHNIK GMBH 
Frankfurter Straße 84 

63303 Dreleich/Sprendlingen 

Tel. 0 61 03/6 77 44 

Fax 0.61 03/6 51 14 


Belichtungsservice Lino 630, 2x Quadra 
900, 1x Quadra 700, Mac, RIP 40 XMO, 
Scanservice Chromograph 52000, Repro, 
Satz, Proof, Litho 


MAP EBV & SATZSTUDIO GMBH 
Jahnstraße 27, 63533 Mainhausen 

Tel. 0 61 82/93 83-0 

Fax 0.61 82/93 83-13 
High-End-Bildbearbeitung (Crosfield), 
Satz-, Bildbearbeitung, Belichtung (Mac), 
Bilddatenservice via ISDN, Exabyte, Cart- 
ridge, Optical Disc, Belichtung auf Varity- 
per 6000 (40er Rip), EUROSPRINT-Proof- 
system 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 

System Center GmbH & Co KG 
Niederlassung Bensheim 
Werner-von-Siemensstr. 30-34 

64625 Bensheim 

Tel. 06251/64096, Fax: 06251/39127 
Apple & Compaq System-Center, DTP-Syste- 
me, Netzwerkkomplettlösungen, MultiMedia, 
Training, Beratung, Service und Support, Tech- 
nik-Center, Rep, auch von Fremdsystemen 


HYBRID ARTS GMBH 
Rene Donner 
Fritz-Haber-Straße 4 
65203 Wiesbaden 

Tel. 06 11 /9 28 05-25 
Fax 06 11/2 99 54 


Verkauf und Vertrieb von Apple-Geräten 
und Zubehör, Professionelle Beratungs- und 
Schulungsmöglichkeiten, 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 
System Center GmbH & Co KG 
Niederlassung Mannheim 

‚Am Exerzierplatz 5, 68167 Mannheim 
Tel. 0621/302051, Fax 0621/306563 
Apple & Compaq System-Center, DTP- 
Systeme, Netzwerkkomplettlösungen, 
Multi-Media, Training, Beratung, Service 
und Support, Technik-Center, Rep, auch 
von Fremdsystemen 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 

System Center GmbH & Co KG 
Niederlassung Heidelberg 

Dossenheimer Landstraße 56-58 

69121 Heidelberg 

Tel, 06221/409018, Fax 06221/484715 
Apple & Compaq System-Center, DTP-Syste- 
me, Netzwerkkomplettlösungen, Multi-Media, 
Training, Beratung, Service und Support, Tech- 
nik-Center, Rep. auch von Fremdsystemen 


SHOWPAGE 

Obere Paulusstraße 105 
70197 Stuttgart 

Tel, 07 11/65 43 91 
Fax 07 11/65 93 29 


Belichtungen in 1-4 Stunden, Farbseparati- 
on mit Balanced- oder Accurate-Screening, 
ISDN, (Trommel-)Scan-Service, Computer- 
reinzeichnung, Logos auf Taste, Schriften 


CLARA GMBH 
Dürrbachstraße 71 
70329 Stuttgart 

Tel. 07 11/4 20 11.02 
Fax 07 11/4 20 10 19 


Programmierung für Macintosh, DTP, 
technische Grafik, Schriften, Schulung, 
unabhängige Beratung 


SEIBOLD & PARTNER GMBH 
Zettaching 8 

70567 Stuttgart 

Tel. 0711/7280079 

Fax 0711/7289634 

Spezialisiert auf individuelle und intensive 
Betreuung hinsichtlich Systemkauf, Pflege 
und Wartung. Eigene Schulungsabtellung 
mit äußerst breit gefächertem Programm, 
Basis-, Aufbau- und Spezial-Seminare 


APPLE CENTER HSD SÜD GMBH 
Eberhardstraße 30 

70736 Fellbach 

Tel. 07 11/58 31 56 

Fax 07 11/58 31 51 


Unser Angebot: Beratung und Verkauf 
von DTP-Systemen, CAD-Systemen, Mul- 
ti-media-Anwendungen, Netzwerkkonzep- 
tionen und Schulungen 


SRW-ATELIER 

M. Pihan & E. Klöpfer GBRmbH 
Bahnhofstraße 26-28, 

71706 Markgröningen 

Tel. 0 71 45/44 43 

Fax 0 71 45/69 69 


Belichtungen, Scan-Service, Bubble-Jet-A 
1-Farbkopien und Prints, Mailbox-Service, 
Graphik-Design, Typographie, Layout 


THEISS & BINKOWSKI 
Rechenzentrum 
Bahnhofstraße 65 
73430 Aalen 

Tel. 0 73 61/5 94-3 08 
Fax 0 73 61/5 94-3 06 


Datenbank-Publishing, Programmierung, 


Konvertierung, Dia-Belichtung, Belichtungs- 


service, Schulung, Beratung, Multimedia 


MEDIA ARTS 

Ulrichstraße 8 

74324 Bitigheim-Bissingen 

Tel.0 71 42/6. 23 17 

Fax 07142/52723 

Beratung, Schulung, Service und Verkauf 

von DTP/DTR-Komplettsystemen, Multi- 
media, Interaktive Medien, Digitale Tonbe- 
arbeitung (CD-Mastering) und professio- 
nelle Videoschnitt, CD-Brennservice 


TYPOSTAR 

Fotosatz- und Werbe-Service GmbH 
Eberhardstraße 32 

74321 Bietigheim-Bissingen 

Tel. 07142/4 46 50, Fax 07142/4 35 60 
Satz, MAC/Berthold, Typografie, El. Rein- 
zeichnung, Professionelles DTP, Logos auf 
Taste, Belichtungsservice, Bildbearb., Pro- 
jektionen bis 70 x 100, Digital-Color- 
Prints bis 99 x 130 cm 


MACWELT 


SERVIGE- GUIDE 


TOP COM 

Nelkenweg 3, 74395 Mundelsheim 
Tel.07143/59307, Fax 07143/585220 
ISDN 07143/812030 

Farblaserdruck CLC 300, IPU 10, bis 400 
dpi, Verkauf von MAC-DOS Hard- und 
Software, Konzeption, Satz, Layout, techn. 
Graphik, isometrische Zeichnungen mit Ite- 
do Iso-Draw, technische Kataloge, Multi- 
Media 


BAUER COMPUTER SYSTEME 
Computer & Dienstleistungen 
Pestalozzistraße 1/1,75031 Eppingen 
Tel. 0 7262/77 75, Fax 0 72 62/77 28 
Service & Support, auch am Wochenende 
nach tel, Rückspr. Schulungen vor Ort in 
allen gängigen Apple-Programmen, Bera- 
tung vor Ort (fragen Sie nach unseren Tari- 
fen), Installation, Vernetzung u.v.m., Hot- 
line von 9.00 - 20.00 Uhr (Mo. bis Fr.) 


GRAFISCHE BETRIEBE REVELLIO GMBH 
Karlsruher Straße 20 

78048 VS-Vilingen 

Tel. 07721/89 80-14, Fax 07721/1502 
ISDN-Mailbox 07721/50 02 91 
Analog-Mailbox 07721750 02 92 
Computer-Grafik, Techn. Illustrationen, 
Belichtungsservice für DOS und Mac, Kon- 
vertierungsservice, Datenbank-Publishing, 
Proof, 1- bis 5-Farbenoffsetdruck 


ELEKTRONIK OBSER 

Gartenstraße 27 

78462 Konstanz 

Tel. 07531/22929 

Fax 07531/25553 

‚Apple Macintosh Systemhändler, HP-/ 
Siemens Nixdorf-/Microsoft-Vertriebs- 
partner, Netzwerke, Tele- und Büro- 
kommunikation, Diskettencopierservice, 
elektr. Bauelemente 


EASY GMBH 
Rosastraße 1 
79098 Freiburg 
Tel. 0761/33777 
Fax 0761/381387 


Dia-Belichtungsservice 35 mm und 4x5" 
mit 8000 Zeilen Auflösung. Kostenlose 
Infobroschüre anfordern. Systemberatung 
+ Verkauf 


SCHWARZ AUF WEISS 
Litho- und Druck GmbH 
Habsburgerstr. 9 

79104 Freiburg 

Tel. 07 61/51 45 70 

Fax 07 61/55 46 54 


Digitaler Farbscanservice v. High-end- 
Scanner Screen 618, konventionelle Litho- 
erstellung, EBV, Satz, Belichtung und Druck 
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STUDIO HEIGELE 

Nymphenburger Str. 20 

80335 München 

Tel. 089/54 21 01 40 

Fax 089/5 23 46 33 

Repro Full Service, Hell Trommelscanner, 
Belichtungen bis 86x121 cm, Cromalin, 
‚Andruck. Faxen Sie uns Ihr Layout, wir 
beraten Sie schnell und unverbindlich 


DIATEC 

Digital Data Services GmbH 

Baaderstr. 49 

80469 München 

Tel. 089/24 01 37-0 

Fax 089/24 01 37-77 

Dia-Bel, mit eig. Entwicklung, 24x26 mm, 
4x5", 8x10", 8k-PostScript u. a., 
Overheadfol., Scanservice, ScreenShows, 
HW-/SW-Beratung 


QUINT GMBH 

Reichenbachstr. 33 

80469 München (Mchn. 5) 

Tel. 089/24 01 38-0 

Fax 089/24 01 38-10 

Farblaserdruck mit Canon CLC 500, IPU 
10 und Postscript-IPU, bis 400 dpi, Papier 
A4/A3, Mac und DOS aus allen gängigen 
Programmen, Reproduktion auf OH-Folie 
möglich. 


AVATAR GMBH 
Olgastraße 15, 80636 München 
Tel. 089/121530-0, Fax 089/1297612 


Mailbox: DW-18, Techn, Beratung, 
Hard- & Software Trainings, Installation, 
Wartung + Support f, Apple-Produkte, 
Software Development, Schwerpunkte: 
DTP-DTR, Telekomm,, Netzw. & Connec- 
tivity, Büro + Branchenlösungen 


COMPUSATZ 
Satz-Bildrechenzentrum 

Elsenheimer Str. 59, 80687 München 
Tel, 089/570703-0 

Fax 089/5703521 


Satz und Lithografie, Netzwerkpublishing 
auf ISDN-Basis, Analog- und Digitalproofs, 
Zeitungs-, Prospekt-, Katalog- und Buch- 
herstellung, Fullservice, Layout, Media 
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COMP SET 

Türkenstraße51 

80799 München 

Tel. 089/2 71 13 40 

Fax 089/2 71 1342 

Belichtung, prof. DTP-Satz, Entwurf, 
Gestaltung, Grafik, Scans (s/w, 4 C), Tex- 
terkennung, Drucksachen, Expreß-Service 
u.v.m. für Mac und DOS. Kostenlose 
Preisliste anforderrl 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 

System Center GmbH & Co KG 
Niederlassung München 
Joseph-Dollinger-Bogen 26 

80807 München 

Tel. 089/3231681, Fax 089/3241150 
Apple & Compaq System-Center, DTP-Syste- 
me, Netzwerkkomplettlösungen, Multi-Media, 
Training, Beratung, Service und Support, Tech- 
nik-Center, Rep. auch von Fremdsystemen 


REPROTRONIC SCANNER STUDIO GMBH 
Olschewskibogen 29 

80935 München 

Tel. 089/3 51 20 55 

Fax 089/3 54 28 79 

ISDN 089/3 57 16.23 

High-End Scanner Service (Hell), Tiff oder 
Film bis 100x120 cm, Mac, EBV, Projek- 
tionen bis 130x300 cm, auf Wunsch mit 
Proof oder Andruck 


REGER STUDIOS 

Hanauer Straße 50, 80992 München 

Tel. 089/14 90 01-79 

Fax 089/14 92 859 

High End Imaging, CSI Fire 10004, 4x5 bis 
8x10 inch Colordias und Negative, 35 mm 
u. 46 mm für Vorträge und Präsentatio- 
nen, Overheadfolien u, Fotoserien, High 
End und Economy Scanservice, Großbilder 
von Daten für Druck u. Großfotos. 


TEXT & GRAFIK 

Systemhaus für CAP GmbH 

Rohrauer Straße 72 

81477 München 

Tel. 0 89/78 10.47 

Fax 0 89/7 85 51 39 

Thermosubl,.-Proof, Overheads, Belichtung, 
Satz, Repro, Druck, Beratung und Verkauf 

von Hard- u, Software für MAC und DOS, 
Schriften 


DIA UND OVERHEAD EGG'SPRESS 
Schilling & Partner Service GmbH/EGG's 
Warngauer Straße 41 

81539 München 

Tel. 089/62 05 02-0, Fax -22 

Modem -44, ISDN -503 

Dias 24x36 mm, 4x5", 8x10", 8000 
Linien, 12-Std.-Service, eigene Entwick- 
lung, Overheadfolien direkt ab Dateil 
Scan-Service, Farblaserprints, DFÜ/ISDN 
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PAN. M. MULTIMEDIA 
Wilhelm-Kuhnert-Straße 24 
81543 München 

Tel. 089/6 51 66 37 

Fax 089/6 51 65 83 


DTP, Animation, Modelling, Rendering, 
Interakt. Medien, Datenbanken, Schulung 


OUTPUT SERVICE 

Pfaffenbichler GmbH 

Prinztegentenstraße 78, 81675 München 
Tel. 0 89/47 38 77 

Fax 0 89/4 70 19 93 

Modem 0 89/47 20 35 

Dias, alle Formate, 8K, eigene Entw, 
Overheadfolien, Duplikate, Farbvergröße- 


rungen, Scanservice, Overnight + Sonntag- 


Service, eigener Kurier 


MULTIBYTE GMBH 

Desktop Publishing 

Hans-Pfann-Straße 25, 81825 München 
Tel. 089/451506-0, Fax 089/451506-16 
ISDN 089/451506-14, 

Modem 089/451506-17 

Belichtungen Film/Papier, kalibriert / 
moiröfrei, Farblaserdruck Canon CLC 300 
Postseript, Scanservice High-End und 
Flachbett, Proofs und Andrucke 


X-ACT WERBEFILM GBR 
Wolfratshauser Str. 46 c 

82049 Pullach/Isartal 

Tel. 089/7 93 18 01 

Fax 089/7 93 35 57 

Überspielservice: MAC od. PC auf BETA- 
CAM, Bildmanipulation, Paint-Box, Mor- 
phing in Broadcast-Qualität, Produktion 
von Videofilmen für Messe, Point-of-Sale, 
Werbung, Music-Clips . « 


ABS COMPUTER VERTR. GMBH 
Huglfinger Straße 4 

82398 Polling 

Tel. 08 81/9 23 50 

Fax 08 81/6 23 75 


Netzwerke, Support, Schulungen, Apple- 
Satzsysteme und Schneidesysteme für 
Macintosh, SUN-Vertriebspartner, Linoty- 
pe-Hell-Business-Center 


ALBATROS COMPUTER 

Winterstr. 2 

85630 Grasbrunn/Neukeferloh 

Tel, 089/4 60 70 15 

Fax 089/4 60 25 76 

Netzwerke, Großrechneranbindungen, 
Techn, Service, Reparaturen, Beratung u. 
Analyse. Telekommunikation: Beratung u. 
Verkauf, Grafische Darstellungen in Farbe 
auf Folien. Einweisung und Schulung 


COMPUMAC 
Computervertrieb GmbH 
Werastraße 42 

88045 Friedrichshafen 
Tel. 0 75 41/92 03-0 
Fax 0 75 41/92 03-88 


Apple Center, Agfa Publishing Partner, 
Komplettlösungen im Bereich DTP, CAD, 
EBV, Service, Support, Schulungen 


UPDATE BELICHTUNGSSERVICE 
Obermaierstraße 14, 90408 Nürnberg 
Tel. 0911/3679791 

Telefax 0911/363548 

ISDN 0911/3679792 


Filmausbelichtung von allen Mac- u. DOS- 
Daten, Nachtservice, Digitalproof und 
Overhead, Scanservice von allen Vorlagen, 
Filmerstellung bis 130 x 150 cm. 


CDC COMP.DESIGN CENTER GMBH 
Brettergartenstraße 95 

90427 Nürnberg 

Tel. 09 11/3 18 96-0 

Fax 09 11/31 58.49 


‚Apple-Computer und Peripherie, Beratung, 
Verkauf, Schulung, Software-/ 
Hardware-Service, Netzwerke, Software, 
produktionsunterstützende Schulungen 


NUREG PREPRESS CENTER 
Dorfäckerstraße 31 

90427 Nürnberg 

Tel. 09 11/32 77 77 

Fax 09 11/32 08 82 


High Quality Scan Service, Trommelbel, 
bis 751x100! cm, DTR, EBV, FIERY-Farb- 
laser-Bilddatenbank, OPI, DFÜ und ISDN 


CGS MENNEL 

Bleichstraße 12a 

90429 Nürnberg 

Tel, 0911/26 78 38 

Fax 0911/26 03 79 

Seit 1984: Kommunikationsdesign, DTP, 
Präsentationen auf Dia, OHP und Video, 
Diabelichtung: KB 4000 Ipl. Beratung, 
Schulung, Sonderkonditionen für Mitglie- 
der im MACeV, 


MC VISION GMBH I. G. 
Pillenreuther Str. 14 

90459 Nürnberg 

el. 0911/442762 

Fax 0911/442798 

Layout-, Computergrafik, EBV- u. Multi- 


— 


— 


eilzeit. Firmenkurse auf Anfrage. Mana- 
gementkurse, Personalberatung und 
EDV-Beratung, EDV- Vertrieb (Apple) 


Wollen Sie, daß nur Ihre 
Konkurrenz von einem Eintrag 
im Service Guide profitiert? 


Sicherlich nicht! Und erst recht nicht, wenn Sie erfahren, 
daß der Eintrag nur DM 106,- kostet. 


mediakurse auf Apple-Rechner in Voll- u. 


FELDMANN FILM 

Schoppenhofstraße 6 
90489 Nürnberg 

Tel. 09 11/53 30 78 

Fax 09 11/53 30 79 


Mac + Video für den Profi, High-End- 
Equipment, Video In- und Output, Einzel- 


bildsteuerung, Recorder, 2D/3D-Animati- 


onssoftware, Beratung, Schulung, Ver- 
kauf 


t IST! DR. EDGAR BIRZER 
Gerstenstraße 3 

90547 Stein 

Tel. 0911/67 72 00 

Fax 0911/67 73 00 


Ganzheitliche Beratung (Entscheidungshil- 


fe, Systemplanung, Akzeptanzprobleme 
lösen, Schulung) und Entwicklung indivi- 
dueller Branchenlösungen 


D5$ CD-ROM SERVICE 
Am Ehrenhof 5 

93186 Pettendorf 

Tel. 09409/26 62 

Fax 09409/26 61 


Herstellung von einzel CD-ROMs für 
Apple Computer, sowie Audio CDs In 
kleinen Stückzahlen. 

Tel. Hotline täglich von 19-21 Uhr. 


ATELIER TORSO-VERLAG 

Obere Str. 30 

97877 Wertheim-Dertingen 

Tel. 093 97/7 78 + 13 50, Fax 7 79 
TORSO-COLOR-PRINT 

4-Farb-Drucke ab Film in 4 Tagen Belich- 
tung mögl, (Syquest 44MB) 
TORSO-COLOR-COPY. 

Die industrielle Farbkopie, 4-Farb-Drucke 
ab Aufsichtsvorlagen in 8 Tagen 


Pro Insertion erhalten Sie 5 Zeilen für Ihre Anschrift 
und 5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


||| Anzeigen-Hot-Line: Tel. 089/3 60 86-108 


Bernd Fenske 
Fax 089/3 60 86-124 
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SERVICE GUIDE 


GCHNEIZ 


ECG COMPUTER GRAFIK AG 
Weinbergstrasse 145 

CH-8042 Zürich 

Tel, 00 41-01/3 63 90 90 

Fax 00 41-01/3 61 87 75 


Prepress-Full-Service, Präsentationstech- 
nik, Film-, Dia- und Folienbelichtungen, 
Farbproof A3 mit Fiery, Digital-Design, 
2D- und 3D-Animation, CAD-Rasterungen 
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ALEIN- 


ANIE 


GEWERBE 


BIETE AN HARDWARE 


GÜNSTIGE GEBRAUCHTE 
LASERBELICHTER!!! 

Von AGFA und LINOTYPE - mit 
Garantie, Installation und Service 
PPS Pohlig Publishing Service 
Tel, 02171/33711, Fax 33332 


MAC2VGA-MONITORADAPTER - 
(SJ)MGWMultiscan am MAC ab 59, 
19" (1024*786) Komplettlös. 850, 
T./F 0821-451230 


WIR VERKAUFEN 

! Apple Macintosh, Mac IIcx, 8 MB 
RAM, 40 MB Festplatte, 14" RGB- 
Monitor 

| Canon CLC 10 mit Postscript IPU 
400 dpi, DIN A4, auch Kopierer 

I Apple II NTX, DIN A4, 300 dpi 

| Siemens High-Scan 800, 8 Bit SW- 
Scanner, 800 dpi für Graustufen 
2000 dpi für Strich, SCSI-Gerät 

Alle Geräte in einwandfrelem 

Zustand. Preise VB 

Tel.: 02623/88060 


GELEGENHEIT: Tektronix PX II PXI 
A3 Farbdrucker, Vorführgerät, ca. | 
lahr alt, DM 13.000 + MwSt., Tektro- 
nix Phaser II SDX, A, Sublimations- 
drucker Vorführgerät, ca. | Jahr alt, DM 
14.000 + MwSt., artwork+service, 
22085 Hamburg, 040/2274620 


HELL-SCANNER CHROMAGRAPH 
399ER, Mac-Anschluß möglich, DM 
45 000,-, Tel. 089/35 12055 


MEHR ALS 800,- DM BELICH- 
TUNGSKOSTEN IM MONAT? 
Gebrauchte Laserbelichter 
AGFA und LINOTYPE mit 
Garantie, Installation und Ser- 
vice auch nach dem Kauf. Natür- 
lich vom Fachmann! 

PPS Pohlig Publishing Service 
Tel, 02171/33711 0. 33021, Fax 33332 


IGEN 


DIABLICHTER LFR-PLUS, 33 bit Far- 
e, 4K-Kleinbilder, 2 Jahre alt, sehr 
wenig benutzt, NP 39000 DM, Preis 
VHB, Tel. 0721/85116 


PCS Rent & Full Service GmbH 
ist der größte Vermieter der 
gesamten Apple-Produkt-Palette 
auf dem deutschen Markt. Wir 
bieten Ihnen folgende 
Gebraucht-Produkte in geprüf- 
tem und gutem Zustand an: 


Rechner 
Macintosh PowerBook 160 4/120 DM 239,- 
Macintosh PowerBook 170 4140 DM 2.299,- 


Aufpreis für Fa/Data-Modem Incl, Einbau DM 380,- 


Macintosh LC 1114/80 DM 1,699, 

Performa 600 81230. CD DM 2.899, 
Macintosh II CI 8/80 DM 1.999,- 
Macintosh Centris 610 47230 DM 3.199,- 
MacIntsosh Centris 650 4/230 DM 3.99, 
Macintosh Ouadra 800 8230 DM 5.99, 
Macintosh Quadra 900 8/160 DM 3.79). 
Macintosh Quadra 950 8/230 DM 6,899, 
Monitore 

Apple 13" 33,02 cm Monitor DM 39,- 
‚Apple 21" 753,34 cm Monitor DM 3.39,- 
Monitorstandluß DM 69 
Drucker 

Lasernriter Ill DM1.599,- 
Laserniter II NTX DM 1.449, 
Personal Laserwriter NTR DM 1.599, 


SCSI-Geräte und -Zubehör 


HD 160 externe Festplatte DM 449, 
4Bit Videokarte DM 50, 
Etherlink NB com DM 200, 
Etherlalk NB Card DM 250, 
Coax/lWinax Card DM 120, 
Nubus-Adapter Ilsi DM 150, 
Lämpenmodul ZUM 02 DM 200, 
LocalTalk PC Card DM 50: 
AppleShare PC DM 80. 
Serial NB Card DM 1.000, 
Tolkentalk Card DM 180. 
I MB SIMM 80ns DM Tr 


Alle Preise verstehen sich inclu- 
sive Mehrwertsteuer und zzgl. 
Transportkosten. Versand per 
UPS/Nachnahme. Wir gewähren 
3 Monate Garantie! Angebot 
solange Vorrat reicht 
Bestellungen bitte nur schriftlich 
oder per Fax: 0 89 - 3 59 90 70 
PCS Rent- & Full Service GmbH 
Taunusstraße 51 

80807 München 

Telefon: 0 89 - 359 90 92 
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GEWERBLICHE UND 


PRIVATE 


KLEINANZEIGEN 


Auf den folgenden Seiten können $ie suchen, finden, tau- 
schen und verkaufen: Gebrauchtes, Neues, Außerge- 
wöhnliches und Sonstiges. Gewerbliche Anbieter zahlen 
DM 10.- pro Zeile. Private Kleinanzeigen sind kostenlos. 
Wollen auch Sie inserieren? Dann verwenden Sie die FAX- 
Vorlage im Heft, und Ihre Anzeige erscheint in der nächst- 
möglichen Ausgabe. Annahmeschluß für das Heft 7/94 ist 
der 18. Mai 1994. Fax-Nr. 089/3 60 86-304. 


BIETE AN SOFTWARE 


PUBLIC-DOMAIN & SHAREWARE 
sowie jede Menge CD-ROMs für 
MAC/PC. Wir führen auch PD/SW für 
Atari, Amiga und PC, Gedruckte Kata- 
loge gegen DM 3,- in Briefmarken 
(System angeben). Wirtz Computer- 
technik, Postfach 1366, 85531 Haar 
FILEMAKER PRO-ANWENDUNGEN 
FÜR KLEINDRUCKEREIEN, AGEN- 
TUREN UND DIENSTLEISTER: Aus- 
gereifte, anwenderfreundliche Gestal- 
tung, einfachste Bedienung (Adres- 
sen mit Partnerausw., Aufträge - m 
Rechn,, Liefersch., Mahnw, und Opos- 
list. - Angebote, Briefe, ER mit Überw.) 
Siebdruck Schumann GmbH, Well- 
seedamm 3, 24145 Kiel, Telefon 
(04 31)71 40 83, Fax 71 40 78 


DIPL.-MATH. programmiert in File- 
maker, 4D, HyperCard, Helix. Dr. C 
Busch, Tel/Fax 040/55 11998 


ADULT GRAPHICS FÜR MAC - die 
heißesten Bilder und QuickTime- 
Movies zwischen Isar und Mississip- 
pl. Sind Sie mindestens 18 Jahre und 
besitzen einen ColorMac, dann for- 
dern Sie unseren kostenlosen Kata- 
log an (Altersnachweist!). Diskretion 
versteht sich. CbG, Postfach 1132, 
82001 Unterhaching, Fax 0 89/ 
6 1179 88 


LEISTUNGSBESCHREIBUNGEN nach 
VOB für MAC mit Bauleistungsprei- 
sen für 4| Gewerke sowie Program- 
me z. Erstellung von Ausschreib., Ange- 
bot/Prüfung, Projektkontrolle. Ing 
(grad.) Helmut Dusar, Am Limes 10a, 
56567 Neuwied, Tel. 02631/55284 


PD/SHAREWARE FÜR MAC. Riesen- 
Angebot an top-aktuellen Macintosh- 
Programmen zu super Preisen! DD- 
Katalogdisk + | DD-Spieledisk gegen 
10,- DM Vorauskasse (Bar/Verrech 
nungsscheck) bei: Jürgen Ahorn, Jahn- 
str. 12, 73329 Kuchen 

MAC PUBLIC DOMAIN + SHARE- 
WARE: randvolle HD-Disks, vernünf- 
tige Preise, Neuestes Materlal: Spie- 
le, Utilities, Demos, Fonts, Grafik, 
Sound. Infodisk 3 DM in Briefmar- 
ken. MacPD Hoffmann, PF, 120250 
46102 Oberhausen 


VERSCHIEDENES 


"ALL AROUND MY MAC" Computer und Peripherie 
1. Software 


Apple Atkase 2.0. D nur 126,35 DM 
‚Apple FontPack D nur 151,85. DM 
Apple PCExchange D nur 114,45. DM 
‚Apple System 7 Pro D NEU nur 263,25 DM 
Central Point MacTools 2.0 E nur 191,60 DM 
FileFax D ab FileMaker 2,0Dv3 nur 263,25 DM 
IONA Click Change/Menu Font E nur 198,95 DM 
Lotus 1:2-320D nur 1.129,25 DM 
PC-Kaulmann I; Macintosh/festsieger nur 1.478,00 DM 
QuarkXPress 32 D nur 2.265,00 DM 
Software FAXstf 3.0 E nur 133,65 DM 
Software FAXstf Universal 2.2.3 (nurzus.) nur 93,15 DM 
2, Drucker 

‚Apple Select 300 nur 1614,60. DM 


nur 2.025,00 DM 
nur 3.576,15. DM 


Apple Select 310 
Canon BIC 820 A3 Farbe 360 dpi 


HP DeskWriter € nur 852,25 DM 
HP Laserlet Al, nur 1,680,75 DM 
3. Hardware 

Ether Thin Coax Tranceiver nur 272,70 DM 
Eiher TnT Nußus Card nur 292,25 DM 


Silicon Express II DiskArray Controller nur 1.483,65 DM 
PLISCSI-2 NuBus Host Card nur 813,25 DM 
Quantum 170 MB intern Jdms HD nur 538,65 DM 
Fujitsu 520 MB intern 9ms SCSI-2 HD nur 1.240,65 DM 
IBM 1 GB intern 9, ms $ HD nur 1.876,50 DM 
Iomega Floptical External 21 MB Floppy nur 899,10. DM 
lomega Floptical Insider 2IMB Floppy nur 749,25 DM 
Iomega Transportable MultiDisk 150 MD nur 1310,85 DM 
Iomega Insider MultiDisk 150MB MD nur 1.123,20 DM 
Iomega MultiDisk 150 Tri-Pak nur 629.10 DM 
Iomega Tape 250 Internal/MAC IB nur 483,40 DM 
Quicktel 14.14 XV Modem nur 776.25 DM 
ZyXel 1496EG+ Modem/Tostsieger nur 1.269,00 DM 
‚Alle Preise zapl, Versandkosten 
Zustellung per Nachnahme 
‚oder kostengünstig per Vorkasse 


Tel: 091 95-66 72 Fax: 091 31-288 12 


VERTRIEBSPARTNER GESUCHT 
I. R. Berlin, Rostock, Hamburg, Köln, 
München und Stuttgart für unsere 
Arztpraxenverwaltungssoftware „Mac- 
Medicus", MacMedicus ist selbst- 
verständlich KBV- u. KVK-zugelassen 
u. nutzt konsequent alle Vorteile des 
Mac. Info: prodigma GmbH, Hohen- 
felder Str, 20, 22087 HH, Tel 

040/25167129, Fax: 040/25167123 


VISITENKARTEN 400 ST. DM 140,-, 
4-farbig ca. 85x50 von Ihren Vorla- 
gen. Info-Tel, 07951/44934 


PARTNER GESUCHT zur Gründung 
eines Verlages. Auch nebenberuflich 


möglich, Das Verlassen von Artikeln 
sowie die Rechtschreibung müßten 
Sie beherrschen. Satz, Werbung, Pro- 
duktion wird von mir übernommen, 
A. Massold - Tel: 06432-1557 - Fax: 
62824 


ÜBERNEHME DTP UND ILLUSTRA- 
TIONSARBEITEN am Mac. Private 
Mac-Schulung Raum Braun- 
schweig/Hannover, Tel. und Fax 
05307/49137 


ÜBERSPIELSERVICE: MAC>>>VIDEO 
Einzelbild-/Echtzeitaufzeich. (Beta, 
$5-VHS)2/3D-Animationen preiswert 
& schnell, Tel, 0821/241780, Fax 
0821/2417845 inTACT-Productio- 
nen 


PRIVAT 


Bl 


N HARDWARE 


APPLE PERSONAL LASERWRITER 
LS (wenig genutzt), DM 1250,-. Tele- 
fon: (Büro) 02 11/5 69 32 33 , Fax: 
02 11/5 69 33 65 
STILEWRITER Il, neuwertig, nur ca. 50 
Ausdrucke, Garantie bis 12/94, DM 
470,-, Tel, 06195/74808 


POWERBOOK 160 4/80 mit internem 
Fax-Daten-Modem (PSI), 3 Mon. alt, mit 
Garantie + 13'-Monitor (Apple) + viel 
Software (Word, Pagemaker, Pho- 
toshop.., u, v. m, Preis VHS 
06151/425970 


CANON CLC 10 (inkl. IPU, SCSI) + 
Software, fast neuwertig, umstände- 
halber zu verkaufen, DM 8700,-., Tel 
0221/3603637 


FARB-DRUCKER QMS100/10, Ad, neu- 
wertig, DM 4500,-, Tel. 06172/20019 


FESTPLATTEN INTERN, |x 40 MB 
für Powerbook/Conner, 2x 40 MB Sony 
SRD 2040A, Tel, 02093/786653 ab 19 
Uhr 


MAC II, 8 MB RAM, 40-MB-Festplatte, 
19"-s/w-Monitor, erweiterte Tastatur, 
Maus, DM 1950,- VHB. Tel 
06151/813117 


QUADRA 700 8/80, System 7.|, wenig 
benutzt, DM 3600,-, Tel. 089/4307700 


MAC II FX, 20 MB RAM, 80 MB HD mit 
19"-Farbmonitor, Preis 4500,- DM 
Vier 16 MB RAM SIMMs für Mac II 
und Quadra 900/950, zusammen 
2500,- DM. Tel. 03328/473630 


LE 11 4/40 mit 19-Zoll-Graumoni, inkl 
8-Bit-Grafikkarte mit CoProz, (beides 
Formac) und Sys. 7.1: DM 2300,-; oder 
mit 240-MB-Platte: DM 2500,-, Tel 
02102/50991, Fax: 02102/52798 


WECHSELPLATTEN, 44 MB, Syquest, 
nur Ix bespielt zur Datensicherung, 
Original-Verpackung, 8 Stück, DM 
800,-; auch einzeln, Stück DM 110,- 
Tel. 040/5227556 


19"-PROGRAPH GS mit Karte inkl 
CoPro für LC/LC IVPerforma 400, noch 
Garantie, VB 1500,- DM. Tel 
030/3965201 abends 


FREEZE FRAME VIDEO IMAGE 
RECORDER (Polaroid), ideal für Mac 
mit Videoausgang (Karte). Bild- 
schirmlfoto auf Polaroid und Klein- 
bildfilm inkl. Regelboard und Klein- 
bildansatz, auch für RGB-Signal (DM 
6700,- NP); VH 3700,- DM. Tel, 
040/37 1181 

MONITOR 19" RGB mit Mac CI 8/80, 
System 7,1, gut erhalten, VB, Tel 
02338/8641 

TRACKBALL TURBO MOUSE 3.0, DM 
120,-; Laser- Toner-Cartridge für LW 
oder HP-Laserlet II-1IID DM 150,-, 
Tel. 07031/800892 ab 19 h 


EXTERNE 425-MB-HARDDISK DM 
850,-; Interne 180-MB-Harddisk DM 
390,-; Speichererweiterung | und 4 
MB SIMMs, 30pol., für 60,-/250,- DM: 
| MB SIMMs für Macintosh FX und 
NTX für 70,- DM zu verkaufen, Tel 
069/347330 


DIASCANNER MIRA 35 von Santos, 
neuwertig, NP 6500,- DM, jetzt VB 
4200,- DM. Tel. 030/8038382 


MAC LC 11 4/40, 8 Monate neu, fast 
unbenutzt, mit 14"-Basic-Monitor, 
Tastatur Maus und Mikrophon, DM 
1250,-, Tel. 06441/73646 abends 


MAC PLUS - Das Original! I MB, 800 
K intern, technisch einwandfrei, mit 
Original-Tastatur, Maus und externer 
Apple-HD 20, DM 400.-, Tel 
0211/316807 
APPLE-SCANNER (Farbe) DM 1700,-, 
neu, Tel. 0211/4910387 


Zu verkaufen: 16 MB SIMMS (Qua- 
dra 800), Preis 900,- DM, Tel 
069/7381947 


16 MB SIMM RAM MODUL (neu mit 
Gold-Kontakten), einsetzbar in fast 
allen neuen Macs, für DM 950,-, Tel 
02237/55723 


POWERBOOK 180, 14/120 für SFr. 
4500,-, Tel, (CH) 041/346237 


QUADRA 950/16/0/CD, 6800,—- DM. 4x 
16 MB 3250,- DM, 4x 4 MB 800,— DM, 
Sony-17"-Trinitron 1650,- DM. Tel. 
0551/373662 ab 19 h 
RADIUS FPD (Full Page Display) Moni- 
tor mit Grafikkarte für Mac SE, DM 
600,- VB, Tel. 05034/871107, von 
9-17 h und ab 20 h (Herr Rettmer) 


NEWTON, 2 MB RAM, Fax-Modem, 
Connect Kit Pro, Netzteil, 2 Akkus, 
Ladegerät, Kabel, Ledertasche, neu- 
es OS, VB 1999,- DM. Tel./Fax 
07051/77244 


MAC PLUS 2,5 MB, 800 K intern, Tasta- 
tur und Maus, Tastatur leider elek- 
trisch, defekt, alles andere betriebs- 
fähig, DM 300,—. Tel. 0531/3459110 


MAC IICI, 8 MB RAM, 80 MB HD, 
Coprozessor (©. Tastatur, o. Monitor), 
VB 2700,- DM; STORM, PageVision 
(Ganzseitenmonitor, Ad hoch), 640x870 
Punkte, 81 Hz, originalverpackt, abso- 
lut ungebraucht, mit Karte für Mac 
Classic, VB 1400,- DM. Tel 
06431/5601 ab 8 bis 16 Uhr (Herr 
Fritz) 


MACINTOSH QUADRA 840 AV 
64/500/CD; Macintosh Quadra 950 


20/240; Agfa Arcus mit Durchlichtop- 
tion; Apple-21"-Farbmonitor, RGB; 
Miro Proofscreen 20"; Dynatek 1,05 
GB; Sumo Systems 55 630 (ext. MO- 
Laufwerk), Apple-Power-CD; Preis 
VB. Tel, 06825/47104, Telefax 
06825/46958 

APPLE CD 150 mit allem Zubehör; 
Kauf 10/93 (noch 9 Monate Garantie); 
DM 200,-. Tel. 0241/175325 


MACLC, 2 MB RAM, 40 MB HD, Tasta- 
tur, Maus, 13'-RGB-Farbmonitor, VB 
1400,- DM; OMS-PS 410 Laserdrucker, 
Postseript, erst 3000 Drucke, VB 1800,- 
DM. Tel. 06436/8444 ab 19 Uhr 


POWERBOOK 100 4/40 mit ext. D- 
Laufwerk, Tasche + SCSI-Kabel für 
DM 1500,-. Verkaufe außerdem Hell- 
cab-CD und Gate-Adventure-Spiel 
(deutsch) für je DM 100,-, Tel 
040/869453, Compuserve: 10031, 1030 
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900,-; 12"-RGB-Monitor DM 250,-; 
Color-Handscanner Langelo, 400 dpi, 
mit ColorlT DM 350,-; VRAM 512 K f 
LC DM 50,-. Fax 07272/76725 


VERK. MAC LC 10/40 + Coproz. + 
VRAM-Erw., 19"-s/w-Pro-Graph + Kar- 
te für LC, 80-MB-Syquest-Wechsel- 
plattenlaufwerk + 3 Wechselplatten, 
Laufwerksadapter + Laufwerk für 
Duo-Systeme, Aktiv-Lautsprecher für 
Mac, 256 KB VRAM, Preis; VHB. Tel 
0721/61 3925 (Nico) 


NEWTON, deutsches Gerät, 2-MB- 
Karte, Ledertasche, Newton Connec- 
tion Kit, 2 Akkus, Ladegerät, DM 1450,- 
komplett Festpreis, Laserwriter 25 
DM 450,- FP Stylewriter 2, | Monat alt, 
DM 450,-. Tel, 030/8918397 


APPLE COLOR PRINTER, DIN-A3- 
Farbdrucker, neu, DM 1800,-. Tel 
04217/422265 


QUADRA 700, 8/0, 1,5 Jahre alt, DM 
3000,- VB. Tel. 04211/700356 
FARBSCANNER MICROTEK MSF 300 
ZS + Color + ImageStudio + Shapes 
1.3 DM 999,-; Canon StillVideo Came- 
ra RC251 kompl. mit s/w-Frame- 
Grabber-Karte Shadow| DM 800,-; 
SE 4/40 + 19"-s/w-Bildschirm + Kar- 
te DM 999,-; Calcomp DrawingPad 
DM 400,-; Zeitschriften MacUp 92-93, 
MACWELT 92-93, Page 90-93, pro 
Ihe, DM 25,-. Tel. 07251/13999 


MAC IICX, 8/40, 13"-Apple-RGB, 19"- 
s/w-LaserVision, Maus, Tast., Sys. 7.0, 
VB 3000,- DM oder Tausch gegen 
Powerbook oder Quark XPress 3,2 
unreg. + Aufpreis. Tel. 08158/8095, 
Fax 08158/8096 


APPLE-14"-FARBMONITOR, neu- 
wertig, DM 300,-. Tel. 07253/33749 


MAC COLOUR CLASSIC, 8/80, Preis 
1000,- DM, 5 Mon. alt, zu verk. Tel 
08321/85411 ab 19h 


MAC II SI 9/70 inkl, Video-Karte 8.24, 
NuBus-Adapter mit Coprozessor f 
Farbmonitor, System 7.1, DM 1700,- 
Tel + Fax 05524/6930 
MIRO MOTION FRAMEGRABBER- 
KARTE! Videofilme an jedem NuBus- 
Mac! Kaum gebraucht, noch Garan- 
tie! Neueste Software Version 1.6, VB 
900,- DM. Tel, 0561/77912] ab 14 h 


LC 4/40 12°-5/w-Monitor, Tast., Maus, 
1000,- DM: PB 145B, 4/120 + Tasche, 
8 Mon. Garantie, 1800,- DM. Tel 
0221/448182 


MODEM QUICKTEL XEBA 9624 
V.42BIS, 4200 Baud Daten + Fehler- 
korrektur und Kompression, 9600 
Baud Fax, senden und empfangen, 
inkl. Terminalprogramm Quicklink Il 
und Faxsoftware Faxstl, alles sehr 
gute Testergebnisse, avantgardisti- 
sches Design, VB 450,- DM. Tel 
030/725 343 


CLASSIC 4/40; SE 4/80, FDHD-Lauf- 
werk m, RasterOps Grafikkarte I. exter- 
nen Monitor, Preise VS. Tel 

05602/2618 


LC 11 8/80 mit | MB VRAM, Apple- 
Tastatur Il, Maus, Mikrofon, alle Kabel, 
Kauf 12/93 (noch 11 Monate Garantie), 
System 7.1, VB 890,- DM. Tel 
0241/176418 


Verkaufe: 2x 4 MB SIMMsä DM 230,-; 
HD Quantum 127 MB, | Jahr alt, DM 
300,-; Coprozessor für LC, DM 90.-; 
SCSI-Kabel 25/50, DM 20,-, Tel 
09128/404532 oder 09187/7215 


2X 1-MB-SIMMs (30polig), Copro- 
zessor 68882, Preis VS. Tel 
0931/59974, Fax 0931/51380 
POWERBOOK 100 4/20 mit externem 
Diskettenlaufwerk, neuer Batterie, 
DM 950,-. Tel. 06131/383733 


FARBMONITOR 12 RGB, | Jahr alt, 
VB 250,- DM Tel. + Fax 0221/238583, 
Axel Brand 

HP LASERIJET IP, 300 dpi, 4 MB RAM, 
Postscript, Appletalk, Centronics, für 
2500,- DM; GCC Write Move, 0,97 kg, 
tragbarer 360-dpi-Drucker mit Akku, 
26 Fonts, ATM, alle Kabel, ideal für 
Powerbook, für 750,- DM; zwei d-MB- 
SIMMs, 30-Pin, 80 ns, je 250,- DM; 
8x24 Videokarte (NuBus), Origi- 
nal Apple, für 300,- DM. Tel. 
02331/28326 


20" CAPETRONIC TRINITRON-Dis- 
play DM 2499,-; 15" Fullpage für Mac 
SE DM 379,-; Seagäte 380-MB-Fest- 
platte extern DM 699,-; Quantum Go 
Drive 80 MB f. Powerbook DM 199,-; 
Radius Powerview externer 8-Bit-Con- 
troller f, Powerb, DM 399,-. Tel. 
0531/85494 
POWERBOOK 180 4/80 ink! System 
7.\, sehr guter Zustand, | Jahralt, VB 
4400,- DM. Tel, 07131/577647 
SIMMS 8 MB, 72 pin, DM 599,-; Power- 
book 4 MB, DM 399,-; Festplatte 245 
MB, 13 ms!!, DM 499,-; Coproz,, z.B, 
Performa 600 (33), DM 99,-, VRAM, 
2, B, 512 KB, DM 79,-, Tel./Fax 
0821/4512300 


LC 475 8/160 |4"-RGB-Monitor (neu) 
+ Select 300 (inkl, neuem Toner), 3 
Mon. alt, nur komplett, DM 3700,- 
Tel. 04561/16802 ab 18 h 


LASERWRITER LS, ca 3500 Drucke, 
1991 inkl, Opt. A4-Kassette, Nicht- 
raucher + ungeölfn, Tonerpatrone, 
DM 888,-. Tel, 0231/771640 


APPLE-14"-RGB-MONITOR mit 
Schwenkfuß, neuwertig, 1/2 ]., nur DM 
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mit Tasche, ClarisWorks und v. V., 
SCSI-Kabel, auf Wunsch mit PD-Wa re; 
145B 4/80 DM 1780,- (Neupreis DM 
2000,—), mit Kabel, DM 1830,- (SCSI- 
Gerät an PB). Tel. 02233/691109 oder 
06861/2790 


APPLE POWERBOOK 145B, 80 MB, 
neu, nicht benutzt, volle Garantie, orl 

ginalverpackt (bei Wettbewerb gewon- 
nen),...FP DM 1790,- Tel 

07022/940317 tagsüber, 07021/861211 
abends 


QUICKTEL-FAXMODEM 9624 LX von 
Fontis mit deutscher Installationsanl,, 
Kabel, Netzteil und Quicklink II, VB DM 
250,-, Tel. 02411/175325 


40 MB INTERNE HD (SCSI). Tel 
02159/528183 

POWERBOOK 160 8/80, 7 Mon. alt, 
noch Garantie!, VB 3000,- DM. Tel 
030/8015828 


NUBUS-GRAFIKKARTE 19" [ür Radi- 
us TPB, Auflösung 1182x832, mono- 
chrom, für 350,- DM oder Tausch 
gegen Kompakt-Mac, z. B, Plus/SE 
oder Radius PrecisionColor 24XP. 
Tel. 02241/387376 


FAX-MODEM QUICKTEL XEBA 9624 
XV, Faxe senden und empfangen mit 
9600, DFÜ mit 2400 Baud, unterstützt 
alle möglichen Kompressions- und 
Übertragungsprotokolle inkl. FaxSTF- 
Faxsoftware und Microphone LT-DFÜ- 
Software, VB DM 450,-. Tel 
030/8239629 


APPLE LASERWRITER NT, ca, 3000 
Drucke, 1,5 Jahre alt, DM 1799,99 mit 
Rechnung. Tel. 02152/519627 


APPLE-GRAFIKKARTE 8/24, neuwer- 
tig, DM 400,-; HP-Jet-Direkt-Netz- 
werkschnittstelle f, LaserJet 4 0.1200 
c/ps, neu, DM 250,-; BNC-Kabel f. Mac, 
neu, DM 70,-. Tel. 07041/84090 
COLOUR CLASSIC 4/80, System 7.1, 
noch 6 Monate Garantie, 10 Betriebs- 
stunden, umständehalber gegen Gebot 
abzugeben, Tel. 0212932410 


VERK,. MAC LC 10/40 + Coproz, + 
VRAM-Ermw,, 19"-s/w-Pro-Graph + Kar- 
te für LC, 80-MB-Syquest-Wechsel- 
plattenlaufwerk + 3 Wechselplatten, 
Laufwerksadapter + Laufwerk für 
Duo-Systeme, Aktiv-Lautsprecher für 
Mac, 256 KB VRAM, Preis: VHB. Tel 
0721/6139325 (Nico) 


MACINTOSH Il, 120-MB-Festplatte, 
4 MB RAM, 6 NuBus-Steckplätze, DM 
1300,- VB; Monitor 19" L-View Mono- 
chrom, Grafikkarte, von Standard- 
auflösung 60 dpi auf Hochauflösung 
120 dpi umschaltbar, strahlungsarm 
nach schwed. MPR Il-Norm, DM 2500,- 
(Neupreis DM 4300,-), Nichtraucher- 
Geräte, MwSt, ausweisbar, Tel 
0666 1/1823 


EXTERNES, wenig benutztes 44-MB- 
Microtech-Syquest-Wechselplatten- 
System von privat mit Kabeln, Soft- 
ware und dt. Handbuch sowie 19 
Medien zu verkaufen (Medien auch 
einzeln). Laufwerk 350,- DM, Medien 
je 75,- DM. Externes NEC CDR 72 CD- 
ROM-Laufwerk für 290,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 02234/57343 

2 MB SIMMS, 30polig, je DM 100,-, 
512 KB VRAM SIMMs je DM 80,- "Tel 
09661/52730 abends 


WEGEN GRAFIKBÜROAUFGABE von 
privat zu verkaufen: HP Scanjet Il cx 
inkl. Photoshop 2.5 dt., DM 1600,- VB, 
Quadra 840 AV 16/1 GB/CD. DM 8500, 

VB, Powerbook Duo 230, 4/80, ohne 
ext. Laufwerk, DM 1600,- VB, Color 
Classic 4/80, DM 1600,-, Tel 

0821/7544647 
2X 2 MB SIMMS (30pol.) für L.C usw. 
/ 40-MB-Festplatte 2,5" für PB. Tel 
069494115 abends 


RADIUS ROCKET 33 Beschl Board, 16 
MB RAM, DM 3300,- VB; Miro Rainbow 
GX 24 Beschl -Grafikkarte, DM 2000,- 
VB. Tel, 06109/36220 


APPLE POWERBOOK 140 4/80, kom- 
plett, neuwertig, inkl, Software und 
Tasche etc., VBDM 1699,-. Tel 
089/7809845 


SCANNER Graustufen Microtec 600GS 
mit Photoshop, DM 600,-. Tel 

06271/71861 

CUBASE 2.5 Mac mit Steinberg-Midi- 
Interface, Original-Disketten und 
Handbuch, deutsche Version, VB 750,- 
DM. Tel. 0221/8908097 
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LC 10/170 mit 512 KVRAM, 12'-RGB- 
Monitor, erw, Tastatur, drahtlose Maus, 
HP DESKWRITER PLUS, PSI Com- 
station ONE 24/96 Modem, System 
7.1 + HyperCard 2.1, VHB 2290,- DM. 
Tel. 0172/6564201 oder 06196/888673 


DURCHLICHTOPTION für Agfa Arcus- 
Scanner, neuwertig, originalverpackt, 
DM 1200,-. Tel. 0461/92180 


ETHERNETZKARTEN [ür 1.C Asante 
MacCon + LETN inkl, der aktuellen 
Asante-Installationssoftware für 150,- 
DM pro Stück, Mac SE mit Radius 
Accelerator (68030 + CoPro) 4 MB/ 80 
MB Rodime RO3000 $ (oder größer, 
falls Mac Opener vorhanden) mit inter. 
800-KB-Laufwerk, erw, Tastatur für 
650,- DM, TelePort/FullFax, 9600 Fax- 
Send and Receive und 2400-Data- 
Modem, zum Anschluß an ADB-Port, 
inkl. Software für 250,- DM 
Tel. 0911/5646229 (werktags ab 20,30 
Uhr) 
POWERBOOK 100 4/20, PSI Fax- 
Modem intern, externes 3,5"-Lauf- 
werk. 7.] (akt. System), zus. Schriftar- 
ten + Utilities (Disk etc.) für DM 1599,— 
Tel, 09131/23484 abends oder AB 


MAC IICX, 8/80, inkl. Ethernet und 
Radius Full Page Display (s/w), Zus 
für VB 3000,- DM, sowie Radius, Grau- 
stufenkarte für NuBus, funktioniert 
mit allen Radius-Pivot-Monitoren ab 
Bauj. 1990, für VB 250,- DM. Tel 
06157/87130 


POWERMAGC 8100/80 - 8/230 (neu) 
(AV-upgrade vom Quadra 800 - noch 
nicht geliefert) wegen irrtümlicher 
Doppelbestellung zu verkaufen DM 
8.000,-. Ggf, auch Quadra 800 - 8/230 
(neu) DM 6.000,.- und PowerPC-PDS- 
Karte DM 700,-, Tel. 02241/381250 


LC 4/40 | 2'-RGB-Monitor, Sys. 7, Tasta- 
tur, Coproz,, wie neu, Preis 950,- DM 
Tel. 08671/5942 


IMAGEWRITER Il, neuw., Orig.-Ver- 
packung, DM 350,-, Tel. 02845/32693 


HP DESKWRITER 510, Tintenstrahl- 
drucker, schwarz/weiß, nur Apple- 
Macintosh-geeignet), 3 Monate alt, 
volle Garantie, mit Rechnung, nur zur 
Probe benutzt, DM 480,- VB, Tel 
06181/73777 


POWERBOOK 165, 4/160, 33 MHz, 
Coprozessor, Monitoranschluß ete 
inkl. internes Faxmodem, PS] POWER 
MODEM IV (14.400 send + receive) nur 
DM 3.400,- VB. Tel. 069/289630 


APPLE CD-ROM 150 zu verkaufen 
Tel. 0203/704370, Fax 703449 

VERKAUFE CALCOMP-GRAFIKTA- 
BLETT 30X30 CM mit ADB-Anschluß, 
kabellosem, drucksensitivem Stift für 
DM 500.-. Tel. 02244/5599 ab 19 Uhr 


MAC SE/30 8/80, System 7.1, Maus, 
Tastatur + 15"-Ganzseitenmonitor 
(schwarz/weiß) + zugehörige Grafik- 
karte, nur DM 1950,-. Tel. 091 1/289607 


POWERBOOK 100 4/20, PS! Fax- 
Modem intern, externes 3,5"-Lauf- 
werk, 7.| (akt. System), zus. Schriftar- 
ten + Utilities (Disk etc.) für DM 1699, 
Tel. 09131/23484 abends oder AB 

VERKAUFE APPLE-STANDARDTA- 
STATUR (US), neuwertig, mit ADB- 
Kabel, DM 200,-, Tel. 06241/28548 


POWERBOOK 180, 340 MB super- 
schnelle Festplatte, 12 MB RAM, int 
High-Speed-Fax-Modem (postzuge- 
lassen), deutsches Gerät m. Apple- 
Garantie, Tintenstrahldrucker, VB 
Tel. 02041/53369 


4X 4 MB SIMMS (32pol.), Apple-One- 
Flachbettscanner (256 GS) m. Ori- 
ginalsoftware Ofoto, Wechselplat- 
tenlaufwerke extern und intern (44 
MB), Preise VB, Festplatten 40 MB 
(DM 200,-), 520 MB (DM 1250,-), 1,2 
GB (DM 2000,-), 340 MB für Power- 
book, alles neuwertig, teilweise unbe- 
nutzt, mit Garantie. Tel, 02041/53369 


LC 11 (4/40) ohne Monitor, mit Tasta- 
tur und Maus/Software usw. VB 1000 
DM. Tel, 02244/82305 


VERKAUFE LC 4/40 mit |4-Zoll-Moni- 
tor, VRAM-Erweiterung und CoPro 
sowie CD-ROM-Laufwerk Apple 150, 
mit CD's und allem an Software und 
Handbüchern, die man so braucht 
VB 1900,-, Tel. 05971/52818 


QUADRA 950 4/400, neu, DM 5900.,-; 
Apple NuBus-Ethernetk. DM 295,-; 
MacNet NuBus-Ethernetk. DM 295,-; 
MacnNet 1C-Ethernetk. DM 295,-; 8x 
512 K für Ilsi + Ilci DM 100,-; 4x 256 
Kf.Ilfk /LW II NTX DM 50,-; 5,25"- 
PC-LW + NuBus-K, DM 100,-; Int. 
Apple-80-MB-FP 5,25" DM 150,-; Ima- 
geWriter I DM 150,-. Tel, 08133/6113, 
Fax 08133/1401 


CENTRIS 650 4/230, neuwertig, von 
privat abzugeben, Preis DM 3300 ,-. 
Tel. 06131/675630 


TASTATUR Il, unbenutzt und ori- 
einalverpackt, VB 120,- DM. Tel. + 
Fax 040/206296 


SE/30, 5/105, Nichtrauchergerät, erw 
Tastatur, Powergard, Tragetasche, 
Staubschutzhauben, VB 2000,- DM 
Tel. priv. 030/8024137, Klinik 
030/4592318 


SIMM's, 8x1 MB, 70 ns, 30-polig, neu, 
passend I, 1,C, SE, VI, VX, MAC Il, Oua- 
dra... je DM 50,-; komplett DM 300,-; 
Roland 0711/6787644 


SE/30 8/105 ST. TASTATUR, Grafik- 
karte Lapis 640x480/256 (auch VGA- 
Monitore), Preis 1200 VB, Tel. tags- 
über 0271/7404664 oder ab 19 Uhr 
02773/4916 


MAC IISI 5/80. Apple 13" RGB, Moni- 
tor Stand, Apple Std-Keyboard, HP- 
Deskwriter, viel Software, VB DM 
3300, Tag-Tel. 0711/6805110 oder 
7439, ab. Tel, 6877840 englisch bitte 


STYLEWRITER 11, absolut neuwertig, 
DM 420 VB, Tel, 06195/74808 
PAX/DATA-MODEM für internen Ein- 
bau für Powerbook 140 oder 170 
geeignet, unbenutzt DM 3509,-, Tel. 
06234/4670 
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VERKAUFE: APPLE PERFORMA 200 
4MB/40MB HDD, 12/93 incl. Apple 
Stylewriter I, Greatworks, alle Hand- 
bücher vorhanden, Preis: 1500,- DM 
Tel. 02111/689682 


19" FOR MAC SW mit \-Karte für LC 
DM 850,-. Tel. 02902/75777, Fax 
02902/71847 


MACLC II, 4, 40, Tastatur, Maus, Syst 
7.1, PD u. Share w. n. Wunsch, n. 5 Mon 
Garantie, orig.-verp. = 1200,-, VRAM- 
Modul, 256 KB, 72-Pin = 50,-, Tel 
werkt, ab 15 Uhr: Herr Porst, Tel 
0471/590/2867 


HP DESKWRITER 550C komplett mit 
Installationssoftware und Hand- 
büchern, sowie neuer Farbnachfüll- 
satz VHB 900 DM. Tel. 06134/4743 
Di + Do ab 16 Uhr 


QUADRA 840 AV, 64/500. CD-ROM- 
Laufwerk, 2 MB VRAM, 4 Monate alt, 
VHS 14.000; Ouadra 950 im Desi- 
gnergehäuse, 64/Floppy, noch 11 
Monate Garantie, VHS 9,950 (beide 
Rechner auch mit anderer Speicher- 
konfiguration abzugeben); Apple 21"- 
Farbmonitor, 2 Monate alt, VHS 4.800; 
Tel. 0711/2262554 


LC 10/240 Formac Pro33+Copro Moni- 
tor 12° Apple RGB, Tastatur, 
Maus/Nichtrauchergerät, 24 Mon 
jung, Bestzustand, DM 1.995,00, Tel 
02638/5654 


DUOBOOK 230 12/80 mit verstellba- 
rer Tastatur und Duo Dock IMB VRAM, 
14" RGB-Monitor VB 6100,- DM, Tel 
0201/641925 


IIVX 20/230/CD neuwertig, Nichtrau- 
chergerät mit od. ohne Tast, Monit 
14" RGB zu verkaufen, Preis: VS. Tel 
02304/70665 

APPLE QUADRA 950 16/1000, VRAM- 
Erweiterung, Miro 20"-Monitor, Laser- 
Writer Pro630, 600dpi Auflösung, 
ergonomische Tastatur und Maus 
Alles 4 Monate neu: Preis 16.000,- 
DM. Tel. 089/281242 oder 
08122/20240 

POWERBOOKMODEM, intern, 14,4 
KBps Fax/Data, Send/Empf,, STI-Soft- 
wäre, neu, originalverpackt, Preis VS 
SCSI-Ethernet-Adapter; extern, 
10BascT, Thinnet, für alle Desktop 
Mac und Powerbook, neu, original- 
verpackt, DM 450,00; Powerbook Bat- 
terie, m. Lade-LED, neu, originalver- 
packt, DM 140,00; Ethernet Adapter, 
Apple Ethernet Port an !0BaserT, neu, 


orignialverpackt, DM 150,00; Tel 
06022/24405 


GÜNSTIG! Powerbook 100-6/204St1- 
Modem, Personal Laserwriter LWLS, 
Apple One Scanner, schw, /weiß (200 
Scans), Centris 610-20MB-RAM, Preis 
VB, Tel. 0711/467468 


MAC IIVI, 12/40, CD 150, Upgrade auf 
Power PC möglich, VB 2100,- DM, Tel. 
0211/362291 


LCII, 4/40, 512 KB VRAM, 7.1, div. PD 
+ Shareware, 1000,-, Tel. 0431/580557, 
Rückruf 

MAC IIX 40 MHz Daystarbeschl. 14" 
Farbmonitor CD, Laufwerk, erw. Tasta- 
tur, komplett DM 2800, DM 
02111/707972 


COLOUR CLASSIC 6/80, +1,C 33 Pro 
(Beschleunigt auf LC IlI-Standard) + 
Tastatur + Maus + Software gg. Gebot 
(nicht unter 2000 DM!), Tel 
064 1/65666 


QUANTUM 80 MB FESTPLATTE, 
intern DM 120,-, Tel. 0221/623368 


HP SCAN JET II €, 24-Bit-Flachbett- 
scanner, Topzustand, incl, Apple- und 
PC-Software und Kabel, 1700,- DM 
Tel. 0541/76379 


SE 4/40 mit |,44MB Superdrive- 
Floppy, System 7.1, Maus, erwei- 
terter Tastatur, ProGraph 19° 
S/W-Monitor incl. Karte für SE, 
Nichtrauchergeräte, wenig benutzt, 
ideal für Textverarbeitung, alles für 
DM 1950,-, suche PB 180, evtl, Wert- 
ausgleich, Tel. 04617/26001, Fax 
979858 

APPLE MACINTOSH „Campus" SE 
1/20 (RAM erweitert auf 2,5) incl. Maus, 
Tastatur, System-Software und allen 
Handbüchern plus Hyper-Card 1.2.5, 
zusammen nur 999,- DM, Tel 
0511/2109120 


FÜR BASTLER: Quantum ELS 160 MB 
intern, mit reichlich Macken, gut zum 
Schlachten. Für schlappe 25,- DM + 
Versand. Tel. 0211/348847 


PERFORMA 600 4/80, |4"-Monitor, 
Tastatur, GreatWorks+Stylewriter 2, 
DM 2000,-, Tel. 0341/4229226 


LC 2/40 inkl. System 7.0 + Maus: 550,- 
2 Stck, 4MB-SIMMs für LC/LEII, je 
220,-, alles zusammen: 850,-, Außer- 
dem: Abaton Interfax 24/96 inkl. Soft- 
ware: 230.-; EMAC Trackball „Sil- 
houette": 90,-, Monitorarm (bis 25 kg) 
50,-, Tel. 030/4510721 


LASERDRUCKER DEC 1152 mit RAM- 
Erweiterung, 6 Monate alt 1500 DM, 
Tel. 08136/9630 (Bürozeiten), privat 
08134/5147 


LC 10/160, System 7.1, orig.-verpackt, 
Formac Pro 33 + Coproz,, VRAM 512 
KB, umständehalber zu verkaufen, VB 
1990,-, Tel. 06898/37979 


DAT-LAUFWERK SONY 1,3 GB inkl 
Bändern und Retrospect DM 1900,-, 
Tel. 06058/8888 


POWERBOOK 40-MB-FESTPLATTE 
intern, Conner Drive, neuwertig, inklu- 
sive APS Power Tools und Einbau- 
anleitung, DM 150,- VB, Tel 
089/426940 


LÜFTERREGELUNG zu verk., für Macs 
u. ext. Geräte mit 12V Lüfter, Lüfter- 
geräusch wird um ca. 80% gesenkt, 
leichter Einbau, Preis 40,- DM + 5,- 
P+V, Tel. 0431/338288 


ZU VERKAUFEN: LC 68882 Kopro- 
zessorkarte, VB 120,- DM, HP Desk- 
writer Tintenstrahldrucker, VB 400,- 
DM, Tel, 0201/8771271, Fax 
0201/8771273 


PERFORMA 475 4/160 incl, Software, 
14" -Trinitron-Monitor, CD 300 extern 
inel, CD's und aller benötigter Kabel, 
StyleWwriter Il, alles neuwertig mit 
Garantie, Preise VHS, Tel 
06371/50266 ab 20 Uhr 


ABATON INTERFAX 24/96 - Faxmo- 
dem mit zusätzlicher DFÜ-Software 
VHB 280 DM, Tel. 09521/440875 


MAC IICX 5/40, Maus, Tast., Video- 
Karte VB 1100,-; VideoSpigot NuBus 
VB 750,-; 8x24 Video-Karte VB 500,-; 
Ext, HD20 VB 200,-, Mac Ilci 5/40, 12" 
RGB, Maus, Tast. VB 2100,-; Maus VB 
30,-; 19" GS-Karte VB 150,-; Radius 
Pivot SE/30 Video-Karte VB 100,- 

Suche, suche, suche: Defekte Apple- 
Hardware zu fairen Preisen, Tel 

07121/677945 

MAC IICI, 8 MB RAM, 80 MB HD, 
Koprozessor (o. Tastatur, 0, Monitor), 
VB 2700,- DM; STORM, PageVision 
(Ganzseitenmonitor, A4 hoch), 640x870 
Punkte, 81 Hz, originalverpackt, abso- 
lut ungebraucht, mit Karte für Mac 
Classic VB 1400,- DM, Tel, 06431/5601, 
8-16 Uhr (Herr Fritz) 


IMAGE WRITER Il, neu, FP 450,- DM, 
Tel, 07720/64212 ab 18 Uhr 


MAC CLASSIC II, 1|0MB RAM, 40er 
Platte, System 7.1, Tasche, Festpreis 
1000,- DM, Tel/Fax 06172/459518 
(evtl, Anrufbeantw.) 


FETTER 2 FX, Grafik rechner, 160 MB 
Festplatte, 20 MB Arbeitsspeicher, 
neues Motherboard, kaum benutzt, 
VB 2800,- DM. Tel. 08253/8599 


GELEGENHEITEN 


LC 10/160 mit Apple Keyboard II und 
Maus für 1199,- DM, 160er SCSI-Fest- 
platte intern, Quantum CTS 160 $, 
neu aus Performa 475 für 300,- DM, 
Tel, 09111/546229 (werktags ab 20.30 
Uhr) 


IMAGEWRITER, keine 1000 Drucke, 
Hammer on Steel, unverwüstlich, VB 
540, DM, Tel. 0921/75900-0 (tagsü- 
ber), 09275/1760 (ab 18 Uhr), M. Lind- 
gens 


BESCHLEUNIGERBOARD für LC/LEN, 
Formae Pro33 LC mit Koproz. und 32 
KB Cache, 33 MHz, neuwertig, DM 
450, Tel, 04921/341853 


COLOR CLASSIC, 6/80, 10 Monate alt, 
VB 1450,- DM, Tel, 0921/75900-0 
(tagsüber), 09275/1760 (ab 18 Uhr) 
M. Lindgens 


SE 4/20 mit Imagewriter Il und 
Zubehör (wenig benutzt) Preis VHS 
Tel. 04502/72769 


12"-GRAUSTUFEN-MONITOR für z 
B. LC, I Jahr alt, DM 220,-, Tel 
02404/25429, Robert 


MAC IIUX 8/80/CD300 m, erweit, Tast 
u. Apple 13"-Farbmon,, sehr guter 
Zustand, DM 3300... Tel. 06217/442853 
(priv.) od. 0621/1598-215 (gesch.) 


CLASSIC 11 4/80 System 7. | neuwer- 
tig, noch 7 Monate Garantie, mit CAD- 
Software & Diverses, VB 770,-, Tel, 
02688/1277 16 bis 20 Uhr 


POWERBOOK 165 COLOR 4/80 für 
2850, DM, Powerbook-Speicherer- 
weiterung auf IO MB für 850,- DM, 
zusätzliche Maus + Powerbook-SCSI- 
Kabel für DM 100,-. Alles neuwertig - 
noch mit Garantie für 3750,- DM (MwSt 
ausweisbar), Tel. 05132/1228, Fax 
05132/1051 


MONITORE: Apple hochauflösender 
14"-RGB-Monitor für 650,- DM, Apple 
13".Graustufen-Monitor für 200,- DM 
(MwSt. ausweisbar), Tel. 05132/1228, 
Fax 05132/1051 


VERK. MAC LC 10/40 + Coproz + 
VRAM-Erw., 19"'-sw-Pro-Graph + Kar- 
te für LC, 80 MB Syquest-Wechsel- 
plattenlaufwerk + 3 Wechselplatten, 
Laufwerksadapter + Laufwerk für 
Duo-Systeme, Aktiv-Lautsprecher für 
Mac, 256 KB VRAM, Preis: VHB, Tel 
072 1/613925 (Nico) 


MAC PERFORMA 200 4/40 System 
7.1 mit MS-Works 2.0, MS-Works 3.0, 
PC Exchange, At Ease, Sym. Great- 
Works und div, Progr. plus CD 150, 6 
Monate alt, komplett abzugeben für nur 
888 DM, PowerUser FP 20MB neu, 
statt 399 für 299 DM, Tel. 02624/5447 
ab 18 Uhr 

QUADRA 700, 4/230 9 Monate alt 
3200,-, Tel. 0731/21848 


MAC LC 11,4/80, incl. Tast. I, Maus, Mic, 
Sys 7.1, 3 Mon. alt (Garantie!!), orig.- 
verpackt, Handbücher, ideal f, Ein- 
steiger in die Mac-Welt, bei Bedarf 
mit Einführung, VHB 1000,- DM (mit 
Monitor 1400,-), Tel. 052517 
391236 


VERKAUFE RADIUS ROCKET mit 
Rocket Share und SCSI-Booster; 
außerdem Radius VideoVision, gegen 
Gebot. Tel, 0941/449128 


44 MB WP-LAUFWERK incl. 2 Car- 
tridges und 50/50 SCSI-Kabel für 550,- 
DM, und Select 300 Laserdrucker für 
950,- DM (2000 Ausdrucke) 
Tel. 0208/878271, Anrufbeantw. bis 
17.30 


Apple 13 Zoll-Monitor und alle Macs 
mit Nubus-Steckplatz für DM 300,- 
VB, Tel. 069/7892992 


LC 4/40, Originalzustand von Nicht- 
raucher, neuwertig, mit ergon. Maus, 
Tastatur, Kabel, orig, Handbüchern, 
Betriebssyst. 7.01, QuickTime, über 
70 nützliche Systemerw., PD, Free- 
und Shareware, 85 Schriftschnitte 
15 Schriften und Microsoft Works 3.09 
mit freier Lizenz, zus. 880,- DM. Optio- 
nal Monochrom 12", kompl. 1050,- 
DM. Tel. 0711/630447 


LASERDRUCKER QMS-PS 410, Post- 
script, erst 3000 Drucke, VB 1800 DM 
Mac LC,2 MB RAM, 40 MB HD, Tasta- 
tur, Maus, 13"-RGB-Farbmonitor, VB 
1400,- DM, Tel. 06436/8444 ab 19 
Uhr 


MACINTOSH IIFX 8/105 MB/HD, Apple 
Mac II 8-Bit Videoboard VB 4200 DM 
Mehrwertsteuer ausweisbar. Tel. 
021 1/553905 


PERFORMA 600 CD 5/80 (nach dem 
01.10.93 gekauft!) Upgrade für Power 
PC zum halben Preis!! VB: 2490 DM, 
Tel. 0831/77521 


21"GRAUSTUFENMONITOR (Hitachi 
MM2136AF, baugleich mit Miro-Moni- 
tor) 256 Graustufen bei 2MB VRAM, | 
Jahr alt, DM 2000, Tel. 07256/26287 


FARBDRUCKER HPXL300PS A4d+A3 
600DPI Postscript I8MB Arbeits- 
speicher, Ethernet + Appletalk 4 Mon 
alt + Garantie + Zubehör MwSt 
ausweisbar VB 8500.-. Tel 
030/8814081 


19" FOR MAC SW mit V-Karte für LC 
DM 850,-, Tel. 02902/75777, Fax 
02902/71847 


QUADRA 610 12/160 IMB VRAM DM 
1000,- unter Neupreis, absolut neu, 
für halben Preis, auf POWER upgra- 
debar, erweiterte Tastatur, 883MB Eco- 
line, PowerPrint für HPGLA, Tel 
07034/63134 


VIDEO SPIGOT Videodigitalisie- 
rungskarte (NuBus) mit Premiere 
LE für 600,- DM. Tel./Fax 0521/ 
174953 


LC4/40 mit Maus und Tastatur 256 
Farben | Jahr alt wenig benutzt Soft- 
ware wird nach Wunsch mitgeliefert 
alles zusammen nur 750 DM Tel 
06152/155979 


POWERBOOK DUO 230, 4/120 MB, 
Garantie bis Nov 94, neuwertig, DM 
2600,-, Tel. 02203/25299 


MIROCHROMA GRAFIKKARTE 24bil 
\ Jahr alt VB 1000,- Tel. 030/7919391, 
Fax 030/7929846 


XEBA-QUICKTEL Fax-Modem 9624 
v 42bis für 200 DM incl. orig, Soft- 
ware zu verkaufen, Tel. 02307/80360 


VERKAUFE MACINTOSH IISI mil 5 
MB Ram, 40 MB Festplatte, 12'-5/w- 
Monitor und System 7 für ca. 1800,- 
DM. Sehr guter Zustand, Tel. 
08273/654 

VERKAUFE NIKON COOLSCAN für 
Kleinbilddias und -negative. Wie neu 
für DM 2500,-, Tel. 061 1/956860, Fax 
0611/9568620 


Bl 


AN SOFTWARE 


VERK. OD. TAUSCH gegen ?2x4MB 
Simms: Freehand 3.1.1, RagTime 3.2, 
Photoshop 2.5.1, Super ATM, Hyper- 
Card, AlterDark, ResEdit., Wiztools, 
Suitcasell, SAM35, Norton, günstig, 
Tel. 040/3907873 


CD-ROM-SPIEL SHERLOCK HOLMES 
= Consulting Detective I, 3 Fälle mit 
Quicktime-Animation, VB 60 DM 
0421/507238 


SOFTWARE: CD Top-Hits For Your 
Office 2 350,-; Shareware-CDs MAC EL 
50 DM, Ofoto Scansoftware VB; 
Drucker DEC 1152 mit 4MB RAM 
1500.-. Tel. 08136/9630 tags, 
08134/5147 abends 
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QUARKXPRESS 3.2 oder 3.12, Aldus 
FreeHand gesucht. Möglichst preis- 
wert. Tel. 07034/63134 


TAUSCH 


MONKEY ISLAND 1+2 und Indiana 
Jones and the Fate of Atlantis auf CD 
gegen Hell Cab, Myst, Journey Pro- 
ject, Sherlock Holmes oder andere 
Spiele. Tel, 0231/101291 
PERFORMA 400, 4/40, gegen Perf 
oder LC 4/50, 4/75, 600 mit Wertaus- 
gleich. Tel. 07736/7890 


TAUSCHE CLARIS WORKS 2.1 
DEUTSCH, noch nicht registriert, 
gegen MS Works 3.0, deutsche Ver- 
sion. Tel. 06206/4167 

TAUSCHE MAC II VX gegen Performa 
600 (Kaufdatum nach 01.10.93). Ver- 
kaufe 40 MB-Festplatte für 100,- DM 
Tel. 02671/7826 


LLENMAR 


DTP-SETZER sucht freiberufliche Mit- 
arbeit in Werbeagentur, Verlag, 
Druckerei etc. Eigene MACINTOSH- 
Anlage vorhanden. Tel. 030/6454429 


DTP-PROFI sucht Tel 


089/3006306 


lob 


COMPUTERGRAFIKER/MAC-PROFI, 
35, Erfahrungen in den Bereichen 
Werbung, Gestaltung, Ausstattung/Sze- 
nografie (u. a, Incl, Arbeit mit Cutter, 
Pinsel), fit in den Mac-Standards 
QuarkXPress, Freehand, Photoshop 
streßerprobter Netzwerkadministra- 
tor (ca. 35 Apple im Ethertalk), 2D/3D- 
Computeranimations-Experte, ver- 
traut mit Kommunikations-/Sereen- 
design für Multimediaanwendun- 
gen/interaktive Präsentationen, sucht 
neues Aktionsfeld, offen für alle krea- 
tiven Bereiche, Tel. 030/4499387 oder 
Fax 030/4497234 


VERSCHIEDENES 


IBM- Aus- und Apple-Einsteiger sucht 
erfahrene und hilfsbereite Mac-User 
als Ansprechpartner in Hannover. Bin 
DTP- und CAD-interessiert, Tel 

05117/714299 


DIPL.-INFORMATIKER (Mac-Profi) 
hilft bei Datenbankprogrammierung, 
Netzwerkplanung, »problemen, 
Systemcrashs, Datenrettung, Schu» 
lungen, etc, Tel, 030/8536 180 
KOMPL, INSIDE-MACINTOSH-SERIE 
I-VI und jede Menge Mac-Bücher zur 
Programmierung. Preis: VHB. Tel 
0721/613925 (Nico) 


FAX, 


LANGJÄHRIGER MAC-USER sucht 
Kontakt zu Gleichgesinnten zwecks 
softwaremäßigem Tapetenwechsel 
Peter Demel, Postfach 100205, 35332 
Gießen. Oder Tel, 0641/77506 


SOFTWAREENTWICKLUNG: allg. Pro- 
grammierung, Datenbanken u. Tabel- 
lenkalkulation mit z, B. C++, Apple 
Script, FileMaker, Claris Works, Rag- 
Time, Excel. Dipl.-Ing. Jan Kobler, Tel 
0711/3701084, Apple Link: Kobler 


SCSI-KABEL-SALAT? Wie wäre es mit 
nur einem SCSI-Kabel nach Ihren Vor- 
gaben? Tel, 02462/74352 


SUCHE MACWELT 993, Tel 
09711/630447 


DATENBANK-PROBLEME? Erstelle, 
pflege Ihre Dateien auf Basis von File- 
maker Pro, Eigenes System vorhan- 
den, Tel, 040/4301675 oder 
2703767 


TONERPATRONE für Laser-Writer Il 
NTX abzugeben. Originalverpackt 
DM 130,- incl. Porto, Bei Abholung in 
Köln billiger. Tel, 0221/876299 


LEARNING C ON THE MACINTOSH. 
Der absolute Einstieg! Von „Hello- 
World" bis zu Binären-Bäumen. Inclu- 
sive „Mini-Compiler". DM 50 + Porto. 
Tel. 06105/43004 


SUCHE NEUE VERSION VON „TRUE 
BASIC und TRUE BASIC Toolkits, 
Berlitz Interpreter, Powerprint und 
Fischer-Technik Interface (Service II) 


faxzsın 
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+ Baukasten, gegebenenfalls auch 
die ältere Version (Computing + Ser- 
vice II). Bitte nur Originalversionen 
mit kompletten Unterlagen anbieten 
Tel./Fax 030/8523286 


FÜR SAMMLER: Mac 128 (Ur-Mac), 
mit ext. 400 K-Laufwerk, Tastatur, 
Maus, Orig. Handbuch und Software, 
500,- DM. Apple Ile, 2 ext. Laufwer- 
ke, Software, 300,- DM. Apple Il+, 2 ext. 
Laufwerke, Software, 250,- DM Tel 
089/173963 


EDV-BERATER vom Norman-Rentrop- 
Verlag, 2 Ordner aktualisiert bis 03/94 
zu verkaufen. NP 330,- DM, VB 230,- 
DM. Tel. 06423/2250 nach 19 Uhr 
MAC- (POWER-)USER zwecks Gedan- 
kenaustausch im Raum 
GM/Olpe/Reichshof gesucht, Tel 
02296/90283 nach 18 Uhr 


WEGEN PLATTFORMÄNDERUNG ver- 
kaufen wir für Macintosh wie folgt: | 
Stück Soft AT Version 2.5, PC-Emu- 
lator für den Mac DM 300,00 DM 
900,00; I Stück Pacific Page PE, Post 
Script Language Emulation DM 200,00; 
I Stück Appletalk-Interface, Laser 
Al/ıı D DM 200,00 DM 522,00; | 
Stück Druckerständer inmac, doppelt 
beige/braun DM 200,00 DM 587,00; 
Mehrwertsteuer ausweisbar, Bitte 
melden Sie sich unter Tel. 07843/2771 
+ 2679, Fax 07843/2689 

15X MACWELT (2/93 bis 4/94), nur 
kpl., DM 59,-, Tel. 09] 117569765 


ICE 


JETZT KÖNNEN SIE UNS NOCH LEICHTER ERREICHEN. EINFACH DIESE SEITE AUS DEM 
HEFT TRENNEN UND AN UNS FAXEN (089/36086-124) ODER MIT DER POST SCHICKEN 


l. ABSENDER (bitte 


deutlich schreiben) 


Vorname; Names. hen 


Straße/Nr. . 
PLZ 


Datum... 


Unterschrift... 


nn TEN enden 


2. TEXT FÜR MEINE PRIVATE KLEINANZEIGE (bitte deutlich schreiben) 


EN VB 0 1 KERLE EEE ER! MER BR I PR es ER REAL KEN BR 
(I PEN ER BB RT RP A DR 3 SE IRO 182 RD DR Me DET EB RB LER CSA EN IE NN 
JE ER ER I Re DR 1 [GV IR ER TR 1 ZB  TFRJI ER  RE 1E3 LE  ERERN | Ua Nox DER [ER 
[II || ORTE GEILER I I KR ER FE U 1 FE De TE DR N BE BR DR EIERN 
I ER Er ET NE Te der FASTER TEE ee 
In dieser Rubrik: (so X kennzeichnen) ..Biete an ‚Suche „Tausche Hardware Software ‚Verschiedenes 
Meine Anzeige ist eine private Kleinanzeige. Bei Angeboten; Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Sachen besitze 
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RECHNEN UND FORMELN ERSTELLEN IN 


Ku RAHMEN UND FORMULARE 


Kl GESTALTEN VON TABELLEN 


MATHEMATISCHE 
FORMELN SIND 
VIELEN EIN GRAUS. 
RAGTIMES 
RECHENBLATT, 

DAS DIE LÄSTIGEN 
RECHENARBEITEN 
ÜBERNIMMT, 
KOMMT DA 


WIE GERUFEN 


Di SCHRIFT, ABSÄTZE UND LINEALE 


IE FORMELN, ZAHLEN, REFERENZEN 


ie vorherige Folge unseres Workshops 
widmete sich vor allern der Gestaltung von 
Tabellen, diesmal steht das mathematische 
und logische Arbeiten im Rechenblatt an 
Legen Sie als erstes ein neues Dokument 
mit einem Rechenblattrahmen an, Um in ein 
Rechenblattfeld Formeln eingeben zu können, 
muß ein Feld aktiviert sein. Dann klicken Sie 
auf das linke Abakussymbol oder geben ein 
Gleichheitszeichen ein, daraufhin öffnet Rag- 
time die Eingabezeile für Formeln. Wie kann 
nun eine Formel aussehen, mit der Ragtime Be- 
rechnungen und Operationen durchführt? 


FORMELBESTANDTEILE Als erstes sind es 
die aus dem letzten Workshop bekannten Wer- 
te: Zahlen, Datum oder Text. Achtung! Text 
muß bei Formeln zwischen einfachen oder 
doppelten Anführungszeichen stehen 
Zweitens gibt es sogenannte Operatoren 
für die Verknüpfung von Werten und Funktio- 
nen. Einige davon sind aus der Schule be- 
kannt, wie Plus, Minus, Division, Multiplikati- 
on und Potenzierung, MOD, das den Rest ei- 
ner Division ergibt, die Vergleichsoperatoren 
>,<,=,<=, >=, <>, sowie UND, ODER, NICHT 
und das & zur Verknüpfung von Texten. 
Drittens finden sich logische Werte, von 
denen es nur zwei gibt: „Wahr“ und „Falsch“. In 
Zahlen ausgedrückt entspricht ‚Wahr" einer 


VON THOMAS ARMBRÜSTER 
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„l" und „Falsch“ einer ‚0". Diese Werte nutzt Rag- 
time öfters, als man denkt, denn in vielen Fäl- 
len hängt eine Berechnung oder Operation 
von einer Bedingung ab. Und wenn diese Be- 
dingung richtig ist, ist sie eben auch wahr. 

Der vierte Bestandteil einer Formel sind 
Funktionen. Ragtime hat eine ganze Reihe ein- 
gebauter Funktionen, die ganz ordentlich nach 
Fachbereichen in einer Funktionenliste ge- 
speichert sind, Wenn Sie sich in einem Re- 
chenblatt befinden und ein Feld aktivieren, 
bringt der Befehl „Funktionenliste” im „Bear- 
beiten“-Menü die Liste auf den Monitor, und 
die gerade benötigte Funktion läßt sich in die 
Formeleingabezeile eintragen 

Dazu gibt es noch eine ganze Anzahl ex- 
terner Funktionen. Einige bekommt man zu- 
sammen mit Ragtime, wie etwa diejenigen, 
die auf Daten des Minifilers zugreifen, andere 
hingegen müssen $ie extra erwerben (siehe 
dazu auch Macwelt 10/93) 


RELATIVE REFERENZEN Aktivieren Sie ein 
Rechenblattfeld, klicken Sie auf das Abakus- 
symbol, und geben Sie irgendeine Zahl, dann 
einen beliebigen Operator und wieder eine 
Zahl ein. Zum Beispiel 34*7, Bestätigen Sie 
die Eingabe, und schon erhalten Sie das Er- 
gebnis 238. Nun kann dies auch jeder billige 
Taschenrechner. Ein Rechenblatt hat aber den 
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RELATIVE REFERENZEN Einmal eingegebene 
Werte oder Formeln lassen sich durch Referenzen 
immer wieder neu verknüpfen und berechnen, 


Vorzug, mit einmal eingegebenen Werten im- 
mer weiter rechnen zu können, ohne daß Sie 
diese Werte jedesmal neu eingeben müssen 
Schreiben Sie deshalb in eine Rechenblatt- 
zelle 34 und in die darunterliegende 7. Gehen 
Sie nun in die nächste Spalte, aktivieren Sie ein 
anderes Feld, und öffnen Sie die Formelein- 
gabezeile, Anstatt nun die beiden Zahlenwer- 
te von Hand einzutippen, klicken Sie zuerst in 
das Feld mit der 34, geben das * ein, klicken in 
das Feld mit der 7 und beenden die Eingabe. 
Auch diesmal erhalten Sie wieder 238. 


KEIN ÜBERFLÜSSIGES TIPPEN Jetzt können Sie 
im nächsten Feld das Gleiche wiederholen, 
nun aber mit + oder einem anderen Opera- 
tor; Sie ersparen sich also die erneute Einga- 
be der Werte. Mit einmal eingegebenen Wer- 
ten sind die unterschiedlichsten Berechnun- 
gen durchführbar. Anstatt in die Formeln eine 
Zahl einzugeben, haben Sie durch den Maus- 
klick auf das jeweilige Zahlenfeld eine Referenz 
auf dieses Feld eingegeben. In der Formel steht 
also nicht mehr 43*7, sondern Al*A2, 

Die ganze Geschichte hat deshalb noch ei- 
ne zweite praktische Seite, Wenn Sie in einem 
der beiden Zahlenfelder (oder auch in beiden) 
die Zahlen verändern, dann wird die Formel den 
neuen Werten entsprechend sofort neu be- 
rechnet. In diesem Fall erspa- 
ren Sie sich das Eingeben einer 
neuen Formel. Schreiben Sie 
unter die ersten beiden Zahlen 
zwei neue Zahlen, Klicken Sie 
oben in der Menüleiste in das 
Feld BI mit der Formel, und ko- 
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Janssen 


pieren Sie diese. Klicken Sie 
dann in das Feld B3, und fügen 
Sie die kopierte Formel ein, 
Ragtime wiederholt nun nicht 
die erste Rechnung, sondern 
multipliziert die beiden neu 
eingegebenen Werte. Wenn Sie 
das Feld B3 aktivieren und sich 
die Formelzeile anschauen, se- 
hen Sie, daß sich die Referen- 
zen verändert haben: Statt 
AI*A2 steht dort nun A3*A4. 
Ragtime hat sich nämlich nicht die genauen 
Adressen der beiden Zahlenfelder gemerkt, 
sondern nur deren relative Position zum Feld, 
in dem die Formel steht. Wenn diese Formel 
nun an eine andere Stelle kopiert wird, berech- 
net Ragtime wiederum diejenigen Felder, die 
sich in derselben relativen Position zum Formel- 
feld befinden. Das ist wichtig und nützlich 


FLINKES RECHNEN Stellen Sie sich vor, Sie ha- 
ben viele Spalten mit vielen Zahlen, die Sie al- 
le im untersten Feld aufsummieren wollen. 
Sie müssen nun nicht für jede Spalte eine For- 
mel eingeben, sondern nur für die erste. Dann 
kopieren Sie die dort erstellte Formel in alle an- 
deren Summenfelder, und, voilä, Ragtime be- 
rechnet die Summe für jede einzelne Spalte 

Hier gleich noch ein weiteres Beispiel 
Schreiben Sie zunächst zwei kurze Zahlen- 
spalten nebeneinander. Klicken Sie sodann in 
das erste freie Feld unter der ersten Spalte, 
öffnen Sie die Formelzeile, und schreiben Sie 
„Summe" und eine sich öffnende Klammer „(", 
aber ohne die Anführungszeichen, 

letzt klicken Sie mit der Maus in das ober- 
ste Zahlenfeld und markieren mit gedrückter 
Maustaste die ganze Kolonne. Geben Sie dann 
noch eine schließende Klammer „)" ein, und be- 
enden Sie die Eingabe, worauf Ragtime die 
Summe der aktivierten Zahlen berechnet, Die- 


ABSOLUTE REFERENZEN Hier übernimmt Ragtime nicht die Ver- 
knüpfungen zwischen einzelnen Feldern, sondern deren tatsächliche Wer- 
te, Diese Referenzen lassen sich auch mit dem $-Zeichen eingeben. 


se Formel kopieren Sie nun auf bewährte Wei- 
se in das andere Summenfeld, und auch die- 
se Spalte summiert Ragtime. Sehen Sie sich die 
Referenz in der Formel an: Das erste Feld, dann 
ein Doppelpunkt, und dann das letzte Feld. 

So stellt Ragtime einen Bereich in einer 
Referenz dar. Wenn der Bereich mehrere Spal- 
ten und mehrere Zeilen umfassen sollte, die- 
nen das linke obere und das rechte untere 
Feld des Bereichs als Referenz, natürlich wie- 
der getrennt durch einen Doppelpunkt. 


ABSOLUTE REFERENZEN Nun will man jaab 
und an verschiedene Berechnungen mit dem 
Wert eines ganz bestimmten Feldes durchfüh- 
ren, und dann soll Ragtime beim Kopieren 
und Einsetzen einer einmal erstellten Formel 
in ein anderes Feld die Referenzen nicht ändern. 
Daher gibt es außer den eben beschriebenen 
relativen Referenzen auch sogenannte abso- 
lute Referenzen, die sich immer genau aufein 
bestimmtes Feld oder einen bestimmten Be- 
reich beziehen, in den man die Formel kopiert. 

Legen Sie eine kleine Zahlenkolonne an, 
und summieren Sie diese im untersten Feld. 
Wenn Sie mit dieser Summe weitere Berech- 
nungen durchführen wollen, sie beispielswei- 
se mit verschiedenen Zahlen multiplizieren 
wollen, geben Sie im Feld B7 auf schon be- 
währte Weise die folgende Formel ein: Klick auf 
A6, Multiplikationszeichen, Klick auf C7 

Wenn Sie diese Formel nun kopieren und 
in die Felder B8 und B9 einsetzen, dann er- 
rechnet Ragtime nur eine Null, denn in den Fel- 
dern A7 und AB, auf die sich eine relative Re- 
ferenz beziehen würde, steht ja kein Wert, Aus 
diesem Grund müssen Sie die Referenz, die auf 
das Feld A6 in Ihrer Formel hinweist, in eine ab- 
solute Referenz umwandeln. 

Hierfür aktivieren Sie A6 in der Formelein- 
gabezeile und rufen im „Bearbeiten"-Menü 
den Befehl „Absolute Referenz" auf, Darauf- 
hin ändert sich Ihre Formel. Absolute Refe- 
renzen erkennen Sie an dem $-Zeichen vor der 
Spalten- und vor der Zeilenangabe. 

Kopieren Sie diese Formel in die Felder B8 
und B9, und Sie erhalten das gewünschte Er- 
gebnis. Ihre Summe wird einmal mit drei und 
einmal mit vier multipliziert, denn Ragtime 
nimmt nun auf das Feld A6 mit einer absolu- 
ten Referenz und auf die Felder C8 und C9 mit 
einer relativen Referenz Bezug 

Sie können absolute Referenzen auch von 
Hand eingeben, indem Sie $-Zeichen an den 
entsprechenden Stellen einfügen. Aber einfa- 
cher ist es über den Menülbefehl. Ragtime ist 
intelligent genug, automatisch zu erkennen, ob 
die in der Formeleingabezeile aktivierte Refe- 
renz eine relative oder eine absolute ist, und 
ändert den Menübefehl entsprechend. Refe- 
renzen können Sie natürlich auch zu anderen 


Statistische Funktionen vw 


LogRegressB 
LogRegressm 
Man 

Min 

Mittel 
Quadsumme 
Regressionß 
RegressionM 
Stab 


Summe [3 Argumente einsotzen 


Abbrechen 


den Aufenthaltsort des Rechen- 
blatts und des Dokuments ein, 
aufdas Sie Bezug nehmen. Die- 
se Angaben sehen zwar aufden 
ersten Blick vielleicht ein we- 
nig abenteuerlich aus, sie er- 
füllen aber ihren Zweck. 
Vorsicht ist geboten, wenn 
Sie ein Rechenblatt oder ein 
Dokument löschen wollen, auf 
das ein anderes Rechenblatt 


den Befehl aus der Funktionenliste zu übernehmen. 


Rechenblättern im selben oder anderen Do- 
kumenten herstellen. Dabei fügt Ragtime au- 
tomatisch absolute Referenzen ein, denn in 
einem solchen Fall will man sich ja auf ganz 
bestimmte Werte beziehen. 

Die Verbindungen zu diesen Rechenblättern 
bleiben aktiv, und wenn sich dort die Werte 
verändern, aktualisiert Ragtime automatisch 
die Werte in Ihrem Rechenblatt, Sie merken 
dies, wenn Sie ein Dokument mit Referenzen 
auf ein anderes Dokument starten. Ragtime 
fragt beim Start nach, ob Referenzen in ande- 
re, nicht geöffnete Dokumente aktualisiert 
werden sollen, und tut dies, wenn Sie mit „OK" 
bestätigen. Das Dokument mit den origina- 
len Referenzwerten bleibt dabei zu. 


REFERENZEN AUF RECHENBLÄTTER Rele- 
renzen in andere Rechenblätter geben Sie auf 
die bewährte Art ein. Wenn sich das Rechen- 
blatt im selben Dokument befindet, müssen 
Sie nach dem Aktivieren der Formeleingabe 
bis zum gewünschten Rechenblatt scrollen 
und dann in das entsprechende Feld klicken, 

Falls Sie aufein Feld in einem anderen Do- 
kument Bezug nehmen wollen, muß dieses 
Dokument bereits geöffnet sein, bevor Sie die 
Formeleingabe aktivieren. Dann können Sie 
mit Hilfe der Liste der geöffneten Ragtime- 
Dokumente am Ende des Menüs „Überblick" 
zu dem anderen Dokument wechseln und dort 
in das entsprechende Rechenblattfeld klicken, 

Wenn Sie dann jeweils die Eingabe be- 
stätigen, kommen Sie automatisch wieder zu 
demjenigen Rechenblatt zurück, in das Sie die 
Formel eingegeben haben. Ragtime trägt in 
die Formel alle erforderlichen Angaben über 


Die schlieNende Klammer nach den 
Funktionsparametern fehlt, 


PROGRAMM DENKT MIT Ohne die korrekte An- 
zahl sich öffnender und schließender Klammern geht 
es nicht, Ragtime gibt daher recht genau Meldung. 


DIE FUNKTIONENLISTE Befehle wie die Summenfunktionen sind 
rasch eingetippt. Bei umfangreichen Formeln ist es allerdings praktischer, 


Bezug nimmt, Sie machen auf 
diese Weise Ihr Rechenblatt 
unbrauchbar. Probleme lassen 
sich vermeiden, wenn Sie die 
Referenzen löschen und nur die Werte im Re- 
chenblatt behalten. Hierfür schneiden Sie ganz 
einfach den Feldinhalt aus und setzen mit 
dem Befehl „Teile einsetzen” aus dem „Bear- 
beiten"-Menü lediglich die Werte und Forma- 
te wieder ein; oder Sie geben 
neue Referenzen aufein ande- 


Funktionenliste eingeben. Bei allen Funktio- 
nen mit Argumenten gehen Sie entsprechend 
vor; Den Platzhalter aktivieren und den oder 
die erforderlichen Werte und/oder Referenzen 
eingeben, Zu beachten ist, daß die Argumen- 
te immer in Klammern stehen und daß meh- 
rere Argumente innerhalb dieser Klammern 
durch ein Semikolon voneinander getrennt 
sind. Wenn die Formel nicht korrekt sein soll- 
te, meldet sich ein Dialogfeld und teilt Ihnen 
recht genau mit, was in der Formel falsch ist, 


WENN-BERECHNUNGEN Im Rahmen dieses 
Workshops ist es nicht möglich, auf jede Funk- 
tion einzeln einzugehen. Es ist auch nicht je- 
dermanns Sache, sich mit Winkelfunktionen 
und Regressionen herumzuärgern. Deshalb 
hier nur eine Aufzählung: Es gibt Funktionen 
für kaufmännische, mathematische und stati- 
stische Berechnungen. Sie können mit Win- 


res Rechenblatt ein, denn die 
Formeln bleiben erhalten. 


FUNKTIONEN Außer Werten, 
Referenzen und Operatoren 
können Formeln auch Funktio- 
nen enthalten. Diese sind be- 
reits programmierte Berech- 
nungsbausteine und Operatio- 
nen. Eine Funktion haben Sie 
schon kennengelernt: die Sum- 
menfunktion. Diese von Hand 
einzugeben, ist bei der Kürze 
der Funktion nicht besonders 
schwierig. Um die Eingabe lan- 
ger Formeln zu erleichtern, gibt 
es die Funktionenliste im „Be- 
arbeiten“-Menü, aus der Sie 
sich die erforderliche Funktion 


‚Bazaichnung Anzahl "Enzelprers \ Sesaratpreis 

‚Sernetten 400 4,87DM| 1948,00 IM 
‚Tischdecken 50 10,450M| 522,50 DM 
‚Handtücher 200 7,84DM| 1.568,00 DM | 
‚Zwischensurarae | 4.038,50 DM 
‚Mehrwertsteuer 15% 605,78 DM 
‚Eruttobetwag | 4.644,28 DM 


WENN-FORMELN Mit solchen Formeln läßt sich auch komplexen 
Rechnungen zu Leibe rücken, vor allem wenn man mehrere Bedin- 
gungen ineinanderschachtelt, Wenn die Mehrwertsteuer nicht 7 Pro- 
zent beträgt, dann berechnet sie die obere Formel automatisch mit 15 
Prozent, die untere Formel errechnet auch noch ein Ergebnis, wenn auf 
die Mehrwertsteuer ganz verzichtet werden soll 


heraussuchen können. Ragti- 

me setzt diese auf den Befehl „Einsetzen“ hin 
in Ihre Formelzeile, Zu den meisten Funktio- 
nen gehören auch Argumente, die Sie gleich- 
falls einsetzen können. Dazu muß nur das ent- 
sprechende Kästchen im Dialogfeld mit der 
Funktionsliste angekreuzt sein. 

Bei der Summenformel heißt das Argu- 
ment „Liste. Dies bedeutet, daß das Wort „Li- 
ste" durch eine Liste von Zahlen ersetzt wer- 
den muß, die dann zu summieren sind, Diese 
Liste haben Sie vorher durch die Eingabe von 
Referenzen auf Zahlenfelder erstellt, Ob Sie 
nun die Summenformel von Hand oder über 
die Funktionenliste einsetzen — der Vorgang 
bleibt gleich. Sie müssen nur erst das Wort 
„Liste“ in der Formelzeile aktivieren, Ragtime 
ersetzt es dann durch die Referenz. Außerdem 
aktiviert die Software immer schon das erste 
Argument, wenn Sie eine Funktion über die 


kelfunktionen rechnen und mit Jahren, Sekun- 
den, Monaten und Wochen herumjonglieren, 
nach Werten suchen und auch mit Text Ope- 
rationen durchführen, um zum Beispiel be- 
stimmte Textstellen zu finden 

Für viele Anwender ist damit schon ein aus- 
reichendes Arsenal vorhanden, Dazu kommen 
noch die schon angeführten externen Funk- 
tionen. Besonders interessant ist die ‚Wenn"- 
Funktion, mit der Sie Berechnungen von be- 
stimmten Bedingungen abhängig machen kön- 
nen, Mit einiger Übung lassen sich damit recht 
komplexe Berechnungen erstellen 

Ein Beispiel: Oft ist es notwendig, zwei 
Mehrwertsteuersätze in Rechnungen zu un- 
terscheiden. Legen Sie ein Rechenblatt an, in 
dem einige Zeilen für Artikelnummer, Artikel- 
bezeichnung, Anzahl, Einzelpreis und Netto- 
preis reserviert sind. Letzterer berechnet sich 
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WORKSHOP Racrıme 3.2 


Einstellungen 
U] Felder schutzen 

Ullnhalt unsichtbar 
[]Nulten unsichtbar 


[P] Formeln und Formate schutzen 
[] Inhalt nicht drucken 
[] Genauigkeit wie dargestellt 


[Abbrechen ) 


Tentrichtung 
@aABc © & Oaay O 


EINSTELLUNGSSACHE Mit dem Befehl „Weitere Einstellungen" 
im Menü „Format“ lassen sich Felder, Formeln und Formate vor ver- 
sehentlichem Löschen schützen und Nullen unsichtbar machen, Mit 
der Option „Genauigkeit wie dargestellt" kann man Rundungsfehler 


alle Formeln zu schützen. Hier- 
für müssen Sie etwa in unse- 
rem Beispiel das Feld mit der 
Mehrwertsteuerformel akti- 
vieren und im „Menü"-Format 
den Befehl „Weitere Einstel- 
lungen” aufrufen. Im Dialog- 
feld kreuzen Sie den Befehl 
„Formeln und Formate schüt- 
zen" an. Das hat zwei Vorteile: 
Erstens können Sie auf diese 
Weise nicht versehentlich For- 
meln löschen, zweitens klappt 
nicht immer automatisch die 


— beispielsweise in Rechnungen mit Geldbeträgen — vermeiden. 


natürlich mit einer Formel (Anzahl mal Einzel- 
preis); darunter dann ein Feld mit einer Sum- 
menfunktion für die Berechnung der Zwischen- 
summe (Nettobetrag). In die Zeile darunter 
kommt eine Wenn-Funktion mit Referenz auf 
dasjenige Feld, in dem der Mehrwertsteuersatz 
steht. Die Formel tut nun folgendes: 

Wenn in dem Feld 7% steht, nimmt es die 
Zwischensumme mal 0,07, sonst mal 0,15. Da 
das Feld mit dem Mehrwertsteuersatz ein Text- 
feld ist (achten Sie auf die richtige Einstel- 
lung!), muß das Argument „7% in Anfüh- 
rungszeichen stehen, andernfalls wird die For- 
mel nicht ausgewertet. Sie haben übrigens 
die Möglichkeit, auch mehrere Wenn-Funk- 
tionen ineinanderzuschachteln. Statt des letz- 
ten Arguments folgt einfach wieder eine volle 
Wenn-Funktion; in unserem Beispiel könnte das 
für Rechnungen ohne Mehrwertsteuersatz die- 
nen. Die Formel müßte dann 


Formeleingabezeile auf, Auch 
Felder, die automatisch berechnet werden 
oder leer sind und das auch bleiben sollen, las- 
sen sich so schützen, Sie sind dann auch nicht 
mehr mit Tabulator- oder Pfeiltaste anzuwäh- 
len, sondern werden von Ragtime bei der Ein- 
gabe einfach übersprungen 


HILFREICHE EINSTELLUNGEN Das Dialog- 
feld zum Schützen dient darüber hinaus noch 
für einige weitere hilfreiche Einstellungen. So 
kann es zum Beispiel wichtig sein, bei Rech- 
nungen mit Geldbeträgen die Option „Ge- 
nauigkeit wie dargestellt" zu aktivieren, damit 
Ragtime nicht mehr mit 19 bis 20 Nachkom- 
mastellen rechnet. So lassen sich Rundungs- 
fehler in Abrechnungen vermeiden. 

Mit „Nullen unsichtbar", einem weiteren 
Befehl, schalten Sie die Anzeige von Nullen in 
denjenigen Formelfeldern aus, die noch keine 


folgendermaßen lauten: 


[Baumann (Angela Am Ufer ? 23456 Harabung 
Wenn(D6="7%",E5*0,07; Baurmann Hans ‚Untere (Gasse 23 165129 Bbenberg 
Wenn(D6=15%;E5*0,15; "")) Meier Into ‚Elumenstraße 7_ 181456 München 
In Worten also: Wenn die |Müller IChnsuna  Anselmistraße 103 17023 Handerstadt 
Mehrwertsteuer sieben Pro- Müller ‚Dieter ‚Anselireg d ‚03456 Bergen 
zent beträgt, dann Zwischen- Müller ‚Manfied Hiserstale 45 85678 Navsudt 
summe mal 0,07,wennsiebei |Steliger Hans -Tietar Banyyeg 4 78912 Oberdorf 


15 Prozent liegt, Zwischen- 


summe mal 0,15, ansonsten 
nichts. Das „Nichts" wird dabei 
durch zwei aufeinanderfolgen- 
de Anführungszeichen ohne 
Leerzeichen eingegeben. 
Beim Ineinanderschachteln 
von Wenn-Funktionen ist ins- 
besondere die richtige Anzahl 
sich öffnender und schließen- 
der Klammern wichtig. Am ein- 
fachsten ist es, die Funktion 
immer aus der Funktionenliste 
zu nehmen und an der richti- 
gen Stelle im Rechenblatt wie- 
der einzufügen. Ragtime setzt 
dann alle Klammern selbst. 
Übrigens sollten Sie es sich 
angewöhnen, grundsätzlich 
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ADRESSDATEI Für nicht allzu umfangreiche Datensätze läßt sich 
das Rechenblatt wie eine Datenbank verwenden. Dank der Sortier- 
funktionen kann man auch recht ordentlich damit arbeiten. 


Auswahl zeilenweise sortieren 


- 1, Schlussel 2. Schlussel — 3. Schlussel 
Re Cm LE 
® Aufsteigend @ Aufsteigend @ Aufsteigend 


OD Absteigend O Absteigend O Absteigend 
- Gruppierung — ; 
@& 2ellen pro Gruppe: |1 x) 


OÖ 6ruppenbeginn bei nichtleeren Schlusseln 
© 6ruppenbeginn bei fetten Schlusseln 


Abbrechen 


SORTIERSCHLÜSSEL Wer die Funktionen des Rechenblatts für ei- 
ne kleine Datenbank nutzen will, der kann mit den drei Schlüsseln des 
Programms auch sortieren. So ließen sich die Müllers in dem obenste- 
henden Beispiel noch nach Vorname und Adresse unterscheiden. 
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Werte zum Berechnen haben. Im Gegensatz 
dazu werden Nullen als Ergebnis von Berech- 
nungen nach wie vor dargestellt. 

Ganz zum Schluß unseres Workshops noch 
einige Worte zur Funktion „Sortieren” im Menü 
„Tabelle“, Man kann im Ragtime-Rechenblatt 
zeilenweise sortieren, und zwar entweder al- 
phabetisch, nach Datum oder nach Zahlen- 
werten, jeweils in auf- oder absteigender Rei- 
henfolge. Es ist also beispielsweise möglich, 
sich in einem Rechenblatt eine Adreßdatei 
anzulegen und diese dann nach Namen zu 
sortieren, Insgesamt hat Ragtime drei Schlüs- 
sel zum Sortieren und bietet so die Möglich- 
keit, nach mehreren Kriterien auszuwählen. 


SORTIERFUNKTIONEN Im Beispiel der Adreß- 
datei ließen sich etwa alle Datensätze mit dem 
Familiennamen Müller noch mal nach Vorna- 
men und ihrem Wohnort unterscheiden. Da- 
zu müssen Sie alle zu sortierenden Felder vor- 
ab aktivieren. Danach rufen Sie die Funktion 
„Sortieren aus dem Menü „Tabelle“ auf. Beiden 
Schlüsseln geben Sie die Buchstaben derje- 
nigen Spalten an, nach denen sortiert werden 
soll. In unserem Beispiel (siehe die Abbildung 
links unten) haben wir nach Nachname (Spal- 
te A) und Vorname (Spalte B) sortiert 

Weiter will Ragtime wissen, wie viele Zeilen 
jede Gruppe, in diesem Fall Adresse, umfaßt. 
Sie können also auch die Adressen anders ge- 
stalten und in eine Zeile Namen und Vornamen, 
in eine zweite Zeile die Anschrift und in eine 
dritte die Telefonnummern eintragen. Nurdie 
exakte Eingabe der Anzahl von Zeilen, aus de- 
nen eine solche Adresse entsteht, verhindert 
ein unentwirrbares Durcheinander. Das sollten 
Sie tunlichst vermeiden, denn die Möglich- 
keit zu widerrufen besteht beim Sortieren nicht. 

Da Ragtime gute Verbindungen zu ande- 
ren Datenbanken wie Minifiler, Filemaker und 
Großrechnerdatenbanken hält, sollten Sie das 
Rechenblatt nicht zu sehr als Datenbanker- 
satz mißbrauchen. Dafür ist es nicht komfor- 
tabel genug, auch wenn Sie die schon aus der 
Textverarbeitung bekannte Funktion „Suchen 
und Ersetzen“ auch für die Suche nach Re- 
chenblattinhalten nutzen können. 

Das war aber nun wirklich die letzte Infor- 
mation zum Rechenblatt und das Ende dieses 
Workshops. Falls Sie noch weiter in die Tiefen 
Ragtimes eindringen möchten, sollten Sie das 
Handbuch eingehend studieren. 


Wer eine oder mehrere der vier vorange- : 
angenen Folgen unseres Ragtime-Work- 
hops vermißt, kann diese über unseren Le- | 
‚erservice nachbestellen: Computerservice ' 
Ernst Jost, Ickstattstraße 9, 80469 München, ; 
Telefon 0 89/24 01 32-22, Fax -15. i 


Walt 


MIT ADDITIONS, PLUG-INS UND XTENSIONS ERWEITERN SIE DAS LEISTUNGSSPEKTRUM VON PRO- 
GRAMMEN WIE XPRESS, PAGEMAKER ODER PHOTOSHOP UM EIN VIELFACHES. ÜBER 3000 DIESER 
ZUSATZPROGRAMME SIND MITTLERWEILE AUF DEM MARKT. HIER STELLEN WIR DIE NEUESTEN VOR 


Fast-Edit zu Photoshop 


Hinter diesem Namen steckt ein Plug-In zu 
Photoshop von Total Integration, das für alle 
interessant sein dürfte, die mit großen Bild- 
dateien in Photoshop zu tun haben. Wenn Sie 
nämlich nur kleine Änderungen oder Retu- 
schen an bestimmten Stellen eines großen 
Bildes ausführen möchten, ist es nicht nur lä- 
stig, sondern kostet auch enorm viel Zeit, das 
gesamte Bild zu öffnen. Groß meint hier übri- 
gens alles über zehn Megabyte Umfang 

Mit Fast-Edit können Sie bereits in einer Vor- 
ansicht den Bildausschnitt auswählen, den 
Sie dann in Photoshop öffnen und bearbei- 
ten wollen. Dieser Ausschnitt wird je nach 
Größe extrem schnell geladen, und jede Ände- 
rung läßt sich wieder direkt ins Original-Bild 
übertragen. Für einfache Korrekturen, zum 
Beispiel wenn Sie eine Copyright-Meldung 
einfügen oder kleine Fehler, wie sie etwa durch 
Staub beim Scannen entstehen, beseitigen 
wollen, ist diese Photoshop-Ergänzung ideal, 


HOHE ZEITERSPARNIS Allein beim Laden und 
Sichern sparen Sie je nach Größe des Originals 
und des gewählten Ausschnitts bis zu 90 Pro- 
zent Zeit ein. Nachteil: Während Sie an einem 
Ausschnitt arbeiten, ist die Original-Datei nicht 
gesperrt, auch andere Anwender können sie öff- 
nen. Bilder, die auf einem Server liegen, soll- 
ten Sie also nur in Absprache mit Fast-Edit 
bearbeiten. Ebenso riskant ist es, mehrere 
Ausschnitte aus einem Bild aufeinmal zu bear- 
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FAST-EDIT In einem speziellen Dialogfenster legen Sie fest, welcher 
Ausschnitt einer Bilddatei mit Photoshop bearbeitet werden soll. 


450 Küylos selected 


8 show Preview 


beiten, da Sie Ihre eigenen Änderungen über- 
schreiben. Sie können jedoch mehrere Vari- 
anten ein- und desselben Ausschnitts erstel- 
len und anschließend die gelungenste in die 
Original-Datei übernehmen 

Beachten Sie aber, daß Änderungen wie 
Tonwertkorrekturen stets nur für den gelade- 
nen Ausschnitt gelten. Fast-Edit empfiehlt 
sich also nicht für generelle, sondern immer nur 
für Bildmanipulationen auf kleinstem Raum. 


DREI VERSIONEN Total Integration bietet 
mehrere Versionen des Plug-Ins: Fast-Edit/TIFF 
für TIFF-Dateien, allerdings nur, wenn sie nicht 
LZW-komprimiert sind; Fast-Edit/CT für Sci- 
tex-CT-Formate; und Fast-EdiV/’DCS zur Bear- 
beitung von DCS-Formaten (EPS-Format in 
Form von fünf Auszugsdateien). Die TIFF- und 
DCS-Version sind auch im Bundle erhältlich 

Die Erweiterungen bearbeiten folgende 
Bildformate: RGB, CMYK, Graustufen sowie 
Bitmap. Fast-Edit lädt die Bilddateien über 
ein Dialogfenster, das sich im „Import”-Menü 
aufrufen läßt. Das gesamte Bild erscheint in 
einer Art Voransicht. Hier bestimmen Sie mit 
der Maus den zu ladenden Ausschnitt. Um 
später zu sichern, müssen Sie entsprechend 
über das Menü „Exportieren die Funktion 
„Sichern“ von Fast-Edit anwählen 

Die Darstellung der Voransicht im Dialog- 
fenster kostet natürlich Zeit, gleiches gilt für das 
Laden des Ausschnitts. Daher macht sich der 
Einsatz von Fast-Edit kaum bemerkbar, wenn 
Sie das Plug-In bei Bildern von ein bis zwei 
Megabyte Größe einsetzen. Interessant wird es 
ab 10 MB aufwärts. Ein Beispiel: Das Laden 
einer TIFF-Datei auf einem 
Quadra 840 AV mit 16,6 MB 
Größe dauerte in Photoshop 
2.5 ohne Fast-Edit rund 60 
Sekunden , Mit Fast-Edit/TIFF 
warteten wir etwa acht Sekun- 
den auf die Voransicht, in der 
dann ein Ausschnitt festgelegt 
wurde, und weitere fünf Sekun- 
den, bis der gewählte Aus- 
schnitt von etwa fünf Prozent 
des Original-Bildes am Bild- 
schirm aufgebaut war. Beim 
Speichern macht sich der Ein- 
satz der Erweiterung erst recht 


bezahlt, da hier eine Voransicht unnötig ist. 
Der Sicherungsvorgang für das genannte Ge- 
samtbild dauerte rund 80 Sekunden, während 
kleine Ausschnitte mit Fast-Edit in wenigen 
Sekunden ins Original-Bild übertragen sind 
Und daß man beim Einsatz von Fast-Edit Spei- 
cherplatz spart, ist klar. So läßt sich in Pho- 
toshop ein Bild von 20 MB bearbeiten, auch 
wenn der vorhandene Arbeitsspeicher oder 
die entsprechende Kapazität aufder Festplatte 
nicht reichen, um das gesamte Bild zu öffnen. 
Bewertung: Für Grafiker, die mit großen Bild- 
dateien zu tun haben, auf jeden Fall eine loh- 
nende Anschaffung. Systemvoraussetzung: 
Photoshop 2.01 und höher. Preise: je Modul 
rund 520 Mark, die beiden Plug-Ins TIFF/DCS 
gibt es im Bundle für rund 900 Mark 


Xpress-Xtensions 


SXETCH-PAD Eine praktische Xtension, um 
Vektorgrafiken in Xpress direkt bearbeiten zu 
können, ohne auf ein Zusatzprogramm wie 
Freehand angewiesen zu sein, Derzeit ist eine 
neue Version in Vorbereitung, die in der Lage 
sein soll, Freehand-Dateien zu importieren, 
welche Sie dann weiterbearbeiten können. Da 
Freehand wiederum Illustrator-Dateien impor- 
tiert, kommen Sie über den Umweg mit Sxetch- 
Pad an die Daten aller gängigen vektororien- 
tierten Programme, um sie dann in Xpress 
direkt bearbeiten zu können 


TABLEWORKS SHORT CUT Tableworks Plus, 
die leistungsstarke Xtension, um in Xpress 
Tabellen zu gestalten, wird in einer abge- 
speckten und preiswerteren Fassung für etwa 
500 Mark angeboten. Diese Fassung rotiert 
zwar keine einzelnen Zellen mehr, soll sich 
aber laut Hersteller immer noch zur Gestal- 
tung kompletter Tabellen eignen. 


GATHERER Auch Gatherer, der die Plazierung 
von Texten und Bildern vereinfacht, wird in 
einer neuen Version 3.2 erhältlich sein. Das 
Update ist dann nicht nur mit Xpress 3.2 lauf- 
fähig, sondern verfügt über einige wesentli- 
che Erweiterungen. So zeigt es alle Bilder, die 
zu einem Layout gehören, in einer Minia- 
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ADD-ON WATCH 


MAC-Welt 


PiXTrix-Test 


MAC-Welt 


PiXTrix-Test 


usA 


MAC-Welt 


PixXTrix-Test 


XPRESS-TRICKS Sie nehmen ein Bild und einen Schriftzug und legen die Schrift über das Bild (linkes unte- 
res Bild). Pixtrix wandelt nun den Text in Bildrahmen um und füllt diese mit dem Hintergrundbild. Wenn Sie 
das Hintergrundbild löschen, bleibt der Schriftzug mit den Bildausschnitten zurück (rechts oben). Mit Resize 
XT können Sie den Schriftzug aus den einzelnen Bildrahmen in einem Handgriff vergrößern (rechts unten) 


turansicht, aus der sie sich bequem mittels 
Drag & Drop plazieren lassen. Analog werden 
von allen Texten, die zum Layout bereitste- 
hen, neben den Namen die ersten Worte des 
Textes eingeblendet, um Grafikern beim Umbre- 
chen deren Auswahl zu erleichtern. 


PIXTRIX Eine ganz neue Xtension zu Xpress von 
Graham Parkinson-Morgan, mit der sich zahl- 
reiche neue und interessante Bildeffekte sowie 
effektvolle Gestaltungstricks mit Buchstaben 
und Überschriften direkt in dem DTP-Pro- 
gramm zaubern lassen 
Hierzu zählen unter anderem die folgen- 
den Funktionen: der sogenannte „Cockie Cut- 
er", der Bilder in Streifen, Rechtecke oder 
sogar Sterne und Kreise zerlegt; eine Funkti- 
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on für Text, der sich in Textrahmen umformen 
und dann beispielsweise mit anderen Texten 
füllen läßt (gleiches funktioniert auch mit Bil- 
dern); ein Menübefehl, der wie das Freebee 
„Stardust" Sterne erzeugt; und schließlich die 
Funktion, Text in Bildrahmen umzuwandeln, 

Die Auswahl der Funktionen erfolgt über ein 
Zusatzmenü unter „Hilfsmittel“. Die Bedie- 
nung ist denkbar einfach, und die Ergebnisse 
sprechen für sich. Nachteil: Wer ein Bild in 20 
Einzelteile zerlegt, erzeugt 20 Bildrahmen, die 
alle das Original-Bild enthalten. Xpress-Doku- 
mente wachsen dadurch um ein Vielfaches 
an, und Sie benötigen zwangsläufig eine Men- 
ge RAM, Speicherplatz und Zeit, um Pixtrix 
voll nutzen zu können, Das Original-Bild, das 
Sie zerlegen oder bearbeiten, muß übrigens 


immer ebenfalls vorhanden sein. Die Funk- 
tionen „Propagate" und „Position Picture" sind 
dagegen weniger spektakulär und dienen dazu, 
Bilder in andere Bildrahmen zu kopieren, womit 
sich recht einfach Freisteller erzeugen lassen, 
oder um Bilder in einem Extrafensterzu bear- 
beiten. Pixtrix läuft derzeit nur mit Xpress 3.2. 
Bewertung: Effekthascherei im positiven Sinn; 
Pixtrix eröffnet ganz neue gestalterische Aspek- 
te in Xpress, Preis: rund 260 Mark 


RESIZE XT „Könnten Sie mir die Seite mal im 
A5-Format zeigen? Und wie sieht der Entwurf 
dann als Plakat aus?“ Jeder Grafiker kennt sol- 
che Fragen, und wenn er in Xpress - oder in je- 
dem anderen DTP-Programm - ein Dokument 
vergrößern oder verkleinern will, steht er vor Pro- 
blemen. Sogar das Vergrößern oder Verklei- 
nern von Gruppen wird oft zum Geduldspiel. 
Einzelne Bilder in der Größe zu verändern, 
ist noch einfach, Xpress 3.2 bietet ja die Opti- 
on, Textrahmen in der Größe zu verändern, 
wobei sich der Inhalt der neuen Größe des 
Rahmens anpaßt. Doch was ist mit Gruppen? 
Wie werden Linien beim Verändern der Größe 
berücksichtigt? Jedes Element muß man ein- 
zeln verändern und dann neu positionieren 
Hier hilft Resize XT von Visions Edge. Eine 
Gruppe läßt sich mit wenigen Handgriffen ver- 
ändern. Dabei geben Sie über die Xtension 
vor, wie Rahmen oder Linien berücksichtigt 
werden sollen. Sie können also einstellen, ob 
bei einer Größenverdopplung auch alle Lini- 
en in doppelter Stärke erscheinen sollen, oder 
ob Rahmen entsprechend dicker gezeichnet 
werden sollen. Eine sinnvolle Xtension, die 
sich bei der Anzeigenproduktion bewährt, 
wenn es gilt, Anzeigenmotive an verschiede- 
ne Zeitschriftenformate anzupassen, 
Bewertung: Nützliche Erweiterung für Zeit- 
schriften- und Anzeigenproduktion, wenn 
Xpress-Dokumente häufig in der Größe ver- 
ändert werden müssen. Preis: rund 350 Mark 
Ulrich Brieden 


MI ANBIETER 


Sie erhalten die hier vorgestellten Pro- 

grammerweiterungen unter anderem bei 

den folgenden Anbietern: | 

Codesco Datensysteme, 22119 Oststein- 
bek, Telefon 0 40/71 30 01 30 


Impressed, 22529 Hamburg, Telefon 040/ | 
560 2029 
Janus München EDV, 80707 München, | 
Telefon 0 89/3 23 19 70 | 


Schnittstelle, 70197 Stuttgart, Telefon 
07 11/99 35 60 | 


ld 


Tate 


ANWENDER-HOT 


Wie bekomme ich ein DOS-Wech- 
m  selplattenlaufwerk an den Mac 


Ich besitze einen Performa 600 mit 8 MB Arbeits- 
speicher und einer 80-MB-Festplatte sowie 
einem externen CD-ROM-Laufwerk 150. Da 
mir die Festplatte allmählich zu klein wird, bin 
ich aufder Suche nach Erweiterungsmöglich- 
keiten schließlich auf ein sehr günstiges Ange- 
bot für ein Syquest 3105 mit SCSI-Anschluß 
gestoßen. Nun bietet besagter Laden seine 
Produkte aber nur für IBM-PCs und kompa- 
tible Rechner an. Kann ich einen passenden 
Treiber für ein solches Laufwerk auch alleine 
kaufen? Und wo erhalte ich einen passenden 
Einbaurahmen, falls ich diesen überhaupt not- 
wendigerweise brauche? Muß nach einem 
internen Einbau das Laufwerk noch irgend- 
wie zusätzlich terminiert werden? 


Zunächst zur Treiberfrage: Sie können via 
”  Harddisk Toolkit das Laufwerk am Mac 
anschließen; das Paket enthält laut dem Hamburger 
Distributor Prisma (Telefon 0 40/6 88 60-0), der 
unter anderem dieses FWB-Produkt vertreibt, einen 
entsprechenden Treiber. Nach Auskunft von Apple 
erfordert dieser Mac-Typ einen Einbaurahmen, den 
Sie allerdings wohl solo von keinem Apple-Händler 
bekommen werden. Am besten, Sie sorgen dafür, daß 
Ihnen der Händler, von dem Sie das Wechsellaufwerk 
kaufen, bereits einen Einbaurahmen mitliefert- was 
nach unserer Erfahrung keine Schwierigkeit sein 
dürfte, da Einbaurahmen gerade in der DOS-Welt, 
aus der Ihr Händler ja kommt, sehr bekannt sind. 
Erhalten Sie keinen passenden Rahmen, bleibt 
Ihnen immer noch die Möglichkeit, das Laufwerk in 
ein externes Gehäuse zu geben. Wir selber haben 
dafür das Gehäuse eines ehemaligen Luftbefeuch- 
ters verwendet, das wir für 19 Mark und 90 Pfen- 
nig in einem Bastlerladen erstanden haben - keine 
ästhetisch schöne, aber eine billige und praktische 
Lösung. Es gibt natürlich auch chice Gehäuse, kom- 
plett mit eigener Stromversorgung, für die Sie aller- 
dings schon an die 200 Mark hinblättern dürfen. 
Sodann zur Frage der Terminierung: Wenn Sie die 
Festplatte am Ende der SCSI-Kette betreiben, brau- 
chen Sie unbedingt eine Terminierung — internes 
oder externes Gerät spielt da keine Rolle. Am besten 
wäre es, Sie würden das externe CD-ROM-Laufwerk 
terminieren = was allerdings voraussetzt, daß das 
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Laufwerk immer angeschlossen und angeschaltet 
ist. Grundsätzlich gilt nämlich: Eine SCSI-Kette mit 
mehr als zwei Gliedern muß terminiert werden. Die 
Anfangs-Terminierung setzt der Mac selbst (sprich 
der Hostadapter), das Ende ist das Kabelende und 
nicht das Gerät mit der höchsten SCSI-ID. 


Wie spreche ich einen farbfähigen 
m Novell-Netzwerkdrucker an 


Ich möchte einen Farbdrucker Typ Canon BIC 
800 ansprechen, der in unserem Novell-Ether- 
net-Netzwerk eingebunden ist. Mein Quadra 
700 wird über DOS Mounter Plus in das Netz- 
werk integriert. Läßt sich dafür eine Lösung 
finden, oder geht das nicht? 


Es stehen Ihnen zwei Möglichkeiten mit 
® _ unterschiedlichen Einschränkungen zur Ver- 
fügung. Da wäre einmal Powerprint NW, der netz- 
werkfähige Bruder von Powerprint aus dem Hause 
GDT Softworks. Diese Lösung kostet an die 850 
Mark (etwa bei EDV Systemberatung, Roderich 
Bott, Telefon 02 71/38 39 74) und bietet, wie der 
Name NW (Novell Netware) schon verrät, dem 
Anwender die Möglichkeit, mit dem Mac auf einem 
In einem Novell-Netz eingebundenen Drucker Doku- 
mente auszugeben. Allerdings ermöglicht der der- 
zeitige Stand der Treibertechnik nur die Schwarz- 
weißausgabe. Ein neuer, farbfähiger Treiber ist laut 
Anbieter vage für Ende des Jahres projektiert. 

Der zweite Weg führt über einen zusätzlichen 
SCSI-Port samt Quickdraw-Kit, das bei jedem Canon- 
Händler erhältlich sein soll und aus dem BJC 800 
einen BJC 820 macht, der im Prinzip identisch ist 
mit Apples Color Printer. Sie können den Drucker dann 
vom Mac aus über den Canon-Treiber oder über 
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den Apple-eigenen Colorprinter-Treiber ansteuern. 
Die Ausgabe erfolgt in beiden Fällen natürlich dann 
wie intendiert in Farbe. Das Problem dabei ist, daß 
der Drucker, der am Mac via SCSI angeschlossen 
ist, aufgrund der SCSI-Limitierungen nicht allzu weit 
vom Mac entfernt sein darf (maximal 6 Meter), und 
auch die parallele Einbindung in die DOS-Welt 
gestattet keine allzu großen Entfernungen. Sie haben 
derzeit also nur die Wahl zwischen Schwarzweißdruck 
oder räumlicher Inflexibilität, 


Wieviel Cache soll ich meinem 
m Macintosh sinnvollerweise geben 


Viele Mac-Modelle bieten die Möglichkeit, die 
Cache-Größe einzustellen. Wirkt sich das aufs 
ROM, RAM oder beides aus? Ich habe die 
Cache-Größe verkleinert, nach einem Neustart 
in meinen Dokumenten im Informationsfenster 
aber keine Veränderungen der belegten Bits 
gegenüber den benutzten Bits festgestellt. 
Funktioniert das nur bei neu angelegten Doku- 
menten, oder habe ich vielleicht völlig falsche 
Vorstellungen von der Funktionsweise eines 
Caches? Können Sie einmal Hinweise zur Ein- 
stellung der Cache-Größe und deren Auswir- 
kungen geben? In den Handbüchern steht ja 
immer nur, die Cache-Größe sei einstellbar. 


Unsere Antwort wird Sie vermutlich ent- 
= täuschen: Die einstellbare Cache-Größe ist 
ein Relikt vergangener Tage. Heute können Sie im 
Prinzip einstellen, was Sie wollen, Sie bewirken 
dadurch nichts, wie auch in den jüngsten Apple- 
Entwicklerunterlagen nachzulesen ist. Denn das 
Betriebssystem ist inzwischen so „intelligent“, daß 
es die Cache-Größe in Eigenregie selbst definiert. 
Bei Apples hauseigener Programmierumgebung 
MPW beispielsweise soll der Cache, so empfiehlt 
Apple, 32 KB groß sein - was das nutzen soll, kön- 
nen Sie sich selbst ausmalen. 

Einen Cache würden Sie auch nicht an der Doku- 
mentengröße bemerken. Die Aufgabe eines Caches, 
der vom RAM-Arbeitsspeicher abgezwackt wird, 
besteht darin, Daten zwischenzuspeichern. Dafür 
werden bei jedem Zugriff auf die Festplatte - vor- 
ausschauend, welche Daten der Prozessor womög- 
lich für die nächste Operation benötigt - etwas mehr 
Informationen von der Festplatte ausgelesen, als 
momentan eigentlich angefordert sind. Benötigt der 
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FRAGE b ANTWORT 


Die Frage des Monats 


In der November-Ausgabe der Macwelt 
las ich, daß es für den aslatischen Raum 
eine stärkere Version des Colour Classic 
geben soll. Leider ist dieser Colour Clas- 
sic in Deutschland nicht zu bekommen 

Auch bei Mailorder-Unternehmen Fehl- 
anzeige. Man hat mir nur geraten, mich 
an einen Händler in Singapur, Taiwan 
oder anderswo zu wenden. Das erscheint 
mir allerdings äußerst aufwendig. Gibt 
es nicht vielleicht doch einen deutschen 
Händler oder Importeur, der einem die- 
ses Motherboard oder den Colour Clas- 
sie II besorgen kann? Oder kennen Sie 
eine Adresse in Südostasien? 


Ähnlich lautende Hilferufe haben uns in den 
vergangenen Wochen gehäuft erreicht. Leider 
ist uns keine entsprechende Bezugsquelle in 
Deutschland bekannt, und aus der Redaktion 
macht in nächster Zeit auch keiner Urlaub in 
einem dieser Länder. Doch vielleicht weiß einer 
unserer Leser in diesem Fall Rat? 


Prozessor beim nächsten Taktzyklus besagte Daten, 
müssen sie nicht erst von der Festplatte geholt und 
über den Peripheriebus transferiert werden, son- 
dern können ad hoc und ohne Warteschleife aus 
dem schnellen Cache-Speicher ausgelesen werden. 
Daß dies die Geschwindigkeit deutlich erhöht, ist 
leicht einzusehen; Selbst superschnelle Festplatten 
haben heute noch eine mittlere Zugriffszeit von um 
die zehn Millisekunden, RAM-Bausteine dagegen 
kommen im Schnitt auf 60 bis 70 Nanosekunden. 


Wie komme ich an die dringend 
m benötigten isländischen Zeichen 


Als absoluter Neuling auf dem Computerge- 
biet habe ich mir vor anderthalb Monaten 
einen LC Il gekauft, Der große Bericht über die 
LC-Reihe (Macwelt 3/94) hat mich in meiner 
Überzeugung noch bestärkt, daß ich damit ein 
gutes Einsteigergerät gekauft habe. 

Da ich viel mit fremdsprachlichen - vor al- 
lem skandinavischen - Texten arbeite, war ich 
natürlich sehr erfreut, daß Zeichen wie A, ag, ce, 
» schon in den Standardschriftsätzen vorhan- 
den sind. Ein Problem hat sich bei näherem 
Hinsehen dann aber doch ergeben, und zwar 
mit den isländischen Buchstaben für dentale 
Frikative. Eine Nachfrage beim Händler ergab, 
daß die Buchstaben zwar vorhanden sind, mit 
der deutschen Fassung des Betriebssystems 7.1 
aber nicht anzusteuern sind. Dazu müßte ich 
eine isländische Fassung der System-Software 
installieren. Das wäre ja an sich kein Problem, 
wenn ich sicher sein könnte, daß in der islän- 
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dischen Fassung dann nicht andere Buchsta- 
ben herausfallen, die wiederum für deutsche 
oder schwedische Texte unerläßlich sind. Kann 
man denn das Betriebssystem nicht um einen 
Befehl für diese Buchstaben erweitern? 


Wir wollten es selbst nicht glauben, aber 
® die von Ihnen gewünschten isländischen 
Zeichen sind tatsächlich bei den herkömmlichen 
Fonts von Haus aus dabei. Sie besitzen allerdings 
einen so niedrigen ASCII-Wert, daß sie nirgendwo 
angezeigt werden. Popchar beispielsweise beginnt 
die Anzeige erst mit dem „Leerzeichen“ (ASCII 32). 
Wir haben jedoch eine Möglichkeit gefunden, wie 
Sie der an sich vorhandenen, aber doch unsichtba- 
ren Zeichen habhaft werden können: Mit dem Fon- 
tographer von Altsys (Vertrieb: Prisma, 22013 Ham- 
burg, Telefon 0 40/6 88 60-0) können Sie sich die 
gewünschten dentalen Frikativen anzeigen lassen 
und dann auf eine andere Taste umkopieren. 


Was hat die Meldung „extents 
sm tree" zu bedeuten 


Ich bin stolzer Besitzer eines LC Ill mit 8 MB 
Arbeitsspeicher, interner 120-MB-Festplatte 
und externem 320-MB-Massenspeicher. Seit 
einiger Zeit bringt mir Prevention von Public 
Utilities beim Scannen der externen 320er 
Festplatte folgende Meldung: ‚The extents tree 
is incorrect.” Wenn ich dann Fixen lasse, kommt 
beim nächstenmal die gleiche Meldung. Das 
Interessante daran ist nun, daß beim Scan- 
nen mit Disk Repair kein Fehler erkannt wird, 
er mir vielmehr ein OK meldet. Ziehe ich die 
Norton Utilities zu Rate, erhalte ich die Mel- 
dung: „A part ofthe disk's extents tree (node 
#0) was found to contain some invalid infor- 
mation (first or last not empty)", Allerdings ist 
Norton „unable“, das Problem zu fixen, Was also 
ist extents tree aufeiner Festplatte, ist das ein 
ernstes Problem, und wenn ja, wie kann ich es 
beseitigen? Bis dato läuft mein Macintosh 
ohne jedes Problem, Abstürze gehören zur 
absoluten Ausnahme 


Ohne in technische Untiefen hinabzu- 
"steigen, in Kürze Aufgabe und Funktions- 
weise des extents tree: Der Mac muß ja irgendwie 
die auf der Festplatte abgelegten Daten verwalten, 
Dafür sind relativ aufwendige Datenstrukturen ent- 
wickelt worden, die zum einen größtmögliche Sicher- 
heit garantieren - Sie wollen schließlich nicht bei 
der kleinsten Ungereimtheit Ihrer Daten verlustig 
gehen - und zum anderen so implementiert sein 
müssen, daß die abgelegten Daten auch relativ rasch 
wiederzufinden sind. Der extents tree ist ein Bestand- 
teil dieses Puzzlespiels, das Filesystem heißt. Aus 
Sicherheitsgründen sind sehr viele Informationen zu 
den abgelegten Daten redundant vorhanden, und 
diese werden auch tatsächlich intensiv vom File- 


system genutzt, was Sie auch daran ablesen kön- 
nen, daß Sie Ihre Daten trotz Korruption des extents 
trees nicht verloren haben. Obwohl Sie bis dato kei- 
ne weiteren Schwierigkeiten mit Daten hatten, soll- 
ten Sie dennoch das Problem aus der Welt schaffen. 
Verwenden Sie dafür am besten die Erste-Hilfe-Dis- 
kette, die im Standardlieferumfang der System-Soft- 
ware enthalten ist. Damit sollten Sie die Fehler fixen 
und reparieren können, Fruchtet kein Mittel, ist es 
am besten, die Festplatte von den Daten freizuma- 
chen und neu zu formatieren. 


Gibt es denn für den Mac 
31 keinen Assembler? 


Ich habe Anfang des Jahres ein Power- 
book 145 gekauft, und seit dieser Zeit 
suche ich nach einem Assembler-Ent- 
wicklungspaket. Da meine Anfrage bei 
mehr als 20 Händlern bisher erfolglos war 
und etwa 90 Prozent meiner Gesprächs- 
partner offensichtlich nicht einmal wuß- 
ten, was ein Assembler ist, wende ich 
mich nun an Sie mit der Bitte um Hilfe, 


Wenn Sie keine spezielle Applikation schrei- 
ben wollen, empfehlen wir Ihnen den Kauf 
von Think € (Symantec) oder, das allerneueste 
in Sachen Programmierumgebung, Code War- 
rior Bronze von der US-Firma Metrowerks. Bei- 
de C-Compiler verfügen über einen integrier- 
ten Assembler. Code Warrior Bronze können Sie 
beispielsweise bei der Firma Promo Daten- 
technik in Hamburg (Telefon 040/43 13 60 66) 
bestellen, Think C zum Beispiel via Pandasoft 
ordern (Telefon 0 30/31 59 28-0). Im Panda- 
soft-Katalog haben wir auch noch eine ande- 
re Assembler-Lösung aufgespürt: 68000 Deve- 
lopment Systems von Consulair, eine Software, 
speziell für die Entwicklung in Assembler. Apple 
selbst bietet innerhalb von MPW natürlich 
gleichfalls eine Assemlerlösung an. 


77] Wie schütze ich die Ordner 
N vor unerlaubtem Zugriff? 


Gibt es eine Möglichkeit, einen Ordner 
mit einem Paßwort abzusichern, wobei 
die darin enthaltenen Daten auch ge- 
schützt sind vor Eindringlingen?! 


Im kommerziellen Bereich haben wir folgende 
Programme gefunden, die unter anderem das, 
was Sie wünschen, machen: Disklock von der 
Firma Fifth Generation (deutscher Vertrieb 
etwa Macland, Telefon 0 30/31 61 84) schützt 
nicht nur die gesamte Festplatte, sondern bie- 
tet gezielt die Möglichkeit, einzelne Ordner 


SOFTWARE-BORSE + 


Läuft auf dem SE tatsächlich kein 
m System 7.1 


Ich wollte meinen kleinen Mac gerne mit Sy- 
stem 7.| ausstatten. Doch wie ich es auch dre- 
he und wende, ich kann das System nicht kom- 
plett installieren. Der Mac bricht stets mitten 
in der Installationsprozedur ab. Nun sagte mir 
mein Händler, daß auf dem SE gar kein System 
7.1 laufe, weil die Software eine FPU und eine 
MMU voraussetze, Der Rechner verabschie- 
det sich übrigens mit der Fehlermeldung 41. 


oder Dateien zu verschlüsseln, so daß keiner darauf 
zugreifen kann, Auch Fileguard vom Hersteller High- 
ware (deutscher Vertrieb erfolgt unter anderem 
durch Prisma, Telefon 0 40/6 88 60-0) erlaubt eine 
individuelle Definition von Zugangsberechtigun- 
‚gen. So lassen sich beispielsweise einzelne Dateien 
oder Programme durch Paßwörter vor unerlaub- 
tem Zugriff schützen. Selbstverständlich enthält auch 
die mächtige Tool-Sammlung Norton Utilities von 
Symantec entsprechende Optionen. 


Id wie lassen sich Flächen 
] planimetrieren? 


Über meinen hiesigen Apple-Händler habe 
ich versucht, ein Programm ausfindig zu 
machen, mit dem man Flächen zwischen zwei 
Kurven unbekannter oder sehr komplexer Funk- 
tion ausmessen, das heißt planimetrieren 
kann. Wir benötigen eine solche Software für 
unsere kardiologische Gemeinschaftspraxis. 
Leider war dem Händler ein entsprechendes 
Programm nicht bekannt. 


Da gibt es zum einen das Programm Igor von der Fir- 
ma Wave Metrics (deutscher Vertrieb: SW Design in 
Aachen, Telefon 0 24 08/60 71). Damit ist es prin- 
zipiell möglich, die Flächen zwischen den Kurven 
zu berechnen, allerdings nicht auf Knopfdruck. Die- 
ses Feature müßte speziell mit der in Igor integrier- 
ten Programmiersprache implementiert werden. 
Igor - die Abkürzung steht übrigens für „Interactive 
Graphical Operations for Research" - ist primär ein 
Werkzeug für die interaktive grafische Darstellung 
und Analyse wissenschaftlicher Daten. Es kostet 
hierzulande um die 650 Mark. 

Ein zweiter Lösungsweg, der allerdings ungleich 
teurer ist, führt über das Programm Labview von 
National Instruments; es wird in Deutschland gleich- 
falls über SW Design vertrieben. Labview ist relativ 
renommiert und bietet Ihnen die Möglichkeit, mit ei- 
ner speziellen Meßwerterfassungskarte die Daten 
direkt aus den EKG-Geräten in den Mac einzule- 
sen, um sie dort nach Ihren Wünschen aufzuberei- 
ten und zu analysieren. Dies geht wunderbar einfach 
und voll automatisch vonstatten, die Bequemlichkeit 
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Zunächst einmal; System 7.1, das hat uns 

= Apple nochmals bestätigt, läuft auch auf 
einem SE, denn es setzt weder Fließkomma- noch 
Speichermanagementeinheit (MMU) voraus. Sie 
haben leider nicht geschrieben, wieviel Speicher Ihr 
SE hat, 2 MB sollten es zumindest sein. Überprüfen 
Sie bitte auch, welche SIMMs das sind. Der SE unter- 
stützt laut Apple-Hotline nur 1-MB-SIMMs, die mit 
acht 1-MBit-Steinchen ausgestattet sind, nicht jedoch 
die neueren Ausführungen mit zwei 4-MBit-Chips. 
Die Fehlermeldung -41 besagt, daß der Speicher 


SOFTWARE-BORSE 


aber ist zu bezahlen. Das Programm kostet 5600 
Mark zuzüglich Mehrwertsteuer, eine entsprechen- 
de Karte schlägt mit mindestens 2000 Mark zu 
Buche. Labview ist ein recht anerkanntes und pro- 
fessionelles Programm zur Meßwerterfassung, Steue- 
rung und Analyse von Daten und wird auch im kar- 
diologischen Bereich bereits mehrfach eingesetzt. 


Gibt es ein bezahlbares 
el Chemieprogramm? 

Ich bin aufder Suche nach einem bezahlbaren 
Chemielernprogramm und nach einer Art Ana- 
tomie-Datenbank nebst Erklärungen zu Mus- 
keln sowie Nerven. Die einzige Software, die ich 
dazu bislang finden konnte, ist A. D. A.M. Sie 
kostet allerdings in der Schulversion rund 
10 000 Mark - ein wenig zu teuer für einen 


Medizinstudenten. Gibt es vielleicht im PD- 
Bereich passende Anwendungen? 


Zunächst zu Ihrer zweiten Frage: Im kommerziellen 
Bereich haben wir zwei günstige Programme für die 
Anatomie ausgegraben - wobei wir gleich ein- 
schränkend sagen müssen, daß diese natürlich in 
keinster Weise mit A.D.A.M. zu vergleichen sind, 
das ein äußerst professionelles Paket ist. 

Dem Bones ist für Anatomie-Einsteiger konzi- 
piert und beschäftigt sich mit dem Skelett sowie den 
einzelnen Knochen und ihren medizinischen Bezeich- 
nungen. Flex Those Muscles umfaßt 65 Muskel- 
Illustrationen. Vom Kopf bis zu den Zehen werden 
alle Muskeln behandelt und ihre Funktionen erörtet. 
Beide Programme sind Hypercard-Stacks, setzen 
also Hypercard voraus, in englisch (respektive latei- 
nisch) abgefaßt, in schwarzweiß gehalten und kosten 
jeweils 15 US-Dollar, Sie sind in den USA über die Fir- 
ma Heizer Software zu bestellen (1941 Oak Park Bivd, 
Suite 30, P.O. Box 232019, Pleasant Hill, CA 94523, 
Telefon 0 01/5 10/9 43 76 67). 

Im Shareware-Bereich haben wir mit Anatomi- 
ser Ill ein Programm aufgestöbert, das wohl von 
einem Biomediziner geschrieben wurde. Doch auch 
hier gilt: Mit A.D.A.M. kann sich diese Lösung natür- 
lich überhaupt nicht messen. In puncto Chemie- 
lernprogramm empfehlen wir ob seines Preises vor 


voll ist, so daß kein neues File mehr geladen werden 
kann. Eine andere Fehlerquelle könnte ein alter Fest- 
plattentreiber sein. Verwenden Sie bitte im Falle 
eines Apple-Treibers Version 7.2.2. 


Woher rühren die seltsamen 
m Fehlermeldungen und Abstürze 


Ich besitze einen Mac LC mit einer 240-MB-Fest- 
platte, die ich mit dem Programm Spot On 
(Version 2,2.0) von Mac Peak formatiert und par- 


allem Chemintosh, das von der Frankfurter Fir- 
ma Chem Research (Telefon 0 69/7 41 11 14) 
vertrieben wird und in Ihrem Fall an die 400 
Mark kostet. Ganz ohne Chemie-Vorwissen 
macht das Programm zwar keinen Sinn, aber 
mit mindestens Oberstufenwissen im Hin- 
tergrund sollten Sie keine Mühe mit Chem- 
intosh haben. Sehr professionelle Programme 
sind Chem Office (1120 Mark, Original-Stu- 
dentenbescheinigung beilegen) und Chem 
Office Plus (2250 Mark), beides über SW 
Design in Aachen (Telefon 0 24 08/60 71) zu 
beziehen. Im Shareware-Bereich ist uns noch 
Mac Molecule 1.7 aufgefallen. 


Gibt es eine günstige Soft- 
Be] ware zum Etikettendruck”? 
Ich suche ein günstiges Programm oder 
eine Shareware, mit der ich bequem Eti- 


ketten drucken kann. Ich habe einen 
Laserdrucker (Apple Select 300). 


Wenn Sie sich nicht mit der von Textverar- 
beitungen wie Word mitgelieferten Etiket- 
tenfunktion bescheiden wollen, stehen Ihnen 
im Shareware- und PD-Bereich Programme 
wie Adressen 2,03, Fast Label 3.1.5 (Vertical 
Solutions, Henry Carstens), Labels to Go, 
Version 2.0 (Jeff Roubik), Disk Labels 2.1 
oder Tape Labeler 4,0 (für Videokassetten) zur 
Verfügung. Sie müssen allerdings darauf ach- 
ten, daß die Software auch für die Ausgabe 
auf Laserdruckern ausgelegt ist. 

Das Programm Labels to Go beispiels- 
weise setzt sich, zumindest in der uns vorlie- 
genden Version, nur beim Imagewriter in 
Bewegung. Im kommerziellen Bereich haben 
wir das Programm Etiketten Manager auf- 
‚gestöbert, das den komfortablen Druck von 
Etiketten auf Seitendruckern ermöglicht. 
Damit können Sie alle gängigen Etiketten auf 
A4-Blättern per Tintenstrahl- oder Laser- 
drucker ausgeben. Vertrieben wird diese 65 
Mark teure Software von der Medienwerk- 
statt Mühlacker (Telefon 0 70 41/8 33 43). 
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FRAGE 6 ANTWORT 


titioniert habe, Vor kurzem nun baute ich die 
Beschleunigerkarte Pro 33 LC von Formac ein, 
und seitdem treten seltsame Fehlermeldungen 
sowie Systemabstürze auf, Die Fehler tauchen 
immer dann auf, wenn die Festplatte ihre Köp- 
fe „schüttelt“ (laut Macwelt aus technischen 
Gründen) und ein Festplattenzugriff erfolgt 
Beim Überprüfen der Platte bringt Spot On in 
dieser Situation den internen Fehler -710. Zur 
Probe habe ich einmal die alte Original-Apple- 
Festplatte (40 MB, Conner) angeschlossen - und 
damit treten die Fehler nicht auf. Liegt das 
Problem nun am Festplattentreiber von Spot 
On? Ich habe mir schon überlegt, die Fest- 
platte mit Drive 7 zu formatieren, Erkennt ein 
anderes Formatierprogramm die Partitionen 
von Spot On an, oder muß ich die Festplatte 
wieder völlig neu formatieren? 


Zunächst zu Ihrer letzten Frage: Ja, Sie soll- 

®” _ten.die Festplatte erneut formatieren. Denn 

die Treiber, die auf einer speziellen Stelle der Festplat- 

te abgelegt werden, benötigen gewöhnlich unter- 

schiedlich viel Platz. Sie riskieren bei einem nachträg- 

lichen Überarbeiten mit einem anderen Treiber daher 
nur den Verlust Ihrer Daten. 

Doch nun zu Ihrem eigentlichen Problem. Wir ver- 
muten, die Quelle Ihres Übels ist der Festplattentreiber. 
Formatieren Sie die Platte doch einmal mit einem Ori- 
ginal-Apple-Treiber oder mit einem populären Dritt- 
anbieter-Treiber wie Silverlining von der Firma La 
Cie (deutscher Vertrieb: Xpand, 20146 Hamburg, Te- 
lefon O0 40/4 10 60 35, aktuelle Version 5.6, 499 
Mark) oder Harddisk Toolkit in der Personal Edition 
von FWB (deutscher Vertrieb: etwa Prisma, 22013 
Hamburg, Telefon 0 40/6 88 60-0, 142,60 Mark). 
Diese Treiber sind in der Mac-Szene nicht von unge- 
fähr so beliebt. Wir können aus eigener Erfahrung 
nur Immer wieder vom Einsatz billiger und wenig 
gebräuchlicher Treiber abraten. 


Wie kann ich mit einem DOS-PC 
m Mac-Dateien herunterladen 


Ich habe mir via „Anonymous FTP" über das 
Internet mehrere Dateien für den Mac geholt, 
die mit Stuffit (‚sit), Compact Pro Selbstent- 
packend (‚sea) sowie Compact Pro Archiv (.cpt) 
komprimiert waren, Die Archive wurden alle im 
Binärmodus kopiert, die Dateien in keinster 
Weise verändert. Da nur MS-DOS-PCs vor- 
handen sind, mußte ich die ganzen Files auf 
DOS-Disketten kopieren, um sie dann mit PC 
Exchange auf die Mac-Festplatte zu bringen, 
Versuche ich nun, das Archiv zu öffnen, bekom- 
me ich von Compact Pro die Fehlermeldung, 
das Archiv sei beschädigt oder es liege eine 
unbekannte Datei vor, Auch der Stuffit-Expan- 
der bricht mit der Fehlermeldung ab, die ange- 
wählte Datei sei kein ihm bekanntes Archiv. 
Wie kann ich diese Archive entpacken? 
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Solange es darum geht, Mac-Dateien, 

" _beidenen lediglich die Data-Fork verwen- 
det wird (also reine Textdateien), DFÜ-mäßig zu 
transferieren, ist die Sache nahezu problemlos und 
kann von fast jedem Terminalprogramm bewältigt 
werden. Geht es aber darum, auch Komponenten 
der Ressource-Fork zu übertragen (dort werden 
gewöhnlich Programmcode, Icons, Fensterdefini- 
tionen und ähnliche Datenstrukturen abgelegt), 
fangen die Probleme an. Um diese Teile via DFÜ zu 
versenden, werden Ressource- und Data-Fork ver- 
einigt und als sogenanntes Mac-Binary versandt. In 
den einschlägigen Foren bekommen diese Dateien 
nicht selten die Endung „BIN“. 

Wenn Sie wie in Ihrem Fall die Dateien via DFÜ 
auf einem DOS-Rechner empfangen haben, müs- 
sen Sie diese vor Gebrauch von einer Mac-Binary- 
in eine reguläre Mac-Datei zurückverwandeln. Stuf- 
fit Lite etwa bietet diese Option über das „Transla- 
te"-Menü, die so erzeugte Datei läßt sich dann wie 
‚gehabt behandeln. Bei Ihren Daten mit der Endung 
‚sit beziehungsweise ‚cpt .handelt es sich ebenfalls 
um Mac-Binarys. Haben Sie diese wie oben bespro- 
chen in eine Mac-Datei zurückverwandelt, sollte 
einem Öffnen via Stuffit & Co. nach unserer Ansicht 
nichts mehr im Wege stehen. 


MW LEXIKON 


NATIVE SOFTWARE 


Erst Programme, die im sogenannten Nati- 
ve Mode laufen, profitieren wirklich von der 
Schnelligkeit der neuen Power Macs. 


Dazu müssen die Entwickler Ihre Anwen- 
dungen jedoch so umschreiben, daß die 
Programme den reduzierten Befehlssatz der 
Risc-Prozessoren konsequent nützen (sie- 
he auch MW-Lexikon 3/94). Die meisten 
‚großen Software-Firmen haben native Ver- 
sionen Ihrer Programme bis Jahresmitte 
angekündigt, einige Betaversionen waren 
sogar schon auf der Cebit zu besichtigen. 


Herkömmliche Software läuft natürlich auch 
auf Apples neuer Rechnerfamilie, allerdings 
im sogenannten Emulationsmodus. Der 
Power Mac spiegelt dem Programm einen 
herkömmmlichen 68-K-Macintosh vor, auf 
dem die Anwendung dann wie gewöhnlich 
läuft, Leider läßt sich im Emulationsmodus 
der Geschwindigkeitsvorteil des Risc-Pro- 
zessors nicht mehr voll nutzen. Trotzdem 
arbeiten die Power Macs so immer noch 
mindestens so schnell wie ein Quadra 700. 


Da Apple mittlerweile das Betriebssystem 
entsprechend überarbeitet hat, funktionie- 
ren jedoch einige Befehle wie etwa Scrollen 
auch schon im Emulationsmodus wesent- 
lich flotter als auf 68-K-Rechnern. mbi 


Woher kommen seit neuestem die 
m mysteriösen Schwierigkeiten 

Ich besitze einen Quadra 650 mit 52 MB RAM 
und 500-MB-Festplatte und seit Februar auch 
das CD-ROM-Laufwerk Apple CD300. Und 
genau damit begannen die Schwierigkeiten 
Nach der Installation des Laufwerks (genaue- 
stens nach Handbuch) fror der Bildschirm ein. 
Neustarts— auch bei ausgeschalteten System- 
erweiterungen — halfen nicht, verschlimmerten 
höchstens das Problem, Der Mac bootete gar 
nicht mehr. Daher Neuinstallation von System 
7.1 über die Tastatur (Mausbedienung war 
unmöglich) — es lief. Meine Freude war groß, 
aber nach einiger Zeit stellten sich die Pro- 
bleme erneut ein. Also entfernte ich das CD- 
ROM-Laufwerk samt Treiber aus dem System 
—der Mac lief, aber nur eine kurze Weile, dann 
tauchte das gleiche Problem auf. Was mich 
wundert, ist, daß es nun über eine Minute dau- 
ert, bis der kleine Mac nach dem Einschalten 
erscheint, obwohl der Bildschirm grau und 
der Mauszeiger zu sehen ist, Bevor die Geschich- 
te mit dem CD-ROM-Drive passierte, erschien 
Klein-Mae schon nach 10 bis 15 Sekunden, 


[|  Fernseelsorge ist gerade in Ihrem Fall 

= äußerst schwierig, uns sind bei Ihrer System- 
beschreibung aber doch einige Fallstricke aufgefal- 
len. Sie schreiben nicht, mit welchen Versionen von 
Type Reunion (ein ganz großer Übeltäter!) und ATM 
Sie arbeiten. Ersteres Programm sollte zumindest in 
der Version 1.1 vorliegen, Super ATM zumindest in 
Version 3.5, besser noch in der Bug-bereinigten Ver- 
sion 3.6. Ein weiterer Haken: Möglicherweise - und 
da machen uns die 52 MB RAM stutzig - verwen- 
den Sie 16-MB-Composite-SIMMs, die leider zu 
nichtreproduzierbaren Fehlern führen können. 

Kontrollieren Sie, ob diese Fehlerquelle auszu- 
schließen ist. Sie erkennen solche Module daran, 
daß sie sich aus 32 vergleichsweise billigen 4-MBit- 
DRAMSs zusammensetzen und nicht etwa, wie eigent- 
lich gefordert, aus acht teuren 16-MBit-DRAMs. 
Bedauerlicherweise gibt es immer noch Händler, die 
trotz Apple-Warnungen solche zweifelhaften SIM- 
Module an den Mac-Anwender bringen, der sich 
damit möglicherweise Timing-Probleme und elek- 
trische Schwierigkeiten in seinen armen Mac holt. 


bearbeitet von 


R. Regnet-Seebode 


! Geben Sie bei Hotline-Anfragen unbedingt i 
i Ihre exakte Hardware-Konfiguration sowie i 
: die Versionsnummern des Betriebssystems i 
i und der verwendeten Applikationen an. Be- | 
: schreiben Sie bitte die auftretenden Fehler : 
i möglichst genau. Sie erreichen uns unter 1 
: der Fax-Nummer 0 893 60 86-304 oder über 


KLEINE K 


. 
Zwischenablage ersetzen 


Wenn es plötzlich nicht mehr möglich ist, Text- 
teile, Bilder oder Töne über die Zwischenab- 
lage zu kopieren, dann ist dies ein Zeichen 
dafür, daß die Datei „Clipboard" im System- 
ordner defekt ist. Die Abhilfe ist einfach: Wer- 
fen Sie die alte Clipboard-Datei weg, eine neue 
wird dann automatisch erzeugt 

Franz Szabo 


Figene Systempartition 


Dieser Tip mag nicht spektakulär klingen, aber 
er hat sich bei unruhig laufenden Systemen mit 
vielen Abstürzen bewährt. Richten Sie aufder 
Festplatte eine eigene Partition für das Sy- 
stem ein, ihre Größe sollte ungefähr 40 bis 50 
Megabyte betragen, Diese Größe hat den Vor- 
teil, daß noch genügend Speicher für einige 
größere Dateien auf dem Schreibtisch frei 
bleibt. Dann richten Sie ein neues System auf 
dieser Partition ein und machen gleich eine Ko- 
pie davon aufeiner zweiten, ebenfalls boot-fä- 
higen Partition Ihrer Festplatte. Diese dient 

aber nur als Notsystem und Backup 
Arbeiten Sie ab jetzt nur mit dem System 
der Boot-Partition. Sollte dieses einmal so de- 
fekt sein, daß es nicht mehr verwendbar ist, 
dann können Sie von einer Notdiskette aus 
starten und das Reservesystem sowohl zum 
Booten verwenden wie auch schnell als Er- 

satz auf die Startpartition kopieren. 
Franz Szabo 


” 
rl Fax-Fernabruf 


Im Artikel „Datenrausch“ in Macwelt 2/94 
schreibt Ihr, daß die Fax-Software Faxstf 2.2.3 
keine Fax-Polling-Funktion (Fernabruf) auf- 
weist. Dafür nun ein kleiner (großer) Tip: Man 
starte das DA Fax Status (unter dem „Apfel"), 
wähle über das angeschlossene Telefon (be- 
ziehungsweise lasse sein Modem wählen) die 


gewünschte Nummer des Polling-Dienstes 
und rufe unter der Menüoption „Fax” den Be- 
fehl „Manual Receive” (deutsch: „Manueller 
Empfang”) auf, Das war's! Faxstf setzt sich 

dann wie gewohnt in Bewegung 
Gleich noch ein Tip: Da viele Ortsvermitt- 
lungsstellen der Telekom schon mit digitaler 
Vermittlungstechnik ausgerüstet sind (schon!), 
ist es sinnvoll, das Faxmodem (wie auch alle 
übrigen Telefone) auf das schnellere und lei- 
stungsfähigere Ton-Wähl-Verfahren (MFV) ein- 
zustellen. Ein zuvor durchgeführter Test oder 
eine Anfrage beim örtlichen Amt gibt Klarheit 
Peter Claußen, Hamburg 


& \press-Niller 


Wenn Xpress 3.2 wieder einmal gar nicht so 
wie der Anwender will, läßt sich vielleicht mit 
dem folgenden, undokumentierten Feature 
ein Schmunzeln aufdas Gesicht des geplagten 


E GROSSER PROGRAMME 


Grafikers zaubern: Ziehen Sie zunächst eine 
leere Seite und einen Textrahmen auf. Mar- 
kieren Sie danach das Objektwerkzeug, und 
löschen Sie dann die Textbox wieder mit der 
Kombination Option-Command-Löschtaste 
Und sehen Sie dem großen unbekannten Text- 
box-Killer bei seiner Arbeit zu! 

Mike Schelhorn 


Laserwriter-RAM-SIMMs 


Sind Ihnen nach einer Speichererweiterung 
Ihres Macs SIMMs übrig geblieben, können 
Sie diese für den Laserwriter Ilf oder Ilg ver- 
wenden, wenn die SIMMs von einer der fol- 
genden Maschinen stammen: Classic Il, Color 
Classic, LC, LE I, Ilsi, Ilci, IIcx, Ivi, Ilvx, Qua- 
dra 700, 900, 950, Prinzipiell müssen diese 
SIMMs 30 Pins aufweisen und 100 Nanose- 
kunden oder schneller sein 
Des weiteren funktionieren 64-Pin-SIMMs 
vom Ilfx mit dem Laserwriter IINTX. Ebenso 72- 
Pin-SIMMs vom LC Ill, Quadra 610, 660 AV, 
800 und 840 AV für den Laserwriter Pro 600/630 
und für den Laserwriter Select 360. 
Franz Szabo 


ZZ Rascher vor und zurück 


Ergeht es Ihnen auch manchmal so: Sie schrei- 
ben mit Word einen Text, ändern hier und da 
was - und stellen dann plötzlich fest, daß die- 
se Änderungen auch nicht das Optimale wa- 
ren. Um zu diesen Stellen zurückzugelangen, 
brauchen Sie aber nicht langwierig zu scrollen 
und umständlich zu suchen. Schneller und ge- 
nauer geht's mit der Tastenkombination Com- 
mand-Option-Z, und ganz Eilige drücken ein- 
fach auf die O-Taste des Zahlenblocks (vorher 
muß allerdings die Num.-Taste aktiviert wer- 
den). Diese beiden Befehle katapultieren Sie 
exakt zu der Stelle, an der Sie zuletzt etwas 
geändert hatten. Wenn Sie auch noch zu den 
Stellen gelangen wollen, an denen Sie die vor- 
letzte und drittletzte Änderung durchgeführt hat- 
ten, dann wiederholen Sie einfach den Befehl, 
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TIPS 6 TRICKS 


Übrigens: Wenn diese letzten Änderungen in 
einem anderen Dokument durchgeführt wor- 
den sind und dieses Dokument noch geöffnet 
Ist, dann springt Word auch direkt dorthin. 


Text schneller übertragen 


Wenn Sie ein Wort oder eine Textpassage in ei- 
nem Word-Dokument von einer Stelle an eine 
andere übertragen wollen, dann stehen Ihnen 
dafür drei Alternativen zur Verfügung: 

© Sie markieren das Wort beziehungsweise 
die Textpassage, schneiden sie mit der Ta- 
stenkombination Command-X aus, scrollen 


en von“ U 


ments die Wörter „Übertragen nach". Nun set- 
zen Sie den Cursor an die Stelle, wohin das Mar- 
kierte transferiert werden soll, und drücken 
anschließend die Return oder Enter-Taste, 
woraufhin das Markierte eingefügt wird 
„Übertragen von": Hierbei bestimmen Sie 
die Stelle, an die das zu Übertragende einge- 
fügt werden soll, bevor Sie es auswählen, Und 
so geht's: Setzen Sie den Cursor an die Stelle, 
wohin Sie das zu Übertragende einfügen wol- 
len, und drücken Sie wieder die Tastenkom- 
bination Command-Option-X, Dann erschei- 
nen ganz unten links im Status-Feld ihres 
Word-Dokuments die Wörter „Übertragen von" 
Nun markieren Sie das zu übertragende Wort, 
woraufhin es mit einer gepunkteten Linie un- 
terstrichen wird: gleiches ge- 
schieht beim Markieren einer 


Tr ers ie) TEE er 
re 


Textpassage, Danach drücken 
Sie wieder die Enter- oder Re- 


transferiert werden - soll, 


Markierte eingefügt wird. 7 


geht's: Setzen Sie'den Cursor an 


soll, und drücken Sie 
Tastenkombination 
Daraufhin . erscheinen 
Übertragen von 


dann zu der Stelle, an der Sie sie einsetzen 
möchten, setzen dort den Cursor und fügen das 
Wort respektive die Textpassage mit der Ta- 
stenkombination Command-V ein 

® Sie markieren das Wort oder die Textpassa- 
ge, halten die Maustaste gedrlickt, ziehen das 
zu Übertragende zu der gewünschten Stelle 
und lassen die Maustaste los. 

Diese beiden Alternativen haben einen 
Nachteil: Bei der ersten wird das zu Übertra- 
gende in die Zwischenablage kopiert. Falls die 
zuvor etwas anderes Wichtiges enthielt, ist 
das unwiederbringlich gelöscht. Die zweite Al- 
ternative ist sehr unpraktisch, wenn Sie ein 
Wort oder eine Textpassage beispielsweise 
von der ersten Seite Ihres Dokuments auf die 
sechste Seite übertragen wollen, da Sie mit 
gedrückter Maustaste langwierig scrollen müs- 
sen. In beiden Fällen empfehlen sich daher 
als dritte Alternative die Befehle „Übertragen 
nach" und „Übertragen von“, bei denen die 
Zwischenablage übergangen wird 

„Übertragen nach“: Markieren Sie das zu 
übertragende Wort oder die Textpassage, und 
drücken Sie dann die Tastenkombination Com- 
mand-Option-X, Daraufhin erscheinen ganz 
unten links im Status-Feld ihres Word-Doku- 
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und drücken . die 
Return oder die Enter-Taste, woraufhin das 


„Übertragen von“: Hierbei bestimmen Sie ra 


elle, an 
der das zu. Übertragende eingefügt werden 
wieder 

Command-Option-X. | 
ganz unten links im 


turn-Taste, das zu Transferie- 
rende wird dann an der Stelle 
eingefügt, an der Sie zuvor den 
Cursor gesetzt hatten. Das 
Ganze funktioniert übrigens 
auch, wenn Sie etwas kopie- 
ren wollen, die Tastenkombi 
ist hier Command-Option-C 
Auf ähnliche Weise lassen 
sich übrigens auch Absatzfor- 
mate sowie Zeichenformatie- 
rungen übertragen. Genauer 
steht’s im folgenden Tip 


die 


Formate übertragen 


Wenn Sie Absatzformate innerhalb eines Word- 
Textes übertragen wollen, dann markieren Sie 
zuerst den Absatz, von dem das Format über- 
nommen werden soll. (Es genügt dabei aber 
nicht, nur den Cursor in den Absatz zu stellen!) 
Drücken Sie dann die Tasten- 
kombination Command-Opti- 
on-V. Im Status-Feld links un- 
ten im Word-Dokument er- 
scheint der Text „Format nach“ 
letzt aktivieren Sie den Absatz, 
auf den das Format übertra- 
gen werden soll. Eine gepunk- 
tete Linie zeigt daraufhin an, 
daß der Absatz aktiviert ist 
Nun drücken Sie die Return- 
Taste, und alle Absatzforma- 
tierungen sind übertragen 
Die gleiche Methode gilt 
darüber hinaus auch für die 
Übertragung von Zeichenfor- 
maten. Hierbei sinngemäß das 
Ausgangswort aktivieren, da- 


nach die gleiche Tastenkombination drücken, 
das oder die Zielworte markieren und ab- 
schließend die Return-Taste drücken, 

Thomas Armbrüster 


Auswählen und summieren 


Wenn Sie in einem Word-Dokument die Option- 
Taste gedrückt halten und mit der Maus eine 
Auswahl aufziehen, wird der Text nicht zeilen- 
weise aktiviert, sondern in Form einer Spalte. 
Dies ist besonders nützlich für die Formatie- 
rung von Text in Tabellenform, dem man spal- 
tenweise Formate zuweisen will. Außerdem 
können Sie diese Form der Auswahl zum spal- 

tenweisen Summieren verwenden 
Die Spalte mit den Zahlen mit gedrückter 
Option-Taste aktivieren und aus dem Menü 
„Extras“ den Befehl „Berechnen” aufrufen (die 
Tastenkombination Command-Null erfüllt den 
gleichen Zweck). Dann in die Zeile unter die 
Zahlenkolonne klicken und mit der Tastenkom- 
bination Command-V die Summe einsetzen 
Das Ergebnis läßt sich aber auch an jeder an- 
deren Stelle einsetzen, an der Sie den Cursor 
positionieren. Innerhalb einer Tabelle, die mit 
dem Tabellenwerkzeug erstellt wurde, ist die 
spaltenweise Aktivierung ohne die Option-Ta- 
ste möglich, Das Summieren erfolgt dann ent- 
sprechend dem eben beschriebenen Vorgang 
Thomas Armbrüster 


Grafiken in Teachtext 


Viele Mac-Anwender wissen nicht, daß sich 
auch in ein Teachtext-Dokument Grafiken ein- 
bauen lassen. Das funktioniert so: Drücken 
Sie an jeder Stelle Ihres Teachtext-Dokuments, 


PICTS from Albumdatei 


soll, wählen aus dem Menü „Re- 
source" von Res-Edit den Be- 
fehl „Get Resource Info", än- 
dern die ID-Nummer der Grafik 


in „1000" (siehe Abbildung „Info 
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I Info for PICT 1000 from Grafiken in Teacht 
Type: PICT Size: 19136 
1D: 1000 
Name: | 
Owner type 
Owner ID: 
Sub ID: 
Attributes: 
[lSystem Heap [[]Locked U] Preload 
[E] Purgeable [IProtected []Compressed 
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for PICT 1000 „„“) und schließen 
das Fenster „Get Resource Info" 
wieder. Diesen Vorgang wie- 
derholen Sie mit allen Grafiken, 
wobei Sie aber der zweiten die 
ID 1001 geben, der dritten die ID 
1002, und so weiter. Zum Schluß 
sichern Sie, indem Sie aus dem 
Menü „File" von Res-Edit den 
Befehl „Save“ wählen, 
Verlassen Sie nun Res-Edit, 
und öffnen Sie Ihr Teachtext- 
Dokument, das jetzt alle ge- 
wünschten Grafiken enthält, Al- 
lerdings liegen sie über dem 
Text. Um genügend Raum für 
die Grafiken zu schaffen, ver- 
schieben Sie den Text, der un- 
mittelbar nach den Stellen folgt, 
an denen Sie die Kombination 
Option-Leertaste betätigt hat- 
ten, indem Sie die Return-Taste 
entsprechend oft drücken (ver- 
gleiche Abbildung „Die Mac- 
welt"). Abschließend sichern 


Hilfen, 
r oder Prafı 
und uber neue 


ö 


an der eine Grafik erscheinen soll, die Kom- 
bination Option-Leertaste, und sichern Sie 
danach das Dokument, Kopieren Sie sodann 
die gewünschten Grafiken in das Album. (Wir 
haben uns in unserem Beispiel auf eine EPS- 
Datei mit dern Macwelt-Schriftzug beschränkt.) 

Öffnen Sie nun mit Res-Edit erneut Ihr 
Teachtext-Dokument. Dabei werden Sie ge- 
fragt, ob Sie für dieses Dokument eine Re- 
source Fork erstellen wollen, klicken Sie auf 
„OK“. Jetzt öffnen Sie mit Res-Edit die Album- 
Datei, die sich im Systemordner befindet, und 
doppelklicken aufdas Icon PICT. Klicken Sie in 
der Auswahl an Grafiken, die daraufhin auf- 
tauchen (siehe Abbildung „PICTs from Album- 
datei"), diejenige einmal an, die Sie als erstes 
in Ihr Teachtext-Dokument einfügen wollen, 
kopieren Sie diese, und fügen Sie sie in das lee- 
re Teachtext-Fenster ein. Wechseln Sie wieder 
in die Album-Datei mit den Grafiken, und ko- 
pieren Sie dort die nächste Grafik 

Nächster Schritt: Klicken Sie im Teachtext- 
Fenster zweimal auf das PICT-Icon, und fügen 
Sie die zweite Grafik in dieses Fenster ein, das 
nun den Namen „PICTs from „." trägt. Wie- 
derholen Sie diesen Vorgang mit sämtlichen 
von Ihnen gewünschten Grafiken. 

Danach klicken Sie in dem Fenster „PICTs 
from ..“ einmal diejenige Grafik an, die als er- 
stes in Ihrem Teachtext-Dokument erscheinen 


Sie Ihr Teachtext-Dokument. 


Genauer suchen 


Filemaker Pro zeigt beim Suchen in Textfel- 
dern nicht nur alle genauen Übereinstim- 
mungen mit dem Suchbegriff, sondern auch alle 
Datensätze, in denen ein Wert im Suchfeld 
mit dem Suchbegriff beginnt. (Dagegen kann 
das Programm nicht nach Übereinstimmungen 
innerhalb von Wörtern suchen.) Um nur genau 
übereinstimmende Werte zu erhalten, fügen Sie 
vor den Suchbegriffein Gleich- 
heitszeichen ein. Sie können 
sich andererseits dieses Ver- 
halten zunutze machen und 
müssen nicht immer den ge- 
samten Suchbegriff eingeben, 
um die gewünschten Infos zu 
finden. Oft genügt ein Teil des 
Suchbegriffs, um die gewünsch- 
ten Datensätze zu bekommen, 

Um Datensätze zu finden, 
deren Suchwerte in einem be- 
stimmten alphabetischen Be- 
reich liegen, können Sie diesen 
Bereich durch Eingabe des An- 
fangs- und Endwerts, getrennt 


Name Braune 
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stenkombi Option-Punkt) eingeben. So findet 
etwa die Sucheingabe „A...B" alle Datensätze, 
deren Werte im Suchfeld mit diesen beiden 
Buchstaben beginnen. Für genaueres Suchen 
kann auch eine genauere Bereichsangabe er- 
folgen, Dasselbe Verfahren gilt analog für das 
Suchen nach Zahlen- und Datumsbereichen 
Thomas Armbrüster 


Im Tab-Text-Format kopieren 


Um aus Filemaker Pro Daten im Tab-Text-For- 
mat zu kopieren, ohne den Umweg über die Ex- 
portfunktion zu nehmen, kopieren Sie im Blät- 
tern-Modus die gerade aktive Selektion mit 
der Tastenkombination Command-Option-C in 
die Zwischenablage. Filemaker fügt zwischen 
die einzelnen Felder einen Tabstop und zwi- 
schen die Datensätze einen Return ein, so daß 
sich die Daten in eine Textverarbeitung oder 
eine Tabellenkalkulation einsetzen lassen 
Thomas Armbrüster 


Disk-Laufwerk reinigen 


Von 3M gibt es ein Reinigungskit für Disket- 
tenlaufwerke, das auch von Apple empfohlen 
wird. Aber man sollte die Reinigung damit 
nicht übertreiben und es nicht öfter als etwa 
viermal im Jahr verwenden, da die Gefahr be- 
steht, die Köpfe zu sehr abzuschleifen. Am be- 
sten abwarten, bis offensichtliche Schreib-Le- 
sefehler auftreten. Eine weitere Alternative, 
das Laufwerk vor Schmutz zu schlitzen, kostet 
dagegen nichts: Schieben Sie eine Diskette 
locker ins Laufwerk, ohne sie einzulegen 
Franz Szabo 
bearbeitet von 
Andreas Borchert 
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durch das Ellipsenzeichen (Ta- 
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Geometrische Verzerrungen 
mit dem Versetzen-Filter 


Photoshop bietet viele Alternativen, die Geo- 
metrie eines Bildes zu beeinflussen, viele die- 
ser Funktionen lassen sich auch einfach und 
direkt anwählen. So finden Sie im „Bild“-Menü 
gleich mehrere Möglichkeiten, ein Bildoder eine 
eingesetzte Auswahl zu verzerren, zu drehen, 
perspektivisch zu skalieren und anderes mehr, 

Eine besondere Möglichkeit, geometrische 
Verzerrungen und auch Effekte in einem Bild 
zu erzielen, stellt der „Versetzen"-Filter dar. Sie 
finden ihn im Menü „Filter“ als einen von meh- 
reren Verzerrungsfiltern. Wer diesen Filter nor- 
malerweise verwendet, wird in der Regel zu- 
nächst zu den Verschiebungsmatrixen greifen, 
die in einem Ordner gleichen Namens bereits 
bei der Installation von Photoshop mit ange- 
legt werden. Heraus kommen dabei zwar recht 
beeindruckende optische Effekte, doch ver- 
deutlichen diese nicht unbedingt die Wir- 
kungsweise dieses Filters, 


MÄCHTIGER FILTER In ciieser Folge wollen 
wir deshalb beschreiben, auf welche Weise 
dieser mächtige Filter arbeitet. Wie gesagt, 
der Versetzen-Filter verwendet eine von Ihnen 
anzuwählende Verschiebungsmatrix 

Diese Matrix kann jedes Bild mit Ausnah- 
me von Bitmap-Dateien sein. Hauptsache ist 
jedoch, daß das Bild im herstellereigenen Pho- 
toshop-Format abgespeichert ist. Bilder, die bei- 
spielsweise als TIFF oder EPSF vorliegen, kön- 
nen Sie nicht sofort als Verschiebungsmatrix 
einsetzen, Sie müssen sie erst im Photoshop- 
2.0- oder -2.5-Format neu sichern 

Wenn Sie den Versetzen-Filter anwählen, 
erscheint zunächst ein Dialogfenster, in dem 
Sie die Stärke der Versetzung in horizontaler und 
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vertikaler Richtung festlegen können. Die ma- 
ximale Versetzung eines Bildpunktes kann da- 
bei 128 Pixel betragen. Weiterhin können Sie 
in diesem Dialogfenster festlegen, ob die ver- 
wendete Matrix nach Art von Füllmustern an- 
einandergesetzt sich wiederholend auf den 
Bildinhalt einwirken soll oder skaliert nur ein- 


mal auf den ganzen Bildbereich. Die zweite 
Option ist in den meisten Fällen die bessere 
Wer sie verwendet, sollte allerdings vorher in 
den Grundeinstellungen von Photoshop die 
Interpolationsmethode „bikubisch" eingestellt 
haben. Wir werden noch darauf zu sprechen 
kommen, welche Bildbereiche diese Methode 
verschiebt und welche nicht 

Zuvor sei noch erwähnt, daß im Dialog- 
fenster auch Einstellungsmöglichkeiten für 
nicht verschobene Bildbereiche vorhanden 
sind: Die erste Option lautet „Kantenpixel wie- 
derholen“. Die andere und für die meisten 
Zwecke besser geeignete Option „Durch ver- 
schobenen Bereich ersetzen" können Sie sich 
so vorstellen, daß die oben aus dem Bildbe- 
reich herausgeschobenen Bildteile unten wie- 
der auftauchen, was aber nur bei wirklich star- 
ken Versetzungen sichtbar wird 


VERSCHIEBUNGSMATRIX WÄHLEN Nach- 
dem Sie das Dialogfenster mit „OK" geschlossen 
haben, wählen Sie die anzuwendende Ver- 
schiebungsmatrix aus. Danach verwendet der 
Filter die Helligkeitswerte des Verschiebungs- 
matrix-Bildes zur Manipulation. Dabei ent- 
scheidet der jeweilige Helligkeitswert einer 
Bildstelle in der Matrix über die Stärke der 
Verschiebung, Der mittlere Grauwert mit der 
Helligkeitsstufe 128 bedeutet keine Verschie- 
bung, die hellsten und dunkelsten Hellig- 
keitsstufen der Matrix die höchsten Verschie- 
bungswerte in entgegengesetzten Richtungen 
Anhand der Skalierungsangaben im Dia- 
logfenster können Sie zudem die Richtung 
steuern. Wenn Sie nur ein einkanaliges Bild, al- 
so ein Graustufenbild, als Matrix verwenden, 
behalten Sie dabei die beste Übersicht. Denn 
bei mehrkanaligen Bildern ist der erste Bild- 
kanal für die horizon- 
tale und der zweite 
für die vertikale Ska- 
lierung zuständig, 
weitere Bildkanäle 
haben übrigens kei- 
nen Einfluß auf die 
Verschiebungen 
Nun aber losge- 
legt mit ein paar Bild- 
beispielen, um Ihnen 


die Wirkungsweise des Versetzen-Filters zu 
verdeutlichen. Für Bild I haben wir die Ma- 
trix Bild 2 angelegt. Die meisten Bereiche der 
Verschiebungsmatrix 

{ weisen den Hellig- 
17) keitswert 128 auf, be- 
tung der Verschie- 

bung, die er selber, 

aufein Bild angewendet, bewirkt. Demzufolge 
steht der Helligkeitswert „Weiß" für eine ma- 


wirken also keine Ver- 
ximale Verschiebung nach links in horizonta- 


schiebung an diesen 
Bildstellen. Der weiße 
ler Richtung und „Schwarz“ für eine maxima- 


Pfeil, der nach links 
weist, gibt hier Aus- 
kunft über die Rich- 


le Verschiebung nach 
rechts. In vertikaler 
Richtung verschiebt 
„Weiß“ nach oben 
und „Schwarz nach 
unten. Wenn Sie das 
berücksichtigen, kön- 
nen Sie gezielt geo- 
metrische Bildmani- 
pulationen vorneh- 
men, welche über die 
Möglichkeiten der anderen geometrischen 
Funktionen von Photoshop hinausgehen. 

Um diese Bildmanipulationen zu verdeut- 
lichen, haben wir das Beispielbild 3 mit einer 
Rastereinteilung versehen, die die Verzerrun- 
gen verdeutlicht. Sie finden dieses Bild übri- 
‚gens im Lehrgangsordner von Photoshop. 

Zunächst wird nur der untere Bildteil mit ein- 
fachen geometrischen Verzerrungen verformt 
Wie Sie an der zugehörigen Matrix Bild 5 er- 
kennen können, steht claher der obere Bildteil 
in monotonem Grau mit der Helligkeitsstufe 
128, er ist also gegen Verschiebungsmanipu- 
lationen geschützt, Der untere Bildteil der Ma- 
trix ist ein Verlauf von der Stufe 128 bis 
zur Stufe 255 (Schwarz) am unteren 
Ende der Matrix. Bei einer solchen 
Matrix ist also eine Verschiebung nach 
unten und/oder nach rechts zu erwar- 
ten. Im Dialogfenster zum Ergebnis 
Bild 4 waren die gleichen Skalie- 
rungslaktoren in horizontaler wie ver- 
tikaler Richtung eingestellt. 

Als nächstes wird nuran der unte- 
ren rechten Ecke des Bildes gezogen, 
das Ergebnis zeigt Bild 6. Der Verlauf 
in der Matrix Bild 7 erstreckt sich da- 
her diagonal in die rechte untere Ecke 
Auch hier sind die Skalierungsfakto- 
ren im Dialogfenster gleich hoch ein- 
gestellt, die Verschiebung verläuft 
demnach nach unten und rechts 

Die geometrischen Bildverzerrun- 
gen der zwei ersten Beispiele sind 
auch noch mit einer anderen Pho- 
toshop-Funktion zu bewerkstelligen, 
falls sie aufein ganzes Bild oder eine 
rechteckige schwebende Auswahl an- 
gewendet werden; das Beispiel von 
Bild 8 ist jedoch schon ein Griffin die 
Trickkiste des Versetzen-Filters. 

Stellen Sie sich vor, Sie halten ein 
Foto in den Händen und biegen den 
linken und rechten Rand nach unten 
und blicken dabei von oben auf das 
Foto. Dies entspricht ungefähr der 
Verzerrung, die wir mit Matrix Bild 9 
erreicht haben. Die Skalierung muß 
dazu nur in vertikaler Richtung ein- 
gestellt werden. Wenn Sie mehrere 


solcher Verläufe nebeneinanderfügen, erhalten 
Sie Ergebnisse, die förmlich Wellen schlagen 
Noch ein Tip: Erweitern Sie vorher, wie wir in 
diesem Beispiel, die Arbeitsfläche, wobei Sie 
das Bild am besten mittig plazieren. 

Zum Abschluß dieser Folge geht es an die 
Effekte, die über die oben gezeigten „einfa- 
chen" Geometrle-Verzerrungen hinausgehen 
Der erste Effekt, zu sehen in Bild 10, erinnert 
ein wenig an Animationen in dem Spielfilm 
„Terminator II", In der Tat sind die dort ver- 
wendeten Berechnungsfunktionen der Ver- 
setzen-Funktion ähnlich. Der Clou in der ver- 
wendeten Verschiebungsmatrix von Bild 11 
ist. der weich verlaufende weiße Rand um den 
Schriftkörper, der mit seiner gegensätzlichen 
Verschiebung erst dafür sorgt, daß der Schrift- 
zug so plastisch aus dem Bild hervorsteigt. 

Das letzte, in Bild 12 gezeigte Beispiel 
schließlich stammt aus dem Standardreper- 
toire von Photoshop, heißt „Mezzotinto", ist 
Kunst und macht so richtig Lust darauf, ähn- 
liche eigene Verschiebungsmatrixen zu er- 
stellen und mit ihnen zu experimentieren, 

Mike Schelhorn 
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Formeln in Makros deaktivieren 


Formeln werden in Excel immer durch ein da- 
vorstehendes Istgleich-Zeichen gekennzeich- 
net. Falls Sie solch eine Formel, zum Beispiel 
in einem Makro, kurzzeitig deaktivieren wollen, 
genügt es, das Istgleich-Zeichen zu löschen, und 
die Formel wird wie Text behandelt. Beim Ab- 
lauf des Makros überspringt Excel den Text, 
als wenn er nicht vorhanden wäre 


Suche in Datenbanken 


Zur Suche in Datenbanken öffnen Sie am be- 
sten ein Fenster für die Darstellung der Da- 
ten und ein weiteres für die Suchkriterien, So 
müssen Sie nicht dauernd im Arbeitsblatt um- 
herscrollen, vielmehr genügt es, zwischen zwei 
Fenstern umzuschalten. Ein simpler und doch 
viel zuwenig genutzter Trick. 


Spaltenformate kopieren 


Manchmal ist es wichtig, beim Kopieren meh- 
rerer Spalten deren Breite beizubehalten. Zum 
Beispiel bei dem abgebildeten Kurzbrief im 
A5-Format, der zweimal auf einem A4-Blatt 
ausgedruckt werden soll. Wenn Sie den Be- 
reich A1:]25 kopieren würden, ginge die wich- 
tige Information über die mühsam einge- 
stellten Spaltenbreiten verloren. Wenn Sie 
hingegen die Spaltenköpfe A bis | markieren, 


II ECT 
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um den zu kopierenden Bereich festzulegen, 
dann wird die Information über die Spalten- 
breiten auch auf den Zielbereich übertragen! 


Fxcels Info-Fenster aufrufen 


Manche praktische Funktionen sind in Excel tief 
verborgen. Dazu gehört etwa das Info-Fenster. 
Sie rufen es über den Menüpunkt „Arbeitsbe- 
reich.” im Menü „Option“ auf. Dann klicken Sie 
auf den Button für „Infofenster. Jetzt erscheint 


"& Datei Makro Fenster | 
@s 2 En alz|[r 


v Format 

v Schutz 
Namen 

v Vorrangige... 
v Abhangige... 
v Notiz 


aD Info: EKST Erklärung 1992 BEE 
Zeile: 616 
Formel: »SUNMEIGE GI?) 
Wert: 59600 
Format: Standard Druckformat 
Standard, Unten ausgerichtet 
keine Rander 
Nicht schraffiert 
+ 0,00 
+ Geneva 10, Fett 
Schutz: Zeile gesperrt 
Namen: 
Yorrangige: 66617 
Abhängige: 533 
Notiz: 


zusätzlich zum Arbeitsblatt das Info-Fenster, 
Steht dieses im Vordergrund, ändert sich die 
Menüleiste Excels und bietet zusätzliche Op- 
tionen zu dem, was im Info-Fenster angezeigt 
werden soll. Für jede im Arbeitsblatt aktivier- 
te Zelle erscheint so die Gesamtinformation. 


Ton-Notizen einfügen 


Daß man einer Excel-Zelle eine geschriebene 
Notiz anhängen kann, wissen die meisten An- 
wender, Eine kurze gesprochene Mitteilung 
aber ist viel persönlicher und kann die Laune 
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des Empfängers beträchtlich heben, Dazu 
benötigen Sie einen Mac mit System 7 sowie 
ein Mikrofon. Klicken Sie zunächst im Notiz- 
fenster von Excel einfach auf „Tonnotiz" „Auf- 
zeichnen...”, woraufhin ein kleines Fenster mit 
den Aufnahmeoptionen erscheint, Sie drücken 
dann auf „Aufnahme“, sprechen Ihren Text, 
klicken danach auf „Stop“ und sichern das 
Ganze. Nach einfachem Doppelklick auf die 
Zelle mit der Tonnotiz erklingt diese. Ist auch 
eine Textnotiz vorhanden, wird sie zusätzlich 
im Notizfenster angezeigt 


Makros verwenden 


Sie haben mit Excel mehrere Makros erstellt, 
die mit dem Arbeitsblatt tadellos laufen, aber 
am nächsten Tag, nach dem Laden des Ar- 
beitsblattes, funktioniert gar nichts. Kein Wun- 
der, denn Excel speichert Makros in einem ei- 
genen Makro „Arbeitsblatt”, und dieses muß 
ebenfalls geladen werden. Ganz im Gegensatz 
zu anderen Programmen, welche die Makros 
mit dem Arbeitsblatt zusammen abspeichern 

Die Excel-Strategie hat aber den großen 
Vorteil, daß sich einmal erstellte Makros in 
Zukunft auch mit anderen Arbeitsblättern zu- 
sammen verwenden lassen. Vor dem Erstellen 
eines Excel-Makros müssen Sie also entwe- 
der ein neues Makro „Arbeitsblatt“ anlegen 
oder ein vorhandenes laden. 


Überblick in Formeln behalten 


Wenn Sie in eine Zelle klicken, die eine Formel 
enthält, erscheint diese in der Editierzeile von 
Excel. Einen besseren Überblick bekommen 
Sie allerdings durch einen Doppelklick auf die 
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* Standardmeßinstrumente (Schnellschreiber, Transientenrekorder,...) Mailing’an allen Derjenige Mitarbeiter, der den Durchblick zuletzt 


* kanalindividuelle Abtastraten und Speichertiefen in Gebrauch gehabthat, möchterihn bitte sofort bei der 
« umfangreiche mathematische Signalanalysefunktionen Geschäftsleitung abgeben, daser dringend benötigt wird. 
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ee a Ren O0M behält’den Durchbliels Eine perfekte) Bürosoftware für den 


+ Entwicklung eigener Oberflächen 7 
“PID an. , Apple® Maeintosh®Aferminkalender, Adressenverwaltung und 


* Design von digitalen FIR Filtern Serienbriefe in einemRfogramm. Modular aufgebaut und das 
«bis 112 analoge Kanäle bei 800 Hz pro Kanal heißt spezifische az für spezifische Wünsche und 
* maximal 833 KHz im Einkanalbetrieb Bedürfnisse, \ 

ende) der ie Nähere Informationen Tel.: 089 / 542.05 71 


+ JEC-Bus Steuerung 

* RS-232 Steuerung 

« kompatibel zur MacADIOS II Serie in 12- und 16-Bit 

« NI-kompatibel 

» offene Programmierbibliothek für C, Pascal, Fortran ' [Fortschritt 
Demodisketten unter 06172-77016 

erleben 
Distribution durch Müller & Prange GmbH, Softwareverläg, 
72, 80798 München,kax 089/52 1478 


ADDITIVE 

Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH 
Max-Planck-Sır. 9 * 61981 Friedrichsdorf / Ts 

Tel; 06172-77015 » Fax: 06172-77613 >D,NTI.NN 
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Schnell und 
saubillig. 


298,- 


The new Mac Lineup.... 
Und die letzte in 
Videokarten 
Wechselplatten 
Laufwerke 
Macintosh Upgrade 
Monitore 
Beschleunigerkarten 
Quadra 950 


PLI 
2994 64 MB/1 GB........5995 Optical 
3144 128 MB/2 GB......8995 128 Fujitsu. 


Quadra 840AV 128 Sony .. 


8MB unanıd en Syquest 
/230 HD 2825 16 MB/500/CD....3625 88/44 MB/Cart 
Quadra 800 INFINITY 270 


2525 16/500/CD ... 
‚3700 72 MB/1 GB. Uceso ‚Umax 
Quadra 660AV UC 840... 
8 MB/230 HD u... 1685 16 MB/500 HD......2295 UC 1260 
Quadra 650 Transparancy IL 
/ o 8 MB/230 HD.......1895 24/500/0D ... Microtek 
16 MB/500 HD.....2499 40 MB/1 GB... Scanmaker Il... 
4 Scanmaker XE ........ 
Quadra 010 Daystar Turbo 
8 MB/160 HD.......1295 8/2830 CD ............1845 
40 MHz, Turbo 040 ....1044 
Quadra 605 33 MHz, Turbo 040.....933 
aX- Ö e m 8 MB/230 HD.......19340 8 MB/160 HD......1055 25 MHz, Power Cache..745 
® SuperMac Nikon 
Thunder Il. ‚2995 Specß, 24 PDQ..... COOLSCAN 1844 
SlimLine 144: Hayes kompatibles, Macintosh (14,95), Quick Link II Thunder 24 ‚1695  Spec 24 IV... GOOLSCAN INTRNL. 1666 


20 TXL Color .......2399 Thunder II G Pinnacle Micro 
„999 Press view 21 .....3295 PMO 650 MB Optical..2650 


Also führen wir: ASANTE « NEWGEN « RADIUS « RASTEROPS + SONY. 
Alle Computer mit deutsche Tastator Ink. FWB Tool Kit 


« Zuverläßiger internationale Mail Order Co. seit 1979 
« Versicherte Luftfracht mit DHL,UPS.Fragen Sie bitte nach Versandkosten. 


externes Faxmodem; 300-14.400 Fax (30,-) oder STF Fax (98,.). 
Bit/s; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; TKR Modem-Info auf Anfrage, 
effektiv bis 57.600 Bit/s; Telefax 

senden und empfangen bis 14.400 

Bit/s, Natürlich mit BZT-Zulassung. 

Inklusive Gutschein im Wert von KR GmbH & Co. KG 


50 DM für die Anmeldung im Da- i . 
tex-J und Bildschirmtext. Stadtparkweg 2 : D-24106 Kiel 


Optional beim Kauf mit einem @ (0431) 33 78 81 
Modem: Anschlußkabel für Apple ia (0431) 3 59 84 


Lieferzeit ist max. Vierarbeittage nach Bezahlung. = 
Preis in US $ Visa,MasterCard 2% oder Banküberweisung. 
Call/Fax unsere deutsche Berater werden Sie gerne weiter Informieren. 


Tel: 818.708.6388 Fax: 818.708.6399 


Address:6924 Canby Ave, Unit 104 Reseda , CA 91335 USA 
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TIPS & TRICKS 


Zelle mit der Formel, denn dann markiert Ex- 
cel automatisch alle Zellen, auf welche in der 
Formel Bezug genommen wird, auch wenn sie 
über einen größeren Bereich verteilt sind. In un- 
serem Beispiel markiert ein Doppelklick auf 
B7 automatisch die drei an der Formel betei- 
ligten Zellen. Die Formel lautet in diesem Fall 
A5"B5/D5. Doch Vorsicht! Diese Methode funk- 
tioniert nicht, wenn die Formelzelle zusätzlich 
eine Textnotiz enthält, denn dann wird durch 
den Doppelklick das Textnotizfenster geöffnet 


Spaltenbreiten und Zeilenhöhen 


Es gibt in Excel eine bequeme Methode, um 
gleichzeitig die Breite mehrerer Spalten oder 
die Höhe mehrerer Zeilen zu verändern, ohne 
auf das Menü „Format zugreifen zu müssen 
Markieren Sie einfach mehrere Spaltentitel 


oder Zeilennummern, und verändern Sie die 
Breite oder Höhe durch Verschieben mit der 
Maus. In der linken oberen Ecke wird gleich- 
zeitig das genaue Maß angezeigt. Alle mar- 
kierten Teile nehmen nach dem Loslassen der 
Maustaste die neuen Proportionen an 


Sortieren mit der Shift-Taste 


Einfache Sortierarbeiten mit Excel lassen sich 
ganz bequem über die Werkzeug-Symbolleiste 
erledigen. Dazu müssen Sie zuerst den zu sor- 
tierenden Bereich (ohne die Spaltentitel!) mar- 
kieren, Dann klicken Sie auf eines der beiden 
Symbole für die aufsteigende oder für die ab- 
steigende Sortierreihenfolge. Wenn Sie wäh- 
rend des Klickens auf das jeweilige Symbol 
die Shift-Taste gedrückt halten, dann wird die 
Sortierreihenfolge umgedreht 
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Funktion Tage360() falsch? 


Wir haben einen Leserbrief erhalten, daß die 
Excel-Funktion ‚„Tage360()" bei gewissen Da- 
tumsbereichen falsche Ergebnisse zu liefern 
scheint. Diese Funktion arbeitet richtig, aber 
leider hält es der Excel-Hersteller Microsoft 
nicht für nötig, ihre besondere Eigenart im 
Handbuch näher zu erklären. Gewisse Datums- 
berechnungen in der Sicherheitsindustrie ge- 
hen von einem künstlichen 360-Tage-Jahr aus, 
welches aus zwölf gleich langen 30-Tage-Mo- 
naten besteht. Die Excel-Funktion „Tage360()" 
bezieht sich nur auf dieses künstliche Jahr und 
ergibt natürlich falsche Werte, wenn man sie 
auf normale Jahre und Monate anwendet. 


Diagramm-Üptionen nutzen 


Der Diagrammassistent von Excel bietet be- 
queme Möglichkeiten, 90 verschiedene Dia- 
gramm-Varlanten zu erzeugen. Doch Excel setzt 
bei seiner Verwendung immer die Parameter auf 
die gleichen Grundwerte zurück, Haben Sie ein 
Diagramm umformatiert, zum Beispiel die Far- 
ben, Linienstärken und Achsbeschriftungen 
betreffend, und wählen dann mit dem Dia- 
grammassistenten eine andere Variante, ist 
die gesamte Formatierungsarbeit umsonst ge- 
wesen, denn Excel setzt wieder die Standard- 
werte dafür ein. In diesem Fall ist es weit sinn- 
voller, bei geöffnetem Diagrammfenster aus 
dem Menü „Format” den Menüpunkt „Haupt- 


Dlagramm-Optionen & 


Hauptdlagrammart: [Linien 
Darsteltungsart Nachen 

(mprechen) 

[mm ) 

rBolken/Saulen Punkt (x) r 


Netz 
verschieden 
5D-Flachen 


3D-Balken 
s0-Saulen 
5D-Linion 

S0-Kreis 


or amng 


ja. nuweichung 
sub hefum 


SD-Oberflache 


diagramm..." zu verwenden. Hier können Sie im 
Fenster „Diagramm-Optionen” auch andere 
Diagrammtypen auswählen, aber die speziel- 
len Formatierungen bleiben dabei erhalten 


Diagramme erzeugen 


Haben Sie die gewünschten Daten markiert 
und klicken aufs Icon für den Excel-Diagramm- 
assistenten, müssen Sie zuerst mit der Maus 


einen Rahmen aufziehen, um die Größe des Dia- 
gramms zu bestimmen. Wenn Sie dabei die 
Shift-Taste gedrückt halten, können Sie nur 
Quadrate aufziehen, halten Sie dagegen die 
Command-Taste gedrückt, entstehen Rechtecke, 
die exakt am Zellraster ausgerichtet sind. Natür- 
lich können Sie auch später die Diagramme je- 
derzeit beliebig skalieren und verschieben 


Diagramm-Achsenbeschriftung 


Excel ist nicht besonders intelligent, was die 
Beschriftung von Achsen in Diagrammen be- 
trifft, Oft ragen sogar Teile der Grafik in die 
Beschriftung der X-Achse hinein, wie bei un- 
serem Jahrestemperatur-Beispiel. Sie können 
sich in diesem und ähnlichen Fällen helfen, in- 
dem Sie nach einem Doppelklick auf die Gra- 
fik und einem weiteren Doppelklick auf die X- 


Achsen-Beschriftung im erscheinenden Dia- 
logfenster „Muster“ unter Teilstrichbeschrif- 
tungen „Unten“ anklicken. Jetzt rutscht die Be- 
schriftung der X-Achse soweit hinunter, daß sie 
sich mit der Grafik im Minusgrade-Bereich 
nicht mehr überschneidet 


Nach Spalten sortieren 


Falls Sie einen Bereich mal nach mehr als drei 
Spalten sortieren müssen, dann gehen Sie am 
besten wie in unserem Beispiel für das Sortieren 
nach fünf Spalten vor. Zunächst reihen Sie die 
Spalten im Arbeitsblatt nach ihrer Wichtig- 
keit, in diesem Fall von der erstwichtigsten 
bis zur fünftwichtigsten. Nun erfolgt ein er- 
stes Sortieren des gesamten Bereichs mit der 
fünftwichtigsten Spalte als zweitem Sortier- 
schlüssel und der viertwichtigsten Spalte als 

erstem Sortierschlüssel 
Der nächste Arbeitsschritt ist das Sortie- 
ren nach drei Schlüsseln, wobei die drittwich- 
tigste Spalte zum dritten Sortierschlüssel, die 
zweitwichtigste Spalte zum zweiten Sortier- 
schlüssel und die wichtigste Spalte zum er- 
sten Sortierschlüssel wird. Diese Vorgangs- 
weise ist auf beliebig viele Spalten erweiterbar. 
Franz Szabo 
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UTILITIES SIND HILFSPROGRAMME, DIE HAUPTSÄCHLICH ALS ERGÄNZUNG ZUM BETRIEBSSYSTEM 
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ES Setup Partitions 1.0.1 


Festplatten werden immer größer, auch jene, 
die Apple mit seinen Rechnern ausliefert, Noch 
immer aber sieht Apples Originaltreiber keine 
Möglichkeit vor, eine Festplatte so zu parti- 
tionieren, also in Teilbereiche aufzusplitten, 
daß der Mac mehr als eine Partition erkennt. 

Dabei bietet eine geteilte Festplatte Vor- 
teile, da sie nicht mehr als ein Laufwerk er- 
scheint, sondern jede einzelne Partition als 
eigenes Laufwerk angezeigt und behandelt 
wird. Dementsprechend einfacher fällt es dem 
Benutzer, Daten zu organisieren und darauf 
zuzugreifen. Das gilt gleichfalls für das Betriebs- 
system, das nun auch die Verwaltung der Fest- 
platte schneller erledigen kann. 

Hier springt Setup Partitions ein, das eine 
Partitionierung von Festplatten ermöglicht, 
Dazu rufen Sie das Dienstprogramm „Fest- 
platte installieren“ auf und formatieren die 
Festplatte mit der gewünschten Anzahl an Teil- 
bereichen. Die Größe für jede Partition legen 
Sie separat fest. Mit Apples Dienstprogramm 
ist es, wie erwähnt, dagegen nicht möglich, 
dem Mac mehrals einen davon zur Verfügung 
zu stellen; die anderen bleiben reserviert für 
Betriebssysteme wie Apple Pro DOS oder UNIX 

Wenn Sie jetzt aber Setup Partitions auf- 
rufen, so ändert das Programm alle eben ange- 
legten Teilbereiche der Festplatte derart, daß 
sie dem System als Festplatten mit Mac-Trei- 
ber zur Verfügung gestellt werden. Der Vor- 
gang setzt selbstverständlich voraus, daß Sie 


alle relevanten Daten vorher 
sichern, da diese bei der Parti- 
tionierung gelöscht werden. 
Darüber hinaus kann Setup 
Partitions auch in einem ganz 
anderen Fall von Nutzen sein: 
Normalerweise werden die 
Festplatten von Apple mit einer 
fest definierten Größe ausge- 
liefert, Eine sogenannte 80-MB- 
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version 1,0,7, ©1992, 1993 by 
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Festplatte hat bei Apple auch 
immer 80 MB, Die reale Kapa- 
zität liegt jedoch meist höher; 
im Extremfall werden mehre- 
re Megabyte Festplattenspeicher verschenkt 
Um diesen verborgenen Festplattenbereich 
zu nutzen, genügt es, Setup Partitions aufzu- 
rufen und diesen Teil mit einem Mac-Treiber 
versehen zu lassen, Der steht nun als weiteres 
— wenngleich kleines — Festplattenlaufwerk 
zur Verfügung. Die Vorteile gegenüber dem 
sonst empfohlenen Verfahren — Daten sichern, 
komplett neu formatieren - liegen auf der 
Hand: Das Ganze ist sehr schnell erledigt, und 
ein vorheriges Backup ist nicht notwendig. Für 
dieses hilfreiche Programm möchte der Autor 
zehn US-Dollar Shareware-Gebühr 


Dialog View 1.0.8 


Mit Hilfe von Dialog View läßt sich das Aus- 
sehen der Dateiauswahlboxen vollkommen 
neu gestalten. Dieses Kontrollfeld gibt Ihnen 
die Möglichkeit, sowohl die Art 


Select a SCSI hard disk: 


©0 
o1 


QUANTUM LP2405 GM240501%4.6 


os 


QUANTUM CTS00$ 4.05 


SetupPartitions will look for partitions 
of type “Scratch” on the hard disk you 
select, 


FESTPLATTENWAHL Mit Hilfe von Setup Partitions läßt sich eine 
Festplatte In verschiedene Teilbereiche (Partitionen) aufteilen. 


der Schrift als auch ihre Größe 
festzulegen und die Icons von 
Dateien darzustellen. 

Durch die Wahl eines klei- 
nen und zugleich gut lesbaren 
Zeichensatzes passen wesent- 
lich mehr Informationen in die 
oft zu kleine Dateiauswahlbox 
Und die Anzeige der realen 
Icons kann die Übersichtlich- 
keit enorm erhöhen, ist doch so 
auf einen Blick hin feststell- 
bar, ob es sich um Ordner oder 
Dateien handelt beziehungs- 


NEUGESTALTUNG In dem kostenlosen Kontrollfeld Dialog View 
können Sie die Art und Größe der Zeichensätze in Icons bestimmen. 


weise zu welchem Programm diese Dateien 
gehören, Dabei können Sie genauso wie in 
dem Kontrollfeld „Darstellungen” die Größe 
der Icons vorherbestimmen, Entscheiden Sie 
sich für eine der beiden größeren Varianten, so 
werden sie auf farbfähigen Macs zusätzlich 
noch in den Dialogboxen farbig angezeigt. 

In der Summe ist dieses Kontrollfeld mehr 
als ein Gimmick, kann es doch die Dateiaus- 
wahl enorm erleichtern, wenn aus einem Pro- 
gramm heraus nach einer bestimmten Datei 
gesucht wird. Dialog View kostet nichts. 


() Spare Key 1.2 


Normalerweise ist die Taste zum Einschalten 
des Macs nutzlos, nachdem der Rechner gestar- 
tet worden ist. Eigentlich schade, denn die 
Taste ist groß und liegt sehr exponiert, sie läßt 
sich somit schnell und einfach betätigen 

Mit der Systemerweiterung Spare Key las- 
sen sich dieser Taste beliebige Funktionen 
zuordnen. Den Mac können Sie aber selbst« 
verständlich nach wie vor über diese Taste ein- 
schalten, Denn erst mit dem Hochfahren des 
Systems wird Spare Key installiert und definiert 
die Taste um, Wenn Sie sie jetzt bei laufen- 
dem Mac drücken, dann sendet die Taste die 
Sequenz „Option-Escape”. 

Sinnvoll nutzbar wird diese doch sehr un- 
gewöhnliche Tastenkombination in Verbin- 
dung mit einem Makroprogramm wie Quickeys 
oder Macrokey (Utility zum Bestellen, siehe 
Macwelt 12/93, „Kraftprotze", Seite 100), einem 
Programm mithin, das in der Lage ist, bestimm- 
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UTILITY WATEH 


BESTELLCOUPON 


Mit diesem Coupon erhalten Sie die in dieser 
Utility Watch und die ab der Seite 86 vorge- 
stellten Drucker-Utilities auf Diskette. Sie kön- 
nen auch die Macwelt-Utilities der letzten neun 
Ausgaben nachbestellen. Der Preis pro Disket- 
te einschließlich Porto und Verpackung beträgt 
15 Mark beziehungsweise 10 Mark für Abon- 
nenten (Kundennummer angeben). Die Spiele 
1/94 und 2/94 sowie die Utilities 4/94 (jeweils 
zwei Disketten) kosten je 30 Mark, Bitte legen 
Sie Ihrer Bestellung einen Euroscheck über die 
Gesamtsumme bei. Sie erhalten die Diskette in 
der Regel eine Woche nach Bestelleingang. 


© Name/Vorname 


@ PLZ/Ort 


® ich bin Abonnent, meine Kundennummer 


@ Datum/Unterschrift 


© Meiner Bestellung liegt en Euroscheck über 
die Gesamtsumme Von snnensenneseansnee DM bei 


@ Ich bestelle hiermit 


an mal die Utilities 8/93 (Netzwerk-Pro- 
gramme + Utility Watch 8/93) = un DM 


Zune mal die Utilities 9/93 (Quicktime-Pro- 
gramme + Utility Watch 9/93) = ............ DM 


vas mal die Utilities 10/93 (Formatier-Pro- 
‚gramme + Utility Watch 10/93) = au... DM 
on „mal die Utility Watch 11/93 = .......... DM 
vorn mal die Utilities 12/93 (PD-Top-Utilities 
+ Utility Watch 12/93) = nnmennemmeene DM 
Bent mal die Utility Watch 1/94 = .......... DM 


.„.. mal die Spiele 1/94 (zwei Disketten für 
zusammen 30 DM)= aussen DM 


„mal die Utility Watch 2/94 = . 


Ko mal die Utilities 3/94 (Powerbook-Pro- 
‚gramme + Utility Watch 3/94) = anne DM 


Bes mal die Utilities 4/94 (Hilfen für System 
7 + Utility Watch 4/94, zwei Disketten für 
zusammen 30 DM) = DM 


... mal die Utilities 5/94 (Drucker-Program- 
me + Utility Watch 5/94) = uneessenereneenenne DM 


Bitte senden Sie den ausgefüllten Coupon | 
mit dem Euroscheck an folgende Adresse: | 
Macwelt-Leserservice, MK Software, Park- 

straße 1, 86462 Langweid. | 
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te Tastenkombinationen in andere Tastatur- 
anschläge umzusetzen. So ließe sich zum Bei- 
spiel definieren, daß das Drücken der Ein- 
schalttaste die Tastenkombination Command- 
Q auslöst. Auf diese Weise könnten Sie das 
gerade aktive Programm jederzeit auf einen 
einzigen kurzen Tastendruck hin verlassen 
Darüber hinaus sind noch andere Bele- 
gungsmöglichkeiten dieses Knopfes denkbar. 
Beispielsweise ließe sich ein FKey auslösen 
oder der Befehl zum Ausschalten des Macs 
erteilen, Soll die Einschalttaste dann noch 
mehr Funktionen übernehmen, so ist es in 
Verbindung mit Makroprogrammen eine ein- 
fache Angelegenheit, weitere Tastaturkom- 
binationen in Verbindung mit der Shift-, Com- 
mand- und Option-Taste zu definieren. Als 
Anerkennung für seine Arbeit verlangt der Ent- 
wickler von Spare Key fünf US-Dollar Gebühr. 


==] Speedy Finder 1.5.9b 


Speedy Finder, das Kontrollfeld für System 7, 
von uns bereits mehrfach vorgestellt (etwa in 
Macwelt 12/93, „Kraftprotze“, Seite 100) und 
unserer Meinung nach für alle Nutzer von 
System 7 fast unverzichtbar, liegt in einer neu- 
en Version vor. Das Hilfsprogramm modifi- 
ziert den Finder und arbeitet sehr zuverlässig, 
Kurz nachdem die Version 1.5.9* in verschie- 
denen Mailboxen zu finden war, hat der Autor 
eine fehlerbereinigte Version 1,5.9b lanciert, Hier 
die wichtigsten Bugs, die er behoben hat 
° Konflikt mit Hands-Off Il und Menudropper. 
« Das Kommando „Quit” funktioniert nun auch 
in den internationalen Finder-Versionen 
+ Erweiterung des Finders um Tastaturkürzel 
für die Kommandos Ausschalten (Command- 
Taste-Gleichheitszeichen) und — bei dafür 
eingerichteten Rechnern — Ruhezustand 
(Command-Taste-"). 
Der Autor möchte nach wie vor - wohlver- 
diente - 25 US-Dollar für das Kontrollfeld 


Speedy Finder? Menu Options 


“Menu 
Ü] Add *Quit” seleotion 


Blau 
[X] Make Alias - Cmd-M 
[R] clean Up = Cmd-U 
[X] Empty Trash - Cmd-T 
& Restart = Cmd-R 


"Balloon Help “ 


Command 
OD snir 
[m] Option 


FINDER-ÄNDERUNG Im Kontrollfeld von Speedy Finder sind auch 
Tastaturkürzel und Kombinationen für die Balloon-Hilfe einstellbar. 


m Hide Balloon Help Menu 
[X] Balloon Hot Keys Active 


Incosnito 1.1.1 


Incognito ist ein kleines Netzwerk-Hilfspro- 
gramm, dessen Namensgebung bereits auf 
einen geheimen Zweck hinweist. Mit seiner 
Hilfe ist es möglich, verschiedene Program- 
me im Netzwerk unerkannt laufen zu lassen, 
indem das Utility frei gewählte Zahlenkombi- 
nationen für die unterschiedlichen Kopien 
von Applikationen vergibt 

Der Hintergrund: Mittlerweile melden sich 
nahezu alle Programme im Netzwerk mit ihrer 
Seriennummer an. Versucht nun ein zweiter An- 
wender, dasselbe Programm noch einmal zu 
starten, bricht der Start mit einer Fehlermel- 
dung ab. Das ist auch durchaus okay, denn 
mit dem Kaufeines Programms erwerben Sie 
nur das Recht, einzig diese Kopie zu nutzen, 

Ganz strenggenommen dürfen Sie diese 
Kopie auch nur aufeinem einzigen Rechner zur 
gleichen Zeit einsetzen. Besitzen Sie beispiels- 
weise einen Desktop-Mac und ein Powerbook, 
dann müssen Sie die Anwendung auf dem 
Schreibtischrechner beenden, bevor Sie sie 
auf dem Powerbook starten. Zwar erlauben 
die meisten Software-Hersteller in der Regel 
die Nutzung einer Programmversion auf meh- 
reren Rechnern; dies aber nie gleichzeitig! 


LIZENZ-WIRRWARR Da kann es in einem 
Netzwerk zu der folgenden verzwickten Situa- 
tion kommen: Sie besitzen zehn Rechner und 
fünf Lizenzen für das Programm XY. Es ist nun 
ohne weiteres möglich und auch gestattet, 
diese Applikation auf allen zehn Computern zu 
installieren. Durch die Netzwerkabfrage wird 
sichergestellt, daß sich nur die fünf autori- 
sierten Lizenzen gleichzeitig starten lassen 
Aber hier beginnt schon die Schwierigkeit 

Um sicherzugehen, daß Sie in der Lage 
sind, prinzipiell von jedem Rechner aus das 
Programm XY zu starten, soweit nicht mehr als 
vier andere Versionen im Netzwerk aktiv sind, 
müßten auf jedem Rechner alle 
fünf XY-Lizenzen installiert sein 
Und Sie müßten jedesmal ver- 
suchen, welche sich nun noch 
starten läßt. Ein Unding! 

Hier springt das kostenlose 
Kontrollfeld Incognito in die 
Bresche, das für die einmal 
definierten Programme Zufalls- 
nummern vergibt, wenn diese 
sich im Netzwerk anmelden 
Es liegt jedoch an Ihnen, dar- 
aufzu achten, daß nicht mehr 
als die erlaubten Kopien gleich- 
zeitig gestartet werden 

Thomas Maschke 


‚Con! Mac After Dirk“ 

Multimedin, mit Diskil 
98 $.. dab. DM 49,- 
San 3a0ogte1 83 


„Cool’Mag Anlmatlon - 
‚Multimedia, mit Disk! 
296 5,., geb. DM 4B- 
ISBN 3860381358 


Cool Mac. Hyperoarnd- 
Multimedia, mit DIE) 
224 Su geb., DMAB- 
ISUN 3-86098:181"7 


‚Syatom 7-Buc 
199 $., kart., DM 99,- 
ISBN 3-86093-112-4 


‚Cool Mac QuickTime - 

Multimedia, mit DIsk.! 
189 ©, gob., DM 49, 

ISBN. 3:86033- 182,5 


Das 
Adi 

Pen Faı 
452 8, geb., DM 79,- 
Cool Mas Sounds - ISBN 130-8 
Multimedia, mil Disk.! b B 
209 $., geb., DM 49, 
ISBN 3-86033- 100-0 


Das Power-Buch zum 
PowerBook, mit Diskl 
308 $,, gab,, DM 49,— 
ISBN 3-86093-147-7 


Peter, 


#068,, En D 
1980 3-86098-103-8 


Das.offizione 
QuarkXPress 3,1 
Handbuch 
4938, geb, DM 70,- 
ISBN 3-86033-149-: 


Umwelt & 


Was Sio schon 

Immer über DTP und 
Textverarbeitung 
wissen wollten .. 
110 $,, geb,, DM 24,80 


ISBN 9-86033-164-7 ISBN 3-86093-185-X 


WIR SIND: 


IE A 
ea Jam, J6% 1? noch) 1 u es 
Y 1.100,-. DM 
7.360,- DM 


148,- DM 
‚DM 


Fujitau 520 MB, 
Intern, Bastel 


AR 

Intern, Bostoll-Nr. wi AR6 

exturn, Bagtall 

IBM 1.05.68, 9.41 

Intern, Bastall-Nr. WI E12 

extern, Bastell-Nr. WE ABIZT B 
DEC 1.05 GB, 10 ms, 30, 5 Jahr Garantie 
Intorn, Bostell-Nr. WI A3105-1 

oxtarn, Bostall-Nr. WE ABHOSI | 
SEAGATE, 1.05 GB, 9ms, 3,5', 1" Bauhöhe 
intern, Bostoll-Nr. WI 31200 2,598, 0M 
SEAGATE, 1.05. GB, 10.5m0, 35,4. ag 

ihtern, Bestell-Nr. WI 11200-1 1.898,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE 11200-1 2. 1äB,- DMS 
SEAGATE, 1:7 GB, 9 ms, 3,5%, 6 Jahre Cnintlang 


intern, Bestellt, al 2. 
extern, BostöllNr, ER 2998. 
BEAGATE, 21 GB, ams, N 

Intern, BahtellNr. WIA12400- 4 

ektörn, Bedtell.Nr, WE 

DEC 268, ut 5,25% 
intern, BastallAlk, Wi Ab; 


oxtarn, Bostall-Nr. WE a 
BARACUDAS; SmasihMB.Cäche, 7200 Bplmkdreikan) 
fr) 5 


Intern, BostalkNg WTA" 1980-1 
aan, Bostoll-Nr, WERT1950-1 


ER ler DM 


1, DM 
„ DM 


256 S..kart,, DM 19,80 ü 


 exlärn, Baslalı-Nr. WE A SORT, 


Ye cartridge 800/650 MB 
| 10 Stück 


Die offizielle MA Edition 


Das ottiziele 
'Ragfiine 9.2 Handbuch 
376 3, gebiunwmon.- 
ISBN 3:#4083- on ”. 


Foto Digitale, Farhdr.! 
242 8,, kart., DM 49,- 
ISBN 3-86093-194-9 
Mit CD: geb., DM 99,- 
ISBN 9-86093-174-4 


PRISMA Ant Galorio 


Mitinräktyor 
Multimediasgn! 
140 $,, geb., ‚DMBB,- 
ISBN Iuso3ı ag 


werhat Angst vor DIP? 


Von Designer für 
Designer 

88 $,, get, DM 19,80 
ISBN9-B8033141-8 


ign Essentials (dt.) 
Farbdruck 
102, S..g06., ca. DM7O 
ISBN 9-86033-186°5 Mac Troubleshooting 


‚616/94, cal850 $, 


. u 
ISBN 8-80053- ae 


Color Mac (dt) neu 
Farbdruck, gebunden 
316 8,, 0a, 98,-DM 
ISBN 380088 


"Das Buch zur Kodak 
Photo-CD, Farbainuck! 
8., kart., DM24,80 
3:96099- 187-6 


AL 


au WordRerlact 
7 Mn a 
5 FM 

' E 3 u: ru 


 MIO-LAUFWERKE 

13 GB PINNACLE Slorra Mac, 19ma/6,25°% 

Tisehgah, Incl. Power“, 8CSI-KabalTürmMätor, Software: 
= Bestall- ‚Nr. WE PMO, Storm, 6. 2 DM 


600/650 MB PINNACLE PMO 880. Mi 
ana 650 


000/650MB Sony So EBOAL GO ma, Bias" 
inlärn, Bönteli-NrWIA SO2T, 


128 MB Fulltau M2511,80 ms, 3,8", 1" 
intorn, BestollNr. WIABN-1T wm DA 


Tischgehuinc!, Pößler-, SCBIKabAl, Tarminator, Software 
extern, Baßtell-Ni.WE ABGI-1T _ 20b:,0M 


128 MB RINNACLEFAHOE 130 Mac, 28 ma ER 
Portablegahäuse incl Power, Naga -Kabal, Te Dino; ung 
Söftwäro, oxtorh, Beslall-Nrul ANOENa0. 20. DM 
„dazu Akkupack mil Transport Gnso . 
ne wand "yp, 


S ag 


448, PM 


188,- DM 
ZI 1,600," Dm 


IStück__ 


91,368 
Bestell-Nr. W MO 1300 
1 Stück 
10 Stück) __— 


Einbaurahmen und’ Mounting Kits sowie 
SCSI- Kabel und Gehäuse auf Anfrage 


DAT-LAUFWERKE 


Tischgehäusß Incl. Kabel, Tortlinatar.und PROMI, 
Bu: 20, 1-3 Mr 


> 248,-Dm 
2.188,- DM 


en 


 Oxhörn, göätell- Nr, WE 3401 BC___ 


Der große Liebling 
zu Excol 4 für den Mac 
1008 $,, geb,, DM 89,— 
ISBN 9-925328-63-7 


Der kleine Liebling 
zu Word 6 

für den Mac 

180 $,, geb., DM 19,80 
I9BN 3-86033-146:9 


au oakar" 

zu FileMaker 

für den Mac nen 
ca, En 5 geb. 
, DM 29,80 
(SON S-80033.1612 


Der kleine Liebling 
zu Photoshop 2,5 

a ‚300 8., tab. 

on. DM 34,80 

ISBN 9-66083-196 


Der kleine-Liebling 
zu Adöbe,ilusträtor 
on. 250,5, gb u 
a | PN 
9-86033- 128% 


Pape Z 


Der große Liebling 
zu FiloMakor neu 
ca. 800 8., gebunden 


onDM2I-  _ 
‚ISBN 3,88098162:0 
DBr große Lieblingl 


‚MacroMediel 
ctor. d 


l 
00 8.,00. DM 98,- 
BBNE86033-178-7, 


Der kleine Liebling 
zu Excel 4,0 
für dan Mac 

172 $,,90b., DMASEO 
SEN ABO 3A 


Derikleine, Per 
QuarkXPress 

für denMax 
2008. 


ISBN 3.06 


Der kleine 

für den Mac 
(Bestseller, 4, > 
‚Aue’s LitueiMac Book) 
376 Saıgabı, DM 39,4 
SEN 8-06099-145.0 


Liebling 
zu FrameMakor#, 
DAR Kleind Liebling) 
zu FramoMaker 4, 
‚Der kleiia Liebling zu 
Freehand für don Mac, 


LES ANDEREFALS 


Wolfram’s Speicher 
Schnäppshen 


CD-ROM 

TOsHıEn Mbı BC(das Phota-@D-ähige, schnelle) 

693 MB; SCHFLE,25" HH 200 ms; 256 KB Buffer, 

‚Böybla Spagd, mullisessionlähigm » Phote-@DllENId, 

inkh Software 

man, Bestell-N& WI 3401 B@ »98,- DM 
1.098,- DM 


Wauest 

aMB Gatridge, Bestell-Nr. W.Sada 

88 MB Gurttidgo, BestellNr..W SQB8 

105 WB Ganrıdıe, Bestell-Nr, 

44/88 MBIL aufwark r 

tern, a Mi Asıio 

a "WE ABI h ern 
ae Fl eu, 


ze "NE. Me a MIR: Dm 
v 
uf Anfrage! 


—118,-.0M 
88; DM 
—128,.bM 


N Fr 


Bosteil-tr, W 2 ‚Sony Monitore 


17° Sony Trinftren, bie 1024 x 768 
BostallhhiW: Won EI ne 1. ‚998,- DM 


20" Sony Trinitron, un 1200 x1.024 

Bostall:Nr. W-SO20, 3.998,- DM 
‚dazu die passenden, beschleunigten 24-Bit 
Oratikanan 1.798,- DM 


Bostellholline Hücher Tel,: 081687 9000-40 
Basen Bücher Tr; : 08168"0080-41 


Die Preise enthalten 15% gesetzl, MwSt. Lioferung 
per UPS-Nachnahme oder Krediikartenabrechnung 
a eo. Voreanllnetan Annohnt fraihlmihensd 


. S a 


DAS SORTIMENT AN CD-ROM-PRODUKTEN WIRD IMMER GRÖSSER UND DIE ANGEBOTE IMMER 
GÜNSTIGER. WIR PRÄSENTIEREN IHNEN DIE INTERESSANTESTEN NEUIGKEITEN AUS DEM BEREICH 
DER GLITZERNDEN SCHEIBEN. SO BEHALTEN SIE DEN ÜBERBLICK ÜBER SOFT- WIE HARDWARE 


Peter Gabriel’s Secret 


World 


Peter Gabriel hat eine CD-ROM produziert, 
die mit Multimedia spielt und eine interaktiv 
erforschbare Kombination aus Videos, Musik, 
Texten, Bildern und einigen Spielelementen ist 
Die Qualität der Filme, Sounds, Grafiken und 


giert. Versprochen wird eine Reise ins Innere 
des Peter Gabriel, heraus kommt eine - zuge- 
geben sehr umfangreiche - Sammlung seiner 
eigenen Werke und der seiner Firma Real World 
Records. Dazu gibt es eine ganze Reihe aktu- 
eller Musikvideos als Quicktime-Filme mit Text 
zum Mitsingen. Die versprochenen Experi- 
mente beschränken sich für den Anwender 
darauf, ein paar simple Aufgaben lösen zu 
müssen und hier und dort mit der Maus zu 
klicken, um Gegenstände wie 
Backstage-Pässe in einem 
Koffer zu sammeln, die man 
später braucht, um eine an- 
dere Abteilung der Secret 
World ausspähen zu können. 


You know yayr simer from your walnt 
‚Whanuver haavan's doors ara ıhut 
You get Ihm opan but 

I knaw you 


Olva ma staam 


And haw you feel can maks I nal 


Das ist für Gabriel-Fans 
sicher eine überzeugende 
Motivation, diese CD-ROM 


Real ar any placa yoy'va buan 
Gut alfa vrh Ihe drvamar # draamı 


POP ON CD Wem die kopflastige Lok bekannt vorkommt, der ist pop- 
mäßig up to date. Neben Videoclips finden sich auf Secret World, Peter Ga- 
briels erstem CD-ROM-Projekt, auch viele weitere Informationen und 


Gedanken des Meisters in Text, Ton und Animation 


Animationen ist hervorragend und zeigt, was 
multimedial im Rahmen einer CD-ROM mach- 
bar ist. Man merkt, daß an dem Projekt neben 
dem Popstar noch über 40 weitere Leute rund 
eineinhalb Jahre gearbeitet haben 

Trotzdem blieb zumindest der Rezensent 
nach mehrstündiger Beschäftigung mit dem 
Werk etwas verwirrt zurück, weil er nicht dahin- 
terkam, ob diese CD-ROM nun eine neue 
Kunstform oder nur eine weitere Form bezahl- 
ter Promotion für Popkünstler ist: Der größte 
Teil der CD beschäftigt sich nämlich mit den 
Aktivitäten des Peter Gabriel 

Man bekommt seine Diskografie mit Musik- 
beispielen, erfährt, daß WOMAD dazu da ist, 
Weltmusik zu propagieren, wo seine Musik- 
studios sind und daß Herr Gabriel ein guter 
Mensch ist, weil er sich bei Amnesty Interna- 
tional und anderen Hilfsorganisationen enga- 
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zu erwerben, für alle ande- 
ren ist eszumindest schwie- 
rig, hinter all den Animatio- 
nen, Filmen, Audiosequen- 
zen und Bildern einen Sinn zu 
entdecken, Vier Mäuse für 
Peter Gabriel-Fans, für alle 
anderen 2,5 Mäuse 
Hersteller: Real World Mul- 
timedia. Vertrieb: Wir erhiel- 
ten diese CD-ROM von Com- 
puterware Steinhauer, Tele- 
fon 0 61 87/2 11 17, sowie von Digital World, 
Telefon 0 40/6 88 60-640. Preis: etwa 130 Mark, 
Systemanforderungen: 3 MB freies RAM, 
Macwelt-Empfehlung: 6 MB, Farbmonitor 


-.- 


re 


The Madness Of 
Roland 


Gleich zwei uns vorliegende CD-Titel spren- 
gen den Rahmen der bisher vorherrschenden 
CD-Anwendungen. Sie versuchen, Literatur 
und Kunst mit den Mitteln interaktiver Multi- 
mediatechnologien um neue Dimensionen zu 
erweitern. Eigentlich hätte „The Roland" ein 


Theaterstück werden sollen. Bereits bei den 
Vorarbeiten dazu entdeckte Greg Roach, der 
Autor und Produzent, das seine Idee für kaum 
eine Bühne der Welt realisierbar wäre, Zu auf- 
wendig und komplex war seine Inszenierung, 
die als Mischung aus traditionellen Theater, 
Tanz, Oper, Mimik und Film gedacht war. 

Mit multimedialer Hilfe konnte er seinen 
Traum doch noch verwirklichen. ‚The Madness 
of Roland“ basiert auf der Legende vom Pala- 
din Roland, einem Ritter des im mittelalterli- 
chen Frankreich lebenden Herrschers Charle- 
magne. Alles beginnt damit, daß Roland im fai- 
ren Kampf das heilige Schwert Durendal von 
einem Sarazenenfürst erobert. Die Sarazenen 
sinnen auf Rache, überfallen Paris und for- 
dern das Schwert zurück 

Roland verliebt sich im Gegenzug in Ange- 
lica, die hübsche, aber sehr eigensinnige Toch- 
ter des Feindes, Das alles sorgt für Verwirrung, 
Spannung, Emotion, kurz: es ist der klassische 
Stoff, aus dem man Tragödien macht. 

Die Geschichte wird interaktiv aus mehre- 
ren Perspektiven und mit einer Mischung aus 
Text, Sprache, Quicktime-Filmen, Grafiken und 
Zitaten erzählt. Jede Rolle wird dabei von einem 
anderen Schauspieler gesprochen. Die Story 
kann aus der häufig sehr konträren Sicht aller 
wichtigen Beteiligten erlebt werden, was den 
eigentlichen Reiz dieser CD-ROM ausmacht 
weil man auf diese Weise ständig die Geschich- 
te vielschichtiger erfährt als beispielsweise in 


KLASSISCHE SAGE GANZ MODERN Ausge- 
rechnet ein bekanntes Heldenepos aus dem Mittel- 
alter dient als Grundlage für das innovative CD- 
ROM-Projekt „The Madness of Roland“ 


einem Buch oder Film, wo ja meistens ledig- 
lich eine Version erzählt wird. Durch die Ge- 
schichte bewegt man sich mit Hilfe einer 
ansprechend gemachten und intuitiven Ober- 
fläche. Bei der Orientierung hilft im Notfall 
eine Karte, die anzeigt, in welchem Kapitel 
und auf welcher Seite man sich befindet 

Es besteht auch die Möglichkeit, sich zurück- 
zulehnen und das Geschehen komplett auto- 
matisch ablaufen zu lassen oder manuell zu ent- 
scheiden, welche Kapitel man aus wessen 
Sicht erleben will. Wer's mag, kann sich die 
Story auch in Textform ausdrucken lassen 

Greg Roach ist mit ‚The Roland" die vielleicht 
erste Geschichte gelungen, die durch den Ein- 
satz von Multimediatechniken wirklich neue 
Wege geht, anstatt alte nur mit neuen Techni- 
ken zu simulieren, Gut auch, daß man an Besit- 
zer kleinerer Macs gedacht hat: es gibt Ver- 
sionen für die internen 9-Zoll-Monitore, für 
12-Zoll-Farbröhren und für 13-Zöller und grö- 
Bere Bildschirme. Vier Mäuse für ein sehens- 
und hörenswertes Experiment 
Hersteller: Hyperbole Studios. Vertrieb: Wir 
erhielten diese CD-ROM von Computerware 
Steinhauer, Telefon 0 61 87/2 11 17, Preis: etwa 
140 Mark, Systemanforderungen: 2 MB RAM, 
für Farbe besser 4 MB freier Arbeitsspeicher, 
Versionen für alle Monitorgrößen 


Jump Raven 


Nach den neuen Medien wenden wir uns alten 
Vergnügungen zu und spielen ein wenig mit 
einem neuen Hightech-Baller-Abenteuer 

Alter Wein in neuen Schläuchen - so könn- 
te man Jump Raven charakterisieren. Ist die öko- 
logische Spielidee noch neu, bleibt's in der 
Umsetzung bei der seit Helix bekannten, un- 
bestritten rasanten Arcade-Action, 

Einsamer Held muß in ferner Zukunft gegen 
zahlreiche Bösewichte antreten. Die Zeit ist 
ein ins Feudalsystem ä la Max Headroom de- 
generiertes Amerika - lange nach der Herr- 
schaft von Hillary Clinton. Neonazi- und Cyber: 
punk-Gangs terrorisieren die USA. Die natür- 
liche Flora und Fauna ist fast ausgerottet und 
existiert nurnoch in wenigen Reservaten und 
Naturparks. Die Story spielt in New York, dem 
absoluten Alptraum einer Stadt 

Unser Held heißt Jump Raven; seine Aufga- 
be gestaltet sich selbstverständlich schwie- 
rig: Er muß unter allen Umständen die von 
den Terrorbanden gestohlenen Behälter mit 
den Genreserven aller noch lebenden Tiere 
zurückerobern. Schafft eres nicht, kann Noah 
auf die zweite Arche verzichten, weil er nichts 


mehr zum Einladen hätte 
Soweit, so neu. Der Rest ist 
bekannt: Raven sucht sich 
als Gehilfen einen Copilo- 
ten, dazu passende Musik 
(zur Auswahl stehen Grun- 
ge, Heavy Metal, Hiphop und 
Rave), besteigt ein schwer- 
bewaffnetes Flugmobil und 
beginnt seinen Job 

Er bewegt sich durch die 
Straßenschluchten von New 
York, kämpft ständig gegen 
blutrünstige Feinde und muß 
möglichst viele Behälter mit 
Genmaterial erbeuten. Sein 
Copilot hilft dabei nach Kräf- 
ten mit: Er kann vollkommen 
selbständig das Flugmobil 
steuern, die Flughöhe fest- 
legen und die schweren Waf- 
fen bedienen. Was er davon tut, bestimmt 
Jump Raven von Fall zu Fall. Das ist sinnvoll, 
weil unser Held sich so auf eine Tätigkeit 
beschränken kann. Ganz Spielfaule überlas- 
sen dem Begleiter sämtliche Aufgaben und 
schauen beim Ballern nur zu 

Über die Spielidee mag man streiten, aber 
technisch überzeugt die Öko-Ballerei. Die Ani 
mation ist sagenhaft schnell, die Grafiken und 
der Ton sind hervorragend und sehr realistisch 
nur die Begleitmusik wird nach einiger Zeit 
eintönig. Wer schon von Helix und Lunicus 
begeistert war, wird gerne die Bekanntschaft 
mit Jump Raven machen 
Hersteller: Cyberflex. Vertrieb: Wir erhielten 
diese CD-ROM von Computerware Steinhauer, 
Telefon 0 61 87/2 I 1 17. Preis: etwa 140 Mark 
Systemanforderungen: 6 MB freies RAM 
Farbmonitor 


GESCHMACKSSACHE Das Beste an der Penthouse-CD ist der Schluß- 
8ag, in dem Bob Guccione die „Fotos" - Screenshots, die man vom Mädel 
seiner Wahl machen kann - begutachtet und natürlich positiv bewertet. 


FEUER FREI! Wer einen cleveren Copiloten auswählt und mit den rich- 
tigen Aufgaben betraut, kann sich Chancen ausrechnen, die Ballerei in 
Jump Raven zu überstehen und die Genbehälter einzusammeln. Die Ani- 
mation Ist hervorragend und sehr schnell - ein Spaß für alle Actionfans. 


Penthouse 
Interactive 


Von einigen wurde diese CD-ROM mit fiebri- 
ger Vorfreude erwartet, Tut uns leid, diese Vor- 
freude trotz dräuenden Frühlings bremsen zu 
müssen. Uns stört nicht der Inhalt, der ist 
durchaus hochwertig und professionell; die 
Geschmäcker sind schließlich verschieden 

Uns stört, daß diese CD-ROM auf Macs mit 
deutschem Betriebssystem nur mit Ach und 
Krach läuft: Die mit Hypercard erstellte Benut- 
zeroberfläche möchte beim Start einige Scripts 
ausführen, die offensichtlich das US-System 
erwarten. Das Ergebnis ist eine Fehlermel- 
dung statt der erwarteten Augenfreuden 

Man bekommt das Ganze dennoch zum 
Laufen, da nur die Oberfläche des Fensters 
unsichtbar bleibt, aber der OK-Button, derzu 
drücken ist, trotzdem aktiv ist. Er findet sich im 
unteren linken Drittel des lee- 
ren Fensters, Danach beginnt 
mit etwas Verspätung die 
Show. Trotzdem empfehlen 
wir: Verzichten Sie auf diese 
CD-ROM, und gehen Sie von 
dem gesparten Geld mit Ihrer 
Liebsten groß aus 
Hersteller: Penthouse Ima- 
ges. Vertrieb: Mailorder. 
Preis: etwa 230 Mark. Sy- 
stemanforderungen: 5 MB 
freies RAM für das Programm, 
13-Zoll-Farb- oder Graustu- 
fenmonitor 


vv 
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COMPUTERREC 


Was ist von Sonderange- 
boten zu halten? 


Knapp dreitausend Mark sollte das Laufwerk für op- 
tische Medien mit 650 MB Speicherkapazität laut 
Anzeige eines Mailorder-Hauses im vergangenen 
Herbst kosten. Ein Witz, dachte ich und konnte 
nicht glauben, was mein Sehnerv mir zu vermitteln 
versuchte, Das Monster der hemmungslosen Kauf- 
gier, welches gewöhnlich recht friedlich in mir 
schlummert, war hellwach. Doch welche überra- 
schenden Nebenkosten in gigantischer Höhe moch- 
ten wohl auf den vermeintlichen Schnapper lau- 
ern? Es mußte sich hier um einen Druckfehler oder 
einen ähnlichen Irrtum handeln, dessen war ich 
mir sicher. Aber die Fehler der einen sind die Pro- 
fite der anderen - unter Umständen. 

Vor allem bei telefonischen Angeboten 
stellt sich häufig die Frage, ob der vom An- 
bieter genannte Preis die Mehrwertsteuer 
einschließt oder als rein Netto zu verstehen 
ist. Mitunter geht dies aber auch aus nach- 
lässig bearbeiteten schriftlichen Erklärun- 
gen nicht eindeutig hervor. Das Gesetz trifft 
hierzu folgende Bestimmung: Ist nichts an- 
deres ausdrücklich vereinbart, so schließt 
der Kaufpreis die gesetzliche Mehrwert- 
steuer ein. Eine nachträgliche Erhöhung 
des Kaufpreises ist an dieser Stelle nicht 
zulässig (vergleiche BGH MDR 1978, 834). 

Einige Unternehmen versuchen dem Pro- 
blem entgegenzutreten, indem sie in ihren 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
Klauseln führen, die erklären, daß alle Prei- 
se als Nettopreise zu verstehen sind. Derar- 
tige Bestimmungen sind gemäß 811,1 
AGBG unzulässig. Demnach sind Klauseln, 
welche Preiserhöhungen innerhalb von vier 
Monaten nach Abschluß des Kaufvertrages 
beinhalten, nicht erlaubt. Das Hinzurechnen 
der Mehrwertsteuer würde in diesem Falle 
eine Erhöhung des Preises bedeuten, 

Gleitklauseln, die nach Ablauf der Vier- 
monatsfrist eine Preiserhöhung erlauben, 
müssen die Voraussetzungen der Erhöhung 
konkretisieren. Kann der AGB-Verwender 
dies nicht, muß er, um die Wirksamkeit sei- 
ner Klausel nach $9 AGBG zu wahren, dem 
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Käufer ein Rücktrittsrecht einräumen. Kom- 
ponenten der Preise sind in der Regel die 
Nettoproduktpreise, eventuelle Nebenko- 
sten sowie die gesetzliche Mehrwertsteuer. 
Laut $11,1 AGBG darf also keiner der ge- 
nannten Faktoren zu einer Erhöhung des 
vereinbarten Preises führen, Aus diesem 
Grund verstoßen auch AGB-Klauseln, die ei- 
ne Umwälzung einer erhöhten Mehrwert- 
steuer auf den Käufer beinhalten, gegen die- 
sen Abschnitt. Der Verkäufer trägt also ne- 
ben dem Risiko des Beschaffungspreises 
auch das etwaiger Mehrwertsteuererhö- 
hungen. Aber Vorsicht, dies gilt nur für Ge- 
schäftsbedingungen außerhalb von Han- 
delsgeschäften, also bei zweiseitigen Ge- 


schäften, an denen mindestens ein Nicht- 
kaufmann beteiligt ist! Individualvertraglich 
und bei Kaufleuten sind derartige Konditio- 
nen durchaus zulässig. Für Freiberufler er- 
gibt sich aus dem Verbot der Mehrwertsteu- 
er-Umwälzung ein doppelter Vorteil: 

Kurz vor der Jahreswende 1992/93, damals er- 
hitzte die Mehrwertsteuererhöhung von 14 auf 75 
Prozent die Gemüter, erfüllt sich der freiberuflich 
lätige Stefan Schlau seinen Traum vom DTP und 
schließt mit dem Händler Listig einen Kaufvertrag 
über einen kompletten Arbeitsplatz ab. 

Als Liefer- und Zahlungstermin wird Januar ge- 
nannt, Für die Rechnungsstellung gilt folgendes: Li- 
stig muß das Risiko der Mehrwertsteuererhöhung 
selbst tragen, darf also den Bruttopreis der Anla- 
‚ge nicht erhöhen. Da die Rechnung aber auf Januar 
'93 datiert ist, muß sie den erhöhten Mehrwert- 


order 


SIE WISSEN SOLLTEN 


steuersatz ausweisen. Schlau kann also den er- 
höhten Satz bei der Umsatzsteueranmeldung in 
Abzug bringen, obwohl er tatsächlich nur den nied- 
rigeren an den Händler gezahlt hat. 

Ähnlich wie zur Mehrwertsteuer sind die 
Bestimmungen zu Kosten für Verpackung und 
etwaige Montage oder Installation: Ver- 
packungskosten sind laut 5448,| BGB 
grundsätzlich vom Versender zu tragen. Ist 
die Installation der Kaufobjekte Gegenstand des 
Vertrags, muß ausdrücklich auf eine separate 
Abrechnung hingewiesen werden, Taucht bei- 
spielsweise auf der Rechnung oder dem An- 
gebot ein entsprechender Vermerk nicht auf, 
dann beinhaltet der Kaufpreis die Installati- 
onskosten, Eine nachträgliche Belastung des 
Kunden wäre hier also unzulässig, 


Verpackung und Versand 


Anfangs etwas undurchsichtig, offenbart sich 
die gesetzliche Regelung zur Aufteilung der 
Versandkosten. Im Mittelpunkt steht hier der 
Begriff des Erfüllungsortes. Der Erfüllungsort 
beschreibt den Ort, an dem ein Schuldner, in 
diesem Fall der Lieferant, seinen Leistungs- 
verpflichtungen nachkommen soll. 

Ist vertraglich nichts anderes vereinbart, 
bestimmt der $269 BGB als Erfüllungsort 
den Sitz des Gewerbebetriebs des Lieferan- 
ten. Dieser befreit sich demnach von seiner 
Schuld durch die Bereitstellung der Ware an 
diesem Ort oder auf Wunsch des Vertrags- 
partners durch die Übergabe der Sendung 
an ein Transportunternehmen 

Wird eine Installation im Heim des Käu- 
fers vertraglich vereinbart, ist natürlich der 
Wohn- oder Geschäftssitz des Käufers der 
Erfüllungsort. Ein schneller Wechsel zum 
$448,1 BGB verdeutlicht, daß der Verkäufer 
alle Versandkosten bis zum Erfüllungsort zu 
tragen hat. Folglich muß also der Käufer die 
Versandkosten vom Sitz des Lieferanten bis 
zu seinem Domizil übernehmen. Wohnen 
beide Vertragsparteien an einem Ort, gilt im 
Prinzip das gleiche, da der Erfüllungsort 
(Geschäftssitz) strenggenommen beim Ver- 
lassen der vier Wände des Lieferanten en- 
det. Ausnahme: Stadtauslieferungen, etwa 


bei Möbelhäusern und Bäckern. Das Blatt 
wendet sich, wenn der Verkäufer die Ware 
von einem anderen als dem Erfüllungsort 
versendet. Um Liefertermine zu wahren, 
werden Waren mitunter direkt vom Herstel- 
ler oder Zulieferer versandt. Der Kunde hat 
dabei die Versandkosten derartiger Trans- 
porte nicht oder zumindest nicht in voller 
Höhe zu tragen, denn der Verkäufer handelt 
mit der Versendung größtenteils im eigenen 
Interesse. Würde eine Versandabsprache 
nicht bestehen, bräuchte der Käufer die Wa- 
re ebensowenig von einem anderen als dem 
Erfüllungsort abholen. Abweichungen hier- 
von müssen vorher vertraglich vereinbart 
werden, was zumeist durch Vertragsklauseln 
wie „ab Werk“ oder „ab Lager" geschieht. 


Sorry, Irrtum ... 


Bezogen auf das Sonderangebot vom An- 
fang ist nun klar, mit welchen Nebenkosten 
zu rechnen ist. Dem Verkäufer bleibt nur 
noch die Möglichkeit, sich auf einen Er- 
klärungsirrtum seinerseits zu berufen, Die- 
ser liegt dann vor, wenn eine Erklärung ab- 
gegeben wurde, die der Erklärende über- 
haupt nicht abgeben wollte, 

5o könnte das Mailorder-Haus beispielsweise 
die Anzeige einer Werbeagentur in Auftrag gege- 
ben haben, ein unkonzentrierter Werbetexter dann 
anstatt 3998 Mark einen Preis von 2998 Mark ge- 
setzt haben und die Abnahme der Arbeit mittels 
oberflächlichem Querlesen erfolgt sein. 

In diesem Fall räumt das Gesetz dem Ir- 
renden ein Rücktrittsrecht von der eigenen 
Erklärung ein (vergleiche $119,1 BGB i.V.m. 
$142,1 BGB). Die Anfechtung muß sofort 
nach Bekanntwerden des Irrtums erfolgen 
(siehe $121,1 BGB). Wird die Erklärung zu- 
nächst bestätigt, ist eine spätere Anfech- 
tung nicht möglich (vergleiche $144,1 BGB). 

Um die Sicherheit des Rechtsverkehrs 
nicht zu untergraben, sind an Anfechtungs- 
voraussetzungen strenge Auflagen gebun- 
den. Die Anfechtung einer Erklärung auf- 
grund einer Nebensächlichkeit ist deshalb 
grundsätzlich nicht zulässig. Eine Preisab- 
weichung von knapp einem Viertel des Kauf- 
preises stellt aber keine Kleinigkeit dar. Fer- 
ner ist der Irrende seinem Vertragspartner 
gegenüber zum Ersatz des entstandenen 
Vertrauensschadens verpflichtet, So kommt 
es vor, daß trotz Irrtums der niedrigere Preis 
gewährt wird, wenn der Kunde seine Sach- 
kenntnis offen vorträgt, denn die Schadens- 
ersatzpflicht trägt unkalkulierbare Risiken. In 
der nächsten Ausgabe geht es um eben sol- 
che Schadensersatzleistungen und Rabatte, 

Björn Lorenz 


Adobe Photoshop Plug-in 


CoCo für selektive Farbkorrekturen 


o Selbstverständlich mit Preview 
e Arbeitet ausschließlich in CMYK 


e Zum Sensationspreis von DM 560,00 
zzgl. MwSt. und Versandkosten 


Distribution und Marketing: 


WTS Electronics Vertriebsges. mbH, 
CoCo Ernst-Ludwig-Ring 6, 61231 Bad Nauheim 
Telefon: 06032/33061, Fax: 06032/33065 
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Apple Point 
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für Apple Macintosh 


Finanzbuchhaltung 


Fakturierung & Debitorensystem 


Struktur: 
Kontenrahman rel dafmerbar 
Sammalbuchungen 
Saktabılanz 
Summenbilanz 
‚Sakdo pro Buchungszeile 
Joumal beim Buchen sichtbar 
Anzahl Buchungen 100 000 
Konto Nummern 10-stalig 
Anzan pn Fe 

toplan jederzoll orweler 

ea 

Buche Vorgach mi chung 
Ban honiaeh mi Vorjahr 
EM Hmm von Vorgleich mii Vorjahr 


Konto nach Zeigen ce 
Standard Auswarlungen 
individuwolle Aumvarngen Drang 
a Dr MOHN 
’xport in andere ne 
Peace] nase, ch 
omalische 
Übernahme a A 
Boehrgen ne oron möglich 
Juchungen Dorian Iran möge 
‚Sternofunkon - automatisch 
Buchungen acitioran 
Kostenstellen und Kostenarten 
el aus anderen Programmen 
Mohreru Mandanten 
Hloan zur aka Posion 
‚Steuercodes Irei definierbar 


sgieefisge vu süßegriedeee Vessengeie 
ÜSssssEsEEE DE VERBESEIIEEn wet 


‚Automatisch verbuchen MWSt 
‚Allo Mac, Harcdlisk 
Modul Fremdwährung nein 
10 1400- 
35. 8 
90. 1990 


grössere Vorslon aufgerüstet werden! 
Die Daton sind kompalibel 
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Drei, 


Was stellt das dar? 


© Wärmeabstrahlung des menschlichen Augenpaares 


& Eine Szene aus dem Science-fiction-Film „Predator" 
3) Funkbild der Raumsonde „Voyager" von einem Doppelkometen 
© Falschfarbenaufnahme einer anfliegenden Nachteule 


® Eingefärbte spezielle Zellen unterm Lichtmikroskop 


Besondere Strukturphänomene waren bei unserem März-Preisrätsel 
angesagt — nur welche? Atome und Makromoleküle einer Kunststoff- 
oberfläche lassen sich unterm Rasterelektronenmikroskop zwar in ihren 
Umrissen annähernd sichtbar machen, waren aber nicht abgebildet. 
Na ja, und die Telekom wäre froh, wenn sie derart hochintegrierte Tele- 
fonschaltrelais aus Platzspargründen einsetzen könnte. Aber vielleicht 
arbeitet das Unternehmen schon dran. Schwierig war es allemal, denn 


mal Hotel-Datenbank 
Foyer zu gewinnen 


Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir diesmal das praktische und zugleich informative Programm „Foy- 
er‘, den Hotelführer für Deutschland von der Firma Foyer Dialog aus Braunschweig, Kreuzen Sie die Ihrer Mei- 
nung nach richtige Lösung auf der Antwortkarte auf Seite 94 an, und schicken Sie die vollständig ausge- 
füllte Karte mitsamt der Lösung an die Macwelt, Nur Karten mit den beantworteten Fragen werden bei der 
Auslosung berücksichtigt. Rätseln dürfen alle Macwelt-Leser mit Ausnahme der Verlagsangehörigen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Und nun viel Spaß und noch mehr Glück! 

Über je einen Flugsimulator des Typs Air Combat, mit dem Sie in der Lage sind, endlich einmal so richtig abzuheben, 
sowie über ein Polo-Hemd, beides von Electronic Arts aus Gütersloh gestiftet, können sich jetzt die Gewinner des Preisrät- 


rätsel 


MAI 


eigentlich hätten alle fünf Rätselpunkte in Frage kommen können. Das 
eigentliche Dilemma aber lag wohl in der schwierigen Entscheidung zwi- 
schen dem Schaltungsmuster auf einem DRAM-Speicherbaustein und 
der Struktur des Risc-Mikroprozessors Motorola MC88100. Und da 
konnte man eigentlich nur mehr raten, Glück hatten in jedem Fall die- 
jenigen, die den letzten Rätselpunkt ankreuzten, was ja auch viele Rät- 
selfreunde taten. Genau, der Mikroprozessor war des Rätsels Lösung! 


sels aus der März-Ausgabe freuen: Hartmut Bauer, Baltmannsweiler, Eugen Baumgärtner, Teningen. Claudio Conego, Hannover 

Marcel Gubler, Mühletal (Schweiz). Christine Hamacher, Köln. Michael Henze, Prien. Martin Kreis, Andelfingen (Schweiz). Frank Mat- 
thes, Tübingen. Winfried Mohr, Ahrensburg. Monika Patrzek, Regensburg, Felix Renz, Stuttgart. Michael Rievl, Ismaning. Raymond Sän- 
ger, Berlin, Thomas Schmidl, Wien (Österreich). Markus Vollbrecht, Göttingen, Unseren Glückwunsch und viel Spaß beim Fliegen! 


EINSENDESCHLUSS (DATUM DES POSTSTEMPELS) IST FREITAG, DER 13. MAI 1994. VIEL ERFOLG BEIM RÄTSELN! 
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ALTERNAIE= 


| Compüterversand GmbH Bahnhofstr. 


De u | 
200,-/230,- 


DAS ULTIMATIVE FESTSPEICHERSYSTEM SZ L LEI ZA LE 


Rechts finden eine reichhaltige Auswahl an hochwertigen SCSI Komponenten für alle 
und Power PC Systeme. Standardmäßig liefern wir j 

Natürlich können Sie sich auch für ein anderes der abgebildeten Gehäuse entscheiden. Alle 
rüften Netzteilen und extrem leisen Lüftern 
rn wir komplett montiert, getestet und formatiert 
mit allen Kabeln, Terminator, deutschem Handbuch und Software. 


Gehäuse sind mit leistungsstarken us 
iefe, 


ausgestattet, Alle SCSI Subsysteme "extern" 


er können auch mehrere SCSI Geräte in einer 
ie 


anschlußfertige SCSI Tower Kombination. 


EPSON Scanner 


GT 6500 SCSI mit Scansoftware 
GT 8000 SCSI mit Scansoftware 
Photoshop 2.5 deutsch 


Terminator, Software und Handbuch) und Sie erhalten den 
- Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten - 


Quantum ELS 
Quantum LPS 
Quantum LPS 
Quantum LPS 
Seagate 

Fujitsu FA 
Quantum LPS 
Quantum Empire 
Seagate 
Seagate 


65 35390 Gießen 


170 MB 
240 MB 
270 MB 
340 MB 
456 MB 
520 MB 
540 MB 
540 MB 
545 MB 
1052 MB 


Quantum Empire 1080 MB 


Fujitsu ESA 


Quantum PD 
Seagate 


1083 MB 
Quantum Empire 1440 MB 
1800 MB 
2148 MB 


aA. 


Quantum Empire 2160 MB 


Syquest SQ 5110C 
Syquest SQ 5200 
Syquest SQ 3105 
Agent 5Q 3270 
ledium 44 MB 1/10 
Medium 88 MB 1/10 
Medium 200 MB ı/ı0 


Macintosh 
olle SCSI Komponenten in OPTI Gehäusen. 


HP 35480 A 


ıalion erhalten. Addieren Sie einfach HP 1533 A 


D,- (für Netzkabel, SCSI Kabel, 
Endpreis für eine komplett 


N 
INTERN R 
i 999,- | 
Pioneer 602X 6-fach Wechsler 1499,- 
Pioneer 604X 6-fach Wechsler 2499,- 


Telefon AH Bestellung Mo-Fr 


NEC 3Xi 


217577877) 10.00-13.00 und 14.00-20.00 


für Farb- 

proofs ohne 

Chemikalien 
Hz 


2 


2 


Laminieren Belichten 


Der professionelle Laminator 


Unser Service: wir zeigen Ihnen wie es geht bei Ihnen im Betrieb! 


475 4/160 
10 4/160 

50 4/160/CD 
c 6100 8/160 


Norbert Baumann 
Am Affenberg 41 
78050 VS-Villingen 
Tel. (07721) 59821 
Fax (07721) 53144 


Power Mac 8100AV_16/: 
Power Mac 8100 16/1000/CD 
I Apple USA 

Quadra 610 8/230/CD 


Quadra 650 

Quadra 660AV 8/24 

Quadra 660AV 8/2304 
Quadra 660AV 8/6500 


3 


Farbfolien abziehen 
Quadra 840AV 18/500/CD 
Quadra 840AV 16/1000/CD 
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Simms AMB/70ns 
Apple CD300 
128MB Cartridge 


650MB Cartridge 
105MB SyQuest 


Alle Laufwerke incl. Cartridge, Kabel, Terminator u. Software 


50/50 90cm 


SCSI Kabel 


GKS T 
Lahrer Str. 4 7933 Lahr 
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EXTERN 
Sony 
Sony 


EXTERN 


25/50 90/180cm 


Fax. 07821/39609 


1 
Power Mac 7100AV 8/500/CD 
Power Mac 8100 8/250 e 
Power Mac 8100 8/250/CD 
Power Mac 8100 16/500 
Power Mac 8100 16/500/SoftWin 10, 2 
Power MaG 8100AV 18/500/CD 10.865, 
Power Mac 8100 16/1000/CD ....... 10,835,- 
Mi Upgeade Power Macintosh 
Logie Board Power Mac 6100AV .740,- 
Logic Board Power Mac 7100AV .040,- 
Logic Board Power Mac 8100AV ..... 2.545,- 
® Graustufenmonitore 
formac ProGraph GS II, 20° ($1cm) 
Radius TwoPage 21g8, ‚3cm) 
u Farbmonitore 
‚Apple 2 1) Multiple Scan 
Apple 21" (53.3cm) RGB Monitor 

AG MX 175 Trinitron 17" (43.2cm) 
Philips Trinitron 20" ($1em) OEM .... 
IKEGAMI Trinitron 20" (51cm) 
miroTRINITRON II 20" (61cm) .. 
Raster Ops Trinitron 20" (51cm) .. 
Radius IntelliColor 20" (61cm) 
HP Ultra VGA 1800, 21" ( 
totmac Trinitron 20* (6 


298,-DM 
598,-DM 

69,-DM 
169,-DM 
849,-DM 


28,90DM 
28,90DM/38,90DM 


07821/39112 


Syquest SQ 555 Vortührgerir 44 MB 


HP 1533 Autoloader 6x 
DAT-Band, 90m 1/10 
Software Retrospect 2.0 


Fujitsu M2511A2 128 MB 
Fujitsu M2512A2 230 MB 
Medium 128 MB 1/10 s1. 
Medium 230 MB 1/10 51. 


aA. 
DEC, IBM, Maxtor...(wir haben fast alles lieferbar) a.A. 


INTERN 


88 MB 
200 MB 
105 MB 
270 MB 
/ 105 MB ı/ı0 
‚- 270 MB ıyı0 

* = incl, 1 Medium 


INTERN 
86 
16 6 
166 N 
* = Ind, I Band 
Netzversion 


‚INTERN 
- 1599,-* 
1999,-* 


*= inc. 1Medium 
Festplatte für Powerbook 
Toshiba 520 MB T499. 


1.040, 


Ikegami Trinitron 20" (51cm)+Karte ... 5.330, 
QUATO two page + QUATO sprint $ 
Radius ImtelllColor+PrecisonColor Pro 24x 
formac Pronitron 80,21 + Karto 
u Wechselplattenlaufwerke ext. 
88 MB formac ProDrive 80 C 
650 MB QUATO optical drive 650 .. 3. 
1300 MB QUATO argo driva 2 
B Laserdrucker inkl. Toner 
‚Apple LasorWiiter 320 
Apple LaserWritor Seloct 9 
Apple LaserWriter Pro 630 
HP L.aserJat 4 ML 

r rJat 4 MP 


1,890, 


3.1085, 
3.800,- 
8.795,- 


CANON BJC-820 0, 
HP DeskJet 1200C PS , ‚4.325, 
CANON CGLC-10 + IPU SS 16 MB. 13.100,- 
38 CorectPrint 300i 
iperMao ProofPositive, Ad 
SuperMac ProofPositive, A3 


-| 3M Rainbow Printer 2720 . 54 


M Farbscanner inkl. FRONS ANGE Sn 


-| HP Scandet Il 


IPPON s1 
DIANIPPON DT-S 1030 hr 
MICROTEK ScanMaker 35 t 2.590, 
inkl, PostScript RIP 
ter 72 2. 48,400 
54.700, 


2.200, 

1.270, 
870, 
840, 
990,- 


INustre 
‚Adobe Photosl 


Preise inkl. MwSt. zzgl. Versand 
Tagespreise erfragen ! 
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DER LETZIE KLICK 


SEBASTIAN HIRSCH 


Berlin digital... 


„Ick bün oin Börrlinnerr". - Na, läuft Ihnen da 
nicht auch ein kalter Schauer über den Rücken? 
Johoo, die Geschichte, die Historie- uns hier 
in Berlin umweht sie ... wie ... na gut, Ge- 
schichte ist nicht alles. Doch auch jetzt, in die- 
ser unserer Gegenwart - wir sind wieder wer! 
Endlich! Mit uns geht es bergauf, und sogar un- 
ser Leib- und Magenblatt, der Berliner Tages- 
spiegel, hat den Zahn der Zeit erkannt und eine 
eigene Serie eingerichtet, Titel: „Die Baustel- 
le der Woche“, Was sagt mehr? 

Sie - nein = Ihr, Ihr werdet es schon noch 
sehen! Wir hier, ehedem Frontstadt, abge- 
schnitten vom Rest der Welt, wir schaffen es 
auch wieder auf „Welltnivöh" (an dieser Stel- 
le bitte die Lippen gespitzt und an Erich H. 
gedacht). Ja, wir haben auch schon Compu- 
ter. So wurde erst kürzlich unsere geliebte S- 
Bahn (West) aufein Computerleitsystem um- 
gestellt, und über Wochen hinweg titelte un- 
ser Leib- und Magenblatt, der Berliner Tages- 
spiegel: „Computerausfall bei der Reichsbahn 
Erhebliche Wartezeiten“ - oder so ähnlich. 

Nun ja, sie haben uns die Macworld-Expo 
genommen - aber wir haben Pandasoft! Und 
die Regierung kommt! ... Und kommt ... Und 
kommt. Wo doch gerade die erste Bundes- 
behörde - wir sahen dies in den Lokalnach- 
richten — eine bahnbrechende Erfindung ge- 
testet hat, die im Hier und Jetzt und im Grun- 
de nur schwer zu begreifen ist. 

Es geht darum, daß ein Mitglied dieser 
Behörde mit einem anderen seinesgleichen 
zwischen Bonn (dem gegenwärtigen Regie- 
rungssitz) und Berlin (unserer Hauptstadt!) 
kommunizieren kann, als säßen sich beide in 
einem Zimmer (in unserer Hauptstadt!) ge- 
genüber, Nun ist dies nichts Besonderes, be- 
denkt man, daß täglich Jets voll von Beamten 
aus Bonn hier ein- und ausfliegen. 

Doch diese mutigen Pioniere einer neuen 
Zeit verständigen sich miteinander, ohne daß 
sie ihren jeweiligen Schreibtisch verlassen 
müßten, Sie reden miteinander über Mikro- 
fone, sie sehen sich dabei - das Auge ißt 
schließlich mit - über Video und können so- 
gar— Vo0d00? - Dateien auf ihrem Computer 
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austauschen. Gespannt erwarten wir—wir, ich 
muß es gestehen, ist ein freier Mitarbeiter der 
Münchner Macwelt im Berliner Exil - also, ge- 
spannt erwarten wir mehr Details in einer aus- 
führlichen Sondersendung, als uns eine älte- 
re Ausgabe unseres Galle- und Magenblattes 
Der Spiegel in die Hände fällt, 


...mit Cyber-Sex ... 


Booah, viel interessanter! „Cyber-Sex". Schluck! 
Wat'n dette? Also die Bilder ... haha, det wär 
mah ne Video-Konferenz, die wär ja sofort 
überlastet, zwischen Bonn und unsere Haupt- 
stadt! Booah, wat’ Bilder! Aber- humanistisch 
gebildet, wie wir nun mal sind lesen wirnoch 
den Text. Und was lesen wir? 

Die zwischenmenschlichen Beziehungen - 
zerrüttet. Die Geburtenrate - rückgängig. Die 
sexuelle Revolution (ja, genau die ...)-durch 
Aids zunichte gemacht. Männer - diese letzten 
bis dato verläßlichen Aktiva deutscher Bezie- 
hungen - schauen lieber schmutzige Filme im 
Fernsehen anstatt ... Und jetzt also Cyber- 
Sex. Die endgültige Kapitulation christlicher 
Werte vor der Barbarei! Nicht religiöser und na- 
tionalistischer Fanatismus - nein, der „Mac“ be- 
droht uns. Laßt sie sich abschlachten, da 
draußen in Bosnien, in Angola, in Afghanistan 
- wir bekämpfen den inneren Feind! 

Unser zweites Leib- und Magenblatt, die 
Berliner tageszeitung, befand, daß ja doch das Ti- 
telbild das Geschäft mache, und daß gerade in 
dieser Angelegenheit clem Spiegel wg. Focus ei- 
ne virtuelle Nackte vorne drauf ganz gelegen 


kam. Doch denken wir weiter. Cyber-Sex, Be- 
amte, die über Computer miteinander kom- 
munizieren ... Während wir noch denken und 
aufdie Sondersendung warten, erscheint un- 
sere Leib- und Magen-Talkshow mit A. Biolek. 


... bei A. Biolek 


Der Mann mit dem berühmten Unterkiefer 
hat sich ebenfalls des brisanten Themas Cy- 
ber-Sex angenommen und live eine Verbin- 
dung in seiner Show aufgebaut. O-Ton: „Also, 
das ist jetzt die Rückenansicht (Gekicher) Ih- 
rer Partnerin in ...", das Ganze ohne (!) Be- 
kleidung in einem Cyper-Space-Sex-Gefühls- 
echt-Techno-Sensor-und-einiges-mehr-Anzug. 
Daneben und unübersehbar - ein Quadra, 

Auf A. Bioleks „Jetzt aber mal los” folgt ein 
‚Spüren Sie was?“ und dann, der Gipfel der 
Indiskretion, „Was haben Sie denn jetzt genau 
gespürt?" Nichts. Es war - natürlich - alles in 
allem unglaublich, nämlich unglaublich pein- 
lich, Niemand verspürte irgend etwas, und 
flugs wurde alles zur Kunst erklärt, was es wie- 
der allgemein akzeptabel machte. 

Was blieb? Unruhiger Schlaf und ein D6jä- 
vu-Erlebnis: Dürrenmatts „Der Winterkrieg in 
Tibet", ein Szenario, das, inspiriert von Schwei- 
zer Regierungsplänen während des Zweiten 
Weltkriegs, die Absurdität eines Gemetzels 
unter Völkern zeigt. Die Schweizer Regierung 
zieht sich während des Kriegs in einen Bunker 
in den Bergen zurück und „regiert” fortan ein 
Volk, das mangels Masse nicht mehr existiert. 

Dieses Szenario als Cyberspace-Version. 
Ideal: Eine Regierung treibt ihr Volk in einen 
Krieg, den es nicht gibt. Die Verluste finden im 
Cyberspace statt, Schießt, bombt, leert Eure Ge- 
wehre - aber im Cyberspace! 

Was das mit Berlin zu tun hat? Wir sind 
stolz, weil wir ja jetzt Hauptstadt (!) sind, Selbst 
Word 5.1, unsere Galle- und Magen-Textver- 
arbeitung, kennt uns Deutsche und ihre Haupt- 
stadt. Wie das? Fragen wir den Thesaurus: Syn- 
onyme für Berlin: Berliner Pfannkuchen, Ber- 
serker, Bersten ... Berücksichtigung, berühmt, 
berühmt sein, berühmt werden ..., Berufeines 
Bankangestellten ... Bill, how did you know? 
... Irgendwie cyber-mäßig. 


|| 
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Beilagenhinweis: Einem Teil dieser Ausgabe 
liegt eine Beilage der Firma MacWarehouse bei. 
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MW-TESTS: NEUE POWERBOOKS, INTERNE FESTPLATTEN FÜR POWERBOOKS, STATISTIKPROGRAMME ® 
SOFTWARE: NÜTZLICHE PROGRAMME FÜR POWERBOOKS, TOP-UTILITIES e KNOW-HOW: 
BASISWISSEN FÜR DEN MAC e WORKSHOPS: FILEMAKER PRO, PAGEMAKER 5.0, ILLUSTRATOR 5.0 


Neue Powerbooks 


m Juni wird Apple eine neue Generation von 
Powerbooks und Powerbook Duos auf den 
Markt bringen und gleichzeitig fast alle „al- 
ten" Modelle aus dem Sortiment nehmen. Die 
neuen Mobilrechner sollen bei verbesserter 
Leistung deutlich weniger kosten als die bis- 
erigen Notebooks. Außerdem will Apple für 
einige alte Powerbooks ein Upgrade auf das je- 
weilige Nachfolgegerät anbieten. Was die Neu- 
en wirklich leisten und ob sich die Anschaffung 
lohnt, steht in der Juni-Ausgabe der Macwelt. Da- 
zu: ein Testbericht über interne Festplatten 
für Powerbooks, eine Zusammenstellung nütz- 
icher Programme und Utilities sowie Tips zum 
Datenabgleich mit dem Desktop-Rechner. 


MWSPEZIAL 


(D-RON 


Wer wissen will, wie man eine CD-ROM pro- 
duziert, sollte die Juni-Ausgabe der Macwelt 
nicht verpassen. Dort beschreiben wir, wann es 
sich lohnt, selbst CD-ROMs zu brennen, was 
bei der Produktion alles zu beachten ist, wel- 
che Hard- und Software man benötigt, was 
die Produkte kosten und wo sie erhältlich sind. 
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MW PRAXIS 


Workshops 


Eine geballte Ladung an Workshops und 
Know-how-Beiträgen enthält die kommen- 
de Macwelt. Neben unserer Serie zu Apples Be- 
triebssystem finden Sie weitere Workshop- 
Folgen zum Datenbankprogramm Filemaker 
Pro und zur Layoutapplikation Pagemaker 
sowie einen neuen Workshop zum Zeichen- 
programm Illustrator. 


MW RATGEBER 


Power Mae 


Immer mehr Software-Hersteller bieten spe- 
zielle Versionen ihrer Programme für die 
neuen Power Macs an. Etliche von ihnen 
haben wir bereits getestet. Was bringen sie? 
Was kosten sie? Und wann sind sie erhältlich? 
Wie kompatibel ist der Power Macintosh im 
Netzwerk, welche Zusatz-Hardware kann 


Foto: Ralf Wilschewski 


man behalten, was muß neu gekauft werden, und wie sieht die Preisentwicklung bei Apple 
und anderen Herstellern aus? Antworten auf diese brennenden Fragen finden Sie in der näch- 
sten Macwelt. Übrigens: In der Macwelt werden Sie regelmäßig zum Thema Power-PC informiert. 


UND WIE IMMER 
EINZELTESTS VON HARD- UND SOFTWARE «+ NEUE UTILITIES, CD-ROMS 


UND XTENSIONS © TIPS & TRICKS © 


IN DER MACWELT: 


RECHTSBERATUNG ® BUCHKRITIKEN 


® LESER-HOTLINE » GEWINNSPIEL + PD-DISKETTEN ZUM BESTELLEN + KO- 
STENLOSE KLEINANZEIGEN «+ SERVICE GUIDE + INFO-/SEMINARBÖRSE 
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Aus aktuellem Anlaß kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bilten um Ihr Verständnis. 


« SyQuest-Loufwerk 88 MB, 1 Original 
SyQuest Cartridge 88 MB, SCSI- u. Notz 
kabel, Handbuch u. Software 99. 


* Magneto-Optisches Laufwerk 128 MB, 
1 Cartridge 128 MB, SCSI- und Natz- 


kabel, Handbuch u, Software 1.890.- 
® Sony DAT-Laufwerk 
2,0 bis 8,0 GB 2.990.- 


« Festplatte, 525 MB, 12 ms, int, 1.150.- 
« Fostplatte, 1,07 GB, 10 ms, int, 1.990.- 
« SyQuest S@-A00, Cartr. 44MB  139ı- 
Zehnerpreis 135.- 
* SyQuast S@-800,Cartr, 88MB  199.- 
Zehnerpreis 195.- 


® Optical Disk von Sony, 128 MB 89.- 


Zehnerpreis Fir 
* Optical Disk, 512 0.1024 byte/sech., 

600 MB,von Sony 199.- 

Zehnerpreis 189,- 


* Optical Disk, 1,3 GB 269.- 
NEU Magneto-Optisches-Laufwerk 
mit 230 MB aA, 


* NEU SyquestLaufwerk mil 270 MB aA, 


* Toxel CD-ROM DM-5028 extarn, 
214 ms, multisossionfähig, komplett 
anschlußfertig 1.090.- 
- mit CD Collaction Vol, Ill 1.150.- 
* Toshiba CD-ROM 3401 extern, mulli- 
sessionfähig, 200 ms, komplett anschluß 
fortig 1.390.- 
- mit CD Collection Vol, Ill 1.450.- 
« CD 7.0 Collaction Vol.3, Shareware, 
games, utlities, fonts etc 9.- 
® Euro Focus CD mit: El Cachei, Fractal 
Painter, Canto Cumulus, Canto Cirrus, 
Pixar Typaay, Kai's Power Tools, Allsys 
ha 


EPS Exchange, FWB CD-ROM Toolkit, 

Applo Color Syncl 799. 
® Impressions, 100 Reise- und Landschafts: 

totografien 149.- 


« Altsys Fontographer 4.0 d 1,150.- 
APPLE 

«PC Exchange d 139.- 

- System 7 Pro 299. 
CLARIS 

Claris FilMakor Pro 2.1 d 499. 

«Impact 1.0 d 599.- 
® Maclink Plus Connect 7.5 d 399.- 
® Maclink Plus PC 7.5 Pro d 299.- 
INSIGNIA 

- Access PC 3,0 0 279.- 

- Universal Soft PC 3.0 d 299.- 
* Microsoft Excel 4.0 d 699.- 


179. 
490. 


« PowerManager 
® Symantec Think © 6.0 


Fujitsu M251 1A externes 


Magneto-Optisches Laufwerk 
mit 128 MB Speicherkapazität. 


Incl. 1 Optical-Disk Sony 128 MB 1.890.-DM 


Incl. 10 Optical-Disks Sony für nur 2.590.-DM 


* PowerBook Case für alle PB. Aus hoch 
wortigem, anilingefärbtem Vollrindleder. Mit 
KEnahrköm Schulterriemen. In schwarz 

oder schwarz/cognac 399.- 


*  SuperPower Balterie für alle PB - außer 
PB 100 159.- 


* Supra FAXModem 144 PB, Intern, 14.400 
bps. Faxe senden und empfangen mit Soft 
ware FAXstf , Mierophone 1.7 e und 
Telefonkabel 59.- 


®  Fostplate 200 MB, intern 
® Festplatte 340 MB, intern 


LaserWriter Toner für: 
Apple LaserWriter NT, Apple LasarWriter 
INT, Apple LaserWriter LS, DEClasor 
1100/1152, Canon Serie 4, LBP-LX, 

HP LaserJet IIP, IIIP, Brother HL-4, HI-6- 
Brotherscript, QMS PS 400, 410, 


I. 
1.290,- 


Laserprint 4 179.- 
LasorWritor Toner fürı 
HP Laserlet Al, AML, AP, AMP 179- 


LaserWriter Toner für: 
‚Apple LaserWiriter INT, IINTX, II SC, Iif, 
IIg, DEClaser 2100/2150/2200/2250, 
Canon LBP-BI/R/SX/T/V, HP LaserJet Il, 
ID, IN, IIND, Broiher HL-6, HL-B, HL-1O 199,- 


LaserWriter Toner für: 
Apple LaserWriter Pro 600/630, Canon 
{BP IV/B, HP LaserJet 4, AM 285.- 


HP Druckkopfpatronen für: 

» color für DaskWriter 500c, 550c 75.- 
schwarz doppelte Kapazität für Desk 
Writer 500, 510, 500e, 550e 69. 

- schwarz für Dasklet Portablo, 


310, 500 45. 
- magenta, cyan, yallow jeweils für 
DeskJet 1200C/PS 7. 


« schwarz für DeskJet 1200C/P5 66.- 
+ magenta, cyan, yellow jeweils für 


Painter XL300 554 
- schwarz für Dosklet 
PaintJet XL300 49. 
Tintenpatronen für: 
StyloWriter I, II a5. 
LoserWriter Toner für: 
- GCE Select Press 600 Mr 
» GCC LoserWriter 79. 


* Powerrint- DOS Drucker für d. Mac 249,- 


* Formae Pro LC 33 Beschleuniger 469.- 


® RasterOps Paintboard Lightning, 
max. 1024 x 768, 24.bil Forbgrafikkorte 


stark beschleunigt 2.090.- 
® STORM 43em/ 17" Sony-Trinitron 

Farbmonitor 1,990, 
® Supra FAXModom 144lC 469.- 


* Supra FAXModem V32.bis 69.- 
* VideoRAM 256 kb 79.- 


cr Pe 


cmc computer handels gmbh 
marketing und consulting 


Jakob-Dörr-Str. 37, 76187 Karlsruhe 


Tel 07 21-9 56 17-0 
Fax 56 46 94 


* UMAX UC-840, 800 dpi, komplett an 
schlußfertig; für Ihren Macintosh 1.490,- 
Dioaulsatz für UMAX-Scanner 990. 
Aufpreis beim Kauf eines Scanners 
Adobe Photoshop 2.5 d 800.- 
Canto Cirrus 2.0. d 800.- 

* NEU UMAX UC-2400, 600 x 1200 


dpi-Scanner aA. 


* Nikon Coolscan, 2700 dpi, 24bit, 
35 mm Filmscanner mit LED-Kaltlichtqualle, 
oxtorn für Macintosh, incl. Treiber und 


Kabel 5,290,- 


* HP Scanjet Ilex, 400 x 400 dpi, inter 
polierbar bis 1600 x 1600 dpi, 24-bil 
2.290.- 


Farbsconner 


* HP DeskWriter 520, 600 x 300 dpi 
Tintenstrahldrucker für nur 698.- 


® HP DeskWriter 560<, 600 x 300 dpi 
im s/w-Modus, mit HP Color$mart 


Technologie 1,298.- 


* PostSeripkAufrüstung für HP DeskWeiter 
550C, PostScript Level 2, 398.- 


® HP DoskWeiter 310 598.- 
* HP DaskWriter 550 1.098.- 
® HP DaskWriter 550c + PostScript 1.350. 
* HP Laserlot AMI 2.390.- 
® HP Lasorlot AMP 3.390.- 


Oh Nol, More lomminge 59.- 
- Chess Master 3000 109,- 
Civilization dt. Anleitung 119,.- 
= NEU Crystal Caliburn - Flipper 119,- 
Dorkseed di 119,- 
NEU Dracula Unleashed CD 119 
- F/A-Hornet Flugsimulator 119,- 


Indiana Jones 4 129.- 


King's Quest 6 119, 
Myst CDROM Adventure 109.- 
PGA Tour Golf 109.- 
PGA Tour Golf Coursas 39.- 
Populous dt, Anleitung 109.- 
Powermonger di. Anleitung 109.- 


NEU Prince of Persia II jetzt auch 
mit dt. Anleitung 9. 


Simm City 2000 109.- 
NEU Syndicate di. Anleitung 109.- 
The Even More Incredible 

Machine 129.- 
The Journeyman Project 139.- 


NEU QueStick - 
der Joystick überhaupt. Besonders 
geeignet für Flugsimulatoren 169.- 


Peanvts Yearn to learn, jetzt endlich 
auch in deutsch 120.- 


NEU Snoopy Screen Saver 9. 


Alle Preise in DM zzgl. Versand und Ver- 
sicherung. Alle Fax Modems ohne ZZf 
Anschluß (an das Netz der DBP) strafbar 


Kennziffer 35 


Bestellen Sie doch, was Sie wollen 


Über 100 weitere Angebote von Disc Direct finden Sie auf den Seiten 6 bis 9 dieser Macwelt. 


21- Sl 


12195- 16.795.- 


Der HP Laserjet 4 ML bietet durch „Resolution 
Enhancement Technology“ und microfeinen To- 
ner eine erstklassige Druckqualität, Mit PostScript 
Level 2, EconoMode und Stromsparfunktion. 


399- 


ion 
05 3.099.- 


Es lebe die Innovation: VivaPress 1.0 dt. setzt 
durch intuitive Handhabung und umfassende 
Funktionsvielfalt neue Maßstäbe im Bereich 
der Office- und Publishing-Software. 


Die bewährte Software zur Rettung b beschädig- 
ter Platten, Disketten und Daten und zur Opti- 
mierung bzw. Defragmentierung von Festplatten 
Die Symantec Norton Utilities für Mac 2.0 dt. 


Dieses Bundle sollte in keinem Büro fehlen: 
Microsoft Office mit MS Word 5.1 dt,, MS Exce 
4.0 dt, MS Powerpoint 3.0 dt. und der Electronic 
Mail Software MS Mail Client. 


Die heiße Scheibe für Typomanen: Serials Type- 
collection mit 1.000 freigeschalteten Fonts (Post- 
Script und TrueType, für Mac und Windows) auf 
einer CD-ROM. Inklusive Schriftmusterheft. 
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Mit Symantec Suitcase wi 1.4 dt. BaraerT Sie 
Ordnung in Ihr System, denn Suitcase verwaltet 
Zeichensätze und Schreibtischzubehör, ohne 
daß diese im System installiert sein müssen 


05 1.899,- 


Kai’s Power Tools 2.0: Die „Special Effect Kiste” 
für Photoshop bietet in der Version 2.0 33 neue 
Plug-Ins und Erweiterungen für das kreative Ar- 
beiten und Verfremden in Photoshop. 


Mit dem Antivirus-Paket Symantec SAM 3.5 dt. 
schützen Sie Ihren Mac vor Viren und können 
Speichermedien wie z.B. Disketten oder Cart- 
ridges überprüfen, Mit SAM ‚Virus Clinic”, 


Schnell und kostengünstig archivieren können 
Sie mit dem EON DAT-Laufwerk 16,0 Gigabyte, 
das durch Kompression bis zu 16 GB auf einem 
Band speichert. Inkl. Retrospect Remote 2.0 dt. 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 Uhr (Österreich: 17 Uhr) im Regelfall noch am selben Tag, Die Bezahlung erfolgt in Deutschland per UPS-Nachnahme (Österwich: trans-o-fex-Nach- 
nahme). Alle Preise in DM (wenn nicht mit 85 gekennzeichnet), inkl. 15% MwSt, (Österreich: inkl, 20% MwSt), zzgl. DM 12,- Versandkosten (Österreich: 0$ 98,-) Händleranfragen willkommen. 


Deutschland: 


Disc Direct Computer Handels GmbH 
D-76339 Eggenstein, Postf. 1246, D-76344 Eggenstein, Junkersring 28 
Telefon 07 21/9 78 33-0, Fax 07 21/9 78 33-33 


Österreich: 


Disc Direct Computer Handels GmbH 


A-1120 Wien, Schlöglgasse 10, Telefon 02 22/80 25 254-0, Fax 02 22/80 25 254-33 
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